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Deutschland .
Zur Landtagswahl in Wetzlar.

Gegenüber der Zuschrift, der wir in Nr. 893 Raum gaben,
gzeht uns folgende Erklärung zu:

„Im Kreise Wetzlar ist, nachdem bei früheren, jetzt lange Jahre
zurückliegenden Wahlen, Conservative und Nationalliberale sich

gegenseitig bekämpft hatten, teils unter schriftlicher Formulirung ,
teils nach stillschweigendem Herkommen die erfreuliche Vereinbarung
zustande gekommen , daß die beiden Parteirichtungen sich bei den
Reichstags= und Landtagswahlen gegenseitig unterstützen, wobei die
beiden Mandate in der Weise verteilt wurden, daß für den Reichs¬
tag ein nationalliberaler Candidat, der jetzige Reichstagsabgeordnete
Krämer, für das Abgeordnetenhaus aber ein conservativer Bewerber
gewählt wurde. Diese Einrichtung hat dazu geführt , daß von Fall
zu Fall ein gemeinsamer Wahlausschuß gebildet wurde. Als durch
den Tod des Prinzen Hermann zu Solms=Braunfels das conser¬
vative Mandat erledigt war, lag nichts näher als, um die bestehende
Einigkeit aufrecht zu erhalten, gemeinsam den bisherigen Besitzstand
zu wahren . Dies schien um so mehr geboten , als das Wahlmänner¬
Collegium zum weitaus größten Teile aus Conservativen bestand
und diese den größten Wert darauf legten, daß der neue Landtags¬

Abgeordnete wieder aus ihren Kreisen hervorging. Es lag die
Gefahr nahe, daß andernfalls ein großer Teil der conservativen
Wahlmänner zur Aufstellung einer conservativen Sondercandidatur

im Verein mit der christlich=socialen Partei und den Antisemiten,
die beide im Kreise starken Anhang haben , schritt, wenn nicht ganz
in deren Lager überging. Im Interesse des bisherigen Zusammen¬
haltens bestrebten sich daher die nicht lediglich Fractionsinteressen
treibenden Herren, sowohl aus dem conservativen wie aus dem
nationalliberalen Lager , welche die Wahlbewegung leiteten , einen
vollstümlichen, gemäßigt conservativen Bewerber ausfindig zu
machen. Wenn zunächst von verschiedenen Seiten auf den Berg¬
werksdirector Roth aufmerksam gemacht und dieser daraufhin auch
von dem commissarischen Landrat sondirt wurde, so geschah dies in
der zwar irrigen , aber auch von den nächsten Freunden des Herrn
Roth geteilten Annahme, daß er der conservativen Partei an¬

gehöre. Nachdem jedoch Herr Roth sich als Anhänger der
nationalliberalen Partei erklärt hatte, erschien es aus den angeführ¬
ten Gründen für geboten, von seiner Aufstellung abzusehen. Eine
Beredung des Herrn Roth, seine Ueberzeugung zu verleugnen und
der conservativen Partei beizutreten, hat nicht stattgefunden. So
beliebt und geschätzt Herr Roth auch allerseits ist, so wäre seine
Aufstellung bei den die Mehrheit bildenden ländlichen Wahl¬
männern schon deshalb auf Widerspruch gestoßen , weil Herr Roth
als Mitdirector der Buderusschen Eisenwerke dem Großgewerbe
angehört und die Landbevölkerung auch die landwirtschaftlichen
Interessen des Kreises im Parlamente durch eine in landwirt¬
schaftlichen Fragen besonders bewanderte Persönlichkeit vertreten
zu sehen wünschte, nachdem unter ihrer Mitwirkung der Groß¬
gewerbetreibende Krämer zum Reichstagabgeordneten gewählt war
und damit auch die Interessen der Industrie im Wahlkreise einen
ihr angehörigen Vertreter gefunden hatten. Ein an Volkstümlichkeit
und Beliebtheit hinter Herrn Roth nicht zurückstehender Candidat
fand sich in der Person des Herrn Kreissparcassen=Directors
Schlabach, des derzeitigen hochverdienten Leiters der Wetzlarer
Localabteilung des Landwirtschaftlichen Vereins für Rheinpreußen.
Irrig ist die Behauptung , Herr Schlabach habe auf Einwirkung
des commissarischen Landrats seine Zugehörigkeit zur national¬

liberalen Partei verleugnet und versprochen , der conservativen Partei
beizutreten. Herr Schlabach ist conservativ und hat aus dieser seiner
Gesinnung niemals ein Hehl gemacht. Er hat es aber immer ver¬
standen, das Vaterland über die Partei zu stellen und daher bei
den Reichstagswahlen die nationalliberale Compromißcandidatur
im Nahmen der bestehenden Abmachungen aufs wärmste unter¬
stützt, ebenso wie er auch jetzt wieder mit den Wortführern der
conservativen Partei den nationalliberalen Mitgliedern des gemein¬
samen Wahlausschusses das Versprechen gegeben hat, bei den
nächsten-Reichstagswahlen für den nationalliberalen Compromiß =

geandidaten zu wirken. Nur Herrn Schlabachs Eintreten fi
den nationalliberalen Reichstagscandibstenrfte den Verfasserbt der Annahme gefaßelin Nr. 893 abgedruckten Zuschrift zi
haben, Herr Schlabach sei nationalliberal , wobei er ihn sogar zum
Vorsitzenden des gar nicht bestehenden nationalliberalen Vereins
macht . Die diesmalige Wahlbewegung hat das erfreuliche , nicht
zu unterschätzende Ergebnis gezeitigt, daß bei den nächsten Reichs¬
tagswahlen ein abermaliges Zusammengehen aller gemäßigten Ord¬
nungsparteien gesichert erscheint . Dies ist um so notwendiger, als
auf der linken Seite die Socialdemokratie und auf der äußersten

Rechten die Christlichsocialen und die Antisemiten die erheblichsten
Anstrengungen machen, den Wahlkreis zu erobern . Wenn der com¬
missarische Landrat zu seinem Teile dazu beigetragen hat, die Ord¬
nungsparteien gemäßigter Richtung , deren Einigkeit gefährdet war,
zusammenzuhalten, so dürfte ihn vom politischen und wirtschaftlichen

Standpuncte ein Vorwurf schwerlich treffen. Wie sehr im übrigen
die Candidatur Schlabach den Beifall der Wähler sowohl aus dem
conservativen als auch aus dem nationalliberalen Parteilager ge¬
funden hat, dürfte genügend daraus hervorgehen, daß bei einer
Wahlbeteiligung , wie sie in Wetzlar noch nicht stattgefunden hat,
— von 192 Wahlmännern waren 169 erschienen — sämtliche
Stimmen sich auf Herrn Schlabach vereinigten. Ebensowenig wie
angenommen werden kann, daß ein solches Ergebnis lediglich auf die

Einwirkung des Landrats zurückzuführen ist, ebensosehr dürfte die
einstimmige Wahl für die Beurteilung und Würdigung des über
alle Verdächtigungen erhabenen neugewählten Vertreters des Wahl¬
kreises zeugen. Daß Herr Schlabach nicht etwa einseitig landwirt¬
schaftliche Interessen vetreten wird, geht aus seiner Erklärung, für
den Mittellandcanal stimmen zu wollen, klar hervor.“

Der Reichscommissar Dr. Richter erläßt folgende Bekannt¬
machung:

Ueber die Aushändigung der Diplome und Medaillen an
diesenigen Aussteller , welche auf der Weltausstellung in Paris

1900 Auszeichnungen erhalten haben, sind französischerseits folgende
Bestimmungen erlassen worden : Aussteller , welchen seitens der inter¬
nationalen Jury ein Grand Prix oder eine goldene, silberne oder
bronzene Medaille zuerkannt worden ist, erhalten außer einem Diplon
mit Anagbe des Grades der ertelten Auszeichnung ein Exemplar der
von Herrn Chaplain, Mitgliede des „Institut de France“ entworfenen

Ausstellungsniedallle in Bronze , Aussteller, welchen seitens der Jury Kabelhause führt eine oberirdische Leitung zum deutschen Postamt.
nur eine ehrenvolle Erwähnung zuerkannt ist, erhalten lediglich ein
Dipom. Aussteller, welche außer Wettbewerb (llors concours ) stehen, gesellschaft noch das dortige deutsche Postamt in die Leitung ein¬erhalten ein Diplom mit der Bezeichnung Hors concours sowie ein
Exemplar der Ausstellungsmedaille in Bronze, die Mitarbetter
(Ingenieure, Werkmeister u. s. w. und entwerfende Künster) erhalten das

gleiche Diplom und die gleiche Medaille wie die Aussteller. Aussteller
oder Mitarbeiter, welchen ein Grand Prix oder die goldene Medaille
zuerkannt ist, können auf Grund einer Ermächtigung des französischen
Generalconimisariars, welche durch den Unterzeichneten zu beantragen
ist, auf der französischen Münze auf ihre Kosten ein Exemplar der Aus¬
stellungsmedaille in Gold schlagen lassen . Gleiches gilt für Aussteller ,
welche eine silberne Medaille erhalten haben. Diese Medalen werden
nach dem Modell in Größe von 63mm Durchmesser durch die Münze
von Paris geprägt werden und werden am Rande den Stempel der

Münze, ein Füllhorn, sowie die Bezeichnung des Metalls tragen. Die
Preise für die Prägung auf der Pariser Münze stellen sich wie folgt:
eine silberne Medaille , zum Feingehalt von 950/1000 und dem unge¬
ähren Gewicht von 130 Gramm etwa 22 Franken; eine goldene Me¬

baille zum Feingehalt von 916/1000 und dem ungefähren Gewicht von
200 Gramm etwa 710 Franken, die Aushändigung der Diplome und
Medaillen erfolgt an den Unterzeichneten. Infolge der bedeutenden

Schwierigkeiten, welche mit dem Druck der Diplome und der Prägung
der Medaillen verknüpst sind, wird mit der Aushändigung derselben fran¬

Die Verteilung wird alsdann nach der Reihenfolge der Classen erfolgen
und sich voraussichtlich über mehrere Monate erstrecken.

Propst v. Krzesinski, der Candidat der deutschen Katholiken
im Wahlkreise Meseritz=Bomst, hatte der Nationalzeitung zufolge
vor der Wahl infolge des Vorgehens des Erzbischofs seine Candidatur
zurückgezogen , ohne jedoch in Rücksicht auf die Kürze der Zeit in
der Lage zu sein, hiervon noch öffentliche Mitteilung machen zu

können. Es wurde am Wahltage selbst nicht nur jede Agitation
für ihn eingestellt, sondern auch von einer Verteilung von Stimm¬
zetteln vor den Wahllocalen Abstand genommen. Nur in wenigen Balkanhalbinsel sich seitdem überall Gebietsveränderungen vollzogen ,
Ortschaften, in denen derartige Stimmzettel schon vorher zur Ver¬
teilung gekommen waren, wurden für ihn Stimmen abgegeben, und

hier meist zum Schaden des Polen v. Chrzanowski in verhältnis¬
mäßig bedeutender Zahl. Da der Propst im Meseritzer Kreise einenganz bedeutenden Anhang besitzt, so hätte er, wenn er seine Can¬didatur nicht zurückgenommen hätte, trotz Vorgehens des Erz¬bischofs v. Stablewski mit v. Gersdorff =Bauchwitz in die Stichwahlkommen können.

In der letzten Plenarstung der Handels= und Gewerbekanmer Es ist daßer simnlos, jetzt in Lonsantinopel zu bezen, weil Oester¬
Chemnitz teilte das Mitglied des wirtschaftlichen Ausschusses reich eine Eisenbahn von Sarajewo ins Sandschak baut, zunächst
Geh. Commercienrat Vogel u. a. mit, daß von einer Einführung um eine bessere Verbindung mit seinen dortigen Besatzungen her¬
der Garnzollrückvergütung abgesehen werden wird. Die Reichs = zustellen und dann allerdings auch mit dem Bestreben, später einen
regierung habe aber die Absicht, die Zollrückvergütung probeweise bessern Handelsweg nach Saloniki zu gewinnen. Der letztere Zweck
für ein bis zwei Bezirke durchzuführen und gegebenenfalls dann liegt jedoch noch in der Ferne. Denn wenn es schon richtig ist,
die Angelegenheit durch ein Sondergesetz zu behandeln.

Wenn die diesjährige Sessionseröffnung des Reichstags nicht Sandschak bis Mitrowitza fehlen, deren Bau die Türkei jeden¬
im Weißen Saale, sondern im Rittersaale des königlichen Schlosses falls allein in der Hand hat. Daß die Arnauten Verschwörungen
erfolgte, so lag der Nordd. Allg. Ztg, zufolge der Grund ganz bilden sollen , um den Bahnbau auf türkischem Gebiet gewaltsam
einfach darin, daß im Weißen Saale zur Zeit bauliche Verände = zu verhindern, mag ein frommer Wunsch Montenegros sein, ist
rungen vorgenommen werden , die seine Benutzung gegenwärtig aber unbegründet und auch gegenstandslos . Uebrigens würde eine
auschleßen ; übrigens ist der Reichstag aus den gleihen Grunde bezueme Eisenbahnerbindung von Curopa nach Salonkti diesen
schon in den Jahren 1862 und 1864 in Rittersale eröfnret wor= und der Türkei nur materiell nützen. Eine poltische Gefährding

den, wo bereits mehrfach auch die Eröffnung des Landtags statt= wäre damit noch keineswegs verbunden, so wenig Konstantinopelgefunden hat.
Der Minister des Innern Frhr. v. Rheinhaben hat sich, wie früher. Auch in anderer Hinsicht gibt es einige Nebel am Balkan.

die D. Tgsztg, meldet , auf besondern Wunsch des Kaiseks in Fürst Ferdinand von Bulgarien scheint weder so schlecht zu
dessen Gefolge bei der Reise nach Trachenberg befunden, un dem Rußland, noch so außerordenlich gut zur Türkei zu stehen, wie
Kaiser einen Vortrag über den Stand der Dinge bezüglich der jetzt verbreitet wird. Wenigstens hindert das amtliche Wohlwollen
Enthüllungen im Sternberg =Proceß und der dadurch ange¬ der Türkei diese keineswegs an scharfem Auftreten gegen die ge¬
griffenen Polizeibeamten zu halten.

Der Handwerkskammertag nahm einen Antrag an, der die landebetrifft , so kann man schwer russischer sein als Fürst Ferdinand,
Wichtigkeit des Fortbildungs= und Fachschulwesens hervorhebt und anderseits würde, wenn das wackelige Thrönchen des Fürsten
und diejenigen deutschen Staaten, in denen bisher noch nichts ge= jetzt umfiele, dadurch eine böse Verlegenheit für die Mächte ge¬
schehen ist, ersucht, den Unterricht für die gewerbliche heranwach = schafen, und zwar die größte Verlegenheit bei der jetzigen poli¬sende Jugend in der Regel bis zum 18. Jahre in Fortbildungs = tischen Weltlage für Rußland. Im Nachbarlande Serbien mögenschulen, die fachlich zu organisiren sind, obligatorisch zu gestalten wohl russenfreundliche Hochzeitsnachklänge überwiegen, aber dieund für den weitern Ausbau der Fachschulen Sorge zu tragen . Zukunftsaussichten scheinen wieder fraglich geworden zu sein. Un¬Ferner wird der Antrag angenommen, daß diejenigen Rohmateria= garische und französische Blätter bringen uncontrolirbare Nachrichtenlien, deren Erzeugung im Inlande in unzureichendem Maße erfolgt, über die Königin Draga, denen in der Politischen Correspondenzmit niedrigen Zöllen, dagegen Halb= und Ganzfabricate des Aus= serbisch=halbamtlich mit der Versicherung widersprochen wird, daßlandes, die eine erhebliche Schädigung der deutschen Arbeit im die Königin Draga „sich des besten Wohlseins erfreut und täglichGefolge haben, mit entsprechenden Eingangszöllen belegt werden, Abordnungen und andere Besuche enpfäingt“. Ueber diese fort¬damit das deutsche Handwerk concuxrenzfähig erhalten bleibe, und dauernd ungetrübte Rüstigkeit wundert man sich nachgrade in diplo¬daß ferner der Reichskanzler und der preußische Handelsminister matischen Kreisen. Weniger wäre mehr! Es bleibe dahingestellt,ersucht werden mögen, bei der Veratung der Handelsverträge ob damit die Gerüchte in Verbindung stehen, daß König MilanVertreter des Handwerks zuzuziehen und das Gutachten der Hand= gegen Erhöhung seiner Jahrgelder auf eine halbe Million Frankenwerkskammern zu hören.

Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt : Die Nachricht über eine ernstere sich zur Verlegung seines Wohnsitzes aus Oesterreich nach Italien
Erkrankung des Kaisers von Rußland ruft in den weitesten oder Frankreich verpflichtet habe. Jedenfalls gestalten sich die
Kreisen Deutschlands die herzliche Teilnahme hervor, die den in Dinge in Serbien nicht so klar und sonnig als wünschenswertwäre.
unserm Vaterlande für den edeln Monarchen gehegten Sympathieen ! — Wien , 16. Nov. (Telegr. ) Nach Meldungen der Narodny
entspricht. Glücklicherweise berechtigen die bisherigen Meldungen Listy will der Prager Oberlandesgerichtspräsident Jansa , der
über den Verlauf der Krankheit zu der Hoffnung, daß unsere letzter Tage hier weilte, zurücktreten , weil der Justizminister auf
warmen Wünsche für die baldige Genesung des befreundeten Her= ihn angeblich einen Druck ausübe, was officiös bestritten und be¬
schers in Erfüllung gehen.

Bineta, Conimandant Captän z. S. da Fonseca =Wollheim, ist am an die tschechische Universität mit Bezug auf eine neue Ver¬
15. ds. von La Guayra nach Trinidad in See gegangen.

: Düsseldorf, 16. Nov. Der „Verein deutscher Eisenhütten wird die Universität diese Zuschrift unerledigt lassen und keinleute“ hatte seinem Ehrenmitgliede F. A. Krupp ein Glückwunsch= technischer Professor zu den Prüfungen erscheinen . Auch der neue
schreiben gesandt, als Krupp zum Wirkl. Geheimrat ernannt war. Leiter der Finanz=Landesdirection, Hofrat Tesch, soll die Unter¬Darauf hat letzterer also erwidert: „Mit ganz besonderer Freude behörden unter Berufung auf die Aufhebung der Sprachenverord¬begrüße ich den mir freundlich gesandten Glückwunsch des Vereins nung aufgefordert haben, deutsch zu verhandeln.deutscher Eisenhüttenleute, der mir anläßlich meiner Ernennung
zum Wirkl. Geheimen Rat ausgesprochen wird. Ich danke es ledig¬
lich den Leistungen meiner Werke, den Fähigkeiten meiner
Beamten, dem Fleiß und der Treue meiner Arbeiter, daß
meiner Person eine so außerordentliche Ehre zuteil geworden ist,
und dankbar erkenne ich dabei die Mitarbeit des Vereins an zu
dessen Ehrenmitgliedern zu zählen für mich von ganz besonderm Wert
ist. Lassen Sie uns gemeinsam dazu wirken, des Beweises kaiser¬
licher Gnade wert und würdig zu bleiben! Unter Wiederholung
meines aufrichtigen und herzlichen Dankes Ihr sehr ergebener F.
A. Krupp“. Eine ebenso von Liebenswürdigkeit als wahrer Be¬
scheidenheit zeugende Antwort.

Breslau , 16. Nov. (Telegr. ) Der kaiserliche Sonderzun
f um 12¾ Uhr auf dem oberschlesischen Bahnhof ein, woselbst derizeipräsident und der Präsident der Eisenbahndirection zugegenwaren. Der Kaiser entstieg dem Salonwagen in Cutrassieruniform;

ihm folgten die erbprinzlich meiningischen Herrschaften. Nach herz¬
licher Verabschiedung von der Erbprinzessin fuhr der Kaiser mit
dem Erbprinzen von Sachsen=Meiningen in offener Equipage nach
der Cuirassiercaserne in Kleinburg. Auf der Fahrt ereignete sich a
der Ecke der Garten= und Teichstraße ein Zwischenfall. Eine
Frau aus dem Publicum warf mit einem kurzen Handbeil in der
Richtung des Wagens des Kaisers; das Beil prallte vom Wagen
ab und fiel zur Erde, ohne daß irgend jemand Schaden genommen
hätte. Die Frau wurde festgenommen . Sie heißt Selma Schnapke
und stand in der vordersten Reihe des Publicums auf der Seite,
wo der Erbprinz von Meiningen saß. Sie ist eine hiesige Händ¬
lerin. Die vorläufigen amtlichen Erhebungen haben ergeben , daß
sie offenbar geistesgestört ist. — Um 3½ Uhr verließ der Kaiser
mit dem Erbprinzen von Sachsen=Meiningen die Cuirassiercaserne
und fuhr, begleitet von einer Schwadron Leibeurassiere, die zur
Hälfte vor und zur Hälfte hinter dem Wagen ritten nach dem
oberschlefischen Bahnhofe zurück. Die Truppen der Garnison bildeten
auf dem Wege Spalier. Eine dichtgedrängte Menschenmenge brachte
dem Kaiser auf dem ganzen Wege begeisterte Huldigungen dar.
Auf dem Bahnhofe war die Frau Erbprinzessin von Meiningen
erschienen , von der sich der Kaiser in herzlichster Weise verab¬
schiedete. Die Abfahrt nach Groß=Strehlitz erfolgte um 3 Uhr
47 Minuten .

J Eisenach, 16. Nov. (Telegr. ) Professor Abbe ist in Apolda unter¬
legen. Er war von dem freisiunig=socialdemokratischen Cartell für di
hiefigen Höchstbesteuerten gegen den bisherigen Abgeordneten Matthes
aufgestellt.

Aus dem Reichstage .

demokratische Bewerber Fischer=Berlin nur 79 Stimmen .
Deutsche Schutzgebiete .

Kiantschou. Das deutsche Kabel Tschifu=Tsingtau hat
eine Länge von rund 380km. Es landet im Kiautschougebiet an
der nordwestlichen Ecke der Klarabucht. Von dem dort aufgestellten

In Tschifu ist außer der Station der Nordischen Telegraphen¬
geschaltet . (Amtsblatt für Kiautschou . )

Kamernn. Der Tenps vom 16. d8, enthält eine Melbung Hretor der Verwaltung im Ministerium des Imnernz Tanerediaus Liverpool, wonach man sich in deutschen Colonialtreisen lebhaft Saletta , ein piemontesischer Offieier, der rechtzeitig von der Kriegs¬
soll eine Bahn vom Gouvernementssitz ausgehen und bis an die
französische Grenze reichen . Einer der Hauptförderer des Planes bekleidet heute den Posten des Generalstabschefs. — Während vonsoll Herr Woermann sein.

Oesterreich - Ungarn .
Balkan=Nebel.

Wien, 14. Nov. Man wird in Europa sich daran gewöhnen
dürfen, daß die ersten russischen Stimmen , die über irgend ein Er¬
eignis sich vernehmen lassen, nicht den maßgebenden Stimmungen
in Rußland entsprechen . Auch wenn übereifrige Agenten in Europa
oder allzuhitzige Generäle in Ostasien Beunruhigungen verursachen , sowie daß der Schatzminister Rubini in seiner am 2. December zu
wird man der Weisheit und Friedensliebe des Zaren vertrauen haltenden Finanzdarlegung auch den Steuererleichterungsomnibus
dürfen. Zu dieser Bemerkung gibt insbesondere der seltsame Lärm des Finanzministers Chimirri ausführlicher beleuchten werde. Es
Anlaß, den russische Stimmen fortdauernd über bosnische Ange¬
legenheiten veranstalten , als hätte Rußland die Absicht oderzösischerseits nicht vor Anfang des Jahres 1901 begonnen werden können . irgend ein Recht der Einmischung. Bosnien ist der österreichischen bleibt, sich teilweise umbildet oder auch einer völlig neuen Regierung
Verwaltung vom Berliner Congreß ohne zeitliche Begrenzung und
ohne jede Bedingung übertragen worden, und Oesterreich hat seiner¬
seits den Wunsch Rußlands und der andern Congreßmächte erfüllt,
weil es auf der östlichen Balkanhalbinsel Ruhe haben wollte. Da¬bei wurde die gemischte Besetzung des Sandschaks festgestellt, weil Bistums Metz, der Errichtung einer theologischen Facultat in
die Auseinanderhaltung der dortigen Völkerschaften im allseitigen
Interesse lag und weil Oesterreich sich dort ein Loch offen halten
wollte für den Handelsweg nach Saloniki. Ueber diese Politik ist
Oesterreich niemals hinausgegangen, und während auf der übrigen
wurde im Sandschak kein Pfahl verrückt, wohl aber blieb die Gründen parlamentarischer Taktik gefordert werde.
Ruhe dort erhalten. Es entwickelte sich ein sehr gutes Verhältnis
zwischen österreichischem und türkischem Militär im Sandschak,weil die beiderseitigen Interessen dort gleichlaufen. Wenn tritt der gemischten Armeecommission hielt der Kriegsminister
Oesterreich weiter gehen wollte, hätte es nur den von Rußland
wiederholt gemachten Vorschlag einer Teilung der Interessensphären
am Balkan anzunehmen brauchen. Man weiß, daß Oesterreich

daß Oesterreich das Recht hätte, die in drei Jahren zu vollendende
bosnische Bahn im Sandschak weiter zu bauen , so würde dochBerlin , 16. November. noch immer die technisch schwer zu bewältigende Bahnstrecke vom

durch seine Eisenbahnverbindungen jetzt mehr gefährdet ist als

fährlichen Umtriebe des bulgarisch=macedonischen Comités. Was Ruß¬

zweifelt wird. Jansa richtete übrigens jüngst eine deutsche Zuschrift
ordnung über die richterliche Amtsprüfung. Nach Tschechenblättern

Pest, 16. Nov. (Telegr . ) Im Abgeordnetenhause gab es
heute eine bosnische Verhandlung. Ministerpräsident Szell beant¬
wortete mehrere schon vor längerer Zeit eingereichte Interpellationen
und benutzte diese Gelegenheit , um gründlich mit jenen falschen Mel¬
dungen aufzuräumen mit denen die unzufriedenen Mohammedaner
Bosniens die ungarische Presse monatelang überschwemmt haben , und
die auch im Ausland zu manchem Gerede Anlasse gaben. Szell wies
nach, daß die Mohammedaner in dem von ihnen ausgearbeiteren, jedoch
sicht genehmigten Statut den Staat unter die Botmäßigkeit der moham¬
medanischen geistlichen Behörden stellen möchten, was kein Rechts¬
staat zugestehen könnte. Daß gegen poltische Aufwiegler , die das Volk
zur Auswanderung aufreizen und Unduldsamkeit predigen, streng vor¬
gegangen wird, sei selbstverständlich. Im allgemeinen würden aber die
Mohammedaner nicht verfolgt , sondern spielten im Gegenteil in den Ge¬
meinden die leitende Rolle und würden auch sonst be #t. Von einer

den, da feit 1878icht595 rönn chr 990POocchsche 5 de, abertraten , da,Christen den mioha edanischen Glauber annahmen . Der VerwaltungKallays gedachte Szell mit größter Anerkennung , und er bat, aus ein¬zelnen Mißgriffen der Behörden , die überall vorkommen können, keine
falschen Schlüsse auf den Regierungsgeist abzuleiten. Ueber die bos¬nischen Bahnen erteilte Szell knappe Auskünfte , lehnte jedoch eine aus¬führliche Erörterung ab.

Schweiz .
1. Bern , 16. Nov. (Telegr. ) Die ständige Commission desVerwaltungsrats der schweizerischen Bundesbahnen beantragt, fürBestellung der Generaldirection dieser Bahnen dem Bundesrat

folgende Vorschläge zu machen: Weißenbach , Director der Nordost¬
bahn, Chef der administrativen Abteilung des Eisenbahndeparte¬
ments; Tschiemer, Regierungsrat, Director der technischen Ab¬
teilung des Eisenbahndepartemens; Flury , Mitglied des Directoriums
der Centralbahn; Dubois, Director der Cantonalbank von Neuen¬
burg: Schmid, commereieller Inspector der Nordostbahn. Der sach¬
verständige Ausschuß für Finanzfragen erklärte seine Zustimmung
zu dem Kaufvertrag mit der Centralbahn.

Italien .
de Rom, 14. Nov. Pochi ma buoni, urteilte mit Recht ein

römisches Blatt von der kleinen Liste neuer Senatoren , die am
12. ds. herausgekommen ist. Der Herzog Caetani di Sermoneta,

Abgeordneter für Fermo bis zu Anfang dieses Jahres, mehrere
Jahre lang Bürgermeister von Rom und im Frühjahr 1896 Mi¬
nister des Auswärtigen ist das gegenwärtige Oberhaupt einer der
ältesten römischen Adelsfamilien und zugleich mit seiner Schwester,
der Gräfin Lovatelli, eines der Häupter der römischen Geistes¬aristokratie. Seit einem halben Jahrhundert ist kaum ein hervor¬ragender Historiker oder Archägloge durch Rom gegangen, der nicht

im Hause Caetani ein gastliches und verständnisvolles Entgegen¬Bei der Schriftführerwahl im Reichstage erhielt der soeial= kommen gefunden hätte. Auch Giuseppe Colombo gehörte bis
zum vergangenen Frühjahr der Kammer an, deren Präsident er
während der Zeit der heftigsten Obstruction war; mehrfach hatte
er als Minister Gelegenheit, seine etwas übertrieben strenge und
vorsichtige Finanzpolitik zu bethätigen. In Mailand, wo er In¬
genieur und Professor der Mechanik ist, war er eines der Häupter der
conservativen Partei und darum mit dem besondern Haß der dortigen
Socialisten und Genossen behrt Die beiden andern neuen Senatoren
waren dem parlamentarischen Leben bisher fremd; Cavasola geht
aus der Beamtenlaufbahn hervor, in der er sich tüchtig bewährthat, neuerdings als Präfect von Neapel und zuletzt als General¬

mit einem Eisenbahnplane für Kamerun beschäftigen soll. Es gkademie kam, um noch den Feldzug von 1860 mitmachen zu können,hat auch 1866, sowie 1885 bis 1888 in Africa, gekämpft und
manchen Seiten immer noch, eine Woche vor der Parlamentser= angeklagten.
öffnung, das Thema der Ministerkrise ausgebeutet wird, indem
man verbreitet, die Mitglieder des jetzigen Cabinets seien nicht
imstande, sich über ein Programm , nicht einmal über ein financielles
zu einigen, wird anderseits versichert, daß der schon angekündigteprogrammatische Bericht an den König vom Ministerpräsi¬
denten Saracco fertiggestellt und der Veröffentlichung nahe sei,

wird also, wie auch recht und billig, von der Gruppirung der Kräfte
der Kammer abhängen, ob das Cabinet Saracco unverändert

den Platz räumt.
Wien, 16. Nov. (Telegr.) Die Polit. Corresp. meldet aus

dem Vatican, der Berufung des Münchener Nuntius Sambucetti
nach Rom werde Bedeutung beigelegt hinsichtlich der Besetzung des

Straßburg und anderm. Die Jesuitenfrage werde nicht verhandelt ,
da die Jesuiten ohnehin als Einzelpersonen in Deutschland zu¬

aber, wie dem Vatican bewußt sei, von der deutschen Regierung
schwerlich eingeräumt werden könne, vom Centrum auch nur aus

Belgien .
0 Brüfsel, 16. Nov. (Telegr. ) Bei dem heutigen Zusammen,

General Cousebant dAlkernade eine Ansprache, in der er die Nat.wendgkeit hervorhoh , brei Puncte besnders genau zu wrsten.1. Das Aushebungsverfahrenz 2. die Heeresstärke in Friedeng.
solche Anregungen, nach Salonichi zu gehen, stets abgelehnt hat. und in Kriegszeiten; 3. die Dauer der Dienstzeit. Der Kriegs¬

minister der als ein Anhänger der persönlchen Wehrpflicht gut
und deshalb von der militärfeindlichen clericalen Presse befehdet
wird, erachtete es als notwendig, zu betonen, daß die Frage derLandesverteidigung über alle Parteifragen erhaben sei.

Frankreich .
Das Fabrikschiedsverfahren.

O Paris , 16. Nov. (Telegr .) Der Handelsminister Millerand hat
gestern in der Kammer den Gesetzentwurf über Schiedsgerichteund Ausstände eingebracht, den der Ministerpräsident inseiner Toulouser Rede angekündigt hatte. Die Vorlage trägt denTitel „Gütliche Beilegung der Streitigkeiten über Arbeitsbedin¬gungen“. In dem ersten Artikel der Vorlage ist das Gesetz infolgender Weise bestimmt: „In allen gewerblichen oder Handels¬betrieben, die wenigstens 50 Arbeiter oder Angestellte beschäftigen ,wird jedem Arbeiter oder Angestellten, der seine Dienste anbietet,durch eine schriftliche Mitteilung bekannt gegeben, ob und welcheStreitigkeiten über die Arbeitsbedingungen zwischen den Unter¬nehmern des Betriebes und den Arbeitern auf dem Wege desSchiedsgerichts geregelt werden oder nicht. Im erstern Falle be¬deutet der Eintritt in den Betrieb nach drei Tagen die förmlicheAnnahme der gegenseitigen Verpflichtung , sich den Bestimmungendes neuen Gesetzes zu unterwerfen. Das Gesetz verpflichtet beideTeile, sich den Bestimmungen über das einmal anerkannte Schieds¬gerichtsverfahren zu unterwerfen. Daraus geht hervor, daß dasSchiedsgerichtsverfahren also keine Zwangseinrichtung an sich ist,sondern auf einer freiwilligen Vereinbarung zwischen Arbeitgeber
und Arbeiter beruht. In den Betrieben, wo das Schiedsgericht
eingeführt ist, haben sich Arbeiter und Arbeitgeber ihm zu unter¬werfen. Die Arbeiter oder Angestellten wählen aus ihrer Mitteständige Vertreter, und zwar in Gruppen, die mindestens 50 oderhöchstens 150 Arbeiter oder Angestellte zählen . Jeder Bezirk wählteinen Vertreter und einen Stellvertreter. Um wählbar zu sein,muß der Arbeiter oder Angestellte wenigstens 25 Jahre alt und
französischer Staatsangehöriger sein. Kommt im Falle einerStreitigkeit eine Einigung nicht zustande , so werden schriftliche
Beschwerden aufgestellt , worauf in einer Frist von 48 Stunden die
Leiter des Unternehmens die Schiedsrichter bezeichnen kann, dieer ausersehen hat; die Arbeiter bezeichnen ihrerseits die ihrigen.Der Ausstand kann nur in dem Falle erklärt werden, wo dieBildung eines Schiedsgerichts abgelehnt wird, oder auch, wenn dasSchiedsgericht in einer bestimmten Frist zu keinem Ergebnis führt.Die Fortsetzung oder die Einstellung der Arbeit wird auf Grundeiner Mehrheit erklärt, die durch das Gesetz festgelegt wird. DieAbstimmung ist geheim und muß nach sieben Tagen erneuert werden.In denselben beiden Fällen (Weigerung der Bildung eines Schieds¬
gerichts oder Mißerfolg des Schiedsgerichts) wird die schieds¬richterliche Entscheidung der zuständigen Abteilung der Arbeitskammerübertragen werden. Die schiedsrichterliche Entscheidung hat rück¬wirkende Kraft bis zu dem Tage der schriftlichen Beschwerde . DasErkenntnis des Schiedsgerichts bildet für sechs Monate einen Ver¬trag mit rechtlichem Charakter. Zuwiderhandlungen gegen dieVereinbarungen (Weigerung, Schiedsrichter zu bestellen oder An¬fechtung der schiedsrichterlichen Entscheidung) ziehen für die Schul¬digen den Verlust ihrer Wahlrechte in den Berufskörperschaften
nach sich. Strafrechtliche Strafen treffen diejenigen, die sich durchGewaltthätigkeit gegen die Rechte vergehen, die dies Gesetz denArbeitern und Unternehmern zubilligt. Mit einer Strafe von sechsMonaten bis ein Jahr Gefängnis und 100tr bis 2000fr Geld¬buße wird bestraft, wer die Abstimmung bei den Wahlen durchDrohungen , Gewaltthätigkeiten oder Versprechungen beeinflußt .Mit 16 bis 100fr wird bestraft, wer einen Vertreter oder Schieds¬richter in der Ausübung seines Amtes behindert; im Wiederholungs¬
falle tritt Gefängnisstrafe von 6 Tagen bis zu einem Monat oderGeldstrafe von 100—2000kr ein. Wer die ihn treffenden Ver¬
pflichtungen aus dem Schiedsspruch nicht erfüllt, verliert für einen
Zeitraum von drei Jahren das active und das passive Wahlrecht
zu den verschiedenen Abstimmungen in den Berufsangelegenheiten :
Wahl der Verwalter von Genossenschaften von Vertretern der
Arbeiterschaften und Belegschaften, von prud ' hommes , Mitgliedernder Handelskammern, Handelsgerichte und Arbeitskammern ; imRückfall wird dieser Verlust auf sechs Jahre ausgedehnt. AlsGrundlage für den Entwurf diente das schiedsrichterliche Verfahren ,das dem Ausstand in Creusot im vorigen Mai ein Ende setzte. DerEntwurf ist im Ministerrat des längeren geprüft worden und mankann ihn als das Werk des ganzen Cabinets betrachten .

O Paris, 16. Nov. (Telegr.) Der New=York Herald veröffentlichteine Unterredung eines seiner Redacteure mit einer Persönlichkeit , dieüber alles, was hinter den Coulissen vorgeht , unterrichtet sein soll.Diese Person habe erklärt, die Mitteilung des Geheimnisses über dasfranzösische Feldgeschütz an die americanische Regierung siele innger Verbindung mit der plötzlichen Abreise eines americanischenMarine=Officiers nach Gibraltar. Dieser Officier war der auswärtigenAbteilung in der Ausstellung zugeteilt gewesen, nachdem er Marine¬Attaché bei der americanischen Botschaft in Paris gewesen war. DieMitteilung sei auch der Grund, weshalb General Horace Porter plötlich die Leitung der americanischen Botschaft seinem Ersten Botschafts¬secretär übergeben habe und nach Spanien abgereist sei. Der in dieseAngelegenheit verwickelte Officier set fast öffentlich der Spion mehrererMächte gewesen . Unter Vorbehalt bemerkt der New=York Herald, daßHorace Porter mittelbar durch diesen Zwischenfall berührt sei. SeineAbreise, die als zeitweilig angegeben würde , sei endgültig, und er werdeParls durch den bisherigen americanischen Gesandten in Bern, JosLeihman, ersetzt werden . (Wie wir in der gestrigen Abendausgabeberichteten, stellt die americanische Regierung die Entwendung der fran¬zösischen Zeichnungen in Abrede. ]
Rutzland .

Petersburg , 16. Nov. (Tesegr .) Der heute früh um 10 Uhrausgegebene Bericht lautet: Der Kaiser brachte gestern den ganzenTag befriedigend zu. Abends war die Temperatur 39,1, derPuls 72; nachts schlief der Kaiser hinlänglich gut. Morgens war
die Temperatur 38,1, der Puls 68, das Allgemeinbefinden sehr gut.Rumänien .

Bukarest, 15. Nov. (Telegr. ) Fortsetzung des Processes . Trifa¬now fügte seiner Aussage hinzu, der Brief Sarafows, in dem die Er¬mordung des Königs Karl angeordnet wurde, sei von Mitew verbranntworden. Mitew leugnet dies. Erfanow erkärt ferner , in einemSchreiben des Hauptmanus Trolew in Rusischuk sei mitgetelt worden,das Comité in Sofia habe beschlossen , eine Bombe, nicht einen Dolchanzuwenden , um den König Karl zu ermorden. Dann sei ein ge¬wisser Gregor Konow im Januar nach Bukarest gekommen, um denMinister Jonescu zu ermorden . (Bewegung. ) Er, Trifanow, sei über¬zeugt, daß die geheimen Comités von der bulgarischen Regierung ge¬ildet worden seien . Hierauf wird Stojan Dimitrow, der MörderRihaileanus, verhört. Entgegen seinen während der Untersuchung ge¬machten Aussagen leugnet er jetzt, daß er von irgend einem Comite¬mitgliede zum Morde angestiftet worden sei. Er kenne keines derselben.Die Verteidiger, die dem Verhör vor dem Untersuchungsrichter bei¬gewohnt hatten , wiederholen auf Befragen des Vorsitzenden die Ge¬ständnisse der Angeklagten . Der Vorsitzende verliest Briefe der Mit¬
Herbien .in Wien, 16. Nov. (Telegr. ) Von serbischer Seite werden dieneuerlichen Angaben über eine Aussöhnung Alexanders undMilans als einseitige Wünsche Milaus bezeichnet.
Africa .

Das Oranjebuch.
Burenstaaten . 7 Amsterdam , 15. Nov. Der wegen seinerLauheit“ und „Unthätigkeit “, während der südafricanischen Ver¬wicklungen vielfach und mit Unrecht getadelte Minister des Aeußern.de Beaufort , hat in dem neuerdings veröffentlichten Oranjebuch diezwischen ihm und dem niederländischen Generalconsul in Pretoriavor dem Ausbruch des Krieges gewechselten Depeschen ver¬öffentlicht . Es geht daraus unzweideutig hervor, daß de Beau¬fort das Menschenmögliche gethan hat, um den PräsidentenKrüger zur Nachgiebigkeit gegen die englischen Forderungen umzu¬stimmen . Am 13. Mai 1899 depeschirte er nach Pretoria, derGeneraleonsul möge , angesichts der eine gewaltsame Lösung desConflicts in Südafrica in Aussicht stellenden beunruhigenden Be¬richte dem Präsidenten ans Herz legen, so vorsichtig und gemäßigtgelassen seien, die Verleihung des Rechts zum Beisammenleben wie möglich aufzutreten; auch die deutsche Regierung sei durchaus

dieser Ansicht, wie er aus sicherer Quelle wisse. Am 14. Maiantwortete der Generaleonsul , daß Krüger zwar seine Vereitwillig¬
keit, Reformen einzuführen und in der Wahlrechtsfrage alle mög¬
lichen Zugeständnisse zu machen, ausgesprochen , aber auch als seine
Ueberzeugung zu erkennen gegeben habe, daß England sich niemals
zufrieden geben werde, bis die Republik wieder unter seiner Bot¬
mäßigkeit stehe. Sehr entschieden weigert sich Krüger, das Stimm¬
recht solchen Ausländern zu geben, die zugleich englische Unter¬
thanen bleiben wollen, denn dies wäre eine stillschweigende An¬

erkennung der Suzeränetät von England. Am 4. August rät der



Minister dem Präsidenten dringend an, den englischen Vorschla
die Streitfragen der Entscheidung einer internationalen Commissior
anheimzugeben , im Interesse der Republik anzunehmen. Der Gene¬
ralconsul teilt am 5. August die Antwort Krügers mit; der Prä¬
sident kann sich einem solchen Schiedsgericht nicht unterwerfen, den

die Commission sei gar keine internationale , sondern eine englisch
transvaalsche und die Republik könne nie und nimmer zugeben, da
eine solche Commission sich mit den innern Angelegenheiten Trans¬

vaals bemühe; die transvaalsche Regierung würde sich im Falle
der Annahme des englischen Vorschlags England mit gebundenen
Händen überliefern, namentlich da man hinsichtlich einer internationaler
eigentlichen Entscheidung nur ganz unbestimmte und nichtsbedeutende
Zusage von England erhalten habe. Am 15. August ersucht
de Beaufort den Generalconsul, dem Präsidenten Krüger mitzu¬
teilen , daß die deutsche Regierung mit dem Inhalt seiner Depesch
vom 4. August durchaus einverstanden sei, und daß die deutsche

Regierung ebenso, wie die niederländische , überzeugt sei, daß jeder
Schritt , den die Republik bei einer der europäischen Großmächte

thun werde , ohne jedwedes Ergebnis und für die Republik selbst
gefährlich sein könne. Der Präsident bemerkte bei der Entgegen¬
nahme dieser Depesche, daß er gar nicht beabsichtige, sich an irgend

eine Großmacht zu wenden. — Nach Ausbruch des Krieges war
die Vermittlerrolle, die Herr de Beaufort bis dahin zu spielen
versucht hatte, selbstverständlich beendet.

Burenstaaten . Haag, 16. Nov. (Telegr.) Die Gelderlan
mit Präsident Krüger an Bord geht von Port Said unmittelbar
nach Marseille, wo sie am 21. ds. eintreffen dürfte. Von dor
kehrt sie zurück, um ihre unterbrochene Fahrt nach Java wieder
aufzunehmen. Die Mitglieder der Burencommission, Wolmaran
und Wessels , reisen morgen früh in Begleitung des Secretär
Debruyn und Groblers , eines höhern Beamten Transvaals, nac
Paris ab; Fischer schließt sich ihnen in Brüssel an. Am Sonnta
früh werden sie sich nach Marseille begeben, Leyds fährt allein von
Brüssel dorthin .

Die Wirren in China.
Die Zustände in China.

Immer bestimmter taucht die Nachricht auf, daß sich die Moha¬
medaner Chinas gegen den Thron erhoben haben. Die Ursach
wird weniger in einer Unzufriedenheit mit der bisherigen Regierungs

art liegen, als vielmehr in der Befürchtung, der Thron könne den
Fremden Zugeständnisse machen. Prinz Tuan, der mit den
General Tungfuhsiang an der Spitze der Aufständischen stehen
soll, ist der Vater des Thronerben Putschün. Die Forderungen der

Mächte können ihm nicht unbekannt geblieben sein. Er mag als
Vater des jetzigen Thronerben, der zwar, da der Kaiser kinderlo#
ist, dem 1875 gestorbenen Kaiser Tungtschi adoptirt wurde , aud
für die Zukunft des Sohnes fürchten, wenn ihm selbst, was er
doch schließlich für möglich halten muß, durch die Fremden Ent¬
ehrung droht , und sei sie auch nur in Form eines niemals ausge
führten Erlasses. Auch mag er wünschen, daß der Kaiser , wie die

Kaiserin, beseitigt werde, damit sein Sohn den Thron besteige und
schon durch diese Thatsache die Verurteilung des leiblichen Vater
unmöglich mache. Ein zu Verhandlungen mit den Mächten geneigte

Kaiser, wie der jetzige Kuangsü, muß jedenfalls dem Prinzen Tuan
mißliebig sein, unter Umständen sogar gefährlich. Mit dem Dasein
der Kaiserin könnte er sich leichter aussöhnen, wenn er die Gewal

in den Händen hat. Aehnliche Beweggründe mögen den Genera
Tungfuhsiang , dessen Kopf ebenfalls auf der von den Gesandter
aufgestellten Liste steht, bestimmen , mit Tuan gemeinsame Sache
zu machen. Religiöse Beweggründe sind in der Bewegung nicht zu
suchen; das ist um so bedenklicher für den Thron, da so der Auf
stand viel leichter um sich greifen kann, als wenn er auf die An
hänger des Islams beschränkt bliebe. Tungfuhsiang verfügt wahr¬
scheinlich in der Provinz Kansu über nicht unbedeutende Haufer

Die von ihm commandirte mohammedanische Armee, die sich auc
hervorragend an den Kämpfen gegen die Gesandtschaften beteiligte,
war einigermaßen militärisch organisirt und bestand aus etwa
10000 Mann, die in 18 Bataillone , 6 Schwadronen und 1 Ab¬

teilung Artillerie eingeteilt waren. Ihre Bewaffnung wird als
schlecht bezeichnet; an Unternehmungslust und Mut soll es den
Truppen Tungfuhsiangs nicht fehlen. Früher in Kansu in Garnison,
später an der Eisenbahn Peking=Hankau in Tschitshan , endlich ir
Peking zeichneten sie sich überall durch Zügellosigkeit und Raublus
aus. Diese Horde wird der Kern der Aufständischen sein. An den
Kämpfen gegen die Verbündeten scheinen sich Tungfuhsiangs Haufen
nach ihrem Rückzuge aus Peking nicht beteiligt zu haben.

Paris , 16. Nov. (Telegr.) Der Agence Havas wird aus Peking
vom 13. ds. gemeldet : Die Russen geben die Ueberwachung der
Bahnlinie Taku=Tangschan auf. Generalfeldmarschall Gra

Waldersee richtete daraufhin unmittelbar nach Petersburg an der
russischen Kriegsminister ein Telegramm, worin er sich in nachdrück¬

licher Weise über diese Maßregel beklagt und darüber beschwert,
daß er nicht zuvor in Kenntnis gesetzt worden sei.

London , 16. Nov. (Telegr.) Der officiöse Daily Telegraph schreibt:
Seit vielen Jahren ist der internationale Horizont nicht so klar
gewesen wie jetzt, wir stehen zur Zeit zu allen Regierungen so

freundlich, wie wir den Völkern vor kurzem verhaßt waren. Zi
der normal guten Verständigung mit den Central =Mächten ist

eine Annäherung mit herzlicher Gesinnung an Frankreich hinzu¬
getreten, während die Wiederüberlassung der Schauhaikwanbahr

an England als ein Anzeichen bedeutsamer Abgeneigtheit selbf
auf seiten Rußlands anzusehen ist, gespannte Beziehungen zu
England hervorzurufen.

Sportnachrichten .
∆ Nizza, 16. November.

1. Prix du Littoral 15 000kr. Handicap . Entfernung 3000m. Es
liefen achr Pferde: des Marquis Talon Tarantella erstes; des Monsieu

C. Blanc Bania zweites ; des Monsieur Canaple Garizim drittes.
Rit fünf Längen gewonnen. 2. Grand Criterium de Nice. Preis

25 000fr . Für Zweijährige. Entfernung 1600m. Es liefen sieber
Pferde: des Herzogs von Gramont Lena II erstes; des Vicomt
' Espous de Paul Fleurns II zweites; des Monsieur Petit le Roy

lAiglon II drittes. Mit drei Längen gewonnen.

16. Nov. Nach einem Bericht des Temps
dax hat ein Zugführer schon vor
ie vorgesetzte Behörde darauf auf¬

merksam gemacht, daß die Strecke durch den Regen der letzten Tage
schadhaft geworden sei und die vorgeschriebene Schnelligkeit (110km in
der Stunde) Gefahr bringen könne.

Capstadt, 16. Nov. (Telegr .) Bis jetzt beläuft sich die Zahl der im
Bezirk King Williamstown amtlich festgestellten Pestfälle auf acht.

Vermischte Nachrichten .
Düren, 16. Nov. (Telegr.) Bei der heutigen Stadtratswahl der zweiten

Abteilung wurden die liberalen Candidaten L. Bückler und C. J. Heim¬
bach auf sechs Jahre mit 36 Stimmen wiedergewählt. Die Wahlbe

teiligung betrug 40 Procent. Die Centrumspartei enthielt sich der Wahl.
am Lübeck , 16. Nov. (Telegr.) Die Kaufmannschaft bewilligte

323 202.A zur Erbauung von Lagerhäusern am Hafen.
X Dresden, 13. Nov. Ueber den Geheimmittelschwindel ga

in der letzten Versammlung des hiesigen Gewerbevereins der Leiter des
chemischen Untersuchungsamts der Stadt Dresden, Dr. Beythien , wert¬
volle Aufschlüsse . Nach seinen Feststellungen besteht das gegenwärtig
viel gepriesene und „ärztlich empfohlene" Nutrol aus nichts anderm
als einem billigen Stärkesyrup, mit ganz geringen Zusätzen von Pepsit
und Salzsäure. Die für ## verkaufte Büchse ist kaum 403 wert. Seit¬
dem auch von verschiedenen Landesmedicinalbehörden auf die Beschaffen¬
heit des „Rutrols" hingewiesen wurde, versuchen die Erzeuger , es

unter der Bezeichnung Nural zu verkaufen. Ahlemanns Bade
salz besteht aus gestoßenen Paprikaschoten mit etwas Kastanienmehl,

Die Portion wird mit 3,60.A verkauft und hat einen Wert vor
103. Ein chemisch untersuchtes Asthmamittel, das der Erfinder mi
.50.4 in den Handel bringt , besteht aus — Wasser mit Zuckercouleur
gefärbt. Seyr ungünstig urteilte der genannte Fachmann auch über
den „Pagliano =Syrup“ und die Sauerstoff=Präparate der unter

dem Anschein eines ärztlichen Unternehmens begründeten „Berliner
Virafer=Gesellschaft.“ Eine Essenz gegen das Lahmen der Pferde

die sich jeder aus Spiritus , Salmiak und Kupfervitriol für 453 selbst
herstellen kann, wird im Handel mit ## verkauft. Ein von Dresder
aus vertriebenes Enthaarungsmittel von dem ein kleines Büchschen
2,50 kostet, enthält nichts als Kolophonium. Dieses wird im geschmol¬

enen Zustande auf die behaarte Stelle gestrichen und im erkalteten
wieder beseitigt. Die Haare werden dann mit ausgerissen! Damer

auf derartige kosmetische“ Geheimmittel massenhaft hereinfallersolle
Nach einer Mitteilung der Neuen Bairischen Landeszeitung hat

Domprediger Dr. Winterstein in Würzburg als Beirat des katholisch =
kaufmännischen Vereins Constantia an die Geistlichen der Diöcese und
zahlreiche katholische Familien ein Schreiben gerichtet , in dem er die
Empfänger auffordert , nur bei den (namentlich verzeichneten) allein

echt katholischen Kaufleuten , lauter Mitgliedern der Constantia,
u kausen. Diese Thatsache hat die übrigen katholischen Kaufleute in

Würzburg erregt und eine Anzahl Mitglieder der katholischen Gesellschaft
union veranlaßt , eine energische Beschwerdeschriftan den Bischof zu richten .
Der Würzburger Domprediger geht noch weiter als der Centrums¬

gggeardnete Pleß auf den Bonner Katholikentage. Herr Pleß empfah
in Bann dringend, nur bei solchen Geschäftsleuten zu kaufen, die in den
Centrumsblättern anzeigen , fand aber selbst bei einem Telle der Cen
trumspresse wenig Beifall mit seinem Vorschlage , einseitige confessionelle
Grundsätze auch in die Kaufläden zu verpflanzen. Der Würzburger

Domgeistliche ist damtt nicht einmal zufrieden, er möchte sogar, daß das
ultramontane Publicum nur bei den geistlich abgestempelten unfehlbat
waschechten ultramontanen Geschäftsleuten kaufe und die übrigen katho¬
lischen Geschäftsinhaber als zweifelhafte Katholiken meide. Dieser Fall

zeigt wieder, wohin ultramontaue Weisheit führen kann.
Brüx, 16. Nov. (Telegr. ) Von den bei der Explosion im Pluto

schachte Schwerverletzten , deren Zahl nicht, wie ursprünglich angegeben
sondern nur 8 beträgt, ist gestern der vierte gestorben. Zwei frühe

als vermißt angenommene Arbeiter befinden sich unter den Leichtver¬
letzten.

Nach Schluß des Blattes eingegangen .
Breslau , 16. Nov. (Telegr .) Der Kaiser traf um 6 Uhr

abends in Jagduniform auf dem Bahnhofe Groß=Strehlitz ein,
von wo er mit dem Jagdgeber Grafen Tschirschky =Renard durch di
palierbildenden Vereine, die den Weg mit Magnesiumfackeln be¬

leuchteten , nach dem Schlosse fuhr.
c Brüssel , 16. Nov. Die Indépendance Belge veröffentlicht eine

Aussage Esterhazys vor dem französischen Generalconsul in Lon¬
don. Seine Vernehmung dauerte mehrere Tage und die Aussagen
sind daher sehr lang. Es heißt, die Vernehmung sei auf Befehl des
französischen Justizministers Monis vor dem Generalconsul in amt¬
licher regelmäßiger Form erfolgt. Esterhazy belegte seine Aussager
mit Schriftstücken. Diese lassen wieder auf das Vorhandensein anderer
Schriftstücke im französischen Kriegsministerium schließen . Die Indé
pendance führt nur einige Thatsachen an. Esterhazy beschäftigt sich mit
dem geheimen, aus dem Dreysusproceß als document libérateur be¬
kannten Schriftstück und führt aus, es sei ihm aus dem französischen
Geueralstab ausgehändigt worden, und zwar durch du Paty de Clam,
der sie von Henry erhalten hatte, unter dessen Befehl sich du Paty be
sand. Esterhazy beweist , daß der Gebrauch dieses Schriftstückes (Dru
auf den Präsidenten der Republik und den Ministerrat) in unformeller
Weise befohlen war und daß er dabei nur gehorcht hat. Insbesonder

itten ihn Billot, de Boisdeffre, Gouse, Saussier und de Torcy in
diesem Sinne beeinflußt. Die Thatsache der Auslieferung solche
Schriftstücke durch amtliche Personen sei ein Verbrechen gegen die Sicher
heit des Staates. Esterhazy sagt, die eigentlichen Schuldigen seien die,
die ihn zu seinen Verbrechen getrieben hätten. Sodann spricht Ester¬
hazy vom Bordereau. Er versichert daß es gefälscht sei und auch
die Gutachten seien gefälscht . Dabei stellt er fest, daß seine Beziehungen
zu Sandherr und Henry bis zum Jahre 1878 zurückgingen, sein
Handschrift sei den beiden Officieren lange vor 1894 bekannt gewesen .
Er stellt weiter fest, daß gleich nach der Ankunft des Bordereausi
Kriegsministerium , nachdem es in der deutschen Botschaft mit Be¬

schlag belegt worden war, das Bordereau auf alle mögliche Weise „b
arbeitet“ wurde , um seine wirkliche Herkunft zu verheimlichen. Alles
sei mit Vorwissen von Boisdeffre und Gouse geschehen. Esterha
weiter Einzelhetten über Streitigkeiten , die vor seinem Erschein
dem Kriegsgericht und während des Processes stattgefunden haben. Si

dann macht er Mitteilungen über die Herstellung von Fälschungen
aller Art ; auch die Briefe Kaiser Wilhelms
seien künstlich hergestellt . Esterhazy bringt Briefe vor,

führt Thatsachen an, bezeichnet Personen , die dies beweisen könne
Er besitzt Briefe, die von Versprechungen für ihn handeln, um sei
Stillschweigen im Auslande zu erkaufen. Er beschuldigt eine ganz
Reihe von Personen der falschen Zeugenaussagen . Immer wiede
kommt er darauf zurück, daß alles den „großen Armeeführern " bekannt
zewesen sei. Die Verwaltung der französischen Armee arbeite auf

Grund von Fälschungen. In zwei Briefen ist die Rolle skizzirt, die
General Roget in der Angelegenheit des Putsches von Reuilly spieler
sollte , und bewiesen , wie sehr die Nationalisten berechtigt waren , auf
Roget zu zählen. Esterhazy weiß auch, wie die französische Regierung
hinter diese Sache kam. Er bekräftigt wiederholt, daß er nur das
„Werkzeug“ in der Hand anderer , höherer gewesen sel; auch Henry und
du Paty hätten auf Besehl gehandelt. Er schließt : Eine verbrecherische
That ist begangen worden, das ist nicht wegzuleugnen. Ich habe mie
als teilweise schuldig bekannt und bin nicht verfolgt worden, ich hab
aber auf Besehl gehandelt. — Das sind nach der Indépendance ir
großen Linien die Aussagen Esterhazys , die auf die beteiligten Personer
großen Eindruck gemacht haben sollen. Die Indépendance fügr hinzu,
diese Erklärungen seien der Amnestie=Commission, für die sie bestimm
gewesen seien, nicht mitgeteilt worden. Es gehe aus ihnen hervor,
daß die Dreysus=Esterhazy=Angelegenheit noch immer nicht genügend
aufgehellt sei; es sei aber klar, daß Esterhazy nicht allein gehandelt habe
und zahlreiche Verbrecher ihrer verdienten Strafe entgangen seien.

Paris , 16. Nov. (Telegr. ) Man versichert , daß die Ent¬
wicklung der Sipido=Angelegenheit den Justizminister Monis
demnächst veranlassen werde , zurückzutreten , wahrscheinlich noch be¬
vor die Kammer ihrerseits diese Angelegenheit wieder aufgreift.

Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 16. November .

1# Berlin. Der Einflufs, den die New-Yorker Börse auf die hiesi
Börse, ähnlich wie auf den Londoner Wertpapiermarkt, zur Zeit aus¬
übt, war auch hinsichtlich des heutigen Verkehrs unverkennbar. We

etzt von jenseit des Oceans sehr günstige Stimmungsberichte eintre.
achdem noch vor kurzem die wirtschaftliche Lage, hesonders auf d

rau in grau geschildert worden war, so wird man zur 1*
Aurch die erufeneahl hervo¬tur60 *

Eisenmarkt benutzte, die me
trug. Die thatsächlichen Verhältnisse sind anscheinend , wie die jetzig
schnelle Besserung beweist , gar nicht so schlecht gewesen; die Lage
ist vielmehr offenbar weitaus gesunder geworden , da die übertrieben hohel
Preise auf dem Eisenmarkt einem gemäfsigtern Stande Platz geschaffer
haben. Es bleibt nun abzuwarten, in welchem Mafse die Besserung
America auf den heimischen Eisenmarkt zurückwirken wird; die Börse
die den Ereignissen voranzueilen bestrebt ist, beurteilt diese Fra

1 speculativer Seite 3ne Zweifel in günstigem Sinne, wenn aucl
des heimischtrengte Versuche gemacht werden, die Verfasst
enüber istEisenmarktes als durchaus trostlos hinzustellen . Der

gswert, dafs der gestrige Düsseldorfer Eisenmarkt eine leise Bes
rung der Stimmung erkennen liefs, An der Nachbörse trat vorüber¬
gehend eine Ermattung ein auf das Gerücht, dafs ein Attentatsversuch
gegen den Kaiser gemacht worden sei; doch wurde nach Bekanntwerden
der nähern Umstände die Haltung zum Schlufs wieder fest.

An heutiger Börse standen: Bismarckhütte 251 ., Nordd. Jute
z. G.

Die Centrale für Spiritusverwertung hat den Abschlage
reis für Rohspiritus für ihre Brenner für die ganze Brennzeit unver

ändert auf 39.4 belassen . Der Spritverkaufspreis bleibt vorläufig wie
bisher 50.4

Mark 5proc. SDie Zeichnung auf die aufgel en 6 MiUn nach erfolgteschreibungen der Dortmunde
stehenden Betrages noch im Laufe dezeichnung des zur Verfü,Secer wordenen Vormittagh errain - Gesellschaft iner0ImersdDie Ber

om 19. Novemr ab eine achte Rückzahlung von 59Lig. bring
auf die Actie zur Ausschüttung .ich!

Die Schlofsbrauerei Schöneberg beantragt für 1899/190
lach Abschreibungen im Betrage von 451 413+ (im Vorj. 435382.4

iederum 10% Dividend
Der Abschlufs der Breslauer Spritfabrik für 1899/1900 soll

nach einer Blättermeldung die Verteilung einer Dividende von 12% (in
Vorjahr 10%) gestatten.

Actienbrauerei Gambrinus in Dresden verteilt für
000 wiederum 8% Dividende .

Dortmund . Die aufserordentliche Gewerkenversammlung der
Zeche ver. Bickefeld - Tiefbau , in der 605 Kuxe vertreten
waren, beschlofs einstimmig einen Flözteil mit rund 27000t Kohlen zu
Preise von 15000.4 an die Zeche Margarethe zu verkaufen . Die Auf
schlüsse in den neuerworbenen Grubenfeldern sind nach Mitteilung de
Verwaltung befriedigend . Der Ueberschufs im October beträgt 15149.4

Eine Ausbeute sei in der nächsten Zeit nicht zu erwarten.
#o Frankfurt. Die Société John Cockerill in Serai

erhielt der Frkf. Ztg. zufolge den Zuschlag für die Lieferung von 10000
Schienen zu 158fr frei Hafen Beyrut für den Bahnbau Damaskus.

Mekka. Deutsche und americanische Werke hatten gleichfalls Angebote
eingereicht. —
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Frankfurt . 5 U. 50 Min. Credit -Act. 207.50. Staatsb. 141,00. Lomb . 26.60.
Ungar. Gold-Rente 000. Gotthardb. 146,00. Disc.-Ges.-Ant. 180,60 . Dresdner

nk 000.00. Hand.-Ges.-Ant. 000,00. Boch. Gufsstahl 195,00. Gelsenk. Ber
). Northern000,00. Harpener 185.50. Hibernia 205,50. Laurah.

Frankfurt . Abendbörse. (Schlufs.) Credit 207.50. Staatsb. 000,00. C13
barden 26,60. Ung. Gold-R. 00,00. Gotthardb. 145.80. Deutsche Bk. 198.(

00. Hand.-Ges.-Ant. 152,50. BochDisconto -Ant. 180,80. Dresdner Bank 00 ner
Harpener 185,40. Hibernia 205Gufsst. 195,00. Gelsenkirch . Bergw. 192,3

Laurahütte 213,75. Schuckert Elektr. 000.00. 3% Portug. 00.00. Ital. Mittel
erb. 00.00. Schweiz. Centralb . 000,00, do. Nordostb . 97,80, do. Unionb

93.30. Ital. Meridionalb . 000. Simplonb. 96.30. Mexic. 00,00. Italiener 00,00
Helios 115,20. Edison 223. Northern 80.30. Ruhig

— Breslslambur ∆ 55 nl. 9
99

Hagueste hei. 1830 1u. Ml.
wechselzf. 48 Sei 1ntral 000.0

lcqua Marcia 1060. Wechsel auf Frankreich Sicht 105.80. London Sicht
26,56. Wechsel auf Berlin 129,87½.dam. (Sch 3 3% 23 3/811880er sihe 95⅛nene

b. 4% se husen 4,

Aural.
beraia

reh.
Füd.-Jat-Sp. 0

Peos
.

Marienb.-Mlwissen 990 blang 2023 Br., 20/19 ., 20Hamburg. Wechselpreit
20,.46½ Br., 20,42½ ., 20,43 bez.kurz 20,44½ Br., 20,40½ ., 20,42 bez. Si

Hamb.St.¬
ecbinr de 90

deri. Aul. 3og.:
Gr. 88 6 ken18944eJan.-Juli nl. ( . .) 96⅜/ London 12.06 7/8 k. 12.0Brüssel . We (Schlufs.) Aumetz la ix 475,00. 1 tten00000. Differd. Hochöfen 5 10. Düdel. Eisenl Richer 15.inz HeinrichI. Hochöfen 1955. Rümel. chöfen 2240.

Luxemburgb . 790,00 . Kölner Strafsenb. lesgl. Gründeranteile 0001838Banque internat., Brüssel 480,00. Rote Erde 0000. Helios 00,00.
Trebertrocknung 0000. Aumetz la paix 4% 000,00. Differdir

öfen 4% 410,00. Düdel. Eisenh. 4% 000,00 . Rod. Hochöfen 5% 000,00
Rüm. Hochfen 4% 000,00. Prinz Heinrichb . 3% 425,00 . Wilhelm -Luxemb.
Bahn 3%

Antwerpen. Wechsel. Deutsche Bankpl . kurz 122,90. Scheck London
25,13½ -18. Scheck Paris 100,156, 100,27½B . Auszahlung Deutschl . (Reichsb.

90. Deutschl. 3 Mt. 123,05. Privat-Wechselzinsfufs 3¾%Giro) 122
Paris. (Schlufs .) An der Börse fanden im Parquet Abwicklungen statt,

durch die die Preise allgemein gedrückt wurden. Namentlich waren Rio
lebhaftes Interesse bund Banken matt, dagegen bestand für Gold-Act

öhern Preisen . Die Anregung hierzu kam von Londeund wurde genährtGeschäftsthätigkeitlurch die Hoffnung eines baldigen Wiederbeginns gröfs
in Sädafrica . Debeers lagen schwächer . East Rand 189, Goldfields 190, Ran

h. Pl. 1an.äufs.A .0090 B .Gold15 2 I. Eo3 CII 1. 2848390 89 ForAneust2 anchae∆ 5190 ∆ 10nl 31.P, 6000 Oest penerRecbrchee1896 Ney och 00.0062.Serb. 4
9.Lissabon. Wechsel auf Paris 763.00. Gold-Aufgeld

London. 5 U. Argent. Cedulas E 36¼. Buenos Aires Cedulas P
Chicago Milw. 126 7/8. Louisville Nashville 82 7/8. Northern Pacific-Vorr .-Act. 82.
hil.-Read. 10¼. Rio Tinto 56⅞. Vickers 4⅞, do. Vorr.¬ 258.

% Consols 94 7/8London. 6 U. Engl. 2¾% Consols 98 10/16. Preufs. 3
4% Aegypter 103¾. 4% Ital. 94¼. 5% umg . Mexican. 99⅜. 4% Russel

97. Ottomanbank 11 3/8. Canads100. Türken D 22 6/16. 4% Ung
Common 66 1Pacific 91⅛. N 82. 4½% n 75¾ No

lon. 4 U. 5 rächt.Quauter 0 25
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Strattons .00.
Hamburg. Weizen flau, hoist. 144-152. Roggen flau, südruss. matt,

lamburg 102-109, do. vorr. 105-110, mecklenb. 132-144. Mais fest, 120.0
Rühöl ruh 00. Spiritus still, Nov. 18, Nov.-Dec. 18, Dec.-Jan. 18. Kalfee

ihig, Um -. Petroleum still, 6,70. Salpeter weichend , .15, Febr.-März .25Hamburg. 6 U. Kaffee behauptet, Dec. 35½, März 36½. Mai 37, Sept.
¾. Rohzucker rul Nov. 9,67½, Dec. 9,70, Jan. 9,60, März 9,90. Ma

10. 02½, Aug. 10.2
Amsterdam. Weizen Nov. 000, März 000fl. Roggen März 128, Mai 126

7/8. JunRüböl 31¼, Dec. 30, Mai 30¼ fl. Leinöl 32⅜, Dec 31½. Jan.-M
wwa-KafZinn Banca 78¼, Dec. 77⅛/8fl, Billiton 77, Febr. 74ug. 28

35, Jan. 29 7/8, März 29 7/8, Mai 30½, Juli 30½, Sept. 30½c. Rübenzucker
tetig, 11¼fl.

H. &amp; Co. Antwerpen. Bei der heute fortgesetzten Wollversteigerung ware:
geboten 833 B. Buenos Aires und 1393 B. Montevideo . Verkauft wurden

531 B. Buenos Aires und 983 B. Montevideo . Versteigerung lebhaft .
Antwerpen. Petroleum ruhig, 18¼, Dec. 18¼, Jan.-April 18½. Weizer

ruhig, Gerste fest. Deutscher La Plata-KammzugHater und Mais behauptet, Ro#
fest, (Vertrag .) Dec. . 57½. März 3,62½.

Antwerpen. Schmalz behauptet, 94, Dec. 93½, Jan. 93, Jan.-April 92¾
„behauptet, Backs 91-94, short miädles 00, Dec. 93. Terpentiobl unveSpeck

" Dec. 84, Jan.-Juni 85, span. 81½. Kaffee behauptet, Dec. 45¼
45¾, Mai 46, Juli 46½. Chilisalpeter ruhig, 20,10, Febr.-März 20.50.Paris. 1¼ U. Rüböl fest, Nov. 72,50, Dec. 73,00, Jan.-April 74 lai-A

10, Mai-Aug. 33.50. Zucker roher behauptet, 88%6 27.0010. Spiritus Nov.
weilser Nr. 3 Nov. 28,60, Dec. 28,80, Jan.-April 29,30. März -Juni 29,80

Mehl matt, Nov. 26,10, Dec. 26,40, Jan.-April 27,30 , März-Juni 27,80. Weize
matt, Nov. 20,25, Dec. 20,60, Jan.-April 21.30, März-Ju 21,75. Roggen matt

Dec. 1 15.50. März-Juni 15.75.5. Jan.-AParis . 3½ U. Weizen matt, Nov. 20,00, Dec. 20.45, Jan.-April 21,15, Mä
Juni 21,65. Roggen ruhig, Nov. 15,25, März -Juni 15,75. Mehl matt, Nov. 25
Dec. 26,25, Jan.-April 27,15, März-Juni 27,70. Rüböl steigend, Nov. 74,2

big, Nov. 32,50, Dec. 32,74,25, Jan.-April 74,75, Mai-Aug. 63.50. Spiritus
33,75 . Zucker roher behauptet, 88% 27,00-28Jan.-April 33,00 , Mai¬

Dec. 28.75, Jan.-April 29,37½, März-Imeifser ruhig, Nov. 28.50, 87
Havre. Abends. Kaffee unregelmäfsig , Nov. 42¾, Dec. 42¾, Mai 44, SerN März 61½. Mai 61½, Sept. 60⅜. indiAP 95

Sept . .35. Wolle fest, Nov. 107.00z .25,. 80125 7½d, Mai 10s. Kallee Plank
Ceylon, ostind., mittelamerican. und Brasil matt. Lieferungsware fest, Santos
Nov. 34s 9d. März 36s 3d. Reis ruhig, Thee ind. ruhig, Schellack ruhig, Han
matt, Jute matt. Weizen, Mais, Roggen, Haler und Gerste stetig. — Rege

London. 1¾ U. Kupfer g. H. nominell , 3 Mt. nominell . Zinn Strai
28K, 3 Mt. 126 E 128 6d. Blei span. 17.E 7s 6d, engl. 17.KE 138 9d. Zink gewöhn!
Marken 19.46 5s, bes. nominell . Schoff. Roheis.-Warr. 68s 7½d.

London. 5 U. Silberbarren 29 5/8. Zucker la deutsche Marken granul.
bordfrei Hamburg Dec. fis 1½d, Rüben- Nov. 9s 7¾d. Mai 9s 11¾d. Oele.

r. 31s 6d, Jan.-April 28s 3d. Rüböl raff. 318 9d, rohes Jan.-April 28Leinöl No
Baumwollöl raff. 22s 9d, rohes Dec.-April 20s 3d. Terpentin lericanMeta31s 9d. Schellack T. N. Orange Jan. 63s. Kautschuk fein Para

pfer fest, Tagesumsatz 500t, 72.K 2s 6d, 3 Mt. 72.K 16s 3d, Mah
ted 78-E 15s. strongilufspreis 72. ös bis 7 10s, bei Seiegt8EE 5s, 3 Mt. 127imsatz 1Straits stramm, T

s. Blei willig, span. 17.6 3s 9d, engl. 17.E 10s. Zink fest, gewöhnl. Marken
valz. schles. 22.E 10s. Schott. Eisen-Warrants ruhig, 68895s, bes. n

Kouue.ckel 1#0
London. Mark Lane . Getreidemarkt ruhig aber stetig. Zufuhren sei

Mittwoch von Weizen 68360. von Gerste 810, von Hafer 48880 Orts.
Dundee . Webstoffe. Flachs ruhig; Petersburger Ware ist zu niedrigerm

Preise angeboten . Heede und Codilla fest bei sehr geringem Umsatz
en zustanJute recht ruhig; nur einige geringe Umsätze 1 niedri
Warps 1s 9⅛8d . Jutesise. Jutegarne ruhig, Preise weichend. 8

tepreises hatte eine weichende Haltunggewebe recht ruhig; das Fallen de
des Marktes zur Folge. 10½ Unzen 40“ Hessians 2¾4-26d. Breiten undStoffe: Ware von 40 Zoll und 7½ und 8 Unzen für sofortige Lieferu
gefragt und teurer, aber andere Ware nicht so gut bezahlt . Baggung 2 15/160.
Tarpauling 3
Liverpool. Leinöl matt, m. F. rohes 33s, raff. 34½8. Baumwollöl

matt, m. F. raff. 23s, gelb american. —. Palmöl Lagos 26 K 108. Benin8F. Bonny 25
Liverpool . Aegyptische Baumwolle. Fully good fair brown ägypt.

Liverpool : Nov. .49, Dec. .42, Jan. .34, Febr. .33, März .33, A
tz 8000 ., davon auf Unternehm.Liverpool . 12 U. Baumwolle .
B. American, fest. Middl. americanund zur Ausfuhr 500 B. Tageszufuhr

Nov.-Dec. .23, Dec.-Jan. 5,20, Jan.-Febr. 5,18, Febr.-März 5,16d. Fully good
air brown in Alexandrien stetig, Jan. 146/32, März 1410/2 Talleri . — Getreide,
veizen willig , Redwinter Dec. 5s 11 3/8d. Febr. 6s ¼d. Mais stetig, bunter

ican. Dec. 4s 1/d. Jan. 3s 10⅜ame
Liverpool. 4 U. 30 M. Baumwelle. Tagesumsatz 8000 ., davon 6700 I

In american . Geschäft mäfsig zu anziehenden Preisen . Fully goodmerica
Oomra 4 20. Fine Bengal 4 14/82. Good fair Tinnivelly 427/32. Middl. american .

2. Nov.-Dec. 5,22-23 Br., Dec.-Jan. 5,19-20 Br., Jan.-Febr. 5,17. 0Febr.-März 5,15-16 ., März-April 5,13-14 ., April-Mai 5,12 G. Betreide507 Br., Aug.-Sept. .00 I., Juni-Juli 5,09 Br.,
s 10 7/8d, Febr. 6s 1/8d. Mais stetig, buntDec.stetig, Redwir

∆merien.
lasgow. 3 U. Roheisen. Warrants 688 5d. Warrants Middlesborough

berland Hämatit Warrants 778 9d.64
ew-York. (Anfangspreise. ) Baumwolle stetig, Jan. .56, Mai .49,

Kaffee stetig, -10 Puncte höher . Weizen kaum stetig, ¼c niedriger. Dec
3¼. Mais ruhig, Dec. 43⅛.
Chicago. (Anfangspreise. Weizen schwach , Dec. 72⅛, Mais Dec

5/8. Schweineschmalz Jan. .92½
Valparaiso. Kupfer. Die Verschiffung betrug bis 15. November 1000t.
Valparaiso, 15. Nov. Wechel auf London 90 Tage Sicht 17 7/32d.

□ . -Gladbach , 16. Nor. Nach längerer Dauer ruhigen Geschäft
anges bei nahezu unveränderten Preisen ist auf den Baumwollmärkten seit

Ende voriger Woche eine neue Steigerung eingetreten, die von americanischen
Berichten ausging , die in verschiedenen Baumwollbezirken das Eintreten von
Frost gemeldet haben. Von welcher Bedeutung dies auf die Gröfse der Baum
wollernte sein wird, läfst sich nach den vorliegenden knappen Nachrichten noch

ungen gehen jetzt wieder sehr weit auseinander. Imnicht ermessen , di
larngeschäft hat die Preissteigerung bei Baumwolle den Anstofs zu einer Be

lebung der Nachfrage gegeben; es sind grofse Abschlüsse zustande gekommen.
Auch weiterhin herrscht noch rege Kaufthätigkeit, da die Spinner n
ihrem bisherigen Aufschlag von 1 Pfennig für das Pfund Garn noch nicht

n Drittel der Erhöhung americanischer Baumwolle erreicht haben. Heutige
Preise lauten: Trosselwater Nr. 20 beste Beschaffenheit 76, la 75, IIa
IIIa 733, Nr. 16 beste Sorte 73, Ia 72, IIa 71, IIIa 709, Nr. 105Sorte 71, In 70, IIa 69, IIIa 684, Nr. -10 beste Sort
IIa 68, IIIa 674 das Pfund engl.; Biberwarps Nr. 16 75, M0

e Ia beste SNr. 20 789 das Pfund engl. Rohgewi
a Nr. 8

msterdam lang 167,80 Br., 167,30 ., 167,55 bez. Wien Sicht 83.80 Br.
.50 ., 83,65 bez. Paris Sicht 81,55 Br., 81,25 ., 81,42 bez. Petersbur

213,00 Br., 212,60 ., 212,80 bez. New-Tork Sicht 4,22¾ Br., 4,19¾ G.
0¾ bez.; New-Tork 60 Tage Sicht 4,18 Br., 4,15 ., 4,17 bez. Silbe

00 Br.. 87.50 ., Gold in Barren 2788 Br., 2784 G. das Kilo. 50Wien. (Schlufs.) Ungar. Gold-Rente 115.25. Oesterr. 1860er Lose
Türkenlose 10 n 674,00Oesterr. Credit -Actien 662,25. Ungar. Credit -Ac

schtiebrader 1140. Elbethalbahn 473,00. Oesterr. Staatsbahn 659,00 . Lon
rden 113.25. Nordwestbahn 461,00. Alpine Montan 434,50. Tabak-Actien.00. I Atze 117,77. Londoner Wechsel 240,70 , do. Paris 95,90.Napole arknoten 117,77 . Veit Magnesit 000. Anfangs schwachpäter auf Berlin befestig

Rom. Ital. Rente 4% 100.25. Mittelmeerb .-Act. 524, Südbahn Act. 704
Nationalbk .-Act. 871. Banca generale 47,00. Allg. Dampfschiff. Fl. &amp; R. 476.

e nach Gewicht der Stücke , Ombré Ia 1909, Tricot Ia 180316 wn.
22 Berlin, 15. Nov. Stoffgewerbe. Das Geschäft war sehr ruhig, nament¬

lich in Damenmäntelstoffen hat die Nachfrage bedeutend nachgelassen , Das
Gleiche gilt auch von Herrenstoffen . Der Absatz in Damenkleiderstoffen wa
noch ziemlich befriedigend soweit Lagerverkäufe in Betracht kommen, währen
den Fabricanten nur wenig Nachbestellungen gemacht werden. Bei den Tücher¬

d Deckenfabricanten lag das Geschäft noch ziemlich befriedigend , in der
Baumwollindustrie hat die Geschäftslage sich nicht geändert; trotz billig
Angebote gelang es den Fabricanten nicht , nennenswerte Aufträge zu erhalter
Im Leinenwarengewerbe scheitern viele Geschäfte an den aufserordentlich hoht
Forderungen . Neuanfertigung in Damenmäntelstoffen wie in Plüschen und
Krimmern wird nur in sehr beschränktem Maise vorgenommen . Aufserordentlic
still bleibt auch der hiesige Garnmarkt, nachdem in den vorangegangener

s gröfsere Käufe sowohl von den Garnhändlern wie von denWochen einigmacht worden sind. Eine merkliche Aenderung der Preise isFabricante
weder für Wollgarne noch für Baumwollgarne eingetreten. Ziemlich regelmälsi
verkehrte der hiesige Wollmarkt , soweit deutsche Wollen in Betracht kommen
Auch in überseeischen Wollen, besonders in Cap-Wollen, fanden einzelne gröfst
Verkäufe an benachbarte Tuchfabricanten statt. Im Kämmlingshandel , ebenso

Wollabfällen und Kunstwollen , hat sich die Lage kaum geändert.
iften Verkehrs• <space>Le nd on, <space>15. <space>Nov.<space>Me tal lmarkt .<space>Kupfer:<space>Angesichts<space>1<space>

in Zinn, war dieser Markt einigermassen vernachlässigt. Gute americanisch

Berichte vermochten einen aufwärtsstrebenden Ton herbeizurufen und Preise
s 6d. Cassa erlöste 72.E 28 6d-724m ös. Nach anhaltend stetigestiegen

Jaltun lofs der Markt fest zu 28 6d Aufschlag. S gspreis 72.4 50.
Zinn: Sofort nach Eröffnung machte sich aufserordentliche Lebhaftigkeit
reltend bei stra r Haltung und bis 30s höhern Preisen . Die Nachfragentlich auf November- und Decemberware , angeblich mstreckte sich n
r America. Cassa erlöste 127K 15s-128Km 5s und 3 Monatsware 126 .C bis

126a 10s. Eigner in 3 Monatsware verhielten sich zurückgezogen , während
ompte Ware reichlich angeboten wurde. Schlufs stramm, Cassa 32s 6d und

3 Monate .. höher . Schiebungspreis 127am 178 6d, engl. Barren 132-133.
senwarrants ruhig. Schiebungspreise: schott. 68s 7½d, Cleveland 64
ämatit 788. Blei flau, span . Dec. 17.E 7s 6d. engl. 17# 12s 6d-17.E 15
nk fest, 19.E 2s 6d-1916 7s 6d, Sondermarken nominell; gewalztes schles .
* 1Os bordfrei Stettin, VMs 23am 2s 6d bordfrei Antwerpen . Weifsble

unbelebt, 13s 10½d bordfrei Swa ntimon 374 108. Quecksilber 94:<space>Kupf er<space>G. <space>d. Amtlich verzeichnete Schli § 5s-72EE 105.
1 M1.It. 734¬ 5s. Zinn Straits 1284-128Km 108. 12s 6d bis

127.6 28 6d. Eisenwarrants schott. vorr. 688 8d, 1 Mt. 68s 11d, Middles¬
ugh und Hämatit nominell .Hamburg, 16. Nov. Schmalz fest bei um %4 erhöhten Forderunger

infolge kleinerer americanischer Schweinezufuhren als erwartet. Umsätze mäfsig.
ifbare Ware anhaltend k sp. Butter fest, Ia 116 122, IIa 112-115.#.

* Köln, 16. Nov. Nachngs-Getreide- und Mehlmarkt. Die Stimmung des
heutigen Marktes war der allgemeinen Lage entsprechend ziemlich fest, auch
können die Umsätze in greifbarer re wohl als befriedigend bezeichnet

ferden. Die Zufuhren in Land zn noch ziemlich schwach. Für Mchlie bi
war mäfsige Kauflust vorhanden. In Futrmitteln war der Absatz unbedeutend.

** Diez, 16. Nov. Fruchtmarkt. Besahlte Preise: Weizen roter 16.61, weilser
00.00, Roggen 14,89, Gerste 13.85, Hafer 13,00 die 100kg.

∆ Kaliwerk Asse. Der braunschweigischen Landesversammlung
ist eine Vorlage betr. das Kaliwerk Asse zugegangen , worin u. a

940 000.4 veran¬ausgeführt wird, dass der Landtag s. Z. den zu
cblagten Anteil Braunschweigs (501/1000) an den Kosten der Schac

anlage nebst Nebenanlagen bewilligt hat. Am 12. Sept. d. J. ist bei einer
on 296m das Kalisalz -(Karnallit-)Lager erreicht und bei einer Tiefe

n 390m ein Querschlag angesetzt worden. Es lasse sich wohl , we
icht wider Erwarten besondere Hindernisse einträten , hoffen, dafs d.
ilisalzbergwerk in nicht zu ferner Zeit mit Erfolgin Betrieb trett
erde. Was die Kosten des Schachtes und derNebenanlagen üt

betrifft, so überschreiten die bis jetzt braunschweigischerseits
en Zuschüsse nur um ein Geringes den Anschlagsbetrag ve

940 000K Eine kürzlich erfolgte Zusammenstellung aller Aufwen
ber, die bis zur-Vollendung der Bauten unter und über Tag
bliefslich des Baues der Bahn nach Wittmar, zu machen sind, hat

r<space>der<space>ersten<space>Anschl agssumme <space>einen<space>wei tern<space>Ge samt bedarf<space>v<space>
000 erge zu welchem der braunschweigische Staat rurven haben wird. Weit vird ausgeführt , dafs sichbein Ghlorkaliumfabrik als sig herausgestellt hab

je Kosten dieser Anlage werden sich auf 16000004 belau
heifst dann weiter: Die Chlorkaliumfabriken liefern salzhaltige Ab
welche, wenn in gröfsern Mengen einem Flusse zugeführt , den Geschmack
des Wassers verändern , ferner das Wasser härter und deshalb zu
Wirtschafts - und andern Zwecken weniger gebrauchsfühig machen. Zwi
hat, soweit uns bis jetzt bekannt geworden, die dem Kalisalzbergwe
Thiederhallvorlängern Jahren unterhalb der Stadt Braunschweig gestattenzueiner Fabrikabwässer nach den chemischen UntersuchunEinl 1
mit andern Interessen unvereinbaren Veränderung des Okerwassers ni
geführt . Gleichwohl wird esnoch eingehender weiterer Prüfungen bedürfen

die Landespolizeibehörde die Einleitung solcher Fabrikabwässer in
inen Flufs, der sein Wasser der Stadt Braunschweig zuführt, zu

der Lage sein würde, solange die Stadt Braunschweig dastatte
die Gewerk¬kerwass für ihre städtische Leitung bedarf . Welr<space>der<space>Fabr ik<space>schaft Kalisalzbergwerk Asse genötigt wäre, di¬5#t zuzuführen, würde;<space>einem<space>Fl u<space>unterhalb der Stadt Braunschy

sich um rund 300000. erhöhen . Ioben erwähnte na der erwähnten 620000. A) beanser derwird aher (ai dazu zu erteilen, dafs der auf den braunschweigisch
der durch Anschlag ermittelten Kosten einetaat fall 800verkschaft Kalisalzbergwerk Asse auf dem Werkeder

enden Chlorkaliumfabrik zu insgesamt 1600000 -A, event. 1900000 K.
Iso der Betrag von 801600. A, cvent. 951 900M durch eine seitens der

ende,herzogl. Leihhauses der herzogl . Haupt-Finanzcasse zub
mit 4% und den durch die Abträge ersparten Zinsen zu tilgend

aufgeschlossenegedeckt werde . Ueber d. Geinschliefblicdes Karnallit .„Die Durchschnittsaln
Chlorkalium . Es dürfte jed.ller Verunreinigungen ergibt 15,5 5

Lagers bei der üblichen Aicht schwer fallen, beim Abbau d.
Itung der Steinsalzlagen einen Normal -Karnallit von 16-16½% zur
gelmäfsigen Förderung zu bringen. Das aufgeschlossene Karnalli

gen Lagerungsverhältnissen als auchger ist daher sowohl nach Seio.u, Chlorkallungehalt als normalich seiner Mächtigkeit und
bezeichnen und hat grofse Achnlichkeit mit dem bekannten Stafsfurtet

* sische Actiengesellschaft für Portland -Cement¬fabrication, Groschowitz. Nach einem in der letzten Aufsichts¬
tzung erstatteten Bericht über den bisherigen Verlauf des Ge¬
tsjahrs wird der Absatz voraussichtlich gegen das Vorjahr

rund 14% zurückbleiben bei ungefähr gleichen Durchschnitts -Verkauf
ien aneisen. Die Aussichten für die nächstjährige Geschäftsz

ig der Conventionenblicklich nicht günstig zu nennen , weil die Kü
deutschen CementO 1zwischen dem schlesischen V

rabsetzungen in den Grenz¬schen Pr.fabriksgruppen zu recht 1er∆
0 glich sein werde, nachträglich eine Ver¬führt hat.mit den zunächst benachbarten Fabriken in Stettin und#n

wieder zu erreichen , sei noch nicht zu übersehen .Berl
— Bill -Brauerei, Hamburg . Dem Jahrosbericht zufolge

war das Geschäftsjahr 1899/1900 für die Entwicklung des Unternehn
sehr günstig; der Absatz erfuhr eine recht erhebliche Zunahme. Der
gröfsern Mehreinnahme stchen anderseits erhebliche Mehrausgaber

iervorgerufen sind durch bedeutenden Mehraufwand fürgenüber, di onder¬
9Cch (im Vorjahr 500040)nde beche 9320e 36 . ie 104 #e

raus wiede % Dividende mit 108000 K verteilt werden sollen . Vor¬
ragen werden 8062.4

X Wagengestellung im Ruhrbezirk. Verlangt wurden 2
Kohlen- u. Cokesversand am 16./11. 18063 W. zu 10t. Gefehlt haben keine W
Das ist die höchste, bisher jemals erreichte Wagengestellungsziffer . Wenn

gefehlt haben, spricht das deutlich für digleichwohl keine Wag
engungen , welcufserordentlichen Ar die Eisenbahnverwaltung

macht , um dem Bedarf gerecht zu werden. ]
Zahlungseinstellungen .

Concurseröänungen: Nachlafs des Dienstknechts Peter Wagner, Döpshofen
: <space>Nachl afs<space>des<space>Kaufma nns<space>Ot to<space>Friton, <space>Baden; <space>Fr au<space>Johanne<space>Börres<space>lugst

Grate 1. r Bötz, Woltmershausen (Bremen ); Firmwa #nRe Hördt (Brumath); Ritterguts¬ner Paul Looff, Polezen (Bütou):“ Joh. Wolfgarteenb eun Nauepitz (GresdenDortmund; Productenhändler Joh. Leonhard Munke
achlafs des Mechanikers Joh. Ehregott Engelmann , WilferdingenDurlach)

Sattler Rudolf Seifert, Filehne; Pfarrgutspächter Herm. Born, Wildenhair
(Greisenhain); Cigarrenhändlerin Minna v. d. Chevallerie , Halberstadt ; Baue ,

zkob Friedr. Strohäcker, Unterjettingen (Herrenberg); Nachlafs de
Theod. Kuhlmann , Holzmin Colonialwarenhändler Emil Ru Re RCugKarlsruhe; Nachlafs des Weinhändlers Karl Weckbecker, Honnef (Köni :
Kaufmann Gustav Romahn, Kulm: Schreiner Heinx, I r. Pirmasens ; Bier¬

#s. Siefsl, Halfing (Prien); Gutsbesitzbrauereibesitzer Theod. Mersmanr
Lette (Rhed¬ achlafs des Töpfers Theod. Krüger, Seelow; Handnanr
Heinr. Damaske, Sprottau; Firma Paul Christophe, Stettin; Holzhändler Franz
Grunert , Schwedewitz (Zwickau).

ma William 4. Strong &amp; Co. innDie Manufactul zufolge in die Hände eines gerichtlichen Ver¬New- York 1 Die Verb. chkeiten werden mit sechs Millionewalters überg
Man glaubt, dafs die Vermögensbeständedie Schulden überlar angeg

steigen. Die Wechselschulden sollen 1½ Millionen Dollar betragen .
Kohlen- und Cokes- Versand.

Jafen zu Ruhrort betrug im MonaX Die Kohlen- Anfuhri
1 365t mehr als zur selben Zeit des JahOctober 1900 424 735t ode

9. die Kohlen- Abfuhr 384 137t oder 15526t mehr. Von den cbige
ndungen gingen nach Holland 104 626t oder 3734t weniger, nach Belgie

oder 2396t mehr als zur selben Zeit des Vorjahres. Die Gesamt5
om 1. Januar bis einschl. October dieses Jahres betrug 4 0086311An 333552t me Is im Jahre 1899 und die Abfuhr im gleichen Zeitraunode t mehr.4 100 273t oder 297

Einnahmen von Verkehrs -Anstalten .
Bröithalbahn . Oct. 53 730-4 -6330-K. bis Ende October +2 193.4

Oesterreich . Südbahn . 1. bis 10. November 2 873 276 Kr. +31 912 Kr
Wasserstands- Nachrichten.

Heilbronn, 16. Nov. 8 U. morg. Neckar 0,60m m.
Bingen , 16. Nov. Rhein 7 U. morg. .2 ##ch oöm gegon 8 U. morg.Büsseldori, 16. Nov. Rhein 1 U. mitt. .30m

+0,04m. Ruhr 1,78m — .00mQuisburg, 16. Ner. Rhein 8 U. morg. 0.
Dortmund-Ems-Canal. Geringste Wassertiefe am 12. Nov. in der Strecke

Doxrmund-Hebeweik 2,32m bei 15,2km; Herne-Hebewerk .46m be .178
Strecke: Hehewerk Münster Schl. .46m bei 15,4km; Münster Schl.-Alten¬

eine Schl. .41m bei 71,6-108, ökm: Altenrheine Schl.-Lingen .49m bei1 37, 9km
ingen-Meppen 2,68m bei 155-158km; Meppen-Papenburg 2,50m bei ganzer
trecke . Zulassiger Tiefgang der Schiffe: Dortmund -Hebewerke .90m, Herne¬

Papenburg 2,00m.

Größtes Erstes Hotel Dentschlands .

Central = Hotel , Berlin .

500 Zimmer von 3 Mk. bis 25 Mk.

dagenüber Centralbahnhof Friedrichstrafse .

Telegramm . Freitagden 16. November 1900. Festgestellt 5Ee 3Samuel Zielenziger , Bankgeschäft , Berlin un
Telegramm-Bürese „ahnenbank: Verhut beum. „asen!
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rühl
Jonstantin d. Gr
orstfeld
bergstrachtEwald

Friedrich d.5u. BSostanaggen
BernhardshallBeyenrode

rbachCarlsfund
GlückaufSonderh.
HohenfelsHohenzollern

15
375
990043750
6

153

300

350 B

1760
9250 1000650
1450
35093

Brigitta
Kuhlenberg. 4756Zug

rat Schwerinalle
Deimelsberg

wigönig 1 Zisabeth
95. *

inist . Achenbach
ont-Cenis

dolf
jebenplaneten
appeTremonia

Hedwigsnurg
HercyniaKai odaNeustafsfurt
SchlüsselVilhelmshall

intershall
10 KircheWildberg

161000
16250

104000

34006
28753 03000

129000
K50G

77503

05
400B

13800B

29506
40508
10008
00B1290
0B

116
6700

Von Kohlen schwere Werte angeboten, leichtere Werte ziemlich be¬
hauptet . Von Kali Hohenzollern . Carlsfund gefragt . Erze fest.



Gestern Abend verschied plötzlich unser Sohn , Bruder, Schwager
und Onke

Ewald Feiber ,

Leutnant im Infanterie =Regiment 154.
Helene Feiber , geb. Michael ,
Richard Feiber ,

Oberleutnant im Infanterie=Regiment 57,
Ernst Feiber ,
Charlotte Feiber ,
Margarethe Feiber ,

geb. Westphal .
Ehrenbreitstein, Wesel, den 16. November 1900.

I. G. Cotta' sche Buchhandlung Nachfolger G. m. b. H. in Stuttgart
Soeben erschienen!

Kunstgewerbliches Etablissement
fü

gesamte Wohnungseinrichtungen

I . Buyten &amp; Söhne ,

Düsseldorf
an der Städt . Tonhalle .

Moderne Einrichtungen.
Ausgestellt in den Kunstausstellungen Wien,

München, Berlin, Breslau, Dresden, sowie auf der
„Weltausstellung Paris“

1100
Wert Russtellung Paris !

1 goldene Staatsmedaille für künstlerisch
vollendete Reliefholz - Möbel.

goldene Staatsmedaille für hervorragende
decorative Gesamt - Arrangements .

O ActiengIn unser Handelsregister ist bei der
chaft Allgemeine Local¬

mnbahn=Gesellschaft zu Berbei lederlassung in Dort¬nund, heute folgendes eingetewort
In der General=Versammlung v#

9. Mai 1900 sind nach näher
Maßgabe des Versammlungsprotokoll

—7, 10, 12, 13, 17—25
33 des Gesellschaftsvertrages geät

§ 16 und 32 desselben gestrichen
worden.

ich gilt u. a. 6eDie Berufung der G nsunge venig1lb Berufunvor Genen nicht
itgerechnet — zu erlassende Bekannt¬
Bekanntmachungen der Gesellsche

erfolgen u eren Fir
werden,nde ersie vom Vorst

imens zweierinter Beifügung des!
Vorstandsmitglieder , wenn sie vor

Aufsichtsrate erlassen werden un
Beifügung des Namens des Vor¬

des Aufsichtsrats.*
nd, den 6. November 1990.

da Königliches Amtsgericht .
In unser Gesellschafts=Register ist bei
O der Baroper Gas=Actiengesellsch

Barop heute folgendes eingetragen
worden

Die Liquidation ist beendet und die
Firma erloschen .

Dortmund, den 9. November 1900.
Königliches Amtsgericht .

na in das Gesellschafts¬intr glichen9
ber 1900

∆ 90 aut
in Linthout zu Essen ist

aus der Gesellschaft ausgeschieder
ind an seine Stelle Petrutannin Smit junior, Ka

Essen, als Gesellschafter eingeeftreten
unter Nr. 126 des Firmen¬

Di kegisters eingetragene Firma:
häuser zu Vallend6.Got ergelöscht worden.

Ehrenbreitstein, den 14. Nov. 1900
Königliches Amtsgericht.

O trag
In das Handelsregister ist eingesgese

igen
die offene

F. W. Bönne* 9schaft 0 d.ken“ mit derlscha :<space>Kaufma nn<space>Er nst<space>
Bönneken und Kaufmann Hermani
Bönneken, beide in Krefeld .
Gesellschaft hat am 1. Novembe

gonnen, indem die Gesellschafter
as bisher Witwe Bönnet

jeführte Ge¬
5nit allen Rechten und Verbind¬unhkeiten zur

zen Firma vereinbarungsgemäß05 inen haben.9 ld, den 9. November 1900. kd
Königliches Amtsgericht .
Procura des Heinrich Bosse* für die Firma Malzfal

Loewenburg P. A. Neuhaus, hier, ist
erloschen .

Krefeld, den 9. November 1900.
Königliches Amtsgericht.lb

der Firma P. Neuhaus2 Kreseld ist eingetragen: Den
Söhnen des Inhabers: Peter Neuhau

und Max Neuhaus, beide zu Krefeld
Gesamtprocura erte

Krefeld, den 9. November 1900.
Königliches Amtsgericht.

Handels =Register des
Königlichen Amtsgerichts

zu Schwelm .
In unser Handels =Register , Abtei¬

A, ist unter Nr. 25 Firm
zu Se lm unHempelm

Is deren Inhaher de
zu Schweilm a.Augu

Wbder14d eingeragen.6 9
f 148

Ausgevor Runtert . (sorderlichen Erdarbeiten vergeben
Der Landwirt Friedrich Wilhelm

Kalversiep gen. Schulte=Bonsfeld, z
Oberbonsfeld in Langenberg, hat

lgenden im Grund¬bot di
on Oberbonsfeld mehrfach, in

1d III 9 el 9 ein¬Setirco¬Rechts beantrag
e Protestation seitenserrn hters Ra

dahin: Jährlichs am B
„nach Lamberti muß ein Zins

orästandum von sechs Stübe
uf Bohnenstüters H 5

Herrn Land= und Stadtrich
Rautert senior gezahlt werder

Es ergeht hiermit die Aufforderung
alle Ansprüche und Rechte an diese
Protestation spätestens in dem
auf Mittwoch den 30. Jannar1901, ttags 10 Uhlim Sitzu ale de hnetenGerichts an imt ufgebotster¬umelden, w

ng des Ber¬
einem Rechte erfolgen

Langenberg , den 13. November 1900
E Königliches Amtsgericht.

Mark 55000
erstelassige

Hypothek — jed. Risico ausgeschlossen 1. Januar 1901 annach sechsmonatlicher Kündigunbar sofort zu verkaufen. A 0

Bekanntmachung .
In unser Gesellschaftsregister
ute bei der unter Nr. 25 einge
genen Actien=Gesellschaft Ronsdorf

Nüngstener Eisenbahn=Gesellschaft in
konsdorf vermerkt worden

tlichen General¬verst Non
Ker 190

ist folgendes beschlossenFirma1. ist wir9ereinigdert in
deutsche Kleinbe gesell¬aft“ zu Köln

2. Der Sitz der Gesellschaft wird
von Ronsdorf nat gt.Köl Unterand. Der 6
ehmens wird dahin erweitert
aß die Gesellschaft berechtigt sein
Il, auch sonstige in Westdeutsc

zu errich oder belan
de Kleinbahnenbeste!verbe u betreiben65 su bauen,

uch durch Dr ePoen,
915derselb¬ pach

zureinbahnene liche
gen Be¬jungen der zuf

örden oder die be¬holen enoncestreffendet
en beziehner1itten üb ulasst

träige, welche bit10 Eis in=Gesell¬95
den Krei rahei

chen und.Geilenkirchen über
Betrieb von K en

u be itreten
60 seaß 15∆ 2bere
sit EisenbaRiegGesellschaft bestand¬

in, Betriebsmitteln undteil
lche zunannten Kreisen concessionirten

Kleint ien gehören, zu über
nehmen; in den zwischen der
Firma Lenz und Compagnie, C
sellschaft mit beschränkter Haftr

ise Gumzu Berlin m
den Betriebs¬

einzutreten oder die
kirchen=MarieEngels

seide fü ing der Gese
schaft durch die Westdeutsche Eisen¬
bahn=Gesellschaft betreiben zu lasse

nd deren Besitz an Betriebs¬
mitteln auf dieser Bahn; zu er¬
verben.

Die Actien lauten auf den In¬
haber. Sie alle rei.berechtigtulVeneral:llen noch in Köln abge¬

lten werden.
Ronsdorf, den 13. November 1900.

Königliches Amtsgericht.
Die Arbeiten und Lieferu# n zurD Er er¬*eite uhoüür sollen un

ge des öffentlichen Verdings ver
zerdingshefte sind von dem Eifer

bahn=Secretär Richartzhagen hierselbEcke Aders= und Mintropstraße, geg
post= und bestellgeldfreie Einsendung
von 1,50 c zu beziehen.

Die Angebole sind mir bis zum
Verdingungstermine , am Sonnaben
den 1. December d. Is. , vor¬
mittags 11 Uhr, verschlossen ur

it entsprecher Aufschrift versehen9postfrei ein 5r
schlagsfrist 3 Woche

orf, den 8. November 1900.Königliche Betriebs=Inspection1
Die Herstellung eines

Gesammelte Dichtungen

Wilhelm Hertz .
Geheftet 6 Mark. Elegant gebunden 7 Mark.

— Balladen und RorInhalt : Lyrische Gedichte . — Anhang
Hugdietrichs Brautfahrt . — Heinrich vonizelot und Gineora. —

Bruder Rausch. — Uebersetzungen .Schwabe
80Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen.

nittel zur K rein aus netes leszeuten und bewährder Atmungsor
operhaglichen,leichtest refendenMalz=Extrakt mit Eisen arn□∆□ 5 els -Vere bher eurn95Malz=Extrakt mit Kalk stützt wesentlich die 8 biübung bei Kir e

Schering ' s Grüne Apotheke , perlin . , Chaussee=Skraße 19.agen in fast sämtlichen Apotheker eren Dr eanttune

In Nachlaßsachen des Apothekers Herm. Merlo in Nachen werde ich
am Freitag den 23. November 1900 , nachmittags 4 Uhr,
auf meiner Amtsstube Richmodstraße 4 in Köln folgende Ackergrundstücke
meistbietend versteigern:

Gemeinde Köln - Voll :
1. Flur 117, Nr. 947/61, am Rolshover Kirchweg, 1 ha

35 qm, neben Stadt Köln und Eugen Merlo,
2. Flur 117, Nr. 284, in der Aue, 92 ar, 14 gm, neben

Theodor Busbach , Poll, u. Schulverwaltung, Köln,
3. Flur 118, Nr. 260/2, im Keuelder, 19 ar 29 gm, neben

Casp. Hammacher , Poll,
4. Flur 118, Nr. 260/3, im Keuelder, 19 ar 12 gm, neben

Ehefrau Heinr . Stachels, geb. Klein, Poll
5. Flur 118, Nr. 437/195, vorn auf' m Wasserfeld, 16 ar

29 gm, neben Joh. Mörs, Poll, u. Joh. Jos. Hasenberg,
Poll,

6. Flur 119, Nr. 1107/354, auf der Gemeinde, 3 ar 28 gm,
neben Wilh. Tönnes, Poll, und Stadt Köln,

7. Flur 119, Nr. 1114/348, auf der Gemeinde, 1 ar 24 qm,
neben Joh. Jos. Werner und Stadt Köln.

Bedingungen einzusehen bei
Justizrat Fröhlich , Notar.

Unmittelbar hierauf werde ich auf Ersuchen des Herrn Apothekers Euge!
Merlo in Aachen die folgenden Ackergrundstücke meistbietend versteigern

Gemeinde Köln - Voll :
1. Flur 117 Nr. 946/61, am Rolshover Kirchweg, Iha

35gm, neben Josephine und Herm. Merlo,
2. Flur 117 Nr. 231, am Käulchen, 2ar 71gm, neben Ant.

Türk, Poll, und Lorenz Burgwinkel, Poll,
3. Flur 119 Nr. 1104/356, auf der Gemeinde , 3ar 62gm

neben Gertr. Dreikausen, Poll, u. Heinr . Werner sr., Poll
Gemeinde Westhoven :

4. Flur 3 Nr. 33, in der krummen Reihe, 18ar 59gm
neben Balth. Klein, Ensen, und Andr. Mörs, Poll.

Bedingungen einzusehen bei
Justizrat Fröhlich , Notar.

dnf

Vertretung für Holland .
Ein in olland sehr gut eingeführtes Agenturgeschäft, das auch Belgienregelmäßigebereisen läßt, sucht noch einige Specialartikel für Möbel oderverwandte Branche . Man ist bereit, eventuell Lager zu unterhalten.Feinste Reserenzen stehen zu Diensten.

Angebote unter H H au Herrn J. Heuvelink, Arnheim.

Phalshtenshabeii der Gckkrssiafe¬
brauche

sucht für baldigen Eintritt
zwei tüchtige Correspondenten

und zwi
einen ersten, durchaus selbständig arbeitenden Correspondenten mitKenn der englischen un französischen Sprache, in derranche erfe und einen jüngeren Correspondenten; beide gewandteGabelsberger Stenographen und MaschinenschreikRemington).Bewerbungenit Ai be frühesten Eintrittstermins und Gehalts¬

## ansprüchen unter § 683 an die Expedition d. Blattes .

Rei größerem Elektrieitätsunternehmen
* ( Actiengesellschaft ) in Wien ist der

Posten des leitenden Directors
mit hohem Gehalt u. Gewinnbeteiligung

baldigst zu besetzen .
Es wird nur auf bewährte , durchaus

energische , selbständige erste Kraft aus
der Branche reflectirt , welche befähigt
erscheint , dem Unternehmen einen schnellen
Aufschwung zu geben . Strengste Ver¬
schwiegenheit wird den Bewerbern zu
gesichert . Offerten unter JN 8804 an
Rudolf Mosse , Berlin SW . 8,

utsverkauf zu
Die Erben Franz Lambert Weitz lassen
am Montag den 3. December 1900 ,

vormittags 10½ Uhr ,
zu Jülich im Hotel Dißmann das Gut Volkershoven ,
in Gemeinde Langweiler , groß 58 Hectar 55 Ar 68 Meter,
und ferner Parzellen in Gemeinde Hompesch und Boslar , i
einer Gesamtgröße von 9 Hectar 91 Ar 73 Meter, öffentlich
auf Credit versteigern.

Das Gut Volkershoven ist eines der besten Güter im Kreise
Jülich mit vorzüglichem Rüben= und Weizenboden und guten
Gebäulichkeiten. Weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Jülich . Schotten , Notar.

Zeitiger Betriebsleiter einer gröfseren Baumwollweberei
des Rhein. -Westfäl . Industriebezirks, welcher in allenZweigen der Weberei praktisch sowie theoretisch durch¬aus bewandert, mit allen kaufmännischen Arbeiten sowieCalculationswesen etc. vertraut ist, sucht sich zu ver¬
ändern . Derselbe ist militärfrei , ledig, repräsentations¬
fähig und stehen demselben beste Zeugnisse und Re¬
ferenzen zur Seite. Gefl. Angebote erb. unter B O 504
an die Expedition d. Blattes.

Verkäufer¬

Gesuch .
Für ein erstes Linoleum- Special - Geschäft Nord¬Deutschlands wird ein tüchtiger Verkäufer undLagerdisponent gesucht . Gehalt bis 2400 M. An¬gebote u. H O4114 an Rudolf Mosse, Hamburg. 8g

Bedeutendes Haus der
Olivenöl - Branche

Provence und Nizza) sucht für
Deutschland leistungsfähi

Vertreter
mit Prima=Referenzen

Gefl. Zuschriften an Hn
Carrouché &amp; Co. ,

Marseille , RueNlau 39, er .

Gesucht
wird unter günstigen Bedingungen vonner le sfähig. 5
ein eautionsfähiger

Vertreter
der das Geschäft auf eigene Re
ibernimmt, für Köln und U

Angeb. u. B J 499 an d. Exp. d. Bl. 4k
langjährige Vertreter ein. Mar

D' garine =Fabrik, nur mit Grosisten
itter=, Schmalz =, Colonialwar.=

e= 2c. Branche arbeitend, such
Vertretungen für Berlin in diesen

ind ähnl., für seine Kundsch. passend.
n. Ia. Referenzen

I. Angebote erbeten u. H F 321
an Haasenstein &amp; Vogler, . - . ,Berlin , Leipzigerstr. 31

1%Cognac - Preuurket
sucht für alle größeren Plätze

olv . Vertreter
gegen hohe Provision mit

Flaschenlager .
Angeb . unt. B J 86 an die Exp.dieses Blattes.

Vertreter
st in allen größeren Städte

is von einer
∆

895 stung
en Weingerkhein. er

haft be ingefül sein urjassende Lagerräus Versügn
haben. Angeb. u. BN 503 a. b. Exp.4

sucht intell . sunVertretungen Mann, spre d.
englisch und französisch .
H. Schwarz, Sternengasse 23, KölrEin gut eingeführter WeinhändlE sucht eineleistungsfähig in05gangbaren Mosel = u. Rhei
Belgien zu vertreten, ein Jahresab

von 60—75000 Liter kann nachgew.
werd. Ref. steh. z. D. Angeb. u. J M1882 poste rest. Bruxelles Centre.Ib

öherer , akademiss1d. Staats
Beamter , ev., Mitte 30 stattl. E
scheinung, in geordneten Vermögen
verhältnissen lebend, wünscht m. ei

übschen, gebildeten, jed. hi
genen Dame im Alter v. 2

u. m. einem späteren Vernind 600Go zwecks Heirge . t;Verbindg zu treten. Gle
licht BedingunVitwe ausgeschlossen .

et anon
deren

Zuschristen v. d. Dam
sandten m. Phoochie ausführl . DarlegungHälinig K O113 an RudolMosse in erbeten . 3 e und5Photographierrden unter strengsteriscretion sofort zurü t. 8

Inx

teirat .
ein 20jähriges, sehr hübsen3 Mädchen aus hochaisraelitischer Familie, beg

lsten Charattereigeaftenbesitzhl in der Haushaltung als aud
n Geschäft sehr gewandt ist, ### 5
assende, solide Partie gesucht. Bartitgift # 15000,—. Gewerbsmäßigeirmittler verbeten. Strengste Ver¬zwiegenheit selbstverständlich . Nicht¬

ne Angebote unter W 305 andie Ann. =Exped . D. Schürmann ,Düfseldorf.

Am Montag den 26. November nachmittags 4 chrFräulein Emma Vonert zu Cues in * use der Witw
nton Lauer zu Berncastel ihr zu Neu=Cues nahe am Bahnhofe ge¬
enes Wohnhaus m en, groß ca. 1nd Haus(fentlich und meistbieter Notar versteiWohnhaus en Mansarden , und einerme,Kelleßen, vorzüglichen Oat zum Betrieb eines jeden größereGeschäftes, insb ere einer Weinhandlugeeignet.

Cues=Berncastel , den 6. November 1900.
Der Königliche Notar:Vi Kratz .

Achtung !
kein in Bonn, bester Geschäftslage, Straßenzug zwischen Bahnhof un

Rheinbrücke, altbekanntes großes Geschäftshaus, vorzüglich geeignet zur
ing eines Warenhauses, wie auch sonst für jede andere Branch

passend ist auseinandersetzungshalber für den billigen , aber festen Preis von
000 M zu verkaufen .∆
2 ius ist mit ca. 1/8 belastet, welches stehenbleiben könnte, bis zu 5eMille wi 000 müßten jedoch in barStelle bleiben, + 100giel825w nscht, würde auch PreiAuszahlur 80Auskunft erhalnichts ändei äufer. 9 ter
ngebote, welche streng discret behandle , er un u. A K2 posl. Bor

Ein erschaschoe
Verlags = Unternehmen

wird ca istische Beteiligung mit etwa Mark 30000 gesucht.Geft. Angebote BV 511 an die Exxed . d. B
Beteiligung oder Kauf.
Gewandter Kaufmann sucht Betei

na an gut reutirendem Engros=
te oder Kauf eines solche

Vorh. Capital 25—30 Mille.
u. B M 502 an die Exp. d. Bl. 4#

Wassersammel¬
*1

behalters
4 mpfbeion mit ca. 4000chmutzinhalt dem Neroberg be

siesbaden soll einschließlich der er
verden.

Verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis
spätestens
Samstag den 15. December,

mittags 12 Uhr,
bei der unterzeichneten Verwaltun
Marktstraße 16, einzureichen , woselbst

uch die der Vergebung zu Grunde
und Bedingungen#gesehe! gebotformularengen werden könnerWiesbaden, den 13. November 1900.Der Direder städt. Waf Gas= 15Elektrieitätswerke:a

400 M .
hlen wir dem, welcher uns auf uns.
eubau zur I. Stelle eine mäßig

den mit Beleihung von Privaten od. Sparcass
eitgem . Beding. nachweist ode

mittelt. Ia Object, gerichtl. Taxe(0000.A, in allerb. Lage eines auf¬
blüh. Industrieplatzes in Westf. v. en26000sinw. Die Beleih. kann aun di en ausbez . werden. Angelu. B 8508 an d. Exp. d. Bl. erb. 4

Conditorgehülfen
esucht. Stellung dauernd. Conditoreiu. CC5IS an d. Exp. d. Bl. 41 (C. Hoffmann, Düsseldorf. S

Waaren =Credit =Anstalt , Act . =Ges . , Köln
(Telephon 212),

luftige Speicher , große Kellerräume
ganz oder geteilt zu vermieten .

Bahn - und Wasser - Anschluß . Warrants .

Für Industrielle !
Für Großindustrie geeignete , hochwasser¬

frei gelegene Terrains mit Bahn = und
Rheinverbindung zwischen Köln u. Düssel¬
dorf in beliebigem Ausmaß verkäuflich .

Bodenpreise mäßig , Arbeiterverhältnisse
günstig. Angebote unter K C 124 an
Rudolf Mosse , Köln.

Teilhaber
zpital wird von einem erfahrener905in gesucht zur Pachtung

bernahme einer in jeder Bez
führtersehr gut eingerichteten, einge

und ausdehnungsfähigen
Kaffee =Groß =Rösterei

Aachen . Wür nswert wäree
denn Bewerber die ka 4

itung des Geschäftübernehm95fl. Anginnte. n E
nten u. R H 95 an d. Ann.

#rp. Th. Naus, Aachen.
Einem Capitalisten

geben, mit 70—80 Mille sich als
stiller oder thätiger

Teilhaber
an einem sehr rentablen u. durchaus
sicheren Special=Textilunternehme:

beteiligen , welches ein xistchereinen hrsch n al
wirft und sehr ausdehltungsfähig

Reflect . wollen ihre Angebote unter
B E 495 der Exp. d. Bl. einreichen .

4
□
Ingenteur

ür Bureau und Reise, tüchtiger Acqui¬
ig im Entwerchhnd t Oesen unhnen ro horn¬steinen aller Art für sämtliche In¬sustriezweige , ferner

2 Bautechniker
für Bureau und Baustelle, die sch

Ofen = und Schornsteinbau thäti
waren, zu möglichst baldigem Eint

sucht.
ir schriftliche Offerten mit An

gabe der settherigen Thätigkeit,
niscopieen, Gehaltsansprüchen und
möglichst mit Phorographie erbittet
unter Zusicherung strengster Discretion.
Actien=Gesellschaft für

Feuerungsanlagen ,
Köln a. Rhein .

Reisender !

Weinbranche .
Durchaus tüchtige rout##

branchekund . j. Mann für Reif
u. Bureau per sofort

gesucht .
Christ , ledig, militärfrei . Be¬werber selche schon m. Ersol11ereist habe nd über beserfüge AngeEmpfehl . velts u nebsteisgte einreichen unterPhot

F AD 433 an Rud. Mosse
Frankfurt a. M.

Gest diust Aenischcher gshecre
Schlittschuhfabrik

wird für
Reise und Lager

tüchtiger junger Mann, evangReligion, zum Eintritt bis spätestensAnfang Jannar 1901 gesucht. Angignisabschriften u. Bekanntgalltsansprüchen befördert unteP NI 678 an die Grr. d. B4

Textil - Branche .
er, rout. Reifender, bei 5
uristen in and unWestfalen, sowie den Beirken ns eingeführt, sucht per baltderweit. Reise sten, ev. gerovision und Spe 6 diertretu9 on leistungs

geschäft .“ Gefl. Angebote unter
L 3509 an Haasenstein &amp; Vogler ,. = . , Köln a. Rh.

in rontinirter, reisegewandte
u. technisch gebildeter Kauf¬

60

Tabentbeil in Tonnbruck .
7 Meter tief, ca. 8 Mtr. Schaufensterbreite, mit Souterrain ev. auch Eta
n Ia. uptlage am Nikolaiort, neu egant 1 baut, zum 1. Febrioder ehr preiswert zu vermieten. Wünsche, betreffs Umbaues, könnennoch berücksichtigt werden. S. M. Wittgensteiner, Osnabrück.2

In einem großen Industrie
X) orte Westfalens ist ein

Hestaurant ,
im Centralpunct, Eckhaus von
3 Straßen, mit bedeutendem
Umsatz , großer Umgeb. , Aus¬
spann und schönem Garten, zu
verkaufen. Reflectanten erhalter
nähere Auskunft unter B P 505
durch die Exp. d. Ztg. a

hotel - Restauran
elegant eingerichtet, 15 Fremdenzimmer
sehr rentabel, in bester Lage Düssel¬
dorfs, ist zu verkaufen oder zu ver
mieten . Angebote u. L 339 an di

sseAnn=Exp. D. Schürmann , 2Erdorf.
daut, 1700 Mg. a. d. Ruhrthal

ahn, m. durchsch. 40s. Holzbestand
u.hübsch . Jagdhaus zu . 380000 zu verk.
Zumbusch, Oberrentmstr., Dortmund

Jung . tücht . Ehepaar
cautionsfähig, augenblicklich Oekonon
einer größeren Gesellschaft, beide Fack

gann, suchen, gestützt auf Ia. Refer
ein gutgehendes Restaurant

lleten, event. von einer Brauere
päterer Ankauf nicht ausgeschlossen .
Angebote unter C E520 an die

Expedition d. Bl.

zwei langjährige, routin. Reisende,
Manufactur =Confection ,
uchen ein Geschäft zu übernehmen od

sich an solchem zu beteiligen. Angebote
unter CF 143 an die Exp. d. Bl. 41

Gute Existenz !
Mein Haus, worin 30 Jahreslebh.

Manuf. =Gesch. betrieben ist anderer
Untern. wegen zu verk. Zur Uebern.
und Weiterführung des Geschäfts sind

—25 Mille erforderlich. Sehr guteEristen am Platze (7000 Einw. )größeres ch. nicht vorh. Ang. erb.
9 827 an die Ann.=Exped. J. F.Houben, Krefeld.

mann sucht thätige
Beteiligung oder

Kauf
bei rentablem Engros=Geschäft
od. kleiner Fabrik. Cap. 150000isere ugesich. Angeb . untIa 6 an HasensteinVogler, . = . , Han

sildeter jung un.Geat, tatt, aus vor 10
wünscht sich an rentablem Unterneten

mit Mk. 50 —80 000
zu beteiligen oder solches zu über:
nehmen . Angebete unter B R 507
an die Exped . d. Bl.

n tüchtiger Fachmann, welcher au
einem bestehenden Geschäft aus

getreten, das nachweislich 25% Netto
Ueberschuß erzielte, sucht einen

stillen Teilhaber
mit ca. 30000 A Einlage. Suchender
hat das biherige Unternehmen allein

lettet und zu jetziger Höhe gebrad
Grundstück und pital ur Neu¬
anlage sind vorhanden u. ist mit dem
Bau d. Fabrik schon nen worden.
Angebote nur vom Selbstdarleiher u.
B K 500 an d. Exp. d. Bl.

in erfahrener junger Mann, ge¬
Edienter Cavallerist, welcher mehrer
Jahre im ersten Reisenden=Hote
thätig war, sucht ähnl. Stellung als
Hausdiener oder Kutscher oder be
einer feineren Herrschaft . Angebote u.
B G 497 an die Exp. d. Bl.

Ein tüchtiger , erfahrener
Conditorgehülfe

baldigst gesucht.
Aug. Führkötter , Wattenscheid

Conditoret u. Café
Conditorgehülfe

sofort. Eintritt gesucht. Alter und
Salär ist anzugeben.
Walther Lomberg, Hagen i. W.

event . jungen Mann ist Gelegenheit ! Bettfedernbranche .
Kaufmann, evang., Ende 30er, re.präsentationsfähig , langjähriger

Betriebsleiter ,
sprachkundig , wünscht sich gelegent¬lic verändern . Stadt mit besse¬schulen orzugt. Gefl. Angebote unter I 160 an Haasenstein &amp; Vogler, . = . , Frank¬furt a. M An

Für die ei
Leinen= u. Aussteuer=Brauche
wird ein tüchtiger

Lager - Chef
per 1. Januar oder später gesucht.Derselbe muß die Ausstattungs
genau kennen u. das ihm unterst
Ressort in energischer und unsichtWeise leiten v en. Ausführ

che Angebote mi hotographie unt
H 1189 an Heiur. Eisler, Ham¬bur

Cameralist
sucht in der Versicherungsbranche
oder in einem größeren industriel¬
len Betrieb geeignete Vertrauensstellung. Angeb. u. C A 40 an

aasenstein &amp; Vogler, .=GHeidelberg Hn
Jum Eintrilt am 1. Januar such
0 eine

Eisen - und Metall¬
Handlung

einen tüchtigen, erfahrenen
Erpedienten und führliche Ar

Magazinier .
Ausführliche schriftliche Bewerbungen

mit genauen Angaben über bisherig
Thätigkeit und Gehaltsansprüche u.
G 335 an die Ann.=Exp. D. Schür
mann, Düsseldorf.

2 J. ul, iu. 8Gartner , Gemüse und Top
pflanzen durchaus bewandert, sy

fort oder später dauernde
chaftsstelle , wo Verheiratung

tet ist. Geft. Angebote erbittet Jos.Döt urg Binsfeld .DüreBsch 1—

Sehr sein gebildete Dame , 37 §
stattlich schöne Erscheinung, angenehm
Züge, Frohnatur, wünscht mit älterm
Herrn sich glücklich zu : heiraten.

Tüchtig und erfahren im Haushalt ,
igewandt , musicalisch , gediege¬prach

tadellose Vergangen¬eit, einige tausend Mark bar bei
ibscher te AusstattGesl. Angebote unter „FröhlicheWeihnacht" durch Haasenstein &amp;Vogler, . = . , Karlsrußze, erb. Um

Beirat !
Selbst . Kaufmann der Eisen=Engros.

Branche, It, kath., unabhänntschlu t hat, de6gesellenleben zu en,itwe nicht ausgesch
im Alter von 22—35 Jahren , w. Heiratbeabsichtigt , nicht zuviel Aufwar

nacht und uch franz. od. enbint, in 2 ig zu treten. Ve25bstverständlich erwünscht , jedo
einf., heiteres Wesen. Dis¬cretion Ehrensache. Angebote mit genauen Angaben über Verhältt 25BX 513 an die Exp. d. Bl. 42*

Tsrael . Herrat .
Für Verwandten, Anfang 3Lebensstellung 3000 Einkomit vor1. ersp 0

Werste gebscht.d pa
vird auf hübsches, junges Mädche
ius guter Familie, im Alter von 20
dis 23 Jahren, mit entsprechendemVer ögen. Event. Einheirat in gut¬zendes Geschäft nicht ausgeschlossen .

Angeb . mit Photogr. u. K S 138
an Rud. Mosse, Köln. Discretion
zugesichert und verlangt . 4r

Ainsteh . junger Mann, Wpünstmit flottem Geschäf
hm an passender Da bekannts

hlt, m nger Dame, kinderl . Wwe.
ausgeschlossen , zwecks baldige*Heirat

reier ige Danmiügenelchee e ue eaueng
einte GesuckAn

mitr Ange der Verh. u. B W512die E d. Bl. en. 41
Reiche und glückliche

Heirat
vermittelt unter strengster Discretionlla Frau Ch. Ochel, Düsseldorf.

Heirat .
Vermög. Witwer s. z. baldHeirat

hübsche, häusl. Damen b. m.rm.Bild .gen. Ang. .,H on

IIn
lücht. Buchhandlungs=Reisende ,

wie überhaupt redegewandte Herr(Damen) für den Vertrieb von u
in allen Kreisen vorzügl. ei
prakt., höchst wertvoll. Special=

höchste Provision gesucht. Angeb
Angabe bish. Thätigk. an Ernst Wiest
Nachf. , Verlagsbuchhandlung

Gesellschaft mit beschränkte :
Haftung , Leipzig , erbeten .

er Reisender, 31 Jahre, seit2 ben bei Droguist ., Lithogr.
Farbenh. in Bel¬ ikreich un

Schweiz bestens eingeführt. irfectfro s. u. vlämisch sp ucht Re
ist. gleichv. w. Branche. Ge Ans11 20 Agence Havas, Brrelles hy

Jungerer

Commis
für Buchhaltungsarbeiten u. lere.

AOOERLorrespondenz einem 1
Eisenwerke im westsälischen Industr
bezirk zum möglichst sofortigen

iren gesucht . licheKlngebolmit ReferenzZei FFFF 673bschriften BungrErb gu
1. Januar 1901, oder früher,# wird von einer größeren Fabrider Eisenbranche ein tüchtiger

in Fr proper ,üche Haus. fahrenMitarbe digeefäll d f
e, aber ein solid gefü

nd ag, bestehedern von - 16 Baxge ,llung gesue
eten mit näheren Mitt

Gehaltsansprüchen 2c. erbeten ur
B O 506 an die Exp. d. Bl. 41

Wäsche¬

Directrice

gesucht
per 1. Januar von einem
ersten und feinen Special¬
Aussteuer = Geschäft f

Damen=, Herren= und Kinder¬
wäsche . Angenehmste, selbstän¬
dige, dauernde Stellung. Gefl.
Angebote unter K M177 an
Rudolf Mosse, Köln. 4m

Correspondent
für französische und englischeCorresponden kleinere Reigoele¬älischen Industrbezitk ucht. Herr
nit technischenntnissen und ver¬

traut im brieflichen Verkehr mit Bhörden den Vorzug. Au(tei
ote mit Alters=, R

sions- und Referenzangaben, sowi¬
Gehaltsansprüchen und Eintrittszeitunt F G 672 an die Expeditio
d. Blattes. 9

Ig . Franzose ,
18 J. ., gel. Kaufm. , seit 6 Mon.Deutschl . z. Erlernung der deutscherSpr., su n einem Gesch. Stell. allontär vou 15. Nov. d. J. aAngebote an Lehrer DombachHomburg v. d. Höhe.
Für ein seines Herren=Schneider

Modes .
Ich suche zum 1. Jan. eine tüchtige

2. 2 eri nd Volontärin ausschäfseinen
Frau Lampey, Krefeld.

Durchaus tüchtige
Directrice

Januar oderau
Lutzgeschäft .Kobrnc

eb. u. C 9623 an die Ann. =Erp.
v. Herm. Wülker, Bremen, erb.

Lunger Mann, 18 J. alt, sucht zu
O weiteren Ausbildung Stellung als

Volontär ,
am liebsten in einem GetreidegeschäftAngebote unter K R postlagerndLangendreer , Bahnhof. 91

O Geschäft , Civil und Militär ,
94 lwird per Ansang Januar 1901 eindurchaus tüchtiger

Zuschneider
gesucht. Angebote nebst Gehalt
Ansprüchen, Photographie, sowie An¬

be des Ortes der bisherigen Thä
gkeit unter F L 676 an die Expe¬

dition dieser Zeitung.

Als

Hausdame .
Eine Witwe ohne Kinder, aubesseren Ständen, mittleren ?der englisch. Sprache mächtig , wünscht
ie Stelle in einem nicht zu großenHaushalt zur selbständigen Führungdesselben, SpAngebote unter Ks 335 postlagerndSteele , Ruhr.

(
Jlluges Madchen

21 . , welches schon im Ladengeschäft
thätig war, wünscht sich in einen
bess. Schreibwarengeseals Ver¬zubild. ohne gegenseln

u. E G 2582 au G.
Geerkens, Ann.=Exp. , Hagen i. W. g.

uf. Fräulein, perfect in d. KücheENähen u. allen Handarbeiten, gründ
ich erfahren im Haush. , sucht pa

Stelle für April 1901 oder frühc
Angeb . u. C B 200 postl. Düren.

sind. frdl. Aufn. u. liebev.PflegDamtell bei Frau Gerkens, vereid.
Heb. , Plittersdorferstr . 13, Godesberg.
Bäderi. H. Straft. Verschwiegh . zuge## ###



MNert ' 3 Unterbeuge

Hat dicht osc . eclche alce ags Posascichche craschasied . stnlackch
Jeder Arzt bestätigt dies!

Wir liefern alle Sorten aus Wolle , Baumwolle , Leinen u. Ramie .
Wem es nicht gleichgültig ist, was er trägt, der lese unsere Drucksachen, welche nebst Stoff¬

proben gratis und france bei uns und unseren Niederlagen zu haben sind.
Patent - Flachs - Wirkerei Köln , Schönherr &amp; Co. , Köln a. Rh. 8

Wein = Restaurant

Underberg
Boonekamp“
Mang-Bitter :

II . URDERDERG - ALBNEUH !

Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein

1858, am Corneliusplatz.In der Nähe aller Sehenswürdigketten.
Mittelpunct der Stadt.

Delicatessen = und Weingroßhandlung .
Weltbekannt feinste Küche.

Renommirtestes Weinrestaurant von Rheinland u. Westfalen
Versammlungs= und Gesellschaftsräume. Vorzügliche Stadtküche.

Gesell &amp; Weissbach , Königliche Hoflieferanten .
Telegr.=Adr.: Thürnagel, Düsseldorf, Telephon Nr. 19.

A . Friedr . Flender &amp; Co .

Fabrik geteilter Holz - Riemscheiben .
Düsseldorf - Reisholz .

Niederländische

Dampfschiff - Rhederei .
Winterfahrplan. Tägl. Fahrten .Bet rbehalten .n eiebsst

ma. 7 m. 12Emmerichnchs. 1 nd, ue6
„Düsseldorf mg. 10/, Coblen 11
In Köln umts. 4 In Köln nm. 4½

5/V. Köln 5von Kölnmg. g, meSt. Goar
amnm.. Mannheim ab. 5 J. Rot

SchnellsteBilligste Fahrpreise .
Güterbeförderung zu billigsten
Frachten. Anschl. an alle Dampfer¬

Rotterdams. Auskunft be
Direction und den Agenturen,

n Köln bei Albert Heimann,
zean Frankenwerft .

Düsseldorfer Stadt =Theater .
Sonntag 18. November 1900: S1

Der Trompeter von
Säkkingen .

Gegründet 1846. FABRIK¬ MARKE. Gegründet 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör !
Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise,
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magenverstimmungen, Verdauungs¬
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg -Boone
kamp in einem Glase Zucker - oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade .

Unentbehrlich für jede Familie !

Man verlange ausdrückich: Underberg - Boonekamp .

Versicherungsstand über 43 Tausend Policen.

Renten = AnstaltAllgemeine
8 Frändet Zm Stuttgant . Reorganisirt

1855.
Gegenseitigkeits =Gesellschaft unter Aufsicht der K. Würt. Regierung.

Lebens=, Renten= und Capitalversicherungen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern derAnstalt zu gut.

Billigst berechnete Prämien. Hohe Rentenbezüge.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospecte und Antragsformulare kostenfrei be
den Vertretern: Köln: General=Agent H. Kayser, Albertusstr.

feld, PrivatsecreFriedr . Kratz, Gereonswall 11 I; Heinr. Wei
Perlengraben 3Frankstr. 14; Jos. Hoitz, Schneiderme

Otto Pfleger, Waise tsgasse 55. Deutz: Hubert Bardenheuer ,
ifmann, Hauptstr. 124; Pop¬Freiheitstr . 53; Kalk: Jean Menzen ,

pelsdorf: Jos. Rosewe, halter, Clemens=Auguststr . 756; Quad¬
rath: Wilh. Rolesst, Posthalter.

Jacques Piedboeuf , u. n. b. I ,

Aachen , Düsseldorf , Jupille .

Bis jetzt 17 000 Ressel angefertigt .
Grand Prix Paris 1900.

Cornwall - und Röhrenkessel aller Systeme .
Blech- und Schweiss- Arbeiten .

Kessel gangbarer Gröfse stets vorrätig oder in Arbeit.

Besonders bei der

heutigen Kohlennot
belästigen

Intelligente Fabricanten
mit dem Rauche ihrer Schlote nicht die Nachbarschaft,
sondern verwenden denselben gewinnbringend zur Kessel¬
feuerung durch Einbauen unserer vorzüglichen patentirten
Rauchverbrennung in alte und neue Kessel, Braupfannen etc.

Allerfeinste Referenzen .
Seriösen Reflectanten senden Prachtkatalog gratis.

Maschinenfabrik Lichtenberg
Eigentum der

Deutschen Kunstsandsteinwerke Patent Kleber Act. -Ges.
Berlin-Lichtenberg.

Aenet werie bnich.

D
Musterka

Stolberger Zinkornamenten - Fabrik

Kraus , Walchenbach &amp; Peltzer ,
Stolberg , Rhld. ,

gröfste und älteste Fabrik der Branche .
ampchlt :

Bauornamente in Zink , Kupfer und Blei ,
Fontainen , Figuren , Badewannen u. Gas¬

Badeöfen .
Musterbuch mit über 5000 Zeichnungen auf Wunsch

zu Diensten.

Gedrehte Transmissionswellen
zu aufserordentlich billigen Preisen , Transmissionslager mit Oel¬

nder Ausführung , sowie allcirculation D. . - . -M. in hery
sonstigen Transmissionsteile of

Aot. - . , Ratingen-Düsseldort,IIIrich &amp; Hi
ianstalt , Eisen- und Metallgiefserei.Maschinenfabrik und Appar :

Carl Lohmar , Oberhausen , Rhl.
Grofshandlung und Lager

1 — und anderen Profilen,In Stab- u. Paçoneisen¬
-Trägern, Grobblechen , Feinblechen , schwarz und

verzinkt, Bandeisen , Universaleisen, Gasröhren ,
Verbindungsstücken, Werkzeugstahl , Schrauben,
Muttern, Nieten etc. etc. Fernsprecher Nr. 156.

86

2

Für Hamburg .

aren = Ankauf
ge3

sofo etig e .af
Eine erste Commissions =, Import= u. Export =Firma in Hamburg,mit erstclassigen Refe zen und Verbindungen nach allen Welt¬

teilen, übernimmt couleit und gegen sofortige Cassa Lagerposteenjeder Art und jeder Branche. Ausführliche Angeb. u. O N 116 anHaasenstein &amp; Vogler, . = . , Hamburg.

Gesellschaft . Harkort

Quisburg amfRhein
Brückenbau, Wagenbau, Walzwerk. Compl.
Brückenbauwerke einschliesslich der Pfeiler.
Pressluft - u. Schraubpfahl - Gründungen.

* Eisen-Constructionen aller ZArt.

nach Original-Malereien erster
Klinstler:

irmenwelche, ein gutes Plakat
suchen, belieben sichan uns ur.wenden

Menznu gnuenrt

Das Neueste der Salson

Costume - Rock
aus Homespun

in verschiedener, eleganter Aus¬
führung, abgesteppt und mit
Watteau-Falte unt. Garantie für

tadellosen Sitz.
Mit Futter Mark 12. 50
„Ohne Futter Mark . 75

Costume - Rock
aus

Kammgarn - Cheviot
neueste Formmit Watteau-Falte

nd Mohairtressen -Garnitu
sehr chic —ganz gefüttert .

Mark 15,00
Dessins und Qualitätsproben

gratis!
Musterversand neuer eleganter Kleiderstoffegratis

Versandhaus Gebrüder Hartoch , Düsseldert .

Havana - Cigarren 1900e Ernte

direct importirt, in feinen , milden Qualitäten
empfiehlt

R. F . LiedtckeRelegramm-Ldrene
„Tabacos-Berlin“.
ga

. , Unter den Linden 12.
elephon-Amt I, 7042.

Sparcasse Sterkrade
(Garantie =Verband : Bürgermeisterei Sterkrade, Kreis Ruhrort

nimmt Einlagen bis zu 10.000 HIk. (guch burch die 44 %Post) an und verzinst diese mit —

Unempfind¬
lich gegen

Kälte, Hitze
und Feuchtigkeit,

daher:
Unverwüstlich .

Geriagen
Eigen¬

gewicht
bedingt
verminderte

Lagerreibung,
daher: Grofse

Kraftersparnis .
Verziehender Scheiben

ausgeschlossen,
daher:

Correct. Rund¬

GOCO

Jede 1¾

Scheibe K

sorgfältig

ausbalancirt .

aufen al

Wa a

Kolle
# Garantie

für jede
Flender¬

Riemscheibe .

8
Busseidoriel - Eischherk

Actien - Gesellschaft

Düsseldorf - Grafenberg .

Düsseldorter Patent - Cirenlations - Teonomiser
( Speisewasser - Vorwärmer im Rauchcanal) .

Gusseiserne Flanschen- , Muffen- , Nochdruckrohre
und Formstücke, Schieber - Ayöranten,

Feuerlähne , Rippenrohre, Rippenheizkörper,
Radiatoren .

Ausführung completer Rohrleitungen .
SyKataloge gratis .

Telegr. -Adr. „Eisengufs“.Fernsprecher Nr. 990.

gescann
un unR

Gulse

Act. - Ges. 4

Malstatt - Burbach.

Stahlformauls .
Stücke bis 30 00ckg Gewicht.

Specialität: Vor- und Fertig¬
walzen , Kammwalzen,

Maschinen- u. Schiffbauteile
Qualitäts-Blöcke.

Die Gemeinde =Sparcasse Borbeck
erzinst ne u. nimmt solche au

Einlagen us u 10000 Mh. mit 4% zurch die Post an.

Tropon - Watfeln .

50 Proccht

Tropon - Gehalt .

Alleinige Fabricanten für Deutschland :

V . Hromadka &amp; Jäger .

Tropon - Waffeln zu beziehen durch

Conditoreien u. Delicatessen¬

Handlungen .

Echter westfäl . Pumpernickel
garantirt haltbar Dosenpackung , nahrhaft, blut¬Scheiben geschnit

hildend, leicht verdaulich . Hammer Brotfabrik. Hamm (Westfalen). 2h

Jeder

Blütenschmuck

.:für Fabriken
ärker und

als alle sonstiger
deeisernen

Fenster, dabei von
gefälligster decora¬
tiver Wirkung.
Rosettengitter¬

Fabrik
Lempertz ,

Köln-Braunsfeld 57

Garten
wird

den schönsten natürlichen

durch
Bepflanzung mit den feinster

Srauudast¬
— das sind: ausdauernde
krautartige Blütenpflanzen —
erhalten.

Unser illustrirtes Haupt¬
verzeichnis enthält zur

Anpflanzung
die auserlesensten Stauden ,
wird stets durch Neuzüc
tungen und Einführungen

bereichert !
und wird kostenfrei gesandt!

Goos &amp; Koenemann ,
Versand -Gärtnerei,

Grofsherzogl . hess. Hoflief.,
. -Walluf, Rheingau.

&amp. Gustau Kreinberg,
Markneukirchen, Sa., Nr. 30
Musikinstrumente und

Saiten all. Art dir. u.Garantie.
Specia¬iat Violinen ,
ompl. mit Kasten , Bog

Colophon, Rtimmpfei
erve=Saiten und chule ft

∆ 010, 12, 15, 17½ 3
Kataloge bis 150 Mark. Schönes 8.

*
Franco , Weihnachtsgeschenk!

Cannstatter

Miseh- Gp; Knetmaschinen
Fabrik ; Cannstatter

Dampf - Backofen¬
Fabrik

Werner &amp; Pfleiderer ,
Cannstatt (Wttg.),

Berlin, Wien, Paris, Moskau,
Saginaw U. S. ., London .

*
∆ 95

65

Specialmaschinen
für Chemie .

Cemplete Einrichtungen für Lebensmittel.
Referenzenaufderganzen Erde.

30000 Kilogr .

Flußbreiteisen

gegen Cassa
zu kaufen gesucht .

Angebote unter G D 694
an die Erbed. d. Bl. erb. wi

Brannkohlen ,
wöchentlich bis zu 10 Dopple
überzählig, von einem rhein
Werk billig abzugeben.

Angebote erbeten u. BX 819 an
die Exped. d. Bl.

Apollotheater
# I Dusseldort

Direction : J. Glück.
Grösstes und vornehmstes

Specialllätentheater Deutschlands.
Auftrete8810aller Kunstkräfte.

eden 1. und 16. neues Programn
Anfang 8 Uhr, Ende n 11 Uhr905Sonn- und ingene lse 8 and 8An

Köln, Unter Goldschmied 15.
Zur blanen Grotte .

Damenbedienung . be

Hotel Wiener Hof ,
Bonn am Rhein ,

direct dem Bahnhofe gegenüber ,
comfort. ei ektr.Licht, Centralheiz.herrei chäftsreisenden speciellent hlen. (Vorzugspreise. )
Inhaber: Hecht &amp; Weichelt ,
zugleich Inh. des Wiener Café in
Hannover und Hotel Schmitt=Hecht

in Bad Kissingen.
Düsseldorf .

mromischen Kal

Sg

Altbewährtes Hotel. Allen Geschäfts¬
denbestensempf.Besitz CarlEngels .

Heidschnucken- Felle .
Empfehle meine 15

∆
5G urde95A

5 undrc

50, sowpie Kat925
120

Frl. Preislistestr .
Adoif B als55 hrAeltestes ur nuckenseller

Weißgerberei mit elek im Betrieb.

angenehm Muster¬
ialitäten, Re

hoßen Spesen wegen nicht en kar
15Trabener Mose G b ete

Bodenheimer Rhein , ¬
Laubenheimer 8seimer rot
Burgunder vo

tinger MoselGeisenhe heinZeltingen
Erbacher

eigen.
beringelheimer Rot, —. 80 „
estricher Berg
eiste eseuster sperot 1

n Jaß vonSein= RSiter
95Erbacheroni ea. Flah¬

Rübesß. Schlobberg,
Köntgl. Domaine à 1/80 oberif

12 8 auch sortirt, Packung frei,Nachnaß In
Wilh. Heinr. Birck, Wiesbaden,
Lief. des Regie=Weins für das städt .Kurhau

Feinsten Coburger
Delicateß - Schinken ,
unübertrossen in Zartheit u. Geschmac
wenig fett u. mild gesalzen , versendet

Nachnahme pr. Pfd. .K 109.
doflieferErnst Schlick, bargeSachsVerzogs vi

oburg, Steinweg Nr. .5190t
ff . Tafel =Obst .

Holdparmänen=Aepfel p.Ct. 12.4Echte
Holdpepping =Aepfel

verschied, andere gute Sorten Tafel¬
und Compotäpfel .4, alles gepflückte
Ware in Körben von 100 Pfd. und
50 Pid. (gegen Frost mit Heu ver¬
packt) versendet p. Nachnahme ab hier.

Frau Emma Meye:
in Bockenem a. Hl.

5
Haben Sie

en Cognac von H. Leisten,bere
Moers a. Rh., pr. 2 Literfl . zu 5 M

Literfl. 27 Mark franco, H
6

versucht !

Zirkkühner Züb. . 25 pieeit
Haselhühner „ . 75 Paar,
ferner Enten, Gänse empfiehlt in

en Nachblutfrischer Ware
H. Rudzewski, Eydtkuhnen.

15Feinste pommersche
Fettgänse

versendet gegen Nachnahme Mid. 152
Otto Ruh, Stargart i. Pomm. ,

1. Gänse=Versand=Haus.
Fran Zedrich, Hebammel. Cl. ,

rue des Guillemins 52, Lüttich (Belgien)
Bension, verschwieg . Besprechungen. 7u



Samstag , 17 . November .
gem I: Gheie Paser in R SchaieVerantwortich für den

Kölnz für den AesgerelteVerl¬ in Köin.
Expedition: Breite Straße 72, 74.

schlen in aller nStädten:
20Mlose . CPesce zwer. Berlin General¬07 905scheller ., Coblenz F. II

Wen G. Seeckene..-Gladbach B. Rene ∆ 935Schröder:* amer &amp; Ba Zennep 4
Senmied I. Pteifler

Kornesche = Betrung

1900 . — Nr . 903 .

g. Beburkkon denFernsprecher : augem. Seits
891: —1 u. —9: Handelsredar¬

tion 3467: —1 u. —8.
Zweite Morgen - Ausgabe .

Fernsprecher : PedactiendesAnzeigentoils
und Erpedition 19: —12 u. 3—

Pruckorei 1649: —1 u. —7.

euscht 4ei. die Zeise oder deren und .8
vierteljiäht

505ensr g. a ehenen 4Gest schneten Aucgoben Mid leile Vercanioorlichbeze BeidAbrmammen.
land: Bochum0 Nengstenberg.Deutse∆

95 ∆ 05 unschel. 85deshGeckWilliam lageBädekerse hhandl En ae am 5Solingen Pd. Airen . Wiesbaden K. Cielf, eerie fl.

Amtliche Nachrichten .
Berlin, 16. November.

Se. Maj. der Kaiser haben Allergnädigst geruht, die Landger. =Räte
Molitor in Straßburg u. Freudenthal in Metz zu Räten b. d. Ober
landesgericht in Colmar zu ernennen.

Se. Maj. der König haben Allergnädigst geruht , dem Fürsten Karl
v. Urach , Grafen von Würtemberg, zu Stuttgart den R. . =O. 1. Cl.
dem Verlagsbuchhdlr. sächs. Hofrat Dr. phil. v. Hase zu Leipzig den
R. . =O. 3. Cl.; dem Chefredacteur Dr. jur. Elben zu Stuttgart , dem
protestant . Pfarrer Karl Friedrich Jacob zu Allenweiler , Kr. Zabern,
u, dem kathol. Hülfspfarrer emer. Specht zu Marlenheim Kr. Mols¬
heim, bish. zu Reutenburg, den R. . =O. 4. Cl.; dem sachsen=coburg¬

gothaischen Oberhofjägermeister z. D. v. Trützschler =Falkenstein zu
Heerda b. Ohrdruf den K. Kr. =O. 1. Cl.; dem Rector Fleckner an der
kathol. Gemeindeschule 5 in Essen a. d. R. und dem Hauptlehrer a. D.
Peter Zündorf zu Köln den K. Kr. =O. 4. Cl. zu verleihen.

Der Kreisschuliusp. Dr. Heidingsfeld aus Waldenburg ist nach
Mülheim a. d. R. versetzt . — Der bish. Kreiswundarzt Dr. Bachem
in Zülpich ist zum Kreisphysicus des Kr. Euskirchen ernannt.

Personal =Veränderungen bei den Justiz =Behörden
Versetzt: der Amtsger . =Rat Kindermann in Wiedenbrück nach Zeitz,
der Amtsrichter Dr. Schmidt in Kempen nach Militsch. — Zum Amts¬
richter ernannt : der Ger.=Ass. Sprengel in Wesel. — Der 1. Staatsanw .
Melcher in Hechingen ist nach Cleve versetzt . — Der früh. Rechtsanw .
Dr. Coerrens in Köln ist zum Kriegsgerichtsrat ernannt. — In die

Liste der Rechtsanwälte eingetragen : der Ger.=Ass. Leo Levy bei dem
:<space>Zum<space>Ge richtsassessor<space>ernannt :<space>der<space>Re fer.<space>Landger . in Düsseldorf .

Didden im Bez. Hamm.

Deutschland .
Ein interessanter Streit.

Wenn zwei zu demselben Haushalte gehörende Personen mit
einander vor der Oeffentlichkeit in Streit geraten, dann kommen
in der Hitze des Gefechts so manche interessante Dinge zutage, die
man früher gern mit dem Mantel des Geheimnisses bedeckt hatte.
Germania contra christliche Gewerkschaften ; Germania streng katho¬
lisch confessionell , die christlichen Gewerkschaften und ihre ultramon¬
tanen Freunde liberal interconfessionell und einfach christlich. Das
war doch nicht immer so bei diesen ultramontanen Herren, die nun
sogar scharf Front machen gegen die eigene Geistlichkeit . In einem
langen Artikel des „Echo vom Niederrhein“ bäumen sich die christ¬

lichen Gewerkschaften gegen die von der Germania verlangte Lei¬
tung durch den Clerus auf und sprechen dabei überaus treffliche
Wahrheiten aus, die man sonst in der Presse für Wahrheit, Frei¬
heit und Recht nicht grade immer angetroffen hat. Da heißt es:
„Christlich ist eine Organisation , wenn sie die christlichen Grund¬
sätze anerkennt; das bestimmt ihren Charakter; sie wird nicht ers
badurch christlich, daß sie den Geistlichen das Recht einräumt,

an ihren Verhandlungen und Beschlüssen in bestimmter Weise
zeilzunehmen oder bei ihren Versammlungen die christlichen
Lehren vorzutragen. Die religiöse Belehrung ist allerdings eine

Aufgabe der Kirche; sie erfüllt diese Aufgabe im Unterricht,
in der Predigt und in privatem Zuspruch, auch bieten die kirch¬
lichen Vereine Gelegenheit für principielle Unterweisung. Die

Gläubigen selber haben diese Lehren im praktischen Leben anzuwenden
Der Clerus kann aber nicht beanspruchen , daß nun die ganze wirt¬
schaftliche, geschäftliche, politische , gesellschaftliche Be¬
thätigung des Einzelnen oder ganzer Corporationen seiner
directen Controle und seinem bestimmten Einflusse unter¬
stehen wird, aus dem Grunde, weil alles dies sich berührt mit der
Religion, deren Vertreter der Clerus ist. Wohin führt das und

wo bleibt denn die Unterscheidung des kirchlichen und des weltlichen
Gebietes? In kirchlichen Organisationen hat die Kirche
die Leitung, da ist sie in ihrer Domäne; aber dasselbe
kann sie doch nicht beanspruchen bei Organsationen weltlichen Cha¬
rakters.“ Warum verwundern sich denn nun auf einmal diese
Männer über Anforderungen des Clerus, die bisher immer erhoben
worden sind? Weil sie an ihrem eignen Leibe die ganze Unhalt¬
barkeit und Ungehörigkeit dieser elericalen Anmaßung zu spüren
bekommen, vor der umsichtige Männer immer gewarnt haben . Es
kommt noch besser: „Der Priester muß über den Parteien stehen,

. — das Schiedser kann eventuell — wie Cardinal Manning z., wenn ihm solcherichteramt zwischen beiden Parteien übernehn
angetragen wird; aber er kann sich nicht mit einer Partei solidarisch
erklären.“ Vergleiche damit die Parteilosigkeit der Hetzcapläne;
vergleiche damit das Vorgehen des Erzbischofs Stablewski . Dann
kommen süße Töne für die Protestanten , so süß, daß man seinen
Ohren kaum trauen kann, wenn man die vielen Verunglimpfungen
damit vergleicht, die von der Encyklica des Papstes bis herab zu
den ihr nachlebenden ultramontanen Blättern gegen die Protestan¬
ten, die doch keine eigentlichen Christen sind, geschleudert werden
„Der Grundgedanke in den Ausfüyrungen der Germania lautet:
Nur katholische Gewerkschaften können wirklich christlich sein,
darum sind die Protestanten auszuschließen . Wir be¬
krachten das als beleidigend für die Protestanten und weisen
es entschieden zurück; nochmals betonen wir, daß wir durch¬
aus keinen religiösen Indifferentismus wollen, aber man soll
auch nicht unnötigerweise confessionelle Schranken aufrichten .“
Die Germania trifft mit ihrer Behauptung den Nagel auf den
Kopf; die bisherigen ultramontanen Anschauungen sind dieselben
gewesen . Man will jetzt nur das wohlberechtigte Mißtrauen der

evangelischen Arbeiterschaft beseitigen , welche noch vielfach die christ¬
lichen Gewerkschaften als Centrumsmache und katholische Propa¬
panda betrachtet. Doch was nun aus diesen christlichen Gewerk¬
schaften, über deren eigenes Wesen wir uns ja offen genug aus¬
zesprochen haben, werden mag: das eine wollen wir aus dieser

Bewegung festhalten, daß die ultramontane Presse unseres Rhein¬
landes tolerant geworden ist, so tolerant, daß sie selbst ihren Clerus
in die ihm allein zugehörende Domäne, in die Leitung
der kirchlichen Organisationen zurückweist. Wir merken
uns das.

h Berlin , 16. Nov. (Telegr.) Eine von zahlreichen Delegirten her¬
vorragender Banken besuchte Versammlung beschloß nahezu einstimmig
die baldige Gründung eines Centralverbandes zum Schutze des
deutschen Bank= und Banquiergewerbes.

Breslau , 16. Nov. (Telegr.) Die Vernehmung der Frau
Schnapka durch den Staatsanwalt hat außer Zweifel gestellt ,
daß eine politische Bedeutung irgendwelcher Art dem Zwischenfall
bei der Fahrt des Kaisers nicht beizumessen ist und lediglich die
That einer Geisteskranken vorliegt.

* Weimar, 15. Nov. Bei den Landtagswahlen hat die Social=
demokratie mit freisinniger Unterstützung den Bezirk Ilmenau gewonnen,
den bisher die Nationalliberalen besaßen . Die Socialdemokraten werden
nunmehr im Landtage durch zwei Abgeordnete vertreten sein. Bisher
besaßen sie nur das Mandat für Apolda.

Deutsche Schutzgebiete :
Kamerun. Nach der dem Colonialrat vorgelegten Uebersicht

schweben mit England noch Verhandlungen wegen der Nord¬
grenze, mit Frankreich ist ein Abkommen für die Abgrenzung am
Sangha und Ngoko getroffen . Der Bericht verzeichnet den Tod
Rabbehs , die Unterdrückung der Aufstände, den Tod Plehns
v. Queiß’ und Conraus, sowie die Kautschukexpedition des colonial¬
wirtschaftlichen Comités.

Togo. Bezüglich dieser Colonie wird die Aufteiluug der neu¬
tralen Zone und die Besitzergreifung von Yendi und der Ab¬
schluß der Arbeiten der deutsch=französischen Grenzcom¬
mission erwähnt. Die Vorarbeiten für den Bau einer Lan¬
dungsbrücke in Lome sind vollendet , sodaß in den Etat für
1901 eine erste Rate von 100000 . 4, zum Bau der Brücke eingestellt
werden konnte. Die Bauzeit für das Gesamtunternehmen wird
voraussichtlich zwei Jahre nicht überschreiten. Eine Zeitlang schien
es, daß der Aschanti=Aufstand in der benachbarten Goldküste
nicht ohne Folgen für das Schutzgebiet bleiben würde, sodaß eine
Verstärkung der Polizeitruppe in die Wege geleitet wurde. Die
Gefahr eines Einfalls der Aschanti ins Togogebiet kann indessen jetzt
mit Sicherheit als beseitigt angesehen werden .

Oesterreich - Ungarn .
7 Pest, 14. Nov. Ein Seufzer der Erleichterung ging heute

durch das ungarische Abgeordnetenhaus, als der Gesetzentwurf über
die Ehe des Thronfolgers nach 14tägiger Beratung endlich
auch in dritter Lesung angenommen werden konnte. Es war gewiß
ein Fehler, daß man die Verhandlungen so lange währen ließ,
ein Fehler, für den hauptsächlich die Unabhängigkeitspartei verant¬
wortlich ist, obgleich man auch die Verteidiger der Vorlage, ins¬
besondere den Ministerpräsidenten Szell, nicht ganz von dem Vor¬
wurf freisprechen kann, daß sie durch breitspurige, überflüssige
Reden manchen neuen Stoff in die Verhandlung warfen, der ihr
besser ferngeblieben wäre. Es schien fast, als ob diesen Gesetzent¬
wurf die Unabhängigkeitspartei nach unten zu, die Regierung aber
nach oben zu hätte ausbeuten wollen, als ob sich die Unabhängig¬
keitspartei als unentbehrliche Hüterin der ungarischen Selbständig¬
keit, die Regierung aber als unentbehrlicheHüterin der dynastischen
Interessen hätte darstellen wollen. Beides war ein politischer Fehler,
denn ein Gesetzentwurf, mit dem so hohe Interessen wie die
Sicherheit der Thronfolgeordnung verknüpft sind, ist eben¬
so wenig eine Gelegenheit zu hochtrabenden , auf die Wir¬
kung im Volke berechneten Reden , wie er keine Gelegen¬
heit dazu ist, um sich Weihrauch zu streuen oder streuen
zu lassen . Und so muß man venn hoffen, vaß die ganze Ver¬
handlung mit allem, was sie zum Vorschein brachte, recht bald der
Vergessenheit anheimfallen wird. Am meisten geschadet hat dieVerhandlu vorderhand den oppositio ellen Parteien . Das

hwere Geschitz, womit diese gegen die Vorlage zu Felde gezogen
sind, ist nach hinten losgegangen und hat in den Reihen der oppo¬

sitionellen Abgeordneten selbst eine arge Verwirrung hervorgebracht
Im clericalen Flügel der Unabhängigkeitspartei ist die Spaltung
vollständig, seit die Abgeordneten Polonyi und Ugron, die dem
Gesetzentwurf gegenüber ganz entgegengesetzte Standpuncte ein¬
nahmen , in offener Sitzung des Abgeordnetenhauses hart an ein¬
ander gerieten und sich gegenseitig mit Grobheiten überschütteten
Nicht viel besser sieht es in der Volkspartei aus, bei der ein Teil
die Vorlage entschieden bekämpfte , während der andere erklärte, daß
es sich um eine vollzogene Thatsache handle, der man die Aner¬
kennung nicht verweigern könne. Die Opposition wird die Wirkungen
dieses Feldzuges noch lange in ihren eigenen Gliedern verspüren.

7] Pest, 16. Nov. (Telegr. ) Die Angelegenheit der Ehe des
Thronfolgers verursachte heute im Agramer Landtag stürmische
Auftritte. Die vereinigte Opposition ließ einen Dringlichkeitsantrag
einbringen in welchem sie forderte , daß die vor der Eheschließung ab
gegebene Erklärung des Thronfolgers auch dem kroatischen Landtag
unterbreitet werde. Ein Mitglied der gleichfalls oppositionellen radicalen

Rechtspartei erklärte jedoch diesen Antrag für ungenügend und be¬
zeichnete ihn als Verrat. Es kam fast zu einem Handgemenge unter
den Oppositionellen und die Sitzung mußte aufgehoben werden. Später
wurde die Verhandlung fortgesetzt und der Antrag, nachdem mehrere
Redner und der Banus Graf Khuen Hedervary seine Ueberflüssigkeit
nachgewiesen hatten, abgelehnt.

Frankreich .
Deputirtenkammer .

O Paris , 16. Nov. (Telegr. )
Der Antisemit Massabnau hat einen Interpellationsantrag gestellt über

den Eisenbahnunfall bei Dax. Der Minister der öffentlichen Arbeiten
beantragt Vertagung, da er die erforderlichen Auskünfte noch nicht
habe. Sodann wird die Interpellation des Socialisten Coutant über
den Eisenbahnunfall bei Choisy=le=Roi verhandelt . Der Interpellant
schreibt den Unfall der Selbstsucht der allmächtigen Eisenbahngesell¬
schaften zu, die sich über die Verfügungen des Ministers und die Abstim¬
mungen des Parlaments hinwegsetzten. Die Beamten seien in diesem
Falle schuldlos, die Eisenbahngesellschaft Orléans sei die eigentlich
Mörderin . (Zustimmung und Widerspruch.) Nachdem der Redner den
Vorfall geschildert hat, bringt er eine Tagesordnung ein, in der die
Regierung aufgefordert wird, die Eisenbahngesellschaft von Orléans z
veranlassen, bis zum Juli 1902 auf der Strecke Paris=Bretigny ein
doppeltes Geleise zu legen. Der Socialist Argeliés erklärt, die Ursacht
der Unfälle auf der bezeichneten Strecke liege in der Unzulänglichkeit
des Personals und der Geleise.

Minister Baudin : Eine gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet und
die Regierung ist entschlossen, die Verantwortlichkeit in jeder Beziehun
aufzudecken. Das Controlpersonal der Eisenbahn ist den Justizbehörden
beigegeben worden. Das muß vorläufig jedermann beruhigen. Aus
den vorliegenden Berichten geht hervor, daß das Personal schlecht ver¬
teilt war. Eine andere Ursache des Unfalls war die Verspätung der

züge , auch darüber ist eine Untersuchung eingeleitet. Der Minister hat
die Gesellschaft aufgefordert , sämtliche beteiligten Beamten vorläufig
ihres Dienstes zu entheben bis auf den Stationsvorsteyer, dessen An¬
wesenheit im Dienst unentbehrlich sei. Jetzt müsse man die Entscheidung
der Gerichtsbehörden abwarten . Der Minister macht darauf aufmerk¬
sam, die Regierung habe die Strecke Paris=Bretigny doppeigleisig aus¬
bauen wollen, aber im Jahre 1887 habe das Parlament die Regierung
aufgefordert , die Eisenbahnbauten einzuschränken, um die Zinsgewähr

u vermindern . Der Zustand der fraglichen Strecke sei aber durchaus
schlecht, im letzten Jahre seien neue Pläne ausgearbeitet worden. Der
Verkehr auf der Strecke habe zugenommen und auf Anregung der Re¬
gierung seien bereits Parallelzüge eingerichtet worden. Auch habe die
Regierung die Gesellschaft aufgefordert , ihr Personal zu vermehren .
Die Regierung wird erst dann wirksame Waffen haben, wenn die
Kammer das Gesetz angenommen hat, wodurch die Regierung ermächtigt
wird, Vertreter in die Verwaltungsräte der Eisenbahngesellschaften zu ent
senden. (Beifall links.) Nach dem Minister ergreift das Wort Nar¬
bonne . Er glaubt, daß „ein Krach“ im Eisenbahnmaterial und unter
dem Eisenbahnpersonal ausbrechen werde. An den meisten Unfällen
seien die Directoren der Gesellschaften schuld . Er bringt eine Tages¬
ordnung ein, wodurch die Regierung aufgefordert wird, eine gerichtliche
Untersuchung gegen den, „Director der Orléansgesellschaft einzuleiten
(Beifall auf mehrern Bänkken) und einen Resolutionsantrag, der die
Bildung einer gemischten Commission fordert , deren Mitglieder vom
Bautenminister ernannt werden sollen . Der Socialist Cauvin will
auch die Verwaltungsräte verantwortlich gemacht wissen. Der Bauten¬
minister Baudin erklärt , die Regierung nehme die Tagesordnung
Coutant an, und fügt hinzu, die Regierung habe Befehl erteilt, daß die
Arbeiten für die Verdoppelung der fraglichen Geleise sofort in Angrif
genommen würden. Die Tagesordnung Coutant lautet: „Die
Kammer bedauert den Unfall von Choisy=le=Rot und erneuert ihre Ab¬
stimmung vom 15. Januar , in der sie auf die Regierung zählt, um die
Eisenbahngesellschaften aufzufordern , hinreichendes Personal anzustellen .
Die Kammer zählt auf die Regierung, daß alle Maßregeln ergriffen
werden, um die Sicherheit der Reisenden zu gewährleisten, und daß sie
von allen Rechten, die ihr die Verträge sichern, den Verwaltungen der

Eisenbahngesellschaften gegenüber strengen Gebrauch macht. Sie ersucht
den Bautenminister , die Gesellschaft von Orleans zur sofortigen Legung
eines doppelten Geleises zwischen Paris und Bretigny zu veranlassen,
und zwar sollen diese Arbeiten bis zum 2. Juli 1902 beendet sein.
Endlich fordert die Kammer die Regierung auf, die Frage eines Doppel¬
geleises Paris=Etampes zu prüfen.“ Diese Tagesordnung wird ange¬
nommen . Berteaux bringt einen Zusatzantrag ein, wodurch der
Seitar aufgeforvert wird, den Gesetzentwurf vom December 1897 üver
die Arbeitszeit der Eisenbahn=Angestellten anzuneymen . Dieser

mit 404 gegen 8 Stimmen a iommen, ebenso e90Busa von Dar uert. 8 irbonne15ge einen % erung auffordert, den Director derOrleausgesellschast gerichtlich zu verfolgen. Waldeck =Rousseau lel
diesen Zusatz ab, da er einen Uebergriff in die Rechte anderer bedeute.Der Zusatz wird abgelehnt und die Gesamttagesordnung ange¬nommen.

Es folgt die Interpellation Pourquery de Boisserin (Rad. ) über
die Wiederherstellung der aufgelösten religiösen Genossenschaften.Er führt aus: Zahlreiche Petitionen fordern die Durchführung einesBeschlusses, der bis jetzt noch nicht abgeschafft ist. Es handelt sichdarum , zu wissen, ob die Regierung diesen Petitionen keine Rechnun
tragen will, anstatt ihre Schwäche dadurch einzugestehen, daß sie dasGesetz den religiösen Genossenschaften gegenüber nicht anwenden will.Weshalb sollen die bestehenden Gesetze nicht durchgeführt werden?
(Beifall).

Ministerpräsident Waldeck =Rousseau: Im Mai 1900 hat die Re¬
gierung hierüber Erklärungen abgegeben. Sie hat die Gründe ausein¬
andergesetzt, die es der Regierung angezeigt erschienen ließen, daß es
besser wäre, neue Maßregeln gegen die Genossenschaften zu ergreifen.
Die im Jahre 1880 ergriffenen Maßregeln waren ohne Wirkung ge¬
blieben. Im Jahre 1880 wurden 39 Congregationen aufgelöst und
einige Jahre später war die Wirkung des Beschlusses vom Jahre 1880

nüll und nichtig geworden . So lange das Gesetz es nicht gestattet, dietote Hand anzugreifen , werden die Congregationen fortbestehen. DieRegierung wird von der Kammer verlangen, daß sie sofort nach Er¬
ledigung der Reformen der Getränkesteuer an die Erörterung des Ge¬
setzes über die religiösen Genossenschaften herantrete. (Beifall links).Pourquery de Boisserin findet die Antwort des Ministerpräsi¬
denten nicht genügend. Die Regierung will ein strengeres Gesetz machen ,aber wenn auch einmal das Gesetz von der Kammer angenommen sein
wird, so wird es viele Monate oder Jahre im Senat liegen bleiben.
Der Jesuitenorden lebt in Frankreich und stiftet alle Verschwörungen
gegen die Republik an. Die religiösen Genossenschaften nehmen überall
zu. Sie vergrößern ihre Capellen und sie trotzen sogar den Würden¬
trägern der Kirche. Warum wird unter solchen Umständen das Gesetznicht ausgeführt? Ein Gesetz muß gegen alle angewandt werden. Diezukünftige Annahme eines Gesetzes kann doch nicht die Anwendungeines besiehenden verhindern . Der clericale rallürte Graf de Munerhebt Einspruch gegen die sonderbare Theorie des Ministerpräsidentender das Eigentum der retigiösen Genossenschaften confisciren wolle. Erverspare jedoch seine Antwort über die Frage der toren Hand auf dienächste Woche, um dann von der Rednertribüne aus nicht nur Worte,sondern auch Beweise gegen die Angriffe auf die Genossenschaften vor¬
zubringen . Pourquery de Boisserin bringt sodann folgende Tages¬sordnung ein: „Die Kammer sordert die Regierung auf, die Gesetzeund Beschlüsse gegen die religiösen Genossenschaften und nichtautorisirten
Capellen aller Bekenntnisse anzuwenden. “ De Mahy (Rechtsrep.) er¬klärt, die heutige Erörterung sei unvollständig , er werde bei der General¬debatte über den angekündigten Gesetzentwurf abstimmen . Die heutigeVerhandlung lasse die fremden Missionare unberührt, die Unruhe imLande stifteten. Für heute enthalte er sich also der Abstimmung . DeVorrang für die Tagesordnung Pourquery de Boisserin wird mit 3.
gegen 77 Stimmen abgelehnt. Charonnat bringt folgende Tages¬
ordnung ein, welche die Regierung angenommen hat: „Die Kammerzählt auf die Regierung , daß sie in Kürze den Gesetzentwurf gegen diereligiösen Genossenschaften zu gutem Ende führe". Diese Tagesordnungwird mit 316 gegen 192 Stimmen angenommen.

O Paris , 16. Nov. (Telegr. ) Die heutigen Interpellationenhatten keine oder nur geringe politische Bedeutung. Infolge des
neuen gestrigen Eisenbahnunglücks bei Dax nahm die namentlich
von den Socialisten geführte Erörterung über die allzu großerSparsamkeit entsprungenen Uebelstände in der Betriebsweise der
Eisenbahngesellschaften und besonders der Orléans=Gesellschaft eineWendung, die den Bautenminister veranlaßte, eine neue Maßnahme
zu einer schärfern Controle seitens der Regierung gegen diese Ge¬
sellschaft in Aussicht zu stellen . Ueber die Ursache des Unglücks
bei Dax und dessen Verantwortlichkeit muß erst die gerichtliche
Untersuchung nähern Aufschluß geben. Die Interpellation Pour¬query de Boisserin war ein Vorspiel zu der bevorstehenden Be¬ratung des Gesetzes gegen die religiösen Genossenschaften , das be¬wies, daß in der gegenwärtigen Kammer ein scharfer anticlericaler
Wind weht, der dem Cabinet eine Mehrheit für dieses Gesetz in
sichere Aussicht stellt. Selbst der rechtsrepublicanische Abgeordnete
de Mahy hielt es angesichts dieser Stimmung für angebracht, seine
Stimmenthaltung mit einem formellen Vorbehalt zu begründen.Die angenommene Tagesordnung Charonnat bedeutet bereits die
grundsätzliche Annahme des Gesetzes über die Genossenschaften durchdie Kammer.

Paris , 16. Nov. (Telegr. ) Die nationalistischen Blätter kritisiren
den vom Handelsminister Millerand ausgearbeiteten Gesetzentwur
über die obligatorischen Schiedsgerichte in schärfster Weise.
Die Bestimmung betreffend die Ausstände bezeichnen sie als eineunerträgliche Verletzung der individuellen Freiheit. Sie drücken
gleichzeitig ihr Erstaunen darüber aus, daß der Ministerpräsident
Waldeck=Rousseau einem derartigen Gesetzentwurf seine Zustimmung
gegeben habe.

Rumänien .
Bukarest, 16. Nov. (Teregr. ) Mord= und Complottprocef(Fortsetzung.) Alexow, der wegen Mitschuld an der Ermordung desProfessors Mihailenu angeklagt ist, erktärt , er sei ein macedonischer

Rumäne. Auf Aufforderung Trifanows sei er in die geheime Gesell¬
schaft eingetreten . Er habe von Ikonomow , dessen wahren Namen eranfangs nicht gekannt habe, ein Paket mit Gift sowie einen Brief er¬
halten, in welchem von der Todesstrafe , die das Comité über Trifanow
verhängte , die Rede war. Dimitrow teilte dem Ikonomow mit, er wolleRihatleanu, ferner eiinen angeblichen türkischen Spion Jaschar und einenandern 2 saren töten. Auf die Frage, warum er dies der Polizeinicht angezeigt habe, erklärt der Angeklagte, er abe es aus Furchtvor dem macedonischen Comité unterlassen , das die Verübung des Ver¬brechens angeordnet habe.

Sportnachrichten .
∆ Derby, 16. November.Derby Cup. Preis 40000 , Entfernung 2400m. Es liefen 20ferde: des Herrn Morbey Innocence (Reiter K. Cannon) erstes; desSir Vincent Syerla zweites ; des Herrn Jardine Refractor drittes.

Vermischte Nachrichten .Offenbach, 16. Nov. (Telegr.) Die Leichen der bei dem Eisen¬bahnunglück am 6. ds. ums Leven gekommenen Personen sind heuteNachmittag 3 Uhr unter sehr großer Teilnahme der Bevölkerung aufdem hiesigen Friedhofe bestattet worden. Als Vertreter der königl.Eisenbahndirection und zugleich des Ministers v. Thielen , nahm derEisenbahnpräsident Thome an der Feier teil, zu welcher auch Vertreterder verschiedenen Betriebszweige , der Kreis= und städtischen Beyörden ,des Officiercorps und andere erschienen waren. Nach der Einsegnung

Im Feuilleton der Kölnischen Zeitung werden im laufenden
Vierteljahr noch erscheinen :

Frauenwürde . Novelle von Marie Diers.
Kampf ums Dasein . Novelle von Emil Peschkau.

31)
Das Glück von Blendheim .

Roman von Woldemar Urban.
(Fortsetzung aus Nr. 900.)

Herr Director , begann der Beamte, es handelt sich für uns
darum, zu wissen, was Sie uns etwa über die Person Ihres An¬
greifers mitteilen können. Sie werden begreifen , daß uns das unsere
Nachforschungen unter Umständen bedeutend erleichtern würde.

Es trat eine kleine, kaum merkliche Pause ein, während der der
Beamte auf eine Antwort wartete. Nuhig und vollständig bewegungs¬

los lag Director Sternfeld auf seinem Bett.
Sie haben ihn noch nicht? fragte er endlich leise.
Nein, wenn wir ihm auch auf der Spur sind und es uns sicher

gelingen muß, seiner binnen kurzer Zeit habhaft zu werden , so ist
es uns doch wichtig, auch Ihre Aussage zu hören.

Welche Spur haben Sie? fragte Sternfeld wieder.
Wir haben die Waffe , mit der Sie verwundet worden sind, an

Ort und Stelle gefunden, und es ließ sich darauf hin leicht er¬
mitteln, daß der Revolver in einem Geschäft Unter den Linden
gekauft worden ist. Der Verkäufer hat uns eine genaue Beschrei¬
bung des Käufers gemacht, und da Sie Ihren Angreifer während
oder kurz vor der That doch wohl gesehen haben dürften, wenn
auch flüchtig, so möchten wir wissen, ob der Käufer der Waffe
nach Ihrer Beschreibung auch der Thäter des Mordanfalls gegen
Sie ist, ob Ihre Beschreibung sich mit derjenigen des Waffen
händlers deckt oder nicht.

Wieder trat eine kurze Pause ein.
Ich kann Ihnen keine Beschreibung meines Angreifers geben,

Herr Commissar, antwortete Herr Sternfeld dann wie nach einer
kurzen Ueberlegung.

Sie haben ihn nicht gesehen? fragte der Commissar erstaunt.
Nein.
Nach den vernommenen Zeugen haben Sie eine Bewegung mit dem

Schirm nach dem Mörder hin gemacht , fuhr der Commissar fort.
Demnach müßten Sie ihn doch auch gesehen haben.

Ich weiß nicht mehr. Ich besinne mich auf nichts, erwiderte
Herr Sternfeld wieder in seiner apathischen , wie somnambulen Art.

Aber Sie haben vielleicht sonst Verdacht gegen irgend jemand,
eem Sie einen solchen Ueberfall zutrauen würden, fragte der
Commissar weiter.

Nein, ich wüßte niemand.
Besinnen Sie sich, Herr Directork redete ihm der Beante immer

eindringlicher zu, vielleicht haben Sie Streit mit Ihren Verwandten
gehabt oder infolge Ihrer sonstigen gesellschaftlichen oder familiären
Beziehungen einen heimlichen Feind oder einen abgewiesenen Freier
Ihrer Tochter, an denen es wohl nicht fehlt, oder in geschäftlicher
Beziehung jemand, dem Sie ein Darlehn verweigert oder dessen
Geschäftsverbindung mit Ihnen sonst übel ausgegangen ist. FälltIhnen nichts ein?

Neinl erwiderte Sternfeld wieder in seiner traumhaften Art.Der Commissar sah, daß er hier vorläufig nichts mehr ausrichten

konnte und verließ grüßend das Zimmer . Frau Director Sternfeld
hörte, wie er gleich darauf durch die Corridorthür und die Treppe
hinunterging .

Ist er fort? fragte der Director.
Ja, willst du mir nun sagen, was ich schreiben muß, Arnold?

Setze dich, Lieschen, und schreibe: Sehr geehrter Herr Doctor
Einen Brief?
Ja doch. Eile nur. Es hängt an den Minuten vielleicht ein

Menschenleben und Glück und Unglück einer ganzen Familie.
Ums Himmelswillen. Also weiter, Arnold.
Schreibe: Kommen Sie sofort, wenn Sie dies erhalten, zu mir

in meine Wohnung. Ich bin verwundet und kann mich nicht rühren,
sonst würde ich zu Ihnen kommen. Das „Kommen Sie sofort“,
unterstreiche recht dick, Lieschen . Dann schreibe noch: Es handelt
sich um sehr Wichtiges . Teilen Sie aber Ihrer Frau Mama noch
nichts mit. Hast du das alles, Lieschen?

Ja. Was noch?
Weiter nichts. Unterzeichne: Ihr ergebener Arnold Sternfeld

Im Auftrage und nach Dietat: Elisabeth Sternfeld. Bist du fertig?
Gleich, gleich.
Nun stecke den Brief in ein Couvert das gut schließt. Hörst du,

Lieschen? und adressire ihn an Herrn Doctor Felix Sellentin i
Pankow. Friedrich soll ihn sofort hintragen und persönlich abgeben
Wenn er Doctor Sellentin nicht mehr in Pankow antrifft , so
muß er ihn im Laboratorium von Günther u. Söhne suchen , und
ihn sofort mit hierherbringen. Schärfe ihm das ja ein. Er dar
nicht ohne Doctor Sellentin zurückkommen, und das sobald als
möglich.

Friedrich war der Kutscher des Directors Sternfeld, der ihn
schon seit einer langen Reihe von Jahren hatte und sich unbedingt
auf ihn verlassen konnte. Der Kutscher war denn auch, dank seinen
flinken Pferden, in einer überraschend kurzen Zeit von Pankow
zurück und brachte Doctor Felix Sellentin, der über die Botschaft
nicht wenig erstaunt war, mit sich. Es war noch nicht einmal sech¬
Uhr, also für Berlin eine noch sehr frühe Morgenstunde, als Felix
Sellentin das noch immer mit Lampenlicht erhellte Krankenzimmer
des Directors Sternfeld betrat. Er erschrak, als er Sternfeld
leichenblaß und in diesem Zustand liegen sah und wußte von den
Vorgängen noch nichts .

Was ist denn geschehen, Herr Director? fragte er ernst und
mitleidig, wie in aller Welt kommen Sie in einen solchen betrüben¬
den Zustand?

Wollen Sie sich hierher setzen , Herr Doctor und mir ruhig zu¬
ren, was ich Ihnen zu sagen habe? fragte Sternfeld leise.Ich bin selbstverständlich zu Ihren Diensten, Herr Director, bitte

sprechen Sie, antwortete Doctor Sellentin, indem er Platz nahm .Sind wir allein? fragte Sternfeld nochmals .
Wir beide und Ihre Frau Gemahlin sind im Zimmer . Sonstniemand.
Lieschen, begann der Director wieder nach einer kleinen Pause

wirst du mir es übel nehmen, wenn ich dich fortschicke? Und wenn
es nur wäre, damit du acht gibst, daß uns niemand belauscht.

sch gehe, Arnold. Habe keine Sorge um mich. Ich werde schon
acht geben.

Es ist nicht Mißtrauen , Lieschen , aber ich will dir nicht auch
noch Unruhe verursachen. Es ist besser so. Gehe.

Hoctor Sellentin war aufs äußerste betroffen . Was hatte das

wediat dchoslt der dien Aacher dchaosten, wüsche ich dde dache
liche Spannung .

Wir sind allein, Herr Director, sagte er, sobald Frau Sternfeld
das Zimmer verlassen hatte, jetzt sagen Sie mir um alles in der
Welt, was das zu bedeuten hat?

Sternfeld lag regungslos still und fuhr mit seiner leisen, ruhigenStimme fort: Ich weiß, Herr Doctor, daß Sie eben erst von einer
schweren Krankheit aufgestanden sind und noch sehr der Schonungbedürfen. Gleichwohl bin ich gezwungen , Ihnen eine sehr schmerz¬
liche Mitteilung zu machen, damit — nach Möglichkeit , größeres
Uebel verhütet wird. Wollen Sie mir versprechen , meine Mit¬
teilung mit der ruhigen Kraft eines Mannes aufzunehmen, der sich
der Schwere des Lebens bewußt ist?

Herr Director erwiderte Doctor Sellentin ernst und aufrichtig
ich muß aus der Art und Weise , wie Sie mich zu sich rufen und zu
mir reden, annehmen , daß es sich um etwas Fürchterliches handelt.

Ja, das ist es. Etwas Fürchterliches. Die Leute von Rang und
Stand haben unter sich eine gewisse Familien=Ehre erfunden und
verbrämen diese mit allerlei Aeußerlichkeiten , vielleicht in der Meinung,
daß es andere gäbe, die von dieser Familienehre nichts wissen , oder
in diesem Gefühl weniger zart empfinden als sie. Ich kenne Sie,Herr Doctor Sellentin, in dieser Hinsicht zur Genüge, um zu wissen,
daß Sie darin nicht weniger empfindlich sind, als wenn Ihrem
Namen ellenlange Titel voranständen. Eben deshalb ließ ich Sierufen. Wollen Sie mich hören?

Ich bitte Sie inständigst darum , zu sagen, um was es sich handelt,Herr Director, antwortete Doctor Sellentin mit fester und bestimmter
Stimme .

Nun denn, so erfahren Sie, daß Ihr Bruder Gustav an mir
zum Verbrecher geworden ist . . .

Vollständig bewegungslos, mit ruhiger, gleichmäßiger Stimme
sprach Herr Sternfeld diese Worte, gleichwohl machten sie a
seinen Zuhörer den Eindruck einer wilden Empörung. Er sprang
mit einem Schreckenslaut von seinem Sitz auf und verhüllte das
bleiche Gesicht mit den Händen, als ob er einen Schlag empfangenhätte, der ihn schände.

Was — was — wollen Sie sagen? stammelte er entsetzt.Sie haben mir versprochen, fuhr Director Sternfeld mit immer
gleichbleibender Ruhe und eintöniger Stimme fort, daß Sie meine
Mitteilungen wie ein Mann aufnehmen wollen , der weiß, wie schwer
das Leben sein kann. Sehen Sie doch mich an! Ich muß auch stille
halten, obwohl ich dem Tode soeben nur durch einen Zufall ent¬
laufen bin.

Reden Sie weiter, Herr Director , sagen Sie mir alles! Was
hat sich zwischen Ihnen und meinem unglücklichen Bruder zugetragen?

In seiner monotonen Art erzählte nun Sternfeld , was sich gestern
Nachmittag und abends im Bankgebäude und später vor demselben
ereignet, von den financiellen Verlegenheiten Gustav Sellentins
von den Irrtümern, in denen er befangen war, wenn er annahm
daß Sternfeld in irgend einer Weise am Verluste seines Vermögens
Schuld trage, und von den Nachforschungen der Polizei, deren
Gegenstand der frühere Gutsbesitzer jetzt sei.

Für Felix Sellentin war diese Erzählung ein Martyrium und
so sehr er sich auch zu beherrschen suchte , so schluchzte er doch vonZeit zu Zeit auf, als ob er von den verzweifeltsten Quglen be¬fallen sei.

Nun thun Sie das Ihre, Herr Doctor, schloß der Director seinealles zu bedeuten? In sein mitleidiges Interesse an dem bedauerns¬ Mitteilungen. Ich habe Ihnen gesagt, was ich wußte, damit Sie

weiteres Unglück verhüten und vor allen Dingen Ihre alte Muttervor dem schweren Schlage, den sie vielleicht in ihrer Kräntlichkeitnicht überstehen würde, bewahren können. Suchen Sie die mora¬lische und physische Katastrophe, die über Ihren Bruder hereinge¬brochen ist, zu mildern. Was ich dabei thun kann, soll geschehen.Ich werde natürlich keinen Strafantrag stellen und alles thun, umdie Sache zu vertuschen .
Aber wo ist denn der Unglückliche nun? Wie stelle ich es an,weiterm Unheil vorzubeugen? schluchzte Felix Sellentin.
Ja. Das ist die Hauptsache. Darauf wollte ich eben kommen,fuhr Director Sternfeld wieder fort. Sie müssen Ihren Brudersuchen , vielleicht mit Hülfe eines Privatdetectives oder wie immer.Genug, Sie müssen ihn finden, auch um zu erfahren, wie dennseine pecuniären Verhältnisse eigentlich sind. Wir müssen doch zuverhindern suchen , daß das Gut, die einzige Zuflucht Ihrer Mutterfür ihre alten Tage, unter den Hammer kommt.
Um Gotteswillen , Herr Director, nur das nicht. Das wäre derTod meiner Mutter , und ich will lieber alles hergeben , bis auf denletzten Pfennig, den ich besitze , und arbeiten, daß mir das Blut ausden Fingern spritzt, nur erhalten Sie meiner Mutter das Gut,

in dem sie fast fünfzig Jahre gelebt , gesorgt und gearbeitet hat.Ich nehme es ihr nicht. Mein Wort darauf. Und wenn Sieeinspringen, wird es ihr wohl auch kein anderer nehmen. Aber
suchen Sie Ihren Bruder. Wir müssen ihn haben, um zu wissen,
wie alles steht und — vergessen Sie das nicht, zu verhüten, daßer noch größeres Unglück anrichtet. Ist er erst wieder da, so kannman vielleicht vieles abwenden und mildern. Aber schaffen Sieihn zur Stelle, Herr Doctor.

Felix Sellentin verließ den Director und trat nach einigenMinuten wieder hinaus in den dämmernden Morgen.
Der junge Mann, der in den letzten Tagen aber wieder ansing.zu arbeiten, zu hoffen und zu leben, war von den erhaltenen Nach¬richten wie niedergedonnert. Sternfeld hatte sich nicht in ihmgetäuscht. Er fühlte den Makel , den sein Bruder auf die Familiewarf, mit der ganzen niederdrückenden, dumpfen Gewalt . Wie läh¬mend wirkte der Gedanke auf ihn, daß sein Bruder einer jenerVerlorenen und Verkommenen sein sollte , mit denen sich die öffent¬lichen Richter beschäftigen müssen und die im Zuchthaus die Entehrungsühnen, die sie sich selbst zugefügt haben. Noch mehr beschlich ihnaber die Angst, wenn er daran dachte, daß seine Mutter davonerfahren könnte. Konnte eine solche Nachricht ihr nicht den schwerstenSchaden zufügen?
Felix Sellentin nahm eine Droschke und fuhr zunächst nach demPolizeiamt . Die Sache war viel einfacher , als er sich vorgesteut.Die Herren waren gar nicht neugierig und wollten nur genauwissen, wie der Vermißte aussah. Das war ein sehr natürlichesVerlangen und Felix Sellentin kam ihm auch aufs genaueste nach.Zufällig besaß er eine Photographie seines Bruders und er sagte

dem Polizeicommissar, der mit dieser Sache betraut war, daß seinBruder sich mißlicher Familienverhältnisse halber entfernt habe. Erwolle ihm seine Photographie innerhalb einer Stunde bringen .
Das wird gut sein, sagt der Beamte. Ist dann Ihr Bruder

überhaupt noch in Berlin, finden wir ihn sicher. Verlassen Sie
sich darauf.

und Sie geben mir dann sofort Nachricht , damit ich ihn abholenund mit ihm sprechen kann?
Selbstverständlich.

(Fortsetzung folgt.)



der Leichen und nachdem eine Militärkapelle einen Choral gespielt hatte,
wurden die Särge nach dem gemeinsamen Grabe geleitet. Nachdem die
letzten Gebete gesprochen waren, legte der Eisenbahnpräsident mit eine
kurzen Ansprache Kränze nieder im Namen der königl. Eisenbahndirec =
tion zum Zeichen des Schmerzes , von dem, wie er hervorhob, auch sie

angesichts des furchtbaren Unglücks erfüllt sei. Sodann gab er im
Auftrage des Ministers v. Thielen auch dessen tiefem Bedauern über

das Unglück Ausdruck. Mit zwei Chorälen schloß die Feier. — Di
beiden bisher unbekannten Russen, die bei dem Unglück umgekommen
sind, heißen Koscheweikow und Michailow. Sie reisten von Petersburg
nach Davos.

Chemnitz , 16. Nov. (Telegr. ) In einer auf freiem Felde stehenden
Schmiede fand, wie dem Chemnitzer Tageblatt ans Auerbach ##
Boigtlande gemeldet wird, heute Nachmittag eine Explosion ste

welche die Schmiede auseinandersprengte. Durch umherfliegende Spreng
tücke wurden zwei Männer getötet und ein dritter so schwer verletzt,

daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird
Lausanne, 16. Nov. (Telegr. ) Das Mitg' ied des Bundesgerichts

Dr. Soldan ist gestorben .
M Brüssel, 16. Nov. Im Ministerium der öffentlichen Arbeiten

hegt man den Plan, eine zweite Eisenbahn zwischen Brüssel un
Gent zu errichten, die nur für Schnellzüge und gewisse Personenzüg
dienen soll. Durch diese Einrichtung glaubt man die Fahrt zwisch

beiden Städten um etwa 20 Minuten abzukürzen, d. h. die 56km lange
Strecke in 43 Minuten zurückzulegen, was namentlich dem Orient¬
expreßzuge zugute käme

Paris , 16. Nov. (Telegr. ) Die hiesige veruanische Gesandtschaft
erklärt die Meldung, daß die Gattin des peruanischen Gesandten in
Paris, Frau Canevaro, bei dem Eisenbahn =Unglück in der Näh
von Dax umgekommen sei, für unrichtig. Frau Canevaro hat beide

Arme gebrochen und befindet sich in Pflege in Bayonne. Die Frauen
leiche, die zunächst nicht erkannt werden konnte , ist die einer Frau
Bernaie aus Biarritz. Auch die Nachricht, daß der besondere italienisch

Gesandte Carnera sich unter den Verunglückten befinde, wird amtlich
für falsch erklärt.

Arbeiterbewegung
II Calais, 15. Nov. Unter Führung des frühern Pariser Depu¬

kirten Camelinat schiffte sich eine Avordnung der ausständischen franzö¬
ischen Tüllarbeiter nach England ein, um von den dortigen Gewerk¬

schaften Unterstützung zu erbitten.

Die Wirren in China .
Washington , 16. Nov. (Telegr.) Der hiesige chinesische Ge¬

sandte erhiett ein Kabeltelegramm des Taotai Scheng folgende
Inhalts : Ein vom 13. November datirtes kaiserliches Decret ent¬

kleide die Prinzen Tuan und Tschwang ihres Ranges und ihrer
Aemter und befehle , daß beide auf Lebenszeit gefangen gesetzt
werden . Das Decret ordne ferner an, daß Prinz Jich und der
Prinz zweiten Grades Jing gefangen gesetzt werden, daß der Prinz

zweiten Grades Lien seines Ranges entkleidet werde , daß der Herzo
Tsailan und Jingnian im Range herabgesetzt werden, daß Tschao
schutschiao degradirt, aber als Beamter beibehalten und daß Jühsien

nach der fernsten Landesgrenze verbannt werden soll. Bezüglich
Kangyis heißt es in dem Decret, daß, da er ja tot sei, keine Straf
mehr über ihn verhängt werden könne. (Reuters Bur. )

Brüssel, 16. Nov. (Telegr .) Wie die Indépendance Belge aus
Petersburg meldet , ist die belgische Mission unter Hauptmani
Fiévet wohlbehalten in Urga (Mongolei) eingetroffen und wird
über Rußland nach Europa zurückkehren .

Nach Schluß der Redaction eingegangen .
Glasgow , 16. Nov. (Telegr. ) S. Rosebery, der Rector der

hiesigen Universität ist, hielt an die Studenten eine Ansprache
worin er sich über „Das britische Reich“ aussprach. Dieser Aus
druck , führte Rosebery aus, der beständig herabgezogen werde, ver¬
körpere die britische Geschichte, die britischen Traditionen und die
britische Rasse . Dieses Wort komme in Betracht für den Frieden,
den Handel , die Civilisation, Treue und Glauben und auch für
das geschäftliche Leben. Vor fünfzig Jahren habe die Welt no
ruhig zugesehen, wie die Briten uncultivirte Länder entdeckten und
annectirten. Damals pflegten fremde Länder über die Handels¬

thätigkeit noch zu spotten. Jetzt werde über jede Meile Landes
das noch nicht auf den Landkarten verzeichnet sei, gestritten und

jede Nation wünsche jetzt eine Nation von Handelsleuten zu sein
Die Engländer, die nicht eine Art Monopol besaßen, hätten jetz

um ihre Existenz zu kämpfen . Das zwanzigste Jahrhundert werde
eine Periode scharfen, ja fast erbitterten Wettbewerbes unter der

Nationen sein und zwar wahrscheinlich noch mehr auf dem Gebiet
des Friedens als des Krieges. Die Nation müsse daher noch kauf
männischer werden , ganz gleich, ob es sich um Krieger, Kaufleute
oder Staatsmänner handle.

8 05Washington , 16. Nov. (Telegr. ) Der C Separtz ;ments Griggs scheidet aus privaken Grunden mir de #
dem Ablauf der gesetzlichen Amtsperiode der gegenwärtigen Exe¬
cution, aus dem Cabinet aus.

Civilstand der Stadt Köln. — 16. Norember .
Geburten. Heinr., S. v. Bernard Konrad, Eisenb.-Rangir ereonsw . 14.

Elfriede , T. v. August Ottenstreuer, Kollner, Krefelderstr. 87. Margareta,
Sionsthal 3. Hildegard, T. v. PauGerbord Brt, -nd, Sbepevohe),Epun, v. v. Kerm . KarigSchöbel, Procurist, Bayenstr. 81. fallenmstr .

. Alf.Annostr . 43.-Mathilde, T. v. August Ahrends , Fabrikarb ., Ulric.
ar Lehnen, Kauf: Eigelstein 120. - Franz , S. v. Friedr . Esch¬v. Bal* Anna, T. v. Ludw . Schubert, Fabrika„ Bonnerstr. 1SchNeutserstr. 470 Vilh., S. v. Anton Jung, Maurer, Kyffhäuserstr . 14.

Karl, S. v. Michaeluserstr. 55Paul, S. v. Wilh. Oerter, Schutzmann, 1
Agnes, T. v. Wilh . Maaisen, Tagel.,Schönewald, Decorateur, Aachenerstr. 76

ried Vomley, Kutscher , Ohmstr . 46. - He¬Achterstr. 54. - Luise, 1 v.
rich, stroleur. Pfälzerstr. 6. - Katharina,lene, T. v. Jakob

v. Bernard Fritz, Schlosser , Heinrichstr. 34. - Elisabeth, T. v. Johann Reute
r. Griechenm . 80-82. Karl, S. v. Wilh . Jungbluth, Schreiner ,lavierstimmer,

Helene, T. v. Wilh. Appelbaum , SchneidermrF 10. Breite
38. Katharina, T. v. Johann Friags, Tagel., Gr. Griechenm . 1 4

v. Robert Framm, Tagel., Katharinengr. 30. - Friedr., S. v. Andreas
Friseur, Kl. Griechenm . 24

Sterbefälle. F. iska Berkum , 46 ., Melaten, Klosterstr. 79. P#
erstr. 55. - Mathias Petermann, Specereihdlr ., 54 ., 6Oerter, 1 Std., Kyfll

Gottfried Voisen, Klempner, 31 ., Agrippastr . 28. JSpitzeng. 17.
Dimons, Tagel., 42 ., Steinstr. 48. - Clara Klockenbrink, 42 ., Lin
Wittgensteinsir. . - Gerhard Platt, Dienstmann , 62 ., Bechergasse 16.*#echer, Hauptsteueramtsdiener, verb., 45 ., Apostelnklost Elisa

Heinr. Wisderf , MetzgermSimsheuser, 3 J. 10 . , Hohepfortenbüchel 4.
verh., 53 ., Weyerstr . 42. - Hubert Wittmann, 10 M. 5 ., Peterstr. -7. - JBene eb. Stock , 69 J. xemburgerstr. 25. - Magdalena Müller , geb. Uh., Kl. Spitzeng. 15.

Heiraten . Werner Kolzem , Tagel., u. Barbara Töpfer, beide v. hier.- Wilh
Twellmann , Postassistent, v. Wallenbrück , u. Maria Luckenbach, v. Cleve.Joseph Wunderlich, Kaufm . , u. Clara Schools, beide v. hier. Herm. 6

z, Post¬Kaufm., v. Dortmund , u. Margareta Weller, v. hier. : Hei
ner. v. Rielassistent, v. Soest, u. Maria Ley,

v. hier. Anton Frey,
Kassel, Tagel., v. Niederzissen , uu. Martha Kohn, v. Te

* 0 S er, v. Magdeburg , u. Annnst NeiMaria Vieth, z. 009 " Johann Prospere, Schlosser , u. Katharina Weicker, beiEppel S Kartin Bein, Buchhalter, v. Wilbich, u. Anna Henscher, v. hier.
Wüh. Fleischmann, Maurerpolier , v. Marisfeld , u. Maria Ziz, v. hier. : Her
Stein , Tagel., v. hier, u. Maria Leorant, geb. Braunleder , Wwe. , v. Aachen.
Heinr. Schäter, Küfer, v. Erbenheim , u. Maria Itzel, v. Lengfeld. - Aloysiu

Landage, Schneider, v. Somborn, u. Johanna Reimsbach, v. Merzig.
eirats -Ankündigungen. Heinr . Meiichen, Tagel., Gereonsw. 26, u. Sibylla

nerich, Nelangeld, Kranenhof 3. Peter L Friedrichstr. 44, u.
Brenner , Friedrichs Wilh. Wateler, M wonmatr., Pantaleonen. S5Gertr. Welling, Wa ausg. 48. - Ernst Schmitt , Pos istent ,
I. Adelheid Holland , Moselstr . 70. - Leonard Gülicher, Tagel., Plectrudeng .

u. Karoline Benz , Pfeilstr. 43.
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Geld leicht. Die B eröffnete fest und belebt, die Curse: infolge

leichtern Geldstandes Verlaufe trat Abschwächung auf Verkäufe
r Ff jedech später lung foigte. Schlufs stetig. Actien-Umsat:

227000 Stück .
rbörse war allgemein fest und steigend . Die Kauflust desDie Wertr

b8so, Union Pacific-, Atchison- und Granger-ActiePublicums ITOTS ch zu beinahe den höchsten Preisen .ntwiekelt. Schlufs s
SchatzminisGage schätzt den Finanz -Ueberschufs des laufenden Fiscaljahres
auf 80 Millionen Dollar. Duns Review besagt , dals zurückgehaltene Aufträg

äglich in allen Grofsindustrieen vergeben werden und dafs die Preise fast au
lahmslos steigen. Die Thätigkeit der Eisen- und Stahlwerke wachse beständ

heisen sei ¼ Dollar teurer und man bespreche die Erhöhung der Preise v
lschinen auf 28 Dollar; die dafür empfangenen Aufträge seien die gröfste

it dem Frühjahr. Felle seien fest, Schuhwaren behauptet, Textilwarenig.Wein nahm einen fortgesetzt schwächern Verlauf auf Verkäufe der H.
und der Baissiers sowie auf unbedeutende Entnahmen , günstige Ernteberich

Is stetig. Mais, an¬aus Argentinien und niedrigere Provinzmärkte und se
fangs nachgebend infolge des Regierungsberichts und flotten Angebots, 2

näter an, da die erschreckten Baissiers reichlich decken in Chicago, gab
bliefslich abermals nach infolge besserer Ernteschätzungen und schlofs steti#
iumwelle gab auf Liverpooler Berichte nach und schlofs kaum stetig. Kaflee

nahm infolge grossen Angebots bei geringer Kauflust einen schwächern Verlauf
id schlofs willig .

Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 16. November .
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London. 4 U. 50 M. Bechuanaland Explor . 1,12, Cape Copper 6,12, Ner
Jagersfontein 17,00, Transvaal Gold 2,18, Worcester Explor . 2,62, Transvaal CoalTrust .75, .00. Main Reef .12. Rand Mines 00.00. Ruhig.Hull . 3 wellöl o. F. raff. 20s 1½d, rohes 16s 10½d . Leinöl o. F. 298,Nov. 298, Dec.-April 278 6d.Manchest. Stoffe . 12r Water Taylor 6½/2. 20r Water Leigh 7¼Zür Water enmande

lität 8½. 30r Water bessere Qualität 9⅛8. 32r Mochcourante Qualität 8 5/8. Mule Maayll 9¼. 40r Medio Wilkinson 32Warpcops Lees 85 503er Warpcops Rowland 9⅞. 36r Warpcops We
10. 4Or Double Weston 9½. 60r Deubie courante Qualität 13½. 32r 1
vards 16X16 grey Printers aus 32r Kette und 46 Schufs 192. Anziehend .Nasgow . Roheisen. Warrants (Schlufs) 688 4dGlasgow. Die Vorräte von Roheisen in den Stores belaufen sich auf„a6öht, gegen 74 267t in der Vorwoche und 270807t im Vorjahre. Zahl
#a, im Betrieb befindlichen Hochöfen 30 gegen 32 im Vorjahre.
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auf ungünstige europäische Marktberichte, geringeWeizen , durchweg nachgebend
Nachfrage nach Locoware und günstige Ernteberichte aus Argentinien , schlofs
stetig . Mais, aufangs uiedriger infolge des Regierungsberichts, erholte sie

iter auf Deckungen, schwächte sich jedoch später wieder ab auf reichliche
gebor und nklang mit Weizen und schlofs stetig .

sw-York. Baumwollzufuhr in den letzten acht Tagen in den Häfen der
Ver. Staaten 275000 B. Ausfuhr nach England 86000 B. Ausfuhr nach dem
Festland 70000 B. Heutiger Vorrat in allen Häfen der Ver. Staaten 704 000 B.

Chicago . 15. Nov. 16. Noy.

1f Berlin , 16. Nov. Landeserzeugnisse. (Wochenbericht .) Im Getreidehandel
brachte der Geschäftsverlauf der ersten Hälfte des Berichtsabschnitts Hoffnu

afs sich die Lage nun endlich bessern würde, indem Americas Börsen aus ihrbisheri Teilnahmlosigkeit etwas herausgingen und die dortigen Weizenpreis
ich erhöhten. tlich hatte lie ungünstigen argentinischen Depesen dort
#e Verkäufer vorsichtig, die Speculation etwas unternehmungslustiger gemach

zu trug auch der Umstand bei, dafs die americanischen Müller für den Winteoty hr Ware einkauften. Sehr bald aber kamen ernstliche Klagen üb¬
erung des americanischen Mehlgeschäfts bis zufer mm Grade, dass

seits aus Argen¬eine Reihe von Mühlen ihren Betrieb einstellte, während
tinien bessere Nachrichten über die Erntehoffnungen eintrafen. Unter diesen
Umständen ging die mühsam während mehrerer Tage gewonnene Preisbesserun
schnell wiede daran änderte auch nichts, dass die Ablieferanverloren,

schwach geworden sind. In Rufsland nützerder Farmer verhältnism
die Ausfuhrfirmen die Zeit bis zum Schiffahrtsschlufs noch möglichst aus
sodafs die diesmaligen Versandzahlen verhältnismäfsig grofs sind. Die
linnenschiffahrt ist zum Teil bereits geschlossen und rechnet man auch
1 Petersburg auf in baldiges Ende des Seeverkehrs. Im allgemeinen w
ordrufsland en er, doch war Petersburg noch mit manchen Pos
e die Besitzer nicht über den Winter auf Lager behalten wollten, im Markt

Von Südrufsland mehrt sich das Angebot in Roggen, doch sind die Preise
erlin vorläufig zu teuer; aue lie Donau meldet wieder kräftige Verladun
sodafs die Gesamtverschin von Weizen und Weizenmehl aus allen

Ausfuhrgebieten sich im ganzen eher höher stellten als in der Vorwoche. Tro
a sind die für Europa schwimmenden Zufuhren merklich kleiner geworden,

ioch gleicht sich dies aus durch die in England wieder gewachsenen Hafen
vorräte , welche etwa ei nalbe Milliön Quartres gröfser sind als im Vorjahr
und diejenigen von 1898 fast um das Dreifache übertreffen . Diese Thatsache
ist auch der Grund, weshalb die englischen Märkte der anfänglic nregunerhAmericas nur schwerfällig folgten und sehr bald in matte Hal
In Frankreich versorgt die Landwirtschaft die Stapelplätze nur spärlich; die
dadurch hervorgerufene Besserung der Geschäftslage war aber nur gering , weil
das Mehlgeschäft in Frankreich fortgesetzt zu Klagen Anlafs gibt. Belgien und
Jolland hatten, ebenso wie Oesterreich-Ungarn, sehr ruhigen Verkehr .

Deutschland entwickelte sich von Westpreufsen nach den westlichen Bedarfs
enden ein ziemlich reger Verkehr in Weizen, besonders in weifsbunten pol

n Sorten, die zu den kleberreichsten unserer Erzeugung gehören und gegen¬
wärtig gute Nachfrage finden, weil der Wertunterschied zwischen den inländischen

auswärtigen Weizensorten gar zu hoch geworden ist. Was von auswär¬
u sich im Lande befindet, erfreut sich besserer Nachfr:

Werer e n. doch ist das Material , besonders spärliches ehel Guemeine 8Fiche umerten aübecbe B.
er verloreeischen Rücon .4 herbei , die aber infolge des überse

ging. Die Haltung ist eine abwartende geworden und die Verkäufer sind ums
vorsichtiger, als man nicht weils, ob das unmittelbar bevorstehende Bekannt¬
ferden der entgültigen Ernteergebnisse Americas irgendweiche nachhaltige An¬

egung bringen wird. Für Roggen standen die Preisschwankungen unter dem
lusse des Weizens, doch war die Stim: ; im ganzen schwach , weil das

Varenangebot vom Inlande zu entgegen den Preisen sich mehrt, die
versorgt sind und über die unlohnenden Preise des Mehls klageMühlen a

Von Rufsland treffen an der Küste weitere ansehnliche Mengen ein, in Stet
dies erschwert die Beförderung deaber macht sich Kahnraum sehr kuap

Materials. Hafer bleibt in feinern Sort att und ist auch in geringern Sorten
ziemlich gut zu verkaufen ; dagegen war Mittelware über Bedarf zugeführt und
latte schwache Marktlage . Auf Lieferung war Mai gefragt und schliefslich ¾
besser. Von Mais kam genügend heran , sodafs die Knappheit gehoben war ur
die Preise sich nicht sonderlich änderten. Im Zeitgeschäft war die Haltung
riederholt fest und der Schlufs ist etwas höher als vor acht Tagen. Rüböl is

ückgegangen , da Paris mehrfach flaue Depeschen sandweiter im Werte
für den Artikel schwach geworden ist. Infolge des fod hier die Tei

t guten Geschäfts in greifbarer Ware behaupten sich die Preise für d
nden Monat besser als für Mai und das Aufgeld des erstern ist gestieger

iritus ging weiter im Werte zurück. Die October-Statistik zeigt einen aufser¬
ntlich starken Brennereibetrieb, der es bewirkte , dafs trotz grofser Ver¬

drauchszahlon die Bestände , die Ende September den vorjährigen gleich waren,
zt dieselben erheblich überrs*<space>Kr efel d, <space>16.<space>Nov. <space>Fr uchtbörse.<space>We izen<space>Landware<space>Ia<space>16,20, <space>IIa<space>15,75<space>.00, IIa 13.5066s 18.00,ausländischerSER der Panl sländischer 15*1 45

0. IIa 12.50, Mais bunter americ . 12.50, runderFatten
zen ausländischer 00,00, Weizenmehl 000 2inquantir

ggenmehl 00.00, Weizenkleie 10.20, Bollmehl 00.00, Leinmehl 16.60
atmehl 14,60, Palmkuchen 00,00.M. Trotz schwachen Angebots ve

kehrte Landware in ruhiger Haltung . Die Preise waren gegen die Vorwoche
eher schwächer . Von Futtermitteln war Baumwollsaatmehl unverändert fest.

zehl und Kleie dagegen billiger . Die Bestände in verfügbarer Auslandwar
sind gering und das Wenige, was den Mühlen hierin angeboten wird, wird
gerne gekauft: ebenso waren Futtermittel, besonders americ. Mixed Mais sehr

ragt. Das Angebot in Roggen war etwas stärker.London, 15. Nov. Getreide. Weizenladungen : Der Markt eröffnete träge
Trotz knappen Angebots liefsen die Eigner von ihren Forderungen durchw

twas nach. Walla-Walla Febr.-März 29s 3d bez. Geetern: Oregon angekommer
s 6d bez. La Plata 62½8 schwimmend 29s 6d ., neue Ernte Febr.-März

urchschnittsware 28s 6d .; californischer prompt 30s 6d und Walla-Wall:
9s 6d B. Teilladungen unbelebt . Mais behauptet, unverändert. Br

ricanischer , Bestimmung verlangt, 20s 1½d bez., Jan.-Verschiffung 19
2d .; Galatz-Foxanier April-Mai 20s 9d B. und Donau desgl. 19s 1½d G
illadungen behauptet. Bunter americanischerGolf-Häfen 19s 4½d bez., Nord¬

äfen Nov. 19s 6d bez. Gerste williger , aber unbelebt . Die Eigner bieter
Asow Schwarzes Meer in Ladung 18s 9d ., Watweise 1½d billiger

ünf verschiedenen Verschiffungshäfen Jan. 18s 10½d B. Hafer fester u
sserer Nachfrage . 38# weilser gestutzter americanischer Nov. 14s 7½d,

weilser gestutzter americanischer Nov.-Dec. 148 Surrey Com¬a1 Docke. Ro nverändertn unbele∆ 5 raff, gat belebtv. WarLondon, rkt. Zucker:
Umsatz zu höhernbeistetigen Preisen . Deutscher granulir

OF 11s 1½d bez., Jan.-Märzironinge„lauPreisen . Sofort EC Open 1s 1½0 +¼ bez., Mai-Aug. 11s 4½d C·118 36 nburg. Fürfel stetig, jedoch ruhig, Meyer prompt 14s 9d ., FMbordfrei H
erste Hälfte De 13s 6d bordfrei Hamburg . Rohr- ruhig zu vorhergehende
Preisen . Rüben- fester bei knappem Angebot , Geschäft mäfsig. Schlufs fest,

ch ruhig. Dec. 9s 7½d, 9s 7¼d-9s 8d, Jan.-März 9s 9½d, 9s 9¼0
s 9¾ d, Mai 9s 11¼d-9s 10d. Sichtbare Weltversorgung 1 106 1086 (.

1353571 ). Kaffee: In Versteigerung von 1276 P. bei sehr schwacher Nach
frage nur wenig zu willigen Preisen verkauft . Ceylon erlöste 70-105s, ostindischer

41-60s, Nicaragua 38-61s. Zeitmarkt billiger und träge auf bedeutende An
indische Berichte. Schlufs bei bedeutendem Umsigerefte u.

S. Santos. Dec. 34s 9d-348 6d. März 35s 9d,Umsatz
35s 7½d, 35s 60, Mai 36s 4½d, 368, Juli 36s 9d-36s 3d, Sept. 378,

36s 9d, 36s 10½d. Thee: In Versteigerung 6000 P. indischer zu vorhergehen
den Preisen verkauft . Reis ruhig, Umsatz 4000t Saigon, Novemberverschiffung

6s 8¼d bez. Pfeffer ruhig, unverändert.nach Rotterdam und :
Kamiibur mnülgerJan.-März- und März -Mai-Ablieferung 418ken
Is 4d bezw. 41/32d. Schellack stetig, doch ruhig, März-Lieferung

1 ., Mai 64s B. Hanf träge, vernachlässigt, FC Oct.-Dec. Damp
Nov.-Jan. Dampfer 32.E 108, Jan.-März Dampfer 294 10s ., bess

IIa Oct.-Dec. Dampfer 32.C bez. Jute träge, 2s 6d-ös billiger , Ia Marke
Nov.-Dec. Dampfer 13.4 7s 6d ., Ia Marken Nov.-Dec. nach Hamburg 13.

-134c 78 6d bez. Gummi: Arabischer ruhig, guter weicher Sudan 75s bez.,
und Amber harte Sorten 60s, Massauah abwärts bis zu 508 bez. Vei

teigerung wenig belebt. Ostindischer: Aden Amber 50s, Ghezirch blafs 3189
is 32s 6d, Massanah rot 41s, blocks 15s, Oomrah braun 27s, Ghatti gewöhn
5s 6d, Cap hübscher heller 32-44s. Austral. vernachlässigt, Ausschufs 15s
S Philadelphia , Nov. Eisenmarkt. Seit dem letzten Bericht wurder

diese haben den Preis für Grobbleche auf .38rschiedene Pools ge
frei See-Ufe:223 die Torfür Barren auf .40c das Pfund , für 11 a

ag auf dastzt, jedoch finden diese erhöh1 Preise keine Aniherau
Ausfuhrgeschäft . Die allgemeine Lage des Roheisens ist unverändert bei guten
Umsatz, aber eine Preiserhöhung nicht wahrscheinlich. (fronmonger.)
* Neuwalzwerk Act. -Ges. in Bösperde i. W. Obwohl die
ctien dieses Unternehmens an der Börse eingeführt sind und obwohl

Verwaltung allen Anlafs hätte, ihre Actionäre, die an den im Jahre
998 eingeführten alten wie an den in diesem Jahre begebenen jungen

Actien empfindliche Verluste erlitten haben, rechtzeitig über den Stand
es Unternehmens zu unterrichten, ist uns bis heute der Geschäftsbericht nicht zugegangen. Unvollständigen Berichten anderer Blätt

tnehmen wir daher, dafs nach Bestreitung von 89 813.a, Abschreibung
on denen e Kenntnis des Berichts nicht sagen läfst, obseichant . an n Reir vinn von 241 368.4 verbleibt,voraus 10% Dividende 3 güttet werden sollen (1.V. für ein halbJahr %). Dieses Erträgnis ist indessen nur daurch herbeigef
vorden, dafs aus einem im Vorjahr für die etwani Mehrkosten der

neuen Drahtzieherei zurückgestellten Betrage von 50 000 nicht weniger

als 32079 .6 dem Reingewinn überwiesen und zur Verteilung benutz
rurden . Obwohl noch in der am 26. Juni anläfslich der Ausgabe v

500000 K neuer Actien veröffentlichten Kundmachung von einer
wächung des Geschäftsganges nichts gesagt war, heifst es na

Blättermeldungen in dem jetzt vorliegenden Bericht , dafsReg
es am 30. Juni beendeten Geschäftsjahres bei der Kundsc fach

las Verlangen hervorgetreten sei, den Bezug von verschlossenen V
posten gestundet zu sehen. Gegenwärtig arbeite die Gesellschaft ohne
Störung.

Vom englischen Geldmarkt . London , 15. Nov. Am hiesigGeldmarkt hat seit voriger Woche eine abermalige Befestign
lattgefunden , die allerdings den Wechselzinsfufs nicht in demsell

se berührte, wie Vorschüsse und namentlich tägliches Geld. Zu 6
ag wir verschiedene Umstände zusammen ; zunäc* d.hlufseinzahlungif die Kriegsanleihe, dann die Zei

Sterl. Schatzwech nd die heute darauf (abzüglichMil. nen den 1 lon gleicher Wechsel) zu leistende Zahlung
leichfalls heute zu leistende Zahlung auf die vor einigersowie die en Schatzschuldscheine. Dazu kam noch, wenigstens zeit

die Erwartung, dafs in der ar December anfangenden Parla¬
beim Unternnntstagung die1 hause die Genehmigung eine

euen Anleihe (man sprach von 30 Millionen Pfd. Sterl.) nachsuche
erde. Neuerdings wird dies allerdings wieder in Zweifel gezogen

denn es wird jetzt berechnet , dafs der Regierung aus bisherigen Be¬
ligungen des Unterhauses anstatt 1½ Millionen ungefähr 4 Mill.

zur Verfügung stehen. Man nimmt daher an, dafs sie mit einer fernern
willigung vorliebnehmen , das Geld etwa durch eine weitergab on Schatzschuldscheinen aufbringen und eine gröfsere Anleihe

ch Neujahr beantragen werde, wo sich eine solche nicht bist 1
weniger kostspielig begebe efse, sondern auch die ge ten ein¬

igen Verhältnisse be er zu übersehen sein werden. Wie dem88
auch sei, heute war tägliches Geld gefragt und knapp, und zwar wurde
Im offenen Markt bis zu 4% dafür erlegt; aufserdem wurden wiederum
wie schon in den letzten Tagen, Vorschüsse bei der Bank von Englan
entnommen. Uebrigens läfst sich erwarten, dafs nunmehr, wo c
wähnten Einzahlungen erledigt sind und die Regierung mindestens einer

Teil der dadurch erhaltenen Beträge zur Zahlung für Lieferungen ver¬
wenden wird, der Geidmarkt bald etwas, wenn auch nicht erheblich,
leichter werden dürfte . Der Bank von England wurden in ihre

zten Geschäftswoche 76 000 mehr für die Ausfuhr entzogen , als s
us den Zufahren empfing; dagegen kamen 264000*C an Bargeld un

21600044 an Noten au dem inländischen Umlauf herein. Der Go
somit um 1880004, der Verfügungsbestand um 404000.vorrat nah
tellt sich jetzt auf 31 918000.C, letzterer auf 2024900044irster

und sein Ve nis zu den Verbindlichkeiten auf 43,75% (gegen 44,6
Auch in diese Voche stand der ameri scho Eisenb :arkt wieder in Vordergrunde des Interesse Zunächst dauerte di
gleich nach der Präsidentenwahl bemerkbare Lebhaftigkeit des Geschäft
fort und brachte der fortwährende Wechsel von grofsen Gewinny
täufen mit neuen Meinungskäufen viele und ansehnliche Schwankung

hervor; dabei war die Preisrichtung infolge der im ganzen festal ung der New-Yorker Börsen durchschnittlich weiter steigend . Nach
und nach wurde das Geschäft aber etwas ruhiger und dementsprechene
gestalteten sich die Schwankungen mäfsiger. Hier neigte man schor

;<space>ei ni gen<space>Tagen<space>zu<space>der<space>Annahme ,<space>dafs,<space>unbeschadet <space>einer<space>we iterr<space>
instigen Entwicklung , nach einer so bedeutenden Preissteigerung balt

in zeitweiliger Rückschlag kommen müsse. Im ganzen aber blieb die
sisrichtung hier der des New-Yorker Marktes folgend fest, und erst

eute ist eine wirkliche , wenn auch nicht allgemcine Abschwächung zu
bemerken . Die Unternehmung, die sich anfangs hauptsüchlich mit
Atchisons, Union Pacifics, Northern Pacifics, Southern Pacifics un
Baltimores sowie zum Teil auch mit Milwaukees und Louisvilles be¬
fafst hatte, zog später auch Kohlenbahnen (Eries und Readingsowie
Chesapeakes und Ontarios in den Bereich ihrer Thätigk die

inze Zeit hindurch aber waren Northern Pacifics belebt. Diesen kal
licht blofs die Erklärung der besondern Dividende auf die Stammactien

zugute, sondern auch die bevorstehende Auflösung des Voting-Trusts
und das bereits telegraphisch berichtete Gerücht , dafs ein Umtausch
der Vorzugsactien gegen niedrig verzinsliche Schuldscheine beabsichtig

ei; ein ebenfalls umlaufendes Gerücht, dafs eine Verschmelzung de
Torthern Pacific- mit der Great Northern-Bahn geplant sei, fand we

Glauben. Consols und andere englische Staatspapiere waren mai
infolge der Erwartung , dafs die Regierung in der anfangs .Decembe
beginnenden Parlaments-Tagung eine neue gröfsere Anleiho ntra
werde; die neuerdings in Bezug hierauf entstandenen
eine kleine Aufbesserung in den genannten Papieren hervorgebracht .

Im fremden Markt war das Geschäft wieder sehr beschränkt. Hier
e man auf diesem Gebiet meist dem Pariser Markt. Für Argent

ind sie zogen etwas an.zeigte sich ziemlich te Nachfrage
ie im ganzen still; doch wurde unterBrasilier betrifft , so waren

Hand ein Posten Minas für New-York angekauft, wo schon seit einigen
Zeit die Absicht besteht , brasilische Staatspapiere an der Börse ein:erwerte abgeschwächt . Der südafrica¬hren. Türken waren fes swerte Erholung erfahren, zum Teil, weiische Markt hat eine nenn
die schwächern Meinungskäufer jetzt ziemlich vollständig mit Verlust
ans ihren Stellungen hinausgedrängt sind; dann auch, weil der Umstand

afs das Parlament schon Im December zusammentritt , die Zeit dcherheit über die dem Goldbergwerks-Gewerbe Transvaals aufzue enden Steuern abkürzt und weil der Schatzkanzler in der zu Bristol
shaltenen Rede erklärt hat, dass dem Gewerbe keine Lasten auferle
erden würden, die es nicht tragen könne. Jetzt, wo die Haltung de

farktes sich gebessert hat, kommen auch die hiesigen Zeitungen, 6
wochenlang nur von diesen Lasten sprachen und von den Vorteilen de
englischen Besitznahme Transvaals für das Gewerbe (Wegfall des D.
namit-Monopols, billigere Frachten u. s. .) chweigen, wieder dazu,
diese zu erwähnen . Rhodesische Werte 1 n im Einklang mit der
transvaalschen Actien ebenfalls fester . Auch der westaustralische Gold¬
Actienmarkt hatte zeitweise eine festere Haltung , ist aber augenblicklich
wieder vernachlässigt.

* Börsen - Wochenschau .
unge#nt¬ —

Hälfte des jetzt beenVerst abschnittes auf dem Montan
actienmarkte eintrat, konnte sich in die aufgeregtesten Zeiten des
vorigen Jahres zurückversetzt glauben, wo die Zuversicht auf immer
noch weiter gehende Befestigung des Eisenmarktes noch vollständig
unerschüttert war. Die Curse gingen sprunghaft in die Höhe, sodafs
man, wenn man sich nur an den äufsern Verlauf der Cursbewegung
hielt, an einen vollständigen Umschwung in der Beurteilung der ge
samten wirtschaftlichen und politischen Lage hätte glauben können.
Den Anstofs zu dieser heftigen Bewegung gab die New-Yorker Börse
wo die Speculation , nach den Zuckungen des dortigen Marktes zr
schliefsen, mehrere Tage hindurch ganz aufser Rand und Band zu sein
schien. Die hierdurch am deutschen Markt angefachte Bewegung war
zwar weniger weit ausgreifend und weniger stürmisch , sie gab aber

an unvermittelter Sprunghaftigkeit den Vorgängen am americanischen
Markte nur wenig nach. Namentlich waren es Hüttenactien , die auf
New-Yorker Anregung und auf bessere Berichte aus der americanische
Eisenindustrie plötzlich procentweise stiegen , während Kohlenactien
zwar späterhin ebenfalls kräftig anziehen konnten, sich aber doch im
allgemeinen etwas mehr im Hintergrunde hielten. Dafs die Wahl
MeKinleys der americanischen Industrie die Sicherheit bezüglich der
zukünftigen Wirtschaftspolitik der Ver. Staaten zurückgeben und scho
dadurch belebend auf deren Thätigkeit einwirken würde, war voraus
zusehen. Eine solche Belebung ist schon jetzt unverkennbar und tritt
namentlich darin zu Tage, dafs nach übereinstimmenden Berichten der
Bedarf sich allerorten wieder mehr hervorwagt. Es ist daher auch be¬
greiflich und bis zu einem gewissen Grade berechtigt, wenn eine ent
sprechende Befestigung der Curse der in erster Linie in Frage kommen
den Industriepapiere eintritt und wenn dieser Vorgang eine entsprechende
Reflexwirkung am deutschen Markte hervorruft . Dafs diese Rückwirkung
aber in so heftiger Weise in die Erscheinung trat, wie es thatsächlich
geschah, hing weniger hiermit als mit der innern Verfassung unsere
Marktes zusammen, die noch eine Menge von Baisseverpflichtungen
larbot. Diese mufsten bei der starken von New-York kommenden An¬
regung plötzlich mit einem Schlage gedeckt werden, sodafs die Curse
bei dem Mangel entsprechenden Angebots procentweise in die Höh
schnellten. Dafs hierin die Hauptursache der scharfen Aufwärtsbewegung
zu suchen war, geht namentlich auch daraus hervor , dafs die Curs¬
sprünge bei Hüttenactien weit stärker und unvermittelter waren als be
Kohlenactien , die bisher immer eine leidlich feste Haltung behaupten
konnten, während Hüttenactien fortgesetzt durch Leerverkäufe de
Speculation gedrückt waren. Aufser diesen allgemeinen Verhältnissen
des Marktes kamen für einzelne Papiere noch besondere Umstände ir
Betracht, s0 z. B. für Düisseldorfer Eisenhütte, die mit einer Curs
besserung von über 30% aus der Berichtswoche hervorgehen , di
Dividenden-Erklärung, für Westfälische Stahlwerke der günstige Jahres
abschlufs u. s. w.

Bei Kohlenactien vollzogen sich die Curssteigerungen zwar weniger
heftig , sie waren aber auch hier recht erheblich und gingen meist über
.6% hinaus. Auf beiden Gebieten trat indessen schon in der zweiten Hälfte

der Woche wieder eine Abschwächung ein, die ebenso sehr durch die
schwächere Haltung der New-Yorker Börse wie anderseits dadurch
hervorgerufen war, dafs nach Erledigung der Deckungskäufe der Specu
lation die Nachfrage merklich nachliefs und vereinzelt auch wiede
neue Leerverkäufe vorgenommen wurden . Die Curse bröckelten ir
folgedessen auf der ganzen Linie wieder ab, und zwar da am meisten
wo zuvor die Erhöhungen am stärksten gewesen waren. Diese rück
läufige Bewegung, die durch die Nachrichten über die Erkrankung
des Zaren noch verstärkt wurde, kam erst wieder zum Stehen, als
am letzten Tage abermals sehr zuversichtlich klingende Berichte übe
die Geschäftslage am americanischen Eisenmarkte einliefen, die ir
Zusammenhang mit festern New-Yorker und Londoner Cursen auc
die deutschen Börsen von neuem befestigten , sodafs trotz der Ab
schwächung an den unmittelbar vorhergehenden Tagen Hüttenactien
sowohl wie Kohlenactien mit wesentlich erhöhten Cursen aus der Be
richtswoche hervorgehen . Es ist nicht überflüssig, darauf zu verweise.
dafs im Zusammenhang mit der festern Haltung der Börse in der letztei
Zeit auch die Nachrichten aus der heimischen Industrie die bisherige
vollständige Mutlosigkeit weniger hervortreten liefsen. Von verschiede .
nen Seiten wurde gemeldet , dafs der in jüngster Zeit recht kleine
Bedarf Neigung zeige, aus der lange beobachteten Zurückhaltung wieder
etwas hervorzutreten und dafs dies namentlich da geschehen sei, wo
sich ein entsprechendes Entgegenkommen der Werke gezeigt habe.
Das beweist aufs neue, dafs der Geschäftsgang der Industrie dem

influfs der Bewegungen an der Börse mindestens ebenso sehr unter¬
worfen ist, wie umgekehrt die Haltung der Börse durch die Thätig
keit der Industrie bedingt wird. Die gröfsere Zuversicht in der Be¬
urteilung der Zukunft, die in den höhern Cursen der Eisen- und Kohlen¬
actien zum Ausdruck kommt, hat auch das Vertrauen der Abnehmer
unserer Eisen- und Kohlenindustrie wieder gestärkt und zu, wenn auch
noch kleinen und schüchternen Abrufungen Anlafs gegeben. Ob dies
Festigung des Vertrauens noch weitere Fortschritte machen und wieder
zu einer allgemeinen Belebung des Geschäfts führen wird, läfst sich in
Augenblick noch nicht übersehen . Es wird das sehr wesentlich von der
Stellungnahme der Rohstoffverbände zu der Frage der Rohstoffpreise
abhängen. Gewisse Erleichterungen und Ermäfsigungen sind hier un¬
erläfslich, wenn sich wieder eine regere Geschäftsthätigkeit entfalten
soll. Zunächst dürfte das Hauptgewicht auf eine stärkere Betonune
des Geschäfts nach dem Auslande zu legen sein, da der heimisch
Bedarf bei der herrschenden starken Erzeugung an Eisen und Eisen¬
waren aller Art sonderlich grofse Steigerungen des Absatzes kaum

mehr zuläfst. Damit rückt die Frage der Gewährung von Ausfuhr
vergütungen durch die Rohstoff-Syndicate aufs neue in den Vorder¬
grund des Interesses. Von dem Ausgang der in dieser Richtung zur
Zeit schwebenden Verhandlungen wird daher die demnächstige Ent¬
wicklung des Geschäfts am Eisen- und Kohlenmarkt sehr wesentlich
beeinflufst werden. Uebrigens sind grade in jüngster Zeit schon ver¬
chiedene nicht unerhebliche Geschäfte nach dem Auslande zu standegekommen.
Die unvermittelten scharfen Cursschwankungen der vergangenen

Woche wären übrigens in dem beobachteten Mafse kaum möglich ge¬
wesen, wenn nicht auch bei diesem Umschwung der Stimmung wieder
die schädlichen Wirkungen des Börsengesetzes hervorgetreten wären,
das durch die Beschränkung des Zeitgeschäfts die Herbeiführung eines
Ausgleichs zwischen den gegensätzlichen an der Börse um die Ober¬
hand ringenden Strömungen unmöglich macht und dadurch die Curs¬
schwankungen nach unten wie nach oben hin verschärft. Auch das
ist bemerkenswert , dafs bisher fast jede Aufwärtsbewegung an der
Börse, selbst wenn sie nur von relativ kurzer Dauer war, als Rück¬
wirkung eine entsprechende Versteifung der Geldsätze zeitigte , offenbar
infolge des Umstandes , dafs der Geldbedarf der Börse ebenfalls
wesentlich auf Grund des Börsengesetzes gröfser geworden ist als er
früher war. Auch in der Berichtswoche war eine solche Geld¬
versteifung zu beobachten , deren Ursache sicherlich zum Teil in diesen
Verhältnissen zu suchen ist, wenn sie anderseits auch mit dem heran¬
nahenden Jahreschlufs in Zusammenhang stcht. Diese Versteirung hat
indessen einen bemerkenswerten Einflufs auf den Verlauf der Curs¬
bewegung kaum ausgeübt, wenn man nicht das um die Mitte der
Woche erfolgte Abbröckein der Curse zum Teil auch mit den
höhern Geldsätzen in einen gewissen Zusammenhang bringen will.
Immerhin hat selbst der Anleihemarkt unter der gröfsern Geldknappheit
nicht sonderlich zu leiden gehabt. Allerdings war auf diesem Gebiet
zunächst eine Fortsetzung der schon in der Vorwoche beobachteten

ckläufigen Bewegung festzustellen . Das hing aber weniger mit dem
Geldmarkte , als vielmehr damit zusammen, dafs für die Zwecke der
chinesischen Expedition eine neue Anleihe im Betrage von rund 153
Millionen Mark angekündigt wurde. Da nach den bisherigen Erfah¬
rungen die Möglichkeit keineswegs ausgeschlossen ist, dafs unsere
Finanzverwaltung trotz aller entgegenstehenden Gründe auch für neue
Anleihen wieder den 3procentigen oder im günstigsten Falle den
3½procentigen Zinsfufs wählt, so konnte die Ankündigung jenes Anleihe¬
betrags naturgemäfs nur zur Verstärkung des auf unsern Sprocentigen
und 3½procentigen Anleihen lastenden Druckes beitragen. Gleichwohl
wurden aber durch die am Wochenschlufs erfolgte Befestigung die
vorher erlittenen Curseinbufsen wieder völlig ausgeglichen , sodafs der
Preisstand am Anleihemarkt gegen die Vorwoche keine Verände¬
rungen zeigt.

Bei dem lebhaften Interesse, das diesmal dem Montan-Actienmarkt
zugewandt war, haben Bank-Actien, die noch in der Vorwoche eine
hervorragende Rolle spielten, diesmal mehr in den Hintergrund treten
müssen. Immerhin sind aber auch hier noch einzelne Veränderungen
zu verzeichnen . Darunter ist die abermalige Curserhöhung der Actier
der Deutschen Bank um so bemerkenswerter, als dieses Papier schon
seit geraumer Zeit eine stetig aufsteigende Bewegung verfolgt. Diesme
dürfte ihm der gute Erfolg der Zeichnung auf die Actien der Anato¬
lischen Bahn und ferner die weitere Curssteigerung der Actien der
Northern Pacificbahn besonders zustatten gekommen sein. Im allge¬
meinen war das Geschäft auf dem Bank-Actienmarkt still und die Curse
blieben meist unverändert. Höher stellten sich neben Disconto-Anteilen
und Schaaffhausen noch die Actien der Bergisch -Märkischen Bank,
niedriger , und zwar um nahezu %, die Actien des Düsseldorfer Bank
vereins . Ob letztere Abschwächung damit im Zusammenhang steht,
dafs diese Bank an der plötzlich unterbrochenen Baissebewegung an¬
scheinend ein besonderes Interesse nimmt, war nicht festzustellen . Noch
stärker war der Rückgang der Actien des Elberfelder Bankvereins ,ohne dafs auch hierfür besondere Gründe festzustellen waren.

Die schon mehrfach erwähnte Aufwärtsbewegung in den Actien der
Northern Pacificbahn hat in dieser Woche weitere wesentliche Fort¬
schritte gemacht. Sowohl London wie New-York senden fertgesetzt
steigende Curse für dieses Papier, zu dessen Gunsten die verschieden¬
artigsten Gerüchte im Umlauf sind. Eines derselben , wonach die
Vorzugs-Actien in fest verzinsliche Werte umgewandelt werden sollten,
wurde schon an anderer Stelle besprochen . Etwas Bestimmtes hat
sich bisher nicht feststellen lassen. Wesentlich höher stellten sich
auch die Actien der Transvaalbahn , ohne dafs hierfür ein besonderer
sachlicher Grund zu ermitteln gewesen wäre. In der Hauptsache dürfte
es sich darum gehandelt haben, dafs die Speculation , die geraume Zeit
hindurch grade gegen dieses Papier besonders heftige Vorstöfse ge¬
richtet hatte, zu Deckungen schritt, die dann mangels gröfsern An¬
gebots ein entsprechendes Emporschnellen des Curses zur Folge hatten .
Von Schweizer Eisenbahn-Actien waren diejenigen der Nordostbahn
bevorzugt auf die Nachricht , dafs auch wegen freihändigen Rückkaufs
dieser Bahn Verhandlungen eingeleitet werden, die unter Umständen
dazu führen können, dafs auch die Nordostbahn schon binnen kurzer
Frist in das Eigentum des Bundes übergeht . Auch Jura-Simplon
stellten sich höher, während Centralbahn und Gotthardbahn unver¬
ändert blieben.

Auf dem Gebiet der sonstigen Industriepapiere sind von Elektricitäts.
actien diejenigen der Schuckert-Gesellschaft und der Allgemeinen Elek¬

Die Actien des Helios
ttstez crgeitecpor, ein öner, hergterzeuhehern. r Wochee0 Ge böshbendeten

Abwärtsbewegung Einhalt gethan, darüber hinaus aber eine Befestigung
des Curses nicht herbeizuführen vermocht, da einerseits bezüglich der
Dividende und anderseits bezüglich des Capitalbedarfs noch Unklarheit
herrscht . Cementactien stellten sich infolge des auf diesem Gebiet aus

brochenen Wettbewerbkampfes, der durch die Veröffentlichung des
Aufsichtsrats der Cementfabrik Groschowitz aufs neue bestätigt wird.
der Mehrzahl nach wesentlich niedriger , während Brauerei -Actien zum

Teil erheblich höher waren.
Nachstehend folgen einige Preisvergleichungen gegen die Vorwoche:

Deutsche Bank +-1, Disconto-Ges.-Ant. +-1,10, Berg. -Märkische Bank
+1,50, Düsseld. Bankverein —2,85, Schaaffhaus . Bankverein +-1,50,
Elberfelder Bankverein —3,50, Schweizer . Nordostbahn +-3,80, Jura¬
Simplonbahn +-1,40, Prinz Heinrichb . +1, Northern Pacific +-3,75,
Transvaalbahn + . 75, Nordd. Lloyd +-2,25, Hannov. Strafsenbahn
+- .50, Consolidation +- .50, Gelsenkirch . Bergwerk --3,90, Harpener-5,15, Hibernia --6,40, Bochumer Bergwerk +7,75, Concordia Berg
au +-8. Dannenbaum +-3,75, Ilse Bergbau +6, Kattowitzer Bergy
- .50, Königsborn - -6, Louise Tiefbau . -A. -6,50, Magdebur

Bergw. -Gesellschaft -+6, Riebeck Montanwerke +-4,20, Märk. -Westf.
Bergw . -Ver. +2,90, Rhein. -Nassau Bergw. + . 50, Berzelius -2,50,
Stolberger Zinkh. .-A. +5,50, Boch. Gufsstahlverein +-9,25, Dort¬
munder Union +2,75, Laurahütte --6,90, Archimedes +-8, Barope
Walzwerk +17,50, Bismarckhütte —4, Bösperde Neuwalzwerk —3,

ottenhütte +- .50, Donnersmarckb . +3,25, Düsseld. Eisenhütter
+-32.25, Eschweiler Eisenw . +3,75, Faconeisen Mannstädt - -22,45 ,
Friedrich Wilhelms-Hütte +-5,20, Gaggenauer Eisenwerke Vorrechts¬
Actien — . 20, Geisweider Eisen +7,50, Hasper Eisen +-18,75,
Hörder . - .+-2,90, Hoesch -5,10, Huldschinsky - -3, Königin Marien¬
hütte —3,10, Lothringer Eisenw. . -A. --8,10, Mathildenhütte +10,25
Meggener Walzwerk +-17, Osnabrücker Kupfer +-2,75, Phönix B. u. H.
+2,15, Rhein. Bergbau u. Hütten +7,35, Rolandshütte +-3, Rombacher
Hütte +7,90, Rothe Erde Eisen +9, Schalker Gruben u. Hütten -6.
Schulz-Knaudt --9,25, Siegen-Solinger Gufs +-8,30, Stadtberger Hütte
+-15, Hein Lehmann &amp; Co. +-11, Westfäl. Draht-Ind. +3, Westfäl.
Stahlwerke +5,75, Wissener B. u. . . -A. -5,25, Wittener Gufs¬
stahl --4, Breslauer Eisenbahnw . Linke —5,25, Düsseld. Waggon +-2,25,
Hannov. Masch . Egestorff +13, Hengstenberg Masch . —5, Humboldt
Kalk --2,25, Rhein. Metallw. u. Maschinenf. --8,75, Kronprinz +-6,75,
Stöwer Fahrrad—3,65, Allgemeine Elektricität --2,25, Schuckert Elektr.
nl. +2,10 Alsen Cement --5, Giesel -Oppeln Cement —2, Höxter¬

Godelhcim Cement —3,75, Schles. Cementfabr . —11, Stettin-Bredow
Cement —5,25, Westfalia Cement —3,25, Wickinger Cement —1,75,
Rhein.-Westf. Industrie + . 50, Stettiner Chamotte —4,50, Brauerei
Schultheis - . 50, Boch. Victoria-Brauerei -5, Dortm. Victoria-Brauerei
-2. Düsseldorfer Adler-Brauerei +-4, Höfel-Brauerei -3,25, Isenbeck¬

Braucrei + . 25, Lindener Actienbrauerei +17, Schlegelbrauerei +6,
Schöfferhof -Dreikönigshof —4,25, Elektr. Licht- u. Kraftanl. —2.

Zahlungseinstellungen .
Concurseröffnungen: Kaufmann Fritz Brederlow , Altdamm ; Büchsenmacher und

ister Friedrich Bopp, Bayreuth; HeinrKrämer Jakob Kerser, Annweiler: B
gons , Gerlin: Kaufmann Adolf Leyy, Danzig; Manufacturwarenhändler Theodor

Ewald v. Freyberg , Dresden; Maler Heinrich Gustav Grafe, Löbtau (Dresden )
einert Gerhard Hayen, Esenshamm (Ellwürden , Amtsger. ButSchuhmache

losser Fritz Reichenbach , Grimmen ; Handelsmann Wilhelm Radingen); S
Heltensen (Hameln); Witwe des Conditors Hermann Bock, Heidelberg;

Jansen , Köln: Gutsbesitzer Max Riedel, Henkenhagen (Labes); Gust. Gelee *:rr.istav Hermann RichtNachfolger, Lautenburg; Fleischer
*); Colonialtrenhändler Bläser &amp; Co.,ann Otto Mau, Alexen (M

Ladwig junm: Viehhändler David Löb, Muggensturm (Ra
N. Reichert , Marxloh (Ruhrort); Hänetrechung i Colenielvuseubüinder (Jesi.); Kaufmnann Rugo, Bläsner, Plaschtenambracht, KörZeinr. Veingärtners Christian Friedr. Greiner, Sülzbach (Weins¬(Tilsit); Nachlafs des

berg); Bäcker Karl Engelhardt , Obernzenn (Windshelm),
Ueberseeische Dampfer . Eingetroffen : 16/11: In Queenstown

Pannland (American) v. Philadelphia; in Southampton Scot (Union) v. Südafrica

Fraget überall :
Anisette
Curaçaos

Half om Half
Cherry Brandy

Bitters
Genever , sehr alt

Ti # Pinsch - Essenzen .
gegründeErven Lucas Bols, Amsterdam , 1675.

Haupt- Bureaufür Deutschland: Berlin, Friedrichst. 169
Bremen, Sögestrafse 16a.
Hamburg, Gr. Johannisstrafse 19.Dépôts
Hannover , Karmarschstrafse 1. ba

München, Schwanthaler Passage .
Probestuben : Frankfurt a. . , Schillerstrafse 12.Düsseldorf , Schadowplatz 16.



Hermine Kanke ,

Gottlieb Vowinckel .
Bergassessor,

Verlobte .
Köln.Frankfurt a. M.

San Francisco,
1210 Sttter Street. (Bk

istIn unser Handels =Register agenO unter Nr. 15 heute
worden die offene Handelsgesellschaft

Quos &amp; Cie. mit dem Sitze
Andernach und als deren Teilhaber

Witwe Heinrich Quos , Gertrud , ge
borene Thiel, und Carl Quos, Bi
brucker, beide zu Andernach wohnend.

Die Gesellschaft hat am 1. Octobe
1900 begonnen.

Andernach, den 10. November 1900
Königliches Amtsgericht 1.

inter Nr. 51 des Handels =Register¬
1 A ist heute die Firma Ferdinand
Janßen zu .=Gladbach, Inhabe¬
Kaufmann Ferdinand Janßen daselbst,

eingetragen .
eschäftsbetrieb: Kamm= und Riet¬n0Fabrik.

.=Gladbach, den 7. November 1900
Königliches Amtsgericht 1.

he über das Ver¬In der Konkurs
gen der Witwe August Theodor
e, Louise, geb. Ehrenstein, ItJunkershaberin einer Wagenfabribläubiger¬

rf, wird Termin zu ei:
ung behufs Beschlußfassungpe

über die Art der Veräußerung der zur
Konkursmasse gehörigen Liegenschaften

bestimmt auf
den 26. November 1900,
vormittags 11½ Uhr,

im hiesigen Gerichtslocal, Norbert
Zimmer 2, I. Et *straß 2 sen 14. Novembei

Königl. Amtsgericht, Abt. InI, 1.
s Konkursverfahren über das Ver¬' mözen der zu Köln unter de
na C. A. Beines &amp; Co. bestehen¬Firi

den Commanditgesellschaft wird, da
eine den Kosten des Verfahrens en
sprechende Konkursmasse nicht vorhat
den ist, eingestellt.

Köln, den 12. November 1900.
Königl. Amtsgericht, Abt. IIII

Bekanntmachung .
Am Samstag den 15. De¬

cember 1900, vormittags
11 Uhr,

findet im Rathaust hier die 1
den Allerhöchsten Privil im79,wember 1870, 155 1nApril 1884, 11. October

3. November 1899 vorgeschrieben
am 1. Juli 1901osu

ommenden Dürenerzahl SiStadtanleihescheine statt.
Düren, den 13. November 1900.

Der Bürgermeister:
Klotz.——e Erd= Maurer=, Asphakt=, Staker¬

D# mmerarbeiten und Lieferun¬uppensNe fertigungsgebäude auf Güter¬
Krefeld, bestek* 6om2Herstellung von: 500

gelstei
erk,

3100gm ½ u. 1¬Stein=Kappen,
Lieferung von: 735 ehm gelöschtem

Fettkalk,
100chm Mauer
sand,

440 chm Tannen¬
holz,

sollen össentlich ungeteilt oder in
Losen vergeben: §

8 LeichnungeBedit
können im Dienstgebäude der 2

teilung im alten Werkstättenhofe, Ein¬
ing Fischelnerstraßeeingesehen werden.
Angebolformulare werden gegen

post= und bestellgeldfreie Einse
Los (nicht

Briefmarken) vr
wen W Ce5ngen (4 K∆ 25 #nige Tage

überlassen werden
Versiegelte, mit der Aufschrift: „An
bot auf Arbeiten und Lieferungen

rtigurhuppen und Asütr 6
ebäude Umbau Krefeld" versehe

zum 5. DerenAngebote sind bis aach huh900, vormit
lcher Zeit die Er

nung der Angebote in Gegenwart
neuer er erfolgen wird.

schlagsfrist 3 Wochen .
Krefeld, den 14. November 1900.

Eisenbahn=Betriebsinspection 1(Bauabteilung).

Bürener Portland = Cement = Werke
Actiengesellschaft in Büren , Westfalen .

Die Herren Actionäre werden hierdurch zu der am Samstag den 15
December v. . , nachmittags 4 Uhr, im Hotel Royal zu Düfseldorfstattfindenden
außerordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung :
Antrag des Aussichtsrates auf Erhöhung des Actiencapitals.

des § 26 der Statuten ersuchen wirdUnter Hinweis auf die Vorschri
nlung teilnehmen wollen , ihre ActienHerren Actionäre, welche an der B

bei dem Bankhause Rob. Suermondt &amp; Co. in Aachen,
der Berg. Märkischen Bank , Düsseldorf, oder
der Geschäftsstelle in Büren i. W. 5Ihinterlegen zu wollen

Der Aufsichtsrat
R. Krohn, Vorsitzender .

2

Verkauf
von

ohnhäusern

zu Düsseldor
Auf Anstehen des Herren Rechtsanwaltes Josef Bewerung

zu Düsseldorf, als Concursverwalter, sollen am
Donnerstag den 22 . November 1900 ,

nachmittags 3 Uhr ,
in dem Restaurationslocale Hermes , Ecke der Roß= und

Frankenstraße zu Düsseldorf,
die nachbezeichneten, zu Düsseldorf an der Frankenstraße gele¬
genen Häuser , nämlich:

1. Wohnhaus Nr. 10 mit Anbau und Garten, 3 Ar 19
□Meter ,

2. Wohnhaus Nr. 12 mit Ladenlocal und Stallung für 8
Pferde , 3 Ar 20 =Meter,

3. Wohnhans Nr. 14 mit Garten, 3 Ar 21 =Meter,
4. Wohnhaus Nr. 16 mit Hinterbau, zu einer Metzgerei

geeignet, 3 Ar 22 =Meter,
sämtlich neu gebaut und gut eingerichtet, mit Wasser= und Gas¬
leitung und Canal=Anschluß versehen, unter günstigen Bedin
guugen — Zahlungsausstand bis zum 1. Juli 1901 — gegen
Bürgschaft öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Die Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.
Düsseldorf, den 5. November 1900.

Der Königliche Notar .
Justizrat Conen .

Schützenhof und Kurhaus

„ Bad Hamm “
Die Restauration des Schützenhofes, mit welchem der Hotelbetrieb des

es von „B verbunden ist, soll zum 1. April 190
e Jahre ver

Die vor 2 Jahren bedeutend erweiterten und ganz der Neuzeit entsprechen
chkeiten umfasseneingerichteten Ré Concert= und Tanz=Säle.

ind schöne Priwie 45 Logirzim vohnung
n den Garten=A finden im Sommer die Bade=Concerte un

ereinsfestlichkeiten statt.
35 autionsfähige Fachleute werden gebeten, ihre Bewerbungen uns
ist schriftlich mit genauer Angabe ihrer bisherigen Thätigkeit einreichen

zu wollen.
Hamm i. . , im November 1900.

Der Vorstand des Bürger=Schützen =Vereins.

Reichseisenbahnen in Elsaß¬
ugen.Loth* dingun

der Anfert Anlieferung und Auf¬
sellung von drei eisernen Ueber¬

dauten für eine Wegeunterführung in
km 90,3 + 13 beim Bahnhof Voll¬
weiler, zus men etwa700kg R¬

R
1d den 1. December d. Jam Sonn
1 Uhr, inittag ische

ean der Reichseisenbahnen zu
Straßburg . Lieferfrist: 15. April 190.

und vier Wochen für Auff ing.lagsfrist: Drei Woch
die ZeichGerin9 6t85

hen, auchein
daher gegen Erstattung der Druck
kosten bezogen wer

Straßburg, den 12. November 1900.
Bautechnisches Bureau der

Reichseisenbahnen.

Bekanntmachung .
Die vertri mäßige Lieferung undAu 1g vo

Stück Decimalwaagen für 3500kg*
18 Stück Decimalwaagen für 2500kggekra

hörigen Gewichtssänebst denz
Schuppen auf dentr die ne

Westkai im Freibezirk soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬

ben werden.
Angebote hierauf sind bis zu dem auf

Mittwoch
den 28. November 1900,

vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr. 81 des Verwal¬
tungsgebäudes im Freibezirk (Hafen¬
Betriebs =Direction ) angesetzten Ter

nin verschlossen und mit entsprechen¬
er Au mift versehen abzugeben,

die Eröffnung derselbenst a1
er etwa erschienenen∆

Bieter ersol wird. Verdingungunterlagen sindel asell
oder gegen p ie Einsendung

052 Mark (wenn Briefmarken, m
#fg.) von dem Bureau=Assistent

Herrn Krüger, ebendaselbst , zu be
ziehen.

Stettin, den 15. November 1900.
Der Magistrat .

Tiefban =Deputation .
Altes , besseres

Cigarrengeschäft
1 verkaufen . Angebotu. ZA275in die Expedition d. Bl.

En . 80 000

II. Stelle auf ein in aufblühenerr
triestadt an Hauptstr. gelegenes

Grundstück mit aufstehendem Wohn¬
und sehr rentabler Maschinenbrik gegen #% nsen u. Auteilam Reingewin pfort gesucht. BhOff. u. K 4474 bes. d. Ann.=Exp.Jok, Vowinckel , Elderfeld.

Zwangs = Versteigerung .
Montag den 19. November , 1 Uhr nachmittags ,
werde ich aus dem Platze der Zeche Grünewald in Schuir bei Kettwig:

1 großen guten Dampfkessel mit Zubehör , 6 Kippwagen ,
4 Schiebkarren, 2 Förderkübel , 3 Träger, 1 große Partie
Schachtringe , 3 neue und 4 gebrauchte Fördertau
1 Wasserkessel , 1 Dampfspeisepumpe , 1 Partie Stoßeisen
4 eiserne Fahrten, 1 Partie gutes Holz, 1 große An
zahl Gummianzüge , 1 Kocheinrichtung, 1 Waschvor¬
richtung, 1 Badewanne, 2 Schränke , 19 Spinde,

isen, Tische , Stühle, Regale , sowie eine großeSchrei ud SchmiedehandwerkszeugePar
ersteigern.össentlich wbember 1800. 9pEsseu, den 15. No

Sauthoff , Gerichtsvollzieher in Essen.

Wurtember .

Historisch berühmtes , im Anfang des XVIII. Jahrhun¬
derts durch renommirten Baumeister erstelltes

Schlonz

mit ca . 30 Morgen Obstgut
und Park

wird dem Verkauf ausgesetzt.
Das Anwesen ist aufserordentlich gesund, inmitten aus

gedehnter Waldungen und nahe von 2 bedeutenden Eisen
bahnlinien gelegen und eignet sich vorzüglich als herr¬
schaftlicher Landsitz , Sanatorium , gemein¬
nützige Anstalt , Erholungsheim sowie für
industrielle oder gewerbliche Zwecke (Fabrik
Gärtnerei).

Kauflustige erhalten nähere Auskunft durch
Chr . Pfeiffer , Stuttgart , Schulstrafse 17. 2

Einem jungen Manne, der ein Vermögen von
Mk. 20000 hat, ist Gelegenheit geboten , sich durch
Uebernahme eines Bazargeschäftes eine

glanzende Elistenz
zu gründen. Off. u. UA636 an die Exped. d. Bl. Vh

Weingroßhandlung

zu vertäufen .
In einer Hauptstadt Süddeutschlands ist eine seit in mit bestem

Erfolge betriebene Weingroßhandlung , musterhaft ei# st, mit odeohne größeren Weinvorrat , wegen Kränklichkeit des Besitzers zu verkaufer
Anzahlung K 50000. Gefl. Angebote unter M 3459 an Haasenstein
&amp; Vogler, . = . , Mannheim .

Wegen anderweitigen Unternehmens ist in rheinischer Großstadt ein
Bier = Geschäft ,

verb . mit Mineralwasserfabrication ,
mit 6 Trinkhallen u. großem Kohlen¬
säure - Verkauf , ra . 25 —30 000 kg

in teilweise eigenen Flaschen , und guter, treuer Kundschaft unterBedingungen zu über nen. Erford. sind ca. 16—20000 . 4.
Angebote unter A C. 481 an die Expedition d. Bl. erbeten .

Villa am Rhein
bei Königswinter zu verkaufe

u. Park m.S BäumeGrottenbauatue
erleitung, Bad, Springbrunn

Gewächshaus m. Wintergart., reize
Gartenanlagem . feinst.Tafelobst , hüb

Turm,Wohnhaus mit Verande
milde , reine Luft, geschützt . Lage, an
eletr. und Staatsbahn , niedr. Steuer

röße 8 Morgen, Preis 110000.
ich geeignet f. gr. Hotel, Kuranstalt

llirung. Anfragen u. KR 9176
an Rudolf Mosse, Köln. —

Agentur für Häuser=, Güter
u. Grundstück=Verkäufe

lakob H. Hoegg, Trier
Schützenstraße 27.

Ich habe zum Verkauf mehrere Wein¬er irtschaften, Geschäfts = sowie
herrschaftliche Häuser.

Wiesbaden .
Villenbauplätze

an der Frankfurter=, Le elabinstraße, von den jetzig
en Centralbahnhound von den

er. 800
Meter, Theater u. Kur

kus ca. 1000 M
Auf Wunsch 5 Projec13 Hand Bauausfü

Wiederspahn, Wiesbaden,
Schlichterstraße 10.

Für capitalkräftigen, mit Fachkenn
1 Kauf¬O nissen versehenen , istsreisenselbinn, welcher milienverhältbernimmt, bietet si in Hamburgsse halber G

tadt und umliegenden Provinzen
sehr gut eingeführtes

Waren = Eugros =
Geschäft

Sorfestder Kurzwarenbranche ,
zu überirtikel 2c. sehr preis

2u. Gut eingearbeitetes Persona
st. 8Reisender, Lagerist 2c.) b AnAnkauf notwendig 40—50 Meboteahlung 20 Mille. Gefl. An

R C131 an Haasenstein &amp; Vogler
Ein.= . , Hamburg .

Mainz .

In allererster Lage
ist ein größeres Hi

Geschäftshaus ,
in dem seit vielen Jahren
ein Geschäft mit großem
Erfolg betrieben wurde, ver¬
änderungshalber
zu verkäufen .

Sehr geeignet für Schuh¬
Confection , Putz 2c.

Näheres unter F B 995 an
Haasenstein &amp; Vogler

. = . , Frankfurt a. M

In bester Geschäftslage, Hoch¬
straße 31 ist das bisher von der Firma
Julius Ittmann benutzte

Geschäftslocal
in der ersten Etage zu vermieten.
Antritt 1. Juli 1901 ev. früher.
Zwei große Schaufenste :
von je 4m Breite , Saal

150gm groß .
Billige elektrische Beleuchtung

und Kraft aus eigener Anlage.
Sehr geeignet für Engrosgeschäft,

technisches Bureau , Musterlager ,
Damencoufection 2

Näheres beim Eigentümer
Josef Bäumer, Hochstraße 33.

Geschäftshaus
ige der H.Bebnaongen

ebote u. PGeln andie xped. d. Bürgerzeitung, Krefeld. Ht
Zum 1. April 1901 zu kaufen gesucht:

1 gut rentables
Drogen =Geschäft

oder anderes, evtl. Beteiligung oder
Vertrauensposten, mit 10—20000 c¼
Anzahlung. Angebote u. K 10 haup
postlagernd Nordhausen a. H. erb.

ie Branntweinbrenn¬ 1' Ausschans auf dem ande,
in industriereicher Gegend, mit schönem
Hause, steht Umstände halber sofort
sehr billig zu verpachten .

lugebote unter V B 174 an die
Expedition d. Bl.

Wiesbaden .
Herrschaftl . Villa
it gro TreibSbar saus u.aus,
heater gelegen, unter günstigenBedingungen

zu verkaufen .
Off. unter FKU787 an Ru

dolf Mosse, Frankfurt a. M.
Schönes Ladenlocal ,

wor tehreren Jahren ein großeszescht betrieben se, inMite am Marl eir
größeren Industriestadt gelegen, ist pe
osort oder später zu vermieten. An¬

gebote unter A M 477 an die Exp.
d. Ztg. erbeten

Hotel =Restaurant .
Neuerbautes , hochrentables

Hotel ersten Range
st per sofort zum Preise von 65.000Mo derk 7#e 7 K 508 an die

Expedition d. Bl.

Drei Bauplät
mit geringer Tiefe in gelegenster Straß

halb des Hauptgeschäftsverkeh
nmittelbarer Nähe 8 Central=

bahnhofes und der Haus t, sind so¬
ort günstig zu verkaufen . Angebote
unter O V 137 an die Exp. d. Btg.

Daupf=Falziegelfabrik
bei Köln, mit mindestens K 30.000

Für AnzahReingewinn, zu vei
Betriebscapital genügen 44.80 000
anchekenntnisse nicht erforderl .

eten. Angebote uüie redie Gera bK 2 122 —45
R

Gutes Braunkohlenfeld bei Köln zu
mfen gesucht. Angebote u. U P 39

an die Exp. d. Bl. erbeten. 2
Weil sofort

Geld gebrauche ,

16000 Mark
prima Hypothek u. gute Kunden¬

sel zu verkaufen . Großer Na
Nehme auch halb Bar und Res

Actien 2c. Angeb. unter R R 323
an die Exped. d. Bl.
Gesucht 30 —40 000 M.

als einzige Hypothek auf Fabrik mit
d Maschinen ineuen Gebäuden

der Nähe Kölns. Wert 160000.4
Angebote unter V H 80 an dit

Expedition d. Ztg.

100000 Mark
irste Hypothek à 5% zu cediren
sucht. Angebote unter N L 4687

d. vonl Bonaddie Ann.
H&amp; Rantz, Düsseldorf .

an zweiter Stelle nac15000 M. 55000 L, I. Mei 190
ges. Gefl. Angeb. u. 988 an d. Ann.=

Exp. A. Baumgarten, Barmen. Bl

Beteiligung gesucht
Erfahrener Kaufmann, Mitte 30er,

verheiratet, wünscht sich mit
M. 75000 — . 10000
an einem nachweislich lucrativen
soliden Engros= oder Fabrikgeschäf
thätig zu beteiligen.

Gesl. Anerbietungen unt. Nr. 587
an G. L. Daube &amp; Co. , Köln,
erbeten.

Bereiligung !

Eisenbrauche !
jungen Mann, weldFür eine

if Real und Königl. Fachschu
owie in Fabrik= und Commissions
zeschäften ausgebildet und Officier

spirant ist, wird eine Stellung
zelche ihm früher oder später Selb

ständigkeit bietet. Anfr. u. W451145an die Exped . d. Bl.
4

Für Capitalisten !
Erbteilungshalber wird von einen

altrenommirten Fabrikgeschäft ein stille
reilhaber mit einem Capital von
k 500000 gesucht. Capital kann zur

ersten Stelle sicher gestellt werder
10% Gewinn garantirt.

Angebote unter 2 P 575 an die
Expedition dieses Blattes . 49

üir große, neue, hochrentable Fabrik¬
U Gesellschaft wird sofort 41

Beteiligter gesucht
mit 15—20000. 4 Etwas später auch
Thätigkeit offen bei sehr hohem
Einkommen. poskagern
Ein tüchtiger , gut ein¬

E geführter
##.

Vertretet
für ein leistungsfähiges
Wollenwaren = Fabrica =
tions =Geschäft Greiz¬
Geraer Artikel geger
Provision für Rheinland
und Westfalen gesucht .

Herren , die gute Re
sultate verzeichnen kön
neu, wollen Angebote
unter A A 651 in der
Exp . d. Bl . niederlegen

Leistun8f., solv. Kaufmann sucht
Vertretung

einer nicht zum Syndicat gehörigen
Ia . Portland =Cement¬

Fabrik .
Gefl. Angeb. unter VS 190 an die

Exped. dies. Bl.

Allererste Geschäftslage in Trier
Grofser moderner Laden m. Entresol u. Souterrain p. sofort

zu vermieten: ev. der betr. Neubau zu verkaufen. Gefl. Anfragen
an die Expedition der Trierischen Zeitung in Trier u. Nr. 3799. ig

gen Kränklichkeit des Besitzers ist in einer mittleren Stadt Westfalensd ud- Aechoehtdier Bether uint dhrenemicher

Gasthof nebst Restaurant
eines der ältesten Häuser am vermieten evtl. zu verkaufen . An

Selbstrefl, wollen Angeb. u. A # 605 an d. Exp. d. Al. richten .

enEin großes
Geschäftsgrundstück
in allerfeinsterGeschäftslage der Ste
Landsberg (Warthe), in welch
eit 50 Jahren Wein=, Spirituosen¬
und Cigarrenhandel betrieben wirk
sich eignend auch zu em anderenManufacturGeschäft, wie Leinen
waren 2c. 2c., ist zu verkaufen ode

zu verpachten. Adressen unt. P 591
an Heinr. Eisler, Berlin EW. 19.

Spanien .
Repräsentabler sprachgewandte

Kaufmann, mit den Verhält :
des Landes genau vertraut, sucht die

Vertretung
eines leistungsfähigen Hauses.

Angebote unter C P 530 an die
AmExped. d. Blattes.

Gesucht Vertretung
Ia. Chocoladen - und ZuckerwarenFal für Bochum und UmgegenGe Angebote unter Z Z 585an die Ex d. Bl.

Agent gesucht
d. Ort f. d. Verk. uns. renomm.

rr. .Gastw. , Händl., Priv. 2c. Ver¬
güt. ev. M. 250. — pr. Mon. u. mehr.
H. Jürgensen &amp; Co. , Hamburg. et
Von einem gut eingerichteten Stahl¬

und Eisendrahtwerk Westfalenswird sofort ein tüchtiger , branche¬perundiger
Vertreter

für 9 ind u. Westfalen gesucht.Angeboteter U G 587 besorgt di#
rped. d. Bl.

Bekanntmachung .
Der Posten eines Syndicus bei der

unterzeichneten Handelskammer soll
besetzt werden.

Für die Stellung ist gegenseitige
halbjährige Kündigung in Aussicht
nommen sowie ein Anfangsgehalt von
.6000 pro anno, alle drei Jahre un

24.500 steigend bis zu 24.8000
chtigung uno mit Peusinsber den für diversorgut

hiesigen Communalbeamten geltendmmungerBest
dungen sind mit der Aufschrif0ung" bis zum 31. Decembei

einzureichen.
Altona, November 1900.

Die Handelskammer Altona.CommerctenratBarburg ,0Prä

t .
für neutürkische Zeitung, rad., anti

# 0
otto.

S utsel
Schweiz,
freiheitl

e Offerte an Capt. 1
r, Obstg. 5, Graz, Steiermar2
Musiklehrer .

Ein junger, verheirat., kath. Man
bisher Organist, mit sehr guten Zeu

lissen (Gregorius =Haus Aachen ausge .
ildet), tüchtiger Dirigent, auch mi

schester=Musik vertraut , sucht passe
ng, eventl. als Küster, oder al

Musiklehrer an ein. Pensionate. Ang
u. D E57 an die Exped. d. Bl. 41
Im Indieiren u. Brem¬
O sen von Dampfmaschiner

erfahrener

Angenirut
von großer Fabrik Süddeutsch=
lands zu baldigem Eintritt
gesucht.

Gefl. Augebote mit Ref
renzen sowie Angabe der bis
herigen Thätigkeit, des Alters
ind der Gehaltsansprüche unt
E M 652 an die Exped. d
Ztg. erbeten. Ig

Waggonbau ,
Energischer Werkmeister , 18 J.

Fach, d. als Werkführer in Schlos
u. Dreherei, als Obermeister in Schmied
u. Presserei, bei d. ersten Firmen de

soll=, Klein= und Straßenbahnwagen =
nes m. Erfolg thätig war, mit demohn= u. Accordwesen vertraut u. den

die besten Zeugn. u. Refer. zur Seit
tehen, sucht baldigst passende Stell

Angeb. u. W a 213 an die Exp. 4i
enieur, nachweisl. hervor
rganisationstalent mit langjäh

Erfahrung in größeren Betrieben, spec
Massenfabrication , sucht Posten alt

Betriebsleiter
per sofort oder 1. Jan. Angebote
X B537 an die Exp. d. Bl. 45
(Gediegener, erfahrener Fachmar

für Färberei, Bleicherei, Me¬cericie, Watte, erbandwatte ,uch miSpinner
der Maschi u. Einrichtungen zu
Fabrication obiger Artikel nach bester

stemen vollständig vertraut, viel
Jahre in Deutschland, Oesterreich
Holland und Dänemark gereist , sucht
Stellung als

Reisender

Vertreter
enfabrik. FeiMaense Angebote u. WS21tdie Exp. d. Bl.—

Tülle

und Spitzen .
Ein erstel. Engros=Haus sucht

zum baldigen Eintritt branchekund.
junge Leute

mit guter Handschrift für
Lager und Comptoir .

Angebote mit genauer Angabe übe
seitherige Thätigkeit und der Gehalts
Ansprüche u. F Z C 432 an Rud.
Mosse, Frankfurt a. M. 80

944
Cxport .

Eisen- und Kurzwaren.
Einkäufer , gründliche Kenntnisse der

Branche u. d. überseelsch. Absatzgebiet
ige Jahre i. ein. großen rheinischehahause nach Süd=America,er arbeitend, selbstät thätisucht stützt auf I. Zeutveränk Angeb . mi

u. B F 496 an die Exped . d. Bl. 4k

Vertrauensposten
oder

leitende Stellung
cht routinirter, erfahrene

Kaufm. gesetzten Alters.Derselbe sowohl für al
Bureauarbeiten als auch
den sonstigen Geschäftsverkehr

erste Kraft ,
correspondirt perfect in Deutsch
Franz. , Engl. u. Spanisch

etwas Ital., arbeitet sich schnell
ein u. ist gewandt u. repräse
Feinste Referenzen u. Zeu

r seitherige erfolgreiche
jätigkeit stehen zur Verfügun

Gefl. Ang. u. JA 159(
daasenstein &amp; Vogler, .¬. , Köln. Hn

Hotel =Restaurant

Rosenau
im Siebengebirge

I ab M n. J. vermiete
werden . Tüch Wirte erhalten
Auskunft Königswinter,

Marktstraße 1.
Mk . 70 000

für industriellesUnternehmen bei mehr
facher Sicherheit und hohem Zins¬
uß baldigst gesucht. Event, stiller
Teilhaber mit Gewinnantei
Angebote unter B B 492 an die

Exnedition d. Zta. arbeten.

Passementerie - Haus
sucht tüchtigen, eingeführter

Vertreter
für Rheinland und Westfaler

Angebote unter K S 44 postlagernd
IIAnnaberg , Sachsen.

Hg4
190 Provision .

gnaebrennerei sucht branche¬Erstcla
und.A en Angeb. 3W 3pstl. Worms,

Commis
der engl. Sprache in Wort u. Schr
nächtig, sucht per bald oder späte

Lageristenstelle oder Engagement s#
Comptoir . Angebote unter WF516
in die Exped. d. Ztg.
Erfahr . Heizungsmonteure
jesucht.

V. Schmitz &amp; Sohn,c
Aachen.

um 1. Januar wird ein tächtiger
zer Mann, flotter und zuver¬

lässiger Arbeiter, als
zweiter

Buchhalter
für ein gemischtes Warengeschäft zu
engagiren gesuch

Angebote unter B S 693 an die
Exped. dieses Blattes.

Radsenstein
&amp; Vogler , . - G.

Lohestr. 148—150I.N. O , Pernggrecher Nr. 830.incen-An
für el Leitungen des in Arzänd

ß.Fabrik=Etablissen
eignet, zu verkaufen in

land. Bahngeleisansch
und an großem Centralbahnhe
elegen , Hauptbahne

5Waser erse8%
bebe urife Gei ve. A Piae

Haasenstein &amp; Vogler, .=. , Frankfurt a. M. 1
4

Grundungen

Rend diecheRid Schenue e -erchnsnnnirch de
ester Bankinstitute für Ok

u cou¬icht r 1 91dilant ittelt .
Offerten unter Ha 636 Han

tein &amp; Vogler, .=C
∆ 5 er. 11g

Günstige
° Capital - Anlage .

50000 Mark auf prima erste
Hypothek auf zwei hochher
schaftlich eingerichtete2 Häuser mit schön angelegten

O Gärten in einem herrlichen
6 Badeort am Rhein sofschloßO gesucht. Agenten au

Offerten unter M B 114
an Haasenstein &amp; B

9 . = . , Köln.

Rudolf Mosse
Köln

Obenmars¬
pforten 2/4O

Annoncen¬
jahme fUaleLeitungen

Reidertabtes
Preiner Haus

cht noch Alleinverkauf einiger Ar¬
tikel vertretungsweiseer fnerlgene Rechnung zu überne

bote unter B W 2413 anRudolf Mosse, Bremen. 80

8 Cognac¬
Reisender .

Einelängere Jahre bestehende
8 rheinischeTognac =Brennerei

sucht einen soliden u.gewandten
• Reisenden ,

bei der Engros =Kund¬
ttel=Deutschlands

eingeführt ist.
Ingebote unter Z T 1338

an Haasenstein &amp; Vogler ,. = . , Köln .
Ein in der Entwicklung 5

friffenes Werk vo
Arbeitern der Eisenbrancheuchtseinen

8organisator .
veranlagten

Betriebs¬
0C

Ingenieur 1ecn
der in der modernen u. mi

hst auch american
∆

0Fabricationsweise
ndert ist.

muß sowohl eine mechanise
§; Werkstätte rationell u.

g leiten können
ugmaschinen kennen : uch
cielle construiren kö

im Hammer= u. Gesenk¬
Schmiede= und 6 =Be¬

bewandert sein; m
ist auchrich Waggesen.eschlagte ritt mögl.

fang nächst. Jahre
Angebote mit Lebenslauf, Ge¬

saltsfordg. u. Phot. u. W 22" 1320 an Haasenstein &amp; Vog¬
ler, . = . , Köln. Hn

sine größere Actiengesell¬CEschaft d. Eisen-Industri
(Hochofen=u. Eisengießereibetrieb,

2 Cementfabrik 2c.) sucht zur #
5 dauernden Ueberwachung ih

naschinellen Anlagen einen er¬
hrenen, akad. gebildeten

Maschinen¬

Ingenieur :
# baldigst zu engagiren. Hn

Angebole, denen Gehalts=An¬
rüche , Angaben über die sei

herige Thätigkeit 2c. beizufü
sind, beförd. unter Z N 1
die Ann.=Exped. Haasenstein
&amp; Vogler , . = . , Köln a. Rh.

Capital .
Maschteufal mit Aufträ¬

jen reich der
inbeschränkt ausdehnungsfä 1
Loncurrenz in Südde

wertvollem Immi
und bester maschineller Einrichtung ,
ucht einige

Commanditisten
mit Einlagen

nicht unter 2Mille. Gute ung nebst ent¬
sprechendem Gewinnanteil
hypothecarische Sicherheit geboten .

jedes Risico ar sser
#efl. Angebo. * „Indu¬strie M N 9126“ an RudolfMosse, München.

Rent. rhein.
Papierwarenfabrik

cht energ . u. thät. Kaufmann mit
—50000cn als Teilhabe Fr.

ngeb. u. K C 168 an RudolMosse , Köln .

Darlehen
von einem selbst . Kaufmann in Köln

von -—6000. 4 gegen hohe
sen bei pünctl. Rückzahlung auf
bis 3 Jahre gesucht. Off. u. K N
164 an Rudolf Mosse, Köln. sr

Schirmbränche .
Von einer rhein. Schirmfabrik ein

tüchtiger Reisender
um 1. Januar gesuc
Angebote unter K L 154

sie Ann.=Exp. von Rudolf Mosse,Köln a. Rh.

ir eingef . Touren in Rhld. uBestfalen per 1. Jan. gesucht vorerster Bonner Rösterei. Nuige u. zuverlässige Her2 mit C
anspr. unter Angabe vorh. Thätig.

K P15S an Rudolf
Rosse , Köln .

Cravatten =Reisender.
Bedeutende Cravattenfabrik

sucht tüchtigen Reisenden, der
große Erfolge nachweisen kann
Gehaltsansprüche dürfen hoch
stellt werden . Angebote u. V R 346
an Rudolf Mosse, Berlin . ,Königstr . 56.

Lebensstellung .
mein Manufactur¬eder bran

istlichen jung P05 chäftsfüh
Verkäuferindkun ft u

issen . S Beteilig. nicht
geschlossen. Angebote

2 m haltsansprüchen, Phot.
u. Zeitangabe des Eintritts u.
T 452 an Haasenstein &amp;

2 Vogler, . = . , Köln, erb. Hin

Routinirter

Verkäufer ,
ür einmöglichst branchekundig,

Colonial=Agentur =C im
rhein.= westfäl . Industriebezirke

esucht
Angebote unter 2 E 1325

in Haasenstein &amp; Vogler,. = . , Köln, erbeten.

Tüchtiger Buchhalter und
Correspondent mit be

gn. u. Referenzen, durch
lbst. Kraft , bisher in der C.

lonialw. = u. Getreidebranche
itig, sucht Stellung. Angeb. u

X 0236 an d. Exp. d. Bl. 41
Colonialwaren¬

keisender sucht für eingeführte Tour
ofort oder später dauernde Stelle
teste Referenzen. Angebote un

B 517 an die Exp. d. Bl. 4#
S glletnige

uche zu soforteinen perfecter

Diener ,
svangelisch. Verheiratete werden be¬

Zeugnisabschriften undorzugt.
Photographie, letztere wird zurückge¬

chickt, erbitte unter B J 684 an di
Exped. dies. Bl.
Jüngerer Conditor =Gehülfe

sort gesucht##. Köner, Witten a. d. Ruhr.

9 Tüchtige Verkäuferin
per 1. Januar von feinerem
Wäsche= und Ausstattungs=

seschäft in Wiesbaden für
mernde Stell. ges. Solche mit8 Sprachkenntn. bevorzugt . (An
Angeb. mit Gehaltsanspr . 1

V J 516 an Haasenstein &amp;
* Vogler, . = . , Wiesbaden.

Grundungen .
Ein Finanzconsortium , das

iche Mittel verfügt und9 oße Anzahl vr
unge erfolgrei¬Grün

sucht gut ren¬du
tirende industrielle Obje¬
ehufs Ut wandlung iActiensorm G. m. b. HAngebote

unter „Discretion “
“ an Haasenstein &amp; Vogl¬L . = . , Frankfurt a. M.

Corsetbranche !
ine sül he stungsfähi

Vortekfaher Sachlenht
essen, Baden und eventl. Baic

ind Würtemberg einen mit de
siche u. Kundschaft vertrauten ,

Reisenden
Jader 1901 zu engagiren.

fl. Angebote mit Angabe
eitheriger Thätigkeit, Gehaltssprüch befördert u. SN4272Rudolf Mosse, Stuttgart. Im

Werkzeug¬¬
maschinenfabrik

in einer großen Stadt am Rheinsucht einen
tüchtigen, energischen
Obermeister .

verselbe muß langjährige erso
reiche Praxis in großen Betriebe:

achweisen können und namentlich
mit dem Bau schwerer Maschiner
durchaus vertraut sein. Ebenso
muß er befähigt sein, Calculationer

n, ferner wird eingehend¬
is in Lohn= und Accord¬

esen verlang Gehalt ca. 3500.4Bewerbungeiebst Lebensl.
und Zeugnisabschriften sind
spätestens 1. December d. J. ei

treichen an die Ann. =Exped.solf Mosse, Köln, un128. 9Ein cand. theol, findet
angenehme Stellung

der Nähe von Binnewerbungen u. 142 anRudolf Mosse, Köln.

Nebenverdienst
finden Herren und Damen besserer
Stände , Angestellte

et: urch Erines tuellen, b90
rbeten unter I 8805

Rudolf Mosse, Berlin SW. 8g

Vertranensposten .
Für ein Flaschenbiergeschäftwi

n tüchtiger , braver und branche
diger Mann mit prima

als Meister gesucht; selb
muß selbst mitarbetten und mi
illen in der Branche vorkommen .
den Arbeiten vertraut sein. Ange¬
bote nebst Gehaltsansp. u. Ka2210
an Rudolf Mosse, Aachen. Sp

Möbelbrauche .
Großes Möbel= und Decorations

t sucht auf bald einen im Ver¬kehr mit der bessern Kundschaft ge¬ten, tüchtigen

Verkäufer .
herren, mit nachweislichem Erfolg

ätig gewesen, wollen ausführl . Angzit Angabe der Gehaltsansprüche untU 685 an die Exp. d. Bl. send. lgPerfecter französisch =deutscher
Correspondent und

Buchhalter ,
mit Vorkenntnissen des Englischen,ekundig, 25 ., gegenwärtige enn

Gabrigeichest Beigensthätig, sucht entsprechende dauerndung. Angeb. u. S E 525 an diExped. d. Ztg. erbeten.
Ein älterer , militärfreier

**

Volontar
Gewünscht in großegleichviel w 6n0

itreten , Maschinenfabr. oder
roß. Baugeschäft bevorzugt,
m sich perf. kaufm. auszubi

Ohne gegenseitige Vergütung
Antritt Jannar . Angebote unt
D G 9375 an Rudolf Mosse,
Dresden.

Magazinier
evang., für ein Lack= u. Farbengeschä
Pestfalens pr. 1. Januar 1901 gs

Angebote mit Curr. vitae u. B J 649
an die Expeditton d. Bl.

Gesucht
zu möglichst sofortigem Antrittintelligenter , junger

Kaufmann
für Comptoir und Reise .
Muß spanisch sprechen.

Angebote mit Bild, Refe¬
renzen, Gehaltsansprüchen unter
B U 510 an die Expedition
d. Blattes erbeten . 41
(Cautionsf . jung. Mann (verh.) sucht

Stellung als Leiter einer Filiale
oder sonstigen Vertrauensposten. An
geb. u. C A 516 an die Exp. d. 3t0.45
(unger Mann sucht Stellung als
O Volontär in einem größeren Eisen¬
warengeschäft. Angebote u. CH523

die Exped. d. Blattes.
Dunger Conditorgehülfe
I u. Volontär gesucht.
zu Ferd . Bingen , Krefeld ,
1 Volontär auf sof. gesucht.

Conditorei Sternemann,
Rochum. Wilhelmstr. 8.



Americanische Eisenbahn - Shares Nach der Wahl ! !
WWas hat der Speculant Jetzt zu thnn ? ! “

Unter diesem Titel veröffentlichen wir in unserem nächsten „ Londoner Börsen - Bericht “ einen interessanten Artikel, der den gegenwärtigen Status und die Zukunftschancen der verschiedenen americanischen
- Wir besorgen den Ankauf aller an der Londoner Börse gehandelten AmericanerEisenbahn-Stocks streng sachlich behandelt und den wir allen Interessenten auf Wunsch gratis und franco zusenden .

gegen Cassa, auf Zeit (10% Deckung) oder Prämie. Deutsche und englische Wochen - und Tages - Berichte . — Referenzen erster Bankfirmen etc . Objective Auskunfts - Arteilung
24 Throgmorton Street , LONDON EO .

*The London &amp ; Paris Exchange Lidl . , Telegramm - Adresse : Plenarity , London .

England

über Hoek van Holland .
*

Köln - London
Einzelreise 1. Classe Mark 45. —, 2. Classe Mark 29.90.
Ooppelreise 1. Clase Mark 67.50, 2. Classe Mark 44.70. nh
Näheres durch:

A. E. Fedder , Köln a. Rh. , Domhof 14.

iechers Auskrunfk
Ammsterdam.

Zud Amerika Lin
in Amsterdam .

Regelmäfsige Dampfschiffahrt zwischerAmsterdam- Montevideo - BuenosAires
laufend vermittel.und Rosario Dünkirchen a1erstelassiger Dampfer . für dies ahrt neu erbaut.

Ersto Abfahrt : D. -Zaanland“ apt. H. Levo
von Amsterdam : 1. Februar 1901,
von Dünkirchen: 6. Februar 1901,

danach eine Abfahrt monatlich .
erteilt: Zuid Amerika Lisn, Damrak 23,

Maschinengsformte

Zahnräder
in Stahl und Eisen ,

Stahlformauss
nach Zeichnung und Modellen .

Räder u . Radsätze in jeder Ausführung.
Vbertanseter Jaelt und Ssengsenerel ,

Oberhausen , Rheinl . , Friedenstrafse . u5

Jür meinen Freund , 30 Jahre alt , Israelit ,
O tüchtiger Kaufmann , 150 000 Mk. Vermög. ,
suche ich

Beteiligung

bei einem soliden , rentablen Geschäfts = oder
Fabrikanwesen . Eventuell

Einheiratung

ist genehm. Strengste Discretion wird zugesichert.
Jede berufsmäßige Vermittlung ausgeschlossen .

Angehbote u. B ld 64ck aun . Erd . d. Bl. eb .

Zwei intelligente junge Kaufleute. capitalkräftig und mit feinsten
Bankreferenzen, suchen mit dem Sitz in Breslau für Schlesien , Posen ,
event,. ganz Rußland, noch einige erstlassige Vertretungen der

1
Wernzeugmaschinen =u . elektr . Bräuche .

gslocal in feinster Geschäftslage vorhanden. MitGroßes Ausstell
der Branche und Kundschaft der russchen Sprache und den Verha
nissen seit vielen Jahren als Reisende erster Maschinenfirmen vertraut.

Kehrere Tage in Köln zu mündlicher Besprechung anwesend.
Geft. Angebote unter D A 53 an die Exped. d. Zig. 441

Technescher Tirector

gesucht .
Ein westfälisches Hüttenwerk (ea. 1200 Arbeiter )

sucht zur Oberleitung seiner Betriebe ( Hochofen¬
werk, Stahlwerk , Walzwerk ) einen technischen
Director mit guten praktischen Erfahrungen .

Specialist im Walzwerksbetrieb bevorzugt . Ein¬
tritt 1. Juli 1901 .

Augebote , bezüglich deren Discretion zugesichert
wird , befördert u. S K 608 die Exped . d. Bl .

Gshemilichr
Für hervortagendes Unternehmen der chemischen Branche wird

kaufnännisch, gebilbeter Ehemiker als Director mit Capitaleinlage
von 50=—100000=4 gesucht Angebote u. HI N Nr. 5 an Haasen¬

# ktein &amp; Rogler. . : . , Nachen, erbeten.

Elektrische

Aceumulatoren .
hernorungBar Augevertr ver e besuchschbfich Palen önlichteit a.rb eine geSystens, 0tigtelGesl Angebote mit Angabe bisherige und Referenzen unter

F K 30 an G. L. Daube &ap; Co. , Frausfuet a. M.
#Fin mit der doppelten Buchfüh¬

E rung vertrauter Tüchtiger

junger Mann ,
steißig und ordnungsliebend, mit

sauberer Handschrift, von einer
Actiengesellschaft per 1. Januar oder
später gesucht. Bei zufriedenstellen
Leistungen ist die Stellung dauernd.

Angebote mit Zeugnisabschriften.
Angabe der Miltäkrverhältnisse und der
Ansprüche unter Ehiffre C. 331 an die
Ann en =Exped. D. Schürmann ,
Düsseldorf.

Ersahr . 2. Gehüfe
um halbigen Eintrit gelucht für ein
Rotariat in größerer Stadt.

Angebote unter D B 617 an die
Erped. d. 34g.
Dür Getreidegeschäft auf dem Lande

E wird zum baldigen Eintrit einangebender
Commis

mit schöner, soter Hanschrift gelucht
Angebote mit Zeugnisabche

und Gebaltsansprüchen u. B R 692
su die Eredition d. Bl.
Ein Speeial =Fabrications= und En¬

Egros =Geschäft der Kurz= und Spiel¬
waren=Branche sucht per bald einen
zucht. Commis für Lager. An¬
geb. u. R U 242 an die Erp. d Sta.45
Lack = und Farben¬

=Geschäft sucht zum 1. Jan.
inen mit der Buchführung

Vertrauten
jungen Mann.

Branchekenutuis erwünscht.
Angeb, bei. unter F F 680 die

ePrgeion d. 8 .

Decorateur ,
welcher mit Erfolg größere Fenster
bevorict hat, An

gesucht .
Gest. Angebote mit Gehaltsan¬

sprüchen und Zeugnisabschriften an
M . Bär &amp; Co . ,
Glas, Porzelan u. Küchengeräte ,

Frankfurt a. . , Reinecstr. 9.

Commis ,
flotter Stenograph und Maschinen¬

Ghreiber (Reninglon ), für ein erstes
installationsgeschäft in Düsseldorf ge¬
cht per 1. Januar oder früher.
Angebote mit Gehalts =Ansprüchen

unter Ml 340 an die Ann. =Exped.
2. Schüirmann, Düselderf. Er¬
(erfahrene , kath . Kinder¬
Efrau od. älteres Mäd¬
chen zu Kindern per An¬
fang Jannar gesucht.

Angebote unter
die Erpeb. d. Bl. F 305 an

Pferdestall - Einrichtungen
in bekannter gediegener Ausführung, auch einzelne
Krippen , Krippentische und Raufen ,
Geschirrkammer - Geräte für Luxus- und

Arbeitspferde.

Special . : Korkstein - Pflaster
fi

Stallungen , Thorwege u. Thordurchfahrten ,
elastisch, fest, warm, trocken , geräuschlos , schont d. Hufe d. Pferde.Kataloge und Kostenanschläge frei .

F. A. Herbertz , Köln a . Rh . ,
Hoflieferant und Inhaber einer grofsen Anzahl

goldener, silberner und Staatemedaillen . hn

Dampf¬

Ueberhitzer ,

a) in Verbindung
mit Dampf¬

kesseln jeder
Construction ,

∆ 5### b) mit Sonder¬
46165 feuerung ,

Kohlenersparnis

Seser 1U —30

Die Firma baut Dampfüberhitzer seit 20 Jahren .

Rhehdiechte Rürendampflfenselrahrlk
A. Büttner &amp; Co . , G. m . . . ,

Verdingen a . Rh . Eu

Rseh kne en 800
ist die letzte und reizendste Neuheit!

Costume - Rock aus Homespun
t und mit Watteau¬in verschiedener , eleganter Ausführung , abge 47Falte unter Garantie für tadellosen Sitz. “ sei Bestellung genügt

n Rocklängabe der Taillenweite und der#5
Mit Futter: Mr. 1250. Dessins und Lualitäts=Muster

∆ 76 graich . ImOhne Futter: Mr.
Versandhaus :

Gebrüder Hartachz , Risedarf an Mieik .

tn schsasch
P einer hübf8Verm,

ungen, Häuslichen Dame, kath,
über 25 Jahre, mit entsprecht
Vermögen, zwecs späterer 95

Heirat
8n0ese eerein Briefwe

bote mit Poot
genauer Angabe der Famlien= un

Vermögensverhältnisseunter R W 517
an die Erv. d. Ztcg, erbeten .

Haushälterin .
Für kl. Haushalt u. z. Erziehung von

2 mutterlosen Kindern eine best. eb
Dane gesucht. Angenehme. Hor,
Stelle. Angebole erb. u. K V 243

4nan die Erpedtion d. Bl.
Für sehr kl. Haushalt vornehmer
7) Familie w. z. 1. Febr. ersahrenes
Frl als Stüte gesucht. Angebote u.
K 91 bostlagernd Coblenz.

er
Herzeuswunsch .
Junger Geschäftsmann, kathol., 2

Jahrealt, angenehme Erscheinung , aus
ingesehener bürgerlicher Famille, mit
einem Vermögen von ea. 200000. 4,
Inhaber einer rentablen Ringofen¬
zegelet Rheinlands, winscht, da e

It, mithm an Damenbekanntschaft feh,
d ver¬einer hübschen , gesunden

mögenden Dame in Brieswechsel zu
treten beß, späterer Verheiratung .

Nähere Darlegung u. Photograpbie
unter 2 M 565 an die Erp. d. Bl.

e Diseretion Ehrensache . (Streng
Für eine durchaus tüchtige

Damen¬

Schneiderin ,
welche seinere Kundschaft bedient hat,
bietet sich Gelegenheit eine gesicherte
Eristenz zu gründen. Ein am Platze
bestehend, altes Manufactur = u. Mode¬
warengeschäft wird die Etahlirung

unterstützen. Angebote u. B U 695
K0an die Expedition d. Bl.

zeb. Dame , stlgew. Corresp. theor.Gu. prakt, ausgeb. Buchh, Kenntn .Jand. Franz. u. Engs“
Febr. Stelle als Privatser ,
Redact . o. dgl. Ia. Ref. Angeb. unter

4D T. 58 an db. Erp. h. Bl. “
Eine tüchtige zweite Arbetterin für
Eseines Modegeschäft mit Ladenver¬
kauf auf sofort gefsücht. Es wird au
angenehmes Wesen beiöonders gelsche

Angebote unter C K 525 an die
Expesition A. Bl.

suche für mein besseres Besatz ,S' Woll= und Weißwarengeschäft
ver sofort oder später eine tüchtige ,
selbständige, kath.,

erste

Verkäuferin .
Angebote mit Photographie , Zeugn.=

rikten u. Gehallsansprüchen unterAbschr
R C 656 an die Erp. d. Bl.

Ein erfahrenes nicht zu junges
Buffetfräulein

gesucht. Nur folche finden Be¬
rückssichigung, die diesen Posten
läng K und in nur feinen

det haben und gutern verleideuanisenachveisetehnte 299 an
Rudolf Mosse. Wiesbaden, erbsch

Perfecte Köchin
wird in herrsch. Haus nach Eisenach
ges. Zu melden bei Frau Dr. Met,

Köin, Langgase 85.

Oece
Käufer oder Licenznehmer

genucht.
Nr. 98 496, Kulrvorrichtung für

nmit Haken¬Rundränder=WirkmascVortIn. Nr. 1003
er Radelzum Lager Pansteicheer maschinen

Dr 104.516: Rundrändern
einandergeordnetenüberDie Gerigen lepzlindern .

Gest. Zuschrifen an L. Duvinage,
Patentbureau, Brüsel .

Besteingerichtete westdeutsche
Cartonnage - Fabrik

mit großen Abschlüsen in Rohmate¬
rialten sucht

Consumenten
Kassenartikel und Lagerkasten bei
ster Notirung, Anfragen u. U M

393 an die Exped. d. 34g.
Technische Gummiwaren.
Eine sehr gut eingeführte technische

Gummiwaren =Handlung im Kreise
Remscheid sucht noch
passende Vertretungen

bote 1I Anazu übernehmen. G
nen=ErbeditionJ 424 an die Anne

von G. A. Hager , Reinscheid, ha
Ziehung schon 25. November

Wohlkahrts=Geldlose 4. 330
oseRote Krei „ 31915Porto und se 259, beide Jost

kranco mit Lsten 24 . —persent,
Heinr. Wirs in Neuwied.
Schleisehigel ,

vorzüal erhalt, zu sehrbilligem Preise
abzugeben. Trautwein , Musiealien¬
handig, Verlin, Leipzizerstr. 119. 35

„Manganoxydhydrat ,
Kalf, gelb, Gummi¬Bhelider illigst abzugeben,Trabieum (Geiel

an b. Cerp b. 8i.-AtIngeb . X PIS
Prima Gießerei =Coks

pro 1901 abzugeben. Angebote unter
97 an b. Exp. d. Bl. 444 K2Monatlich

15 Doppellader Gaskohlen
ür Siemens=Generatoren gesucht.

Angebote unter A 2 450 an die
Erpeb. d. 316.—

Stein=Walzwerk ,
fast so gut wie neu, geb von Hum

Neuthalbbtr unge. m. 40bmmsendur,rkaufet K A 144 anFr. =Ang. u.eomm rRudolf Mose, Köhn,
Frau Ehser ,

gepräfte Hebamme, Pension, Bespre¬
en ale Tage, ausgenommen

Freitaos u. Samstags, von 5 Uhrvor¬
mittags bis 7 Uhr abends, über Ent¬
bindungen und Frauenkrarthetten , ri
Varin 37, Lüttich (Belgien), rechts
vom Bahnhofe Gallemins.
Ahsolut diseretes familiäkres HeimA nden Damen bei verhelratetem
Arzt Thüringens, Kein Heimbericht.

Angeb unt. S P .535 an d. E. Iw
Trau Cormann, alleinige deutsche

amme, Verviers . ArenueBbeb93 Nr. 75, empfiehlt ihre
Entbindungsanstalt 1, Classe .

Deutscher Inserenten = Verband

zurück, mite
erisogte Versans

Die Generalbersg

e. G. m. b . 4
In der am 12, er. stattgekundenen Generalvenumlung des „Deutschen Inserenten=Verbandes¬

1 Amisenthebung des bisherigen Vorstandesm. b. 5. 306 der Aufschtsrat den Antrag
Grülkrung, Jad die Diserenzpumetg, weiche zwischen Ausichtsrat un

en bese
m Kenntnis davon, daß diese Differenzen lediglich das Ver¬

einer Wiederkehr berartiger Differenzen vorzu¬

er die Auslegung des 8 55 des Genosenschaftstatuts entkanden waren , durch in¬
tigt seien.s naf

Genosen zum Verbande betros. umund woar den nethete Statut=Besimmanen aigbeugen,
Der Vertehr der eitungen mit dem Verbande wird burch diese Abänderungen ebensowenigin erwähnten Diferenzenberührt wie durch die

Gegenüber verschiedenen Gerüchten, daß die Liautdation des Verbandes bevorstehe , sei bemert,
daß eine solche weder zur Diseussion stand, noch auch von trgend einer Seite angeregt worden ist.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
des Deutschen Inserenten =Verbandes e. G. m. b. H.

Dr. 9 oegel.

chen Madonna
ihandlung in Bonn. *

ol der SammelStaTachenPechdäste Psche
Welt. Viele Den Aelden eulflbeceach chenZeitungen

oster eihnanen vie Rente C.
n0 Bleibt auch diesen Winter geöflet.Zerstreus

ungen. Das C
Käinsderdongerte liglich enue imnCaeine, im Casino -TheaterS De kitteine voreilelote krugge aus Aiteliedern der Pasiser Theater aul.

lsedter des Casinos zn den Congert unddie dieer Mloeache eichet95 nü des granen Winlern .

Spa biel

Spa 11e
Mian verlauge Prespekte vom Seretalr des Casinos in Spa.

GRAND KOTEL
metegn

in höchster lester Lage.
e Preize , upustenBis 15. Janugr 6

Höchster moderner ColPigiiel 1ote1Direction: Me - E S

De Sgarentabriek — de alas — im Haag ,

Franklinstraat Nr. 152 ( Holland ) ,
liefert zu Fabrikpreisen

Cidarren
ver Kiste von 50 Stück in Reichsmarhi.

Em. 275Vorzügl. gute 10 Pf.Cigarren—
Extra Knackmodell , 11 Pf.Oigarren —. — — —. —

2 Knackmodell , 12 Pf.— — — — — :Prima Prinma Rechtmodell 12 Pf . 4—rima
Aulserordentich großse ertrateine Ghaltut Knackmodell , 20Pf.

87518 Pf. piekteine Panatellas —
Lieferung der Aufträge mindestens zum Betrage von 12 Rm. Alles

frei , .h. franco Fracht, Emballage, ZOll u. s. . , durch ganz
Deutschland gegen Nachnahme . — digarren sind prima Handarbeit,
brennen vorzüglich und sind sehr wohlschmeckend; wenn man eine
Frobe genommen hat, gibt es ohne Zweitel Nachbestellung.

AAER
See celemmene een eeBUREAU

400 bis 500 Tonnen

gute westfäl . Herdkohlen
verden zu kaufen gesucht . Lieferung sofort oder im Laufe der nächsten

Monate Angebote mit Preilsangabe und Versandbedingungen sind zu richter
Himunter U R 5 an die Grv. b. Bte.

K AK X
80

Alle Sorten in erstclassiger Qualität prompt

und auf Abschluß preiswürdig abzugeben .
Aufragen unter F K 675 an die Expedition

d. Blattes . 99

„ Jcheugrüibe Bülder
in Oel. Pastell u. Schwarzkreibe. Es
bedarf nur des Einsendens einer kleinen
Shotographie. Hunderte Dank= und
nerkennungsschreiben. Man verlan ,

set. Louis Franck, Maler u.
Photograph, Düsseldorf .

hce ce
a Pariser Commissions¬

haus sucht die Vertretungf
den Exportvoneinerleistungs
fähigen Sammetfabrik , sowie
einer Fabrik von baumwollenen

und halbseidenen Futter¬
stoffen . Gell. Auerbietungen
unter J D 539 an die Exped.
d. Zeitung .

Pachsand .
Ein Geschäftshaus der Fahrrad¬

branche wönscht mit einem ausländ .
ngroshause oder Fabrik das rusische

Geschäift gemeinsam zu bearbesten.
Nr. 20346 anGest. Anohote u.

L. &amp; C. Mezl &amp; Co. , Moskau,
ebeten.

Jofort Cassa !
Für Partiewareu. ganzeWarenlager

habe ich gute Verwend , geg. sof. Cassa.
2. Abter, Hamburg,

„Aeendcele 185.
Bedeutende

Holzwarenfabrik
übernimmt die Herstellung v. Masen¬
artikeln. Anfragen erbeten unter
W C. 472 an die Erp. d. . 95
Ein hochherrschaftl .

Fuhrwerk ,
groß,2 bübschöne Goldfüchf seslereJahre alt, edle Ungarn,
in ganfrei und stadtsicher , Wall

ser, erstelassiger 20
Windorfer, London, und ein ga
neues, hochseines Geschirr wegen Ver
kauf der Villa sofort für 5700).4, ab¬
zugeben Angebote unter F T 684
an die Erned. d. 2tg. 5e

Ein schönes Gespann
hannöterscher Wogenpferde , 175groß,
Zjährig , mit selten starken Beinen

mmfromm und vor nichtsusen: lam
nd. sethlerftei jedes einzein guter,

schön. Einsp., f. 26004c. sof. abzugeben.
Angeb unter D J 624 an die Erp. ba
Gesp. egale kräft . Füchse ,

Wallache, 61. für Geschäftsw. u. Lan¬
dauer geign, Umst. halber sof. s. bil.

ngeben. Anfr. u. M X 663 an
die Expedition d. Bl.

Zanbasagsen
it dem Dele des Santel¬sefin

mes .2 u. Salel .1.
Viele Dankschreiben .
Heilen pursäihren.
Leiden dust13 hmeraies in

wenigen pishekten.derzti
Wiel benter alt Saniel.

(Allein
Gabrikcht: ( FLARR )

Gee
zu habenzu 2 und ' mhit in Köln,bestimmt ed

in der Apotheke Alter
Markt 48.„Wer versucht , Ihnenhierfür etwas anderes

zu geben, thut es desGewinnes halber , alsoVorsichti
He

Wir beabsichtigen eine rationelle
C

Troctnerei
für eine Monatsproduction von circa
1500000 kg Blet und Zint = Erzen zu
errichten. Eiektrische Kraft steht event.
auch zur Verfügung .

Bergdirection der Grafen Hugo,
Lazy, Arthur Henckel von Dou¬

nersmarck in Prävali
(Kärnten )

Moderne

Dampfmaschinen ,
eine von 20. -50fIP eine von 50 bls
100HP mit geringem Dampfeonsum,
neu, oder wenn gut erhalten, gebraucht ,

zu Käufen gesucht .
Angebote unter B D 2781 an die

Annoncen=Expedition G. L. Daube
&amp; Co. , Verlin W. s.
Dur Verwertung einer geschütten
ONeuheit, Massen=Artikel f. Haus¬
halt., Restaurants 2c, wird
Metallwar . =Fabrik
od. anderer Refleetant gesucht. bu
Krefeld, Mörserstr. E. Liebig.

er liefert für eine national¬Witberale Zeitung gute, tunze
Leitartikel ?

Angebote erbeten unter F V 886
an die Expeb. d. B4g.

auen in diseret. Verhältn, ers.
liebev . Aufnahme bei Frau Burg,

hardt, Heb, Hannover, Füflierstr . .Kf

Soncenrs Hiüldbrichs ,
Go .

Das reich ausgestattete Lager in
Manufactur - , Weiß¬

und Wollwaren
sol im ganzen gegen Bar verkaust
werden. Besichtigung morgens8
im Hause Weyersraße 86 be Dioere
zeichnis mit Abschätzungegt.

Verschlosene Angek sld Abigaun
25. November einzusenden an den
Coneursverwalter:

Rechtsanwalt Lenendecker,
Köln, Kaiser=Wilhelmring 13. 1g

Locomobilen
für alle gewerbl. Zwecke , neu undgebraucht , von —.100 Pferdekraft .
Locomobillesselu. Pumpen in allen
Größen stets vortätig beiRünger &amp; Leyrer. Düsseldorf,

Maschinenfabrik .
5

28 goldene und slberne
Medaillen und Diplome,

Schweizerische
Spielwerke ,
anerkannt die vollkommen¬
stey der Welt
Spieldosen ,

Automaten, Necesaires,
Schweizerhäuser=Eigartenständer ,
Albums, Schreibzeug
schuhkasten. BriefbeschFp CiEtuis, Arbeits

serstäche, FlascheS9a
ser, Desertelen Stihlen lt.

Alles mit Musik . Stets das
Neueste und Vorzäglichste,
besonders geeignet für Weih¬
nachtsgeschenke , empfiehlt
Die Rabrik
J. H. Heller in Bern (Schwein).

bireter Bezug garantirt900
chtbeit; ilustrirte Preis¬

listen franco . Basr*-Bedeutende
Preisermäßigung .

Margarine .
äbige Fobrite I1 7Welche leistungs

koren u. Betallbdir.an Bäcker. Eo,
in Sachsen, Schesten u. Tharl,

ret bei einem Quantum v. 1500518
2000 Cr. v. Jahr oder übergibt evik.
Generallager nach Leipzig , evt. kommt
zwez zungen tächt. Leuten (v. Branche

kundschaft seit 20 J. kennen die
ine Vermögen sind mit. 410—15000

bar Geld entgegen u. der Beding, alMargarine in 10 J. (also ca. 15= bis
20000 Cr. ) auschl, von der betr. Fa¬
brik zu nehmen u. gestatet jed∆ 65Geschäftsbücher einzusehen
betr. Fabrik muß aber nicht allin in
gesalzener sond, auch in Schmelzmar¬
garine leistungsfäh, sein, da auch viel

Ges.Schmelzmargarine gebr. wi
naen unt.nit ausf.

864 an Rudolf Mosse,
Raenberg,

Paralel . Schreanbstiäche
1 Zaul

in „System Roch“. .
Unzählige Tausende in Betrieb,
hiervon S00Stück beid. Königl.
Gewehrfabrik in Danzig . Aulei¬
niger Fabricant Fritz Thomas ,

Neuts am Rhein. Hio

100000fg
Ia, geglühten verzinkten und ver¬

Draht, von 1s bis Lmum, ha
sliebigen Posten billig abzu

geben G. Küs gen, Vonn. In
riginal antike Möbel;

Sadirer Jester ,
Innen- Decoration bei
N. 6. Naas , Cleve.

Wohlfahrts =Lose .
Ziehung 29. Rov, Lose Mrr. 3,30.Porto und Liste 30 Ufg.

J . Rachor , Mainz .
In derletzten Rot. v Lokt. (Lungenh.)

siel der 2. Hauptr. (5000d . ) in
meine Collele.

Prima
Weizen =, Roggen =,

Hafer = u. Gersten¬
Stroh
efferiet

Louis Meyer ,
Oschersleben ,

Prov. Sachsen. II
Liebig - Büder .

10 verschied , prachtvolle Serien
14.3,50, versendet Ed. Friedigender ,Berlin, Karlstr. 7d. Preisl . frei. (ek

Bingen a. Rhein

Töchter = Pensionat
Vorsteherin : Frl. M. Herms. 6

Cassel
Aienasch¬

sinds

Vor Wenderhoife
Höh. Lehranstalt

mit Peusionat,
staatlich genehmigt,

An

7 . # Vorbereilung aud¬
schließlich für 1. Abitu¬
rient =Prüt bezvu. Ober¬

prima 2 für Einj=Freiw=
Prütk voölgetrennt. Clast.

OmndfätzlicheVerücksich¬#igung des Einzelnen. Vor¬
zügl. Empf. u. Ersolge, Prosvect.

Rscioer Pensianaee
Avenue d -Anderghem 92,

Brüssel .
Familienleben. Auf Wunsch aues
Ausbildung in der Har

240 Marik per Telmestehe uch

Brüssel .
I. Rgs.

ra von 150 M
hr5 a cen VerzitSülfeleistster un

Deutschen eine Deutsche von
sahren Aufnahme. Ang. u. M.

Oßice de Publicités. Bruxelles. 18
karis. Pension F. 1g. Mädch , Chäteas
S dkAuteuö 16 r. GAuteail. Dir:Ales . Bours, Sehrempfweg.sein gue

d. geb. Comif. G. Ref. Gr. Gart.PSpie¬ Krom . u. I. w. Man verl. Prost ,
Wanted

a boarding school fer boyn.
Apply stating tarms and ret te¬
V. c. o. Britich Vice-Consul,
Licge - Belgium .

Sanatorium .
Dr. med. René Juranville ,

s. prakt. Arzt in Paris, nimmn Villa des Vallergues in Cannel
bei Niza Erholungsbedärftige u. Re
convalescenten in Pflege u. drztl. 8
handl. A nach Cannes erb. IId

T Br-ai e . Le-heif.WPrbte eeloge
5

Hotel Victoria .
Zimmer von M. .50 an. (aGeschäftsreisenden Vorzugspreise

Dr. med . Hemmerling ,
Speialarzt

für Haut= und Geschlechtsleiben,
DA Iststraße 65,do

12. -7, Sonnt 8p-19Sprechst!
+

b5
Gch. Auflage . 4.

De Schoelhisck .
80

une aibe

90es Wien,95

Wer indeteune Für die
BöFSE hat, Teie ur
„Herliner Börsen- Kritik “,

Zusendung gratis und france¬
Verlag u. Expedition: Berlin . ,

Leipzigerstrafke 101109

AvIS

an die Herren Fabrikbesitzer , Zechen¬
valtungen ut elgrundbesitzer105nierzeicheteMupsehlr sich.

ebernahme der Fabrication von 2 b025 M Wianen

Ziegelsteinen
bester Qualität für den künftig . Somm
1901. Als Garantie stehen die besten

n In= und Auslande undAttestwenn erwpänicht , Cauion965
ensten. Um nähere Auskunft bittel

ranco an Arnold Thirion,mansich
Ziegelel=Unternehmer in Amay iasLiäge, Belsen u monden
SOOOGOOOOSOOSOCOS

ste einem in der Retortenver¬M rohlung von Holz unter Ge¬winnung der Nebenproduete und
deren weiteren Verwertung

durchaus vertrauten ,
wissenschaftlich gebildeten
Manne wird gewünscht
in Verbindung zu treten .

Mittellungen erbeten unter A C
588 an die Erped . d. Bl.

Coupé ,
n best. Zustande, bin,leicht, 4sitzig. i

zu verkaufen. Friedr. 8 eher,Düsseldork , Herzogstrage 79.““ .6.
Ein leichtes gebrauchtes

Coupé
oder ein leichtes gebrauchtes Halb¬
verdeck für 2 schotische Ponies

ausen gesucht. Blosigste Angebot,
F Mk 677 an die Ern. b. Bl. Im
Pfälzer Reinetteäpfel. 50 Kilo +41I.—

50 Kllo „ 10. —Pfälzer Kartöd 4däpfel , 50 KilaFfälzer K.
Wirn 25 Ko. = . —Spal=Bergat

sier egen Nachrahne , versenient
Peausch, HstelichterReusadteHaarst

Weinstuben - Berlin
der Grosshandlung

Erasbeschlsashtläartegriersteie
Diner 450

Wer finaneirt
hochrentable

Elektrieitätswerke ?
Angeboteu. F 312 an d. Ann=Grn.

D. Schürmann, Dässeldorf . Ec
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Exrpedition: Breite Straße 32, 74.
Jansen¬LnlansKu8 □∆ 505# 50m Denesc dher eentzPR. Ba
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bienz P. M5 Krefeld J. F. Kaubeebe.-Gladbach M. 8. # %e D. Prenzin Sch
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Gleichzeitig mit dieser Ausgabe wurde die Erste
Beilage zur Sonntags =Ausgabe versandt .

China vor dem Reichstage.
Sei: langer Zeit haben die socialdemokratischen Mühlen nicht so

lebhaft geklappert wie bei Eröffnung der jetzigen Reichstagstagung.
Freilich war ihnen durch Vorgänge im „Bourgeoisstaat “ die besser
ungeschehen geblieben wären, das treibende Wasser zugeleitet worden
Doch davon später , denn die Regierung will der radicalen Oppo¬
sition offenbar nicht die Genugthuung gönnen , daß die Tagung mit
den socialdemokratischen Declamationen über ein deutsches Panama
beginnt , und dringt darauf, daß zunächst die Vorlage über die
Expedition nach China erledigt werde . So müssen denn die Herren
Auer und Schönlank, die bestimmt waren, gegen das Reichsamt
des Innern um die 12.000. 4 eine Lanze zu splittern, wieder ab¬
satteln und statt ihrer werden wir am Montag wahrscheinlich Herrn
Bebel und Herrn Singer gegen das „Khakitum“ in die Schranken
reiten sehen . Obwohl im Grunde nicht viel zu sagen ist, werden
der Worte genug gewechselt werden. So lange die Erörterung sich
an einen sachlichen Leitfaden hält, wird sie sich an die Denkschrift ,
mit der die Regierung die Ausgabe der 152 Millionen begründet,
anzulehnen haben. Die politischen Notwendigkeiten der Expedition
sind darin kurz — denn die Ereignisse selbst haben sie in aller
Umständlichkeit überzeugend dargethan — geschildert , und die einzelner
Ausgebeposten sind so eingehend zusammengestellt, daß sie eine sach¬

liche Kitik um so weniger zulassen , als kein Volksvertreter, so
kritisch er auch veranlagt sein mag, gern einer weniger guten
und schützenden Ausrüstung unserer jungen Krieger das Wort
reden wird, als die Verwaltungen des Heeres und der Marine

ihnen gegeben haben. Vielleicht wird der eine oder der andere
die Höhe der Officiersgehälter beanstanden, aber man wird ihm
erwidern, daß sie in genauem Verhältnis zur Mannschaftslöhnung
stehen, und schließlich macht es auch den Kohl nicht erheblich fetter
oder magerer, ob Graf Waldersee tausend Mark mehr oder weniger
bezieht. Schon wegen seiner Eigenschaft als Obercommandirender
der internationalen Truppen dürfte man bei diesem Posten nicht
knausern.

Als einer der Puncte, über den der Redeschwall sich wohl am
breitesten ergießen wird, bleibt somit vor allem die Frage übrig ,
ob die Reichsregierung sich Indemnität dafür zu erbitten hat, daß
sie den „verfassungsmäßigen Beschluß " des Reichstages über die
Vorlage, wie die Thronrede sich ausdrückt , nicht früher herbeige¬
führt hat. Es mag nicht leicht gewesen sein, den richtigen Zeit¬
punct zu finden , der einen annähernd zutreffenden Ueberblick über
die Ausgaben ermöglichte . = Ohne daß die Reichsboten mit ihr um
ein paar Wochen feilschen , wird die Regierung den Beweis
zu erbringen haben, daß das nicht früher angängig war, denn
die Gesetze in erster Linie die Verfassungsgesetze , sind dazu da,
daß sie gehalten werden, und die Regierung hat dabei mit gutem
Beispiel voranzugehen. Gelingt ihr dieser Beweis , so ist die Sache
erledigt; überzeugt sie den Reichstag nicht, so wäre, wie wir schon

ausgeführt haben, ihre beste Position die, daß Graf Bülow
vor der Volksvertretung eine seiner eleganten Verbeugungen
machte und nach dem mehrfach vom Fürsten Bismarck gege¬

„benen Vorbilde, dem er nachzueifern versprochen hat, um die
so heiß erstrebte Indemnität bäte. Jedenfalls gehört keine Propheten¬
gabe dazu, um zu verkünden, daß über dieser Formfrage, einer Form,
die, wie anzuerkennen ist, ihre verfassungsmäßige Erledigung finden

muß, der Conflict zwischen Krone und Parlament nicht ausbrechen ,
das Reich nicht aus dem Leim gehen wird. Ist dieses Steinchen
des Anstoßes glücklich aus dem Wege geräumt, ohne die Lawine
ins Rollen gebracht zu haben, so wird vielleicht der eine oder der
andere wißbegierige Reichsbote die Frage stellen, welche Wege die
Regierung einzuschlagen gedenkt, damit die Kosten, wie die Denk¬
schrift ankündigt, von China erstattet werden , und es bleibt abzu¬
warten, ob die Dinge im Concert der Mächte schon so weit rei
sind, daß eine solche Frage befriedigend beantwortet werden kann

ersteDämit wäre dann, nachdem vielleicht Graf Bülow nochs SerncheErscheinen in der Volksvertretung als Reichskanzler noch daz
hat, seine Politik ausführlicher darzulegen, das sachliche Interesse
an dieser Vorlage erschöpft, — wenn die „Hunnenbriefe" nicht wären .
Das ist bekanntlich die geschmackvolle Bezeichnung für die Privat¬
briefe der deutschen Soldaten , die der socialdemokratischen Maul¬
trommel mit andern Schmuckwörtern wie Khakitum , Khativerrannt =
heit, Khaktverbohrtheit, Khakilügen und wie die Composita alle
heißen mögen, die die harmlose gelbe Farbe sich gefallen lassen muß,
neuerdings entquollen ist. Es sind ja freilich keine lyrischen Herzens¬
ergüsse , die unsere Krieger in China den Angehörigen und Freunden
in diesen Briefen zu melden haben, und bei aller Uebertreibung im
einzelnen mag ein Körnchen ällgemeiner Wahrheit daran sein, aber
die deutschen Soldaten sind auch nicht über das Meer gesandt, um

Regierung und fast das ganze Volk der Chinesen beteiligt haben. Alle
Berichterstatter der Zeitungen sind darüber einig, daß da drüben
ein bitter ernster Krieg geführt wird ein Krieg, der schrecklich ist,
wie des Himmels Plagen, aber das ist das, was wir alle wollten ,
als die Kunde von den Schreckensthaten in Peking und anderwärts
uns den Atem benahm . Seitdem ist freilich viel Wasser den
Peiho hinabgeflossen und die Empörung des menschlichen Gefühls

gemeinen Gleichgültigkeit Platz gemacht. Nicht so bei unsern Sol¬

die einen Feind antrafen, der sich weder an Völker= noch an Kattowitz, den R. . =O. 4. Cl.; dem K. würtemb . Gen. =Maj. z. D.

Anfang des Feldzugs, bei Tientsin und auf dem Zuge Seymours, Ludwigshasen , dem Pfarrer emer. Horstmann zu Tryppehna, Kr.

Chinesen sich tot stellten , um ihnen in den Rücken zu fallen, kurz, Borm zu Berlin , dem städt. Branddir. Thomas zu Dresden, dem

der Selbsterhaltungstrieb und beim Officier die Fürsorge um seine u. Petermann zu Marienfließ, Kr. Saatzig, den Adler der Jnh. des
Untergebenen sind, die den Krieg in China so blutig gestalten. K. Haus=Ord, von Hohenzollern zu verleihen; ferner den vortr. Rat im
Trotz alledem und trotz des schlechten Beispiels, das Trupper

ciplin aufrechterhalten. Auch uns hat ein Soldatenbrief vorgelegen,
worin der Schreiber — ein Unterofficier — sich bitter beschwert

der sich erst beruhigte, als er ihm den unanfechtbaren Beweis des Ober=Reg. =Rats b. d. Prov. =Steuerdir , zu Danzig verliehen).
lieferte, daß der Erschossene ein Boxer war. Die Kriegführung der
Chinesen selbst hat zur Folge, daß wahrscheinlich oft Unschuldige Hoyerswerda ernannt.
mit den Schuldigen leiden müssen, denn blutdürstige Boxer ver=] Personal =Veränderungen bei den Justiz =Behörden .

Boxer. In Tientsin, dessen Einnahme kein Ruhmesblatt für die

aus, daß sie allein sich der Plünderung enthalten habe, und später,
als die chinesische Hauptstadt von größern deutschen Abteilungen
belegt war, beschwerten sich ausländische Berichterstatter darüber, daf

heim anerzogene Disciplin ihre Schuldigkeit thut. Jedenfalls ist

daten sich ihres guten Rufes unwürdig gezeigt hätten, und noch
ist das Vertrauen unerschüttert, daß jeder derartige Fall strenge
Strafe finden würde .

Das alles ist so selbstverständlich, daß darüber unter den An= Buchsteiner im Bez. Königsberg i. Pr.
gehörigen einer Nation, die in der allgemeinen Wehrpflicht erzogen
und durch sie großgeworden ist, kein Wort verloren werden sollte;
und auch die Socialdemokraten würden die sogenannten Hunnen¬
briefe nicht tagtäglich zu aller Welt Ansicht in den Laden gelegt

schaftsordnung am Zeuge zu flicken, selbst für die Erkenntnis der Reg. =Bauführer Walter Straßmann aus Berlin, Johann de Jonge

Fleisch schneiden. Ein großer Teil der Soldaten , die sie jetzt als
vertierte und verrohte Hunnen und Barbaren verschreien und be= baufach ); Karl Schürhoff aus Hamm t. W. u. Georg Martin aus

demokratischen Wehrsystem einmal eine Unterscheidung in Classen
oder Stände zulassen, den Kreisen der Socialdemokratie näher als
den verhaßten Bourgeois, und man darf annehmen , daß ins¬
besondere die Schreiber der „Hunnenbriefe“, deren Angehörige die Er¬
güsse der Ihrigen in der socialdemokratischen Presse abladen, mit social¬
demokratischer Milch gesäugt und von der socialdemokratischen Moral
durchdrungen worden sind. Wenn sie daher wirklich so rohundentmenscht
wären, wie diese Presse behauptet, so wäre der zwingende Beweis gelie¬
fert, daß die Sondermoral , deren sich die Socialdemokraten gegenüber

Schwäche ihrer Position zu verdecken, werden die Socialdemokraten unter Vers. von Kiel nach Wilhelmshaven zur Verfüg . des Chefs der
jene Vorkommnisse in China natürlich der „verrohenden Wirkung
des Militarismus" zur Last legen. Aber abgesehen davou , daß
ihre vielgepriesene eigene Moral; doch auf recht schwachen Füßen marineamt bis z. 1. April 1901 verlängert; Hoffmann (Werner), Lt.
stehen müßte, wenn sich ihre Spuren in ein paar Wochen oder
Monaten so gänzlich von jenen angeblichen Einflüssen des Mili¬
tarismus verwischen ließen , wird diese Behauptung auch in ihren
Reihen nicht viele Gläubige finden, denn jeder Genosse, der des
Königs Rock getragen, muß am eigenen Leibe die Erfahrung
gemacht haben , daß ihn diese zwei= oder dreijährige Schule des
Militarismus im praktischen Leben mehr gefördert und mehr gehoben
hat, als es alle focialdemokratischen Moralpredigten je imstande
sein werden . Aus allen diesen Gründen ist es recht unwahr¬
scheinlich , daß die spitzen Worte , an denen die Herren Bebel und
Singer es bei Erörterung der Vorlage über China sicherlich nicht
fehlen lassen, die Regierung in den Sand setzen werden.

Amtliche Nachrichten .*
Berlin, 16. November.

Se. Maj. der Kaiser haben im Namen des Reichs den Kfm. Oskar
den Mond anzuschwärmen , sondern um einen furchtbaren Bruch des Dusendschön z. Consul in Manäos (Brasilien) zu ernennen geruht.
Völterrechts zu ahnden und vorbildlich zu strafen, an dem sich die! Dem Kaiserl. Consul Grafen v. Hardenberg in Sansibar ist für seinen

Amtsbezirk die Ermächtig . erteilt, die standesamtl . Befugnisse auszuüben .
Dem Vice= u. Deputy =Consul der Verein. Staaten von America

Charles Cornwallis Stevenson in Hannover ist namens des Reichs
das Exequatur erteilt.

Se. Maj. der König haben Allergnädigst geruht , dem Geh. Hofrat
. Krueger zu Groß=Lichterfelde, bish. Rend, der Legationscasse des

Auswärt. Amts, u. dem Forstmstr. Münnig zu Sandhausen b. Oranien¬
burg, bish. zu Rehyorst , den R. . =O. 3. Cl. mit d. Schleife; dem

hat daheim bei unserm kriegsentwöhnten Geschlecht wieder der all¬ Pfarrer u. Kreisschulinsp. Hattendorff zu Schlüchtern, dem Pfarrer emer.
Hager zu Wernigerode , bish. zu Dermsdorf, u. dem Eisenb. =Stat

daten, die, jene Entrüstung im Herzen, für uns hinauszogen und Vorst. 1. Cl. a. D. Senfftleben zu Bierstadt b. Wiesbaden , bish. in

Menschenrechte gebunden fühlt, dem keine Tücke fremd und jede Dr.phil. v. Pfister zu Stutgart u. dem K. würtemb . Geh. Commereien¬

Grausamkeit gegen die „freiden Teufel“ recht ist. Schon im rat, .sächs. Gen=Consiul Alexander v. Pflaum ebendas . den K. Kr. =O.
2. Cl.; dem Directionsrat b. d. Verwalt. d. pfälz. Eisenb. Müller zu

mußten sie erfahren, wie ihre verwundeten oder gefangenen Kame= Jerichow I, u. dem Oberlehrer am städt . Realgymn. in Elbing, Prof. Dr.
raden aufs gräßlichste gemartert und verstümmelt wurden, wie Dorr den K. Kr. =O. 3. Cl.; dem Eisenb .=Stat.=Assist. a. D. Friedrich

daß es in diesem Lande keinen ehrlichen Soldatenkrieg, sondern nur Strafanstaltsinsp. a. D. Köntges zu Rupprechtsau , Kr. Straßburg i. .,

ein gegenseitiges Morden gebe. Vereinzelt sind auch Briefe von bish. zu Ensisheim , dem Herzogl. Haushofmeister Baudach zu Coburg

Officieren oder Unterredungen mit solchen in die Oeffentlich = U. dem Polizei=Jusp. Hohmann ebendas. den K. Kr. =O. 4, Cl.; den
emner . Lehrern Bartelt zu Anklam, bish. in Gnewezin, Giese zu

keit gedrungen; sie sagen alle, daß es bei dem Soldaten Wangerin, Kr. Regenwalde , Grünfeld zu Schwersenz, Kr. Posen=Ost,

Kriegsminist., Geh. Baurat Wodrig z. Geh. Oberbaurat; den vortr. Rat

anderer Länder geben mögen, wird bei unsern Soldaten die Dis= im Kriegsminist., Geh. Kriegsrat Billhart z. Wirkl. Geh. Kriegsrat;
den als Armee=Intend. b. Armee=Oberemdo. in Ostasien verwendeten
Mil.=Intend. Riemann z. Wirkl. Geh. Kriegsrat mit d. Range eines

über seinen Vorgesetzten , der ihm einen Verweis erteilte, weil er Rats 2. Cl.; die Reg.=Assu. Wellenkamp in Rativor u. Kesselkaul ir
Mayen zu Landräten der Kr. Rativor bezw. Mayen; u. den Reg. =Rat

einen Chinesen erschossen habe, den er für einen Boxer hielt, und Beck in Hannover z. Ober=Reg. =Rat zu ernennen (letzterm ist die Stelle

Der Arzt Dr. Feige in Niesky, ist zum Kreisphysicus des Kreises

wandeln sich ebenso schnell in harmlose Landleute wie diese in Der Herzogl. Anhalt . Geh. Reg. =Rat Dr. Duncker in Dessau ist zum
Oberlandesger. =Rat in Naumburg a. S. ernannt. — Der Landger. =Rat !

Soldaten der Civilisation war, beteiligten sich die deutschen Sol= Tackmann v. Landger. I in Berlin ist z. Landger. =Director bei dems
daten nicht an der allgemeinen Plünderung ; in Peking stellte der ernannt. — Versetzt: der Amtsger . =Rat Dr. Laschinski in Striegau
französische Gesandte der Truppe des Grafen Soden das Zeugnis nach Ziegenhals, der Landrichter Eucke in Halberstadt an d. Landger.

in Halle a. S. — Zu Amtsrichtern ernannt: die Ger.=Assn. Kollenrodt
in Lauenstein, Mahn in Trebbin , Sixthin u. Dr. Bergmann in Lyck.

— Der Ger.=Ass. Heinicke ist z. Staatsanwalt in Lüneburg ernannt.
Zu Notaren ernannt: die Rechtsanw . Ludwig Müller in Glogan ,

die Deutschen in ihrem Quartier den Diebstahl mit Erschießen be= Weil in Goldberg, Mertin in Oels. — In die Liste der Rechtsanwälte
drohten. Das sind Anzeichen, daß auch im fernen Lande, die da= eingetragen: die Rechtsanw . Ludwig Müller aus Erfurt b. d. Amts

u. Landger. in Glogau , Thies aus Stolzenau b. d. Amtsger . in Peine,
bis jetzt kein einziger Fall belegt und erwiesen, daß deutsche Sol= der Ger.=Ass. Dr. Mahlmann b. d. Amtsger. in Alfeld. — Zu Gerichts¬

assessoren ernannt: die Refer. Stich, Borchardt, Dr. Walter Hoff¬
nann, Dr. Lissauer im Bez. des Kammerger. , Danziger im Bez.

Breslau Fisher im Bez. Kassel, Tasche im Bez. Celle , Barth, Dr.
Mannes im Bez. Frankfurt a. . , Dr. Claußen im Bez. Kiel und

Personal =Veränderungen in der Bauverwaltung
Der Garn.=Bauinsp . Graßmann in Kolberg ist als techn. Hülfsarb.
zur Intend, des 7. Armeecorps z. 1. April 1901 versetzt. — Der Eisenb.=
Zau= u. Betriebsinsp . Klutmann, bish. in Unterköditz, ist zur K. Eisenb .=

haben, wenn sie nicht der Eifer, der bestehenden Welt= und Gesell¬ Dir. in Frankfurt a. M. versetzt . — Zu Reg.=Baumeistern ernannt: di

eigenen Interessen blind machte. Denn wenn man ihr Verfahren aus Emden Johannes Schütz aus Groß =Ziegenort, Kr. Ueckermünde
ins kritische Licht rückt , so ergibt sich, daß sie sich nur ins eigene Friedrich Schubert aus Nordhausen . u. Robert Heyn aus Bublitz

Rgbz. Köslin (Hochbaufach); Karl Schreher aus Mainz (Ingenieur¬

schimpfen , steht zweifellos, will man überhaupt unter unserm Berllu (Esenbahzubaufach). — Deim Reg=Baumeiter Paul Rascher I.
Charlottenburg ist die nachges . Entlass. aus d. Staatsdienst erteilt.

Personal =Veränderungen. Königlich sächsische Armee . Im
Sanitätscorps . Den 8. November 1900. Dr. Müller, Ober
stabsarzt 1. Cl. u. Rats. =Arzt des (Leib=) Gr. =R. 100, unter Versetz. in
das Kriegsminist . mit Wahrnehm . d. Geschäfte eines Abteil .=Chefs beauftr .

Kaiserliche Marine . Neues Palais , den 13. November 1900.
Befördert: v. Kameke (Friedrich), Oberlt. z. S. von d. 1. Torpedo¬
Abteil., z. Capt.=Lt.; Götting, Lt. z. S. vom Stabe S. M. kl. Kr.
Gesion , z. Oberlt. z. S. Dr. Kreyenberg , Assist.=Arzt der Res. a. . ,
bish. im Bez. =Cmdo. St. Johann, unter Bef. z. Marine=Ober=Assist.=

den Grundsätzen der Bourgeoisie mit Pharisäerstolz rühmen , bei der Arzt im act. Marine=Sanitätscorps angestellt. Stellenbesetzungen.
ersten Probe elend zusammengebrochen wäre. Um diese bedenkliche Schaumann, Corv. =Capt. , 1. Off. S. M. Linienschiffes Würtemberg ,

Marinestat. d. Nordsee: Nieten, Capt. =Lt. von d. 2. Marine=Insp. , z.
1. Off. S. M. Linienschiffes Würtemberg; Schmidt (Reinhold), Oberlt .

z. S. von d. Marinestat . d. Ostsee, z. Stabe S. M. Liniensch . Sachsen;
Dr. Opper, Marine=Ober=Assist .=Arzt von d. Marinestat. d. Ostsec ,

T in, Marine =ObeStabe S. a; Dr. Presuiserin6 Hr. Kaiserin AugAssist se S 1. gr.=Ar dehufs Verwend, b. Marinelazarett Yokohama.
Deutschland .

Erzbischof v. Stablewski .
Der Eingriff des Erzbischofs v. Stablewsli in die Wahlfreiheit

und Gewissensfreiheit der deutschen Katholiken hat bekanntlich selbst
diejenigen Centrumsblätter in nicht geringe Verlegenheit gesetzt, die
gewohnheitsmäßig den Interessen des Deutschtums in den Ostmarken
entgegenarbeiten. In ihrer Not griffen sie sogar zu der bewußten
Unwahrheit, der Probst Krzesinski habe sich der stillen Gönnerschaft
des Erzbischofs gerühmt und dadurch den Erzbischof in unerhörter
Weise herausgefordert. In Wirklichkeit hat der Probst bekanntlich
nur eine pflichtgemäße Neutralität der kirchlichen Behörde erwartet.
Wenn er sich in dieser durchaus correcten und selbstverständlichen
Erwartung getäuscht hat, wenn Stablewski als Pole, aber nicht
als Erzbischof gehandelt hat, so sollte der Erzbischof aus dieser
unkatholischen und unpriesterlichen Handlungsweise auch die praktische
Consequenz ziehen, indem er den Hirtenstab niederlegt. Der Zwischen¬
fall hat jedenfalls das Gute, daß er jede Unklarheit darüber be¬
seitigt hat, wo man den Mittelpunct zu suchen hat, in welchen alle
deutschfeindlichen und staatsfeindlichen Fäden in den Ostmarken
zusammenlaufen. Die Berl. Pol. Nachr. beantworten den Uebergriff
und die Demaskirung des Erzbischofs mit folgender Kriegserklärung:

„Der wiederholte Eingriff des Erzbischofs von Posen und Gnesen
gegen den deutschkatholischen Candidaten bei der Reichstagsersatz¬
wahl in Meseritz=Bomst wirst ein neues scharfes Schlaglicht auf
die Auffassung des Clerus jener Diöcese und ihres Oberhirten
über die Stellung, Natur und Aufgabe der katholischen Kirche in
den für das Polentum in Anspruch genommenen preußischen Landes¬
teilen. Man ersieht wiederum , daß die Geistlichkeit jenes Bistums
die katholische Kirche als eine polnische Nationalkirche auffaßt und
Polentum und Katholicismus in jenen Gegenden völlig identificirt.
Die consequente Schlußfolgerung aus dieser Prämisse ist denn natür¬
lich auch die, daß die deutschen Katholiken in dem Organismus
jener national=polnischen Kirche ein fremdes Element bilden, dessen
thunlichst baldige Assimilirung durch Polonisirung die Aufgabe
des polnisch=katholischen Clerus ist und die man, bis diese Assimi¬
lirung bewirkt ist, nur widerwillig und als nicht gleichberechtigt
mit dem Polentum duldet . Es ist klar, daß die durch das Vorgehen
des Erzbischofs scharf gekennzeichnete Stellungnahme der katholischen
Hierarchie jener Diöcese in nationalen Fragen auf das Verhalten
der Staatsregierung ihr gegenüber nicht ohne Einfluß bleiben
kann. Die Staatsregierung wird so gradezu genötigt, den Clerus
jenes Bisthums als einen entschiedenen Gegner ihrer auf die
Wahrung und Stärkung des Deutschtums in den Ostmarken
gerichteten Bestrebungen anzusehen und zu behandeln. Es
leuchtet ein, daß durch diese Stellungnahme des Clerus in
den zweisprachigen Landesteilen eine fundamentale Verschiedenheit
der gegenseitigen Stellung der Organe des Staates und der katho¬
lischen Kirche im Vergleich zu denen der übrigen Teile der Monarchie
begründet wird, daß daher auch die gegenseitigen Beziehungen
zwischen Staat und katholischer Kirche in jenen Landesteilen einer
besondern , von der Stellung des Staates zu der katholischen Kirche
im übrigen abweichenden Beurteilung unterliegen. Man wird endlich
nicht verkennen dürfen, daß aus dem Verhalten des polnischen
Clerus in Posen und seines Oberhirten gegen die deutschen Katho¬
liken auch gewisse Schlußfolgerungen für Oberschlesien sich ergeben .
Gelänge es der großpolnischen Propaganda , in Oberschlesien festen
Fuß zu fassen und in der dortigen Bevölkerung das Gefühl der
Zusammengehörigkeit mit dem Großpolentum hervorzurufen, so
wurde die natürliche Consequenz die sein, daß auch für die katholische
Kirche Oberschlesiens der national=polnische Charakter in Anspruch
genommen und das deutsche Element demzufolge bloß als ein
ungern geduldetes angesehen werden würde. Eine solche Perspective
hat für die deutschen Katholiken Oberschlesiens , sowohl für die
Bevölkerung wie für die katholische Priesterschaft, sicher nichts ver¬
lockendes. Sie enthält für beide die dringende Mahnung, einer
solchen Entwicklung in Oberschlesien mit allen Kräften vorzubeugen. “

Die durch Artikel 11 Ziffer I des Gesetzes , betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbeordnung, vom 30. Juni 1900, als Absatz 3
in den § 134 der Gewerbeordnung neu eingeschaltete Bestimmung
über die Lohnzahlungsbücher ist mehrfach von den Polizeibe¬
hörden nicht zutreffend ausgelegt worden. Der Minister für Handel
und Gewerbe weist daher in einem Erlaß an die Regierungs¬
präsidenten auf folgendes hin: Auf das Lohnzahlungsbuch
finden nach Vorschrift des Gesetzes die Bestimmungen des § 110
Satz (nicht Absatz) 1 und des § 111 Abs. 2 bis 4 der Gewerbe¬
ordnung Anwendung. Die Einrichtung der Lohnzahlungsbücher ist
also in das Belieben des Arbeitgebers gestellt, nur müssen die
Bücher den Namen des Arbeiters, Ort, Jahr und Tag seiner
Geburt, Namen und letzten Wohnort seines gesetzlichen Vertreters
und die Unterschrift des Arbeiters enthalten . Eine Mitwirkung der
Behörden bei der Ausstellung der Lohnzahlungsbücher ist im Gesetz
nicht vorgesehen . Die Bücher werden weder unter dem Siegel und
der Unterschrift der Ortspolizeibehörde ausgestellt, noch haben die
letzteren dementsprechend ein Verzeichnis über die Lohnzahlungs¬
bücher zu führen. Demgemäß ist auch in der Ausführungsanweisung

z. S. von d. Marinestat. d. Ostsee , das Cmdo. z. Dienstleist. v. Reichs= vom 24. August d. J. in dieser Beziehung keine Bestimmung
getroffen.

Berlin , 16. November.
Die in der Thronrede erwähnte Weingesetznovelle enthält,

zur Marinestat, wie die Allg. Ztg. meldet , nicht, wie früher angekündigt wurde,
das Verbot der Herstellung von Kunstwein, sondern nur deren
schärfere Ueberwachung nach dem Vorgang des Margarinegesetzes,
nebst einer Erhöhung der Strafen für Uebertretungen.

Zur Vermeidung von Schädigungen des Verlagsbuchhandels ,
sowie des am Schulbücherkauf interessirten Pablicums hat der Abg.Müller=Sagan den Antrag eingebracht , den Reichslanzler zu ersuchen,
baldigst geeignete Schritte zu thun, um für das Reichsgebiet und,
soweit angängig, auch für die benachbarten deutschen Sprachgebiete
von Oesterreich =Ungarn und der Schweiz eine möglichst gleichmäßige
deutsche Rechtschreibung zu erzielen.

= . =Gladbach , 16. Nov. In der gestrigen Sitzung derHandelskammern wurde über den Depeschenverkehr zwischenDeutschland und England Klage geführt. Der Inhaber einerhiesigen bedeutenden Baumwollspinnerei hatte, da England keinedringenden Telegramme befördert, den Versuch gemacht , ein vonhier nach England zu sendendes Telegramm wenigstens bis zurdeutschen Endstation dringend befördern zu lassen. Die Erfültungdieses Wunsches hatte die Postbehörde abgelehnt. Der Spinnerei¬
besitzer wandte sich darauf an die Handelskammer mit dem Bemerken ,
daß eine solche Erweiterung des Depeschenverkehrs mit England
sehr wünschenswert sei. In der Erörterung , die sich hierüber in
der Handelskammer entspann, wurde allseitig darüber Klage geführt,
daß die englischen Telegramme fast immer mit großen Verspä¬

Kunst , Wissenschaft und Leben .
[Musicalisches aus Köln. ] Den meiningischen Farben ist

durch die Meininger Hofkapelle umer ihrem Generalmusikdirector Fritz
Steinbach neuer Ruym erblüht , der in dem von der Direction
der Kölner Philharmonie am 9. November veranstalteten Concerte eine
so kräftige Bestätigung erhielt, wie sie Köln seit langem nicht erlebt. Die
Triumphzüge der Meininger Hofschauspieltruppe, die Schaffung eines
Musierorchesters unter Hans v. Bülow , der das Erbteil dieses Ruhms
antrat, sind noch in aller Erinnerung. Als der junge Fritz Steinbach,
der sich als Componist eines nicht gewöhnlichen Anseyens erfreute , dann
an Bülows Stelle trat, schien das Orchester sich auf die nämliche ernste,
aber auf die meiningischen Landesmarken eingegrenzte Kunstpflege
zurückziehen zu wollen, welche seither den Daseinszweck der reisemüden
Hofschauspieltruppe vildete. Wie man heute sieht, waren es nur die
Jahre der Entwicklung , deren Steinbach und sein Orchester bedurften,
um, gegen alle Waffen der nie schlummernden Mißgunst und Verkleine¬
rungssucht hieb= und stichfest geworden, den Weg der Oeffentlichkeit
wieder zu beschreiten . Heute stehen sie unangefochten als eine der mar
kantesten und kunstgetreuesten Erscheinungen der ausübenden Tonkunst

a: das schwer zu erobernde Berlin hat ihnen in vier Abendconcerten
und einer Matinée soeben zugejubelt, und das zahlreiche Publicum
das neulich die Philharmonie füllte , war überrasche und begeistert.
Berlioz neunt einmal die Theater die schlechren Orte der Musik
und wirklich gibt es wenige Orchester, die den Sprung vom Theater¬
zum Concertdienst, oder was ungefähr das nämliche ist vom Lakaier
zum Gebieter, mit voller Elasticität vollführen können . Nicht selten macht
man die Wahrnehmung , daß der Lakai seinen Dienst nicht mit der An¬
hänglichkeit und Treue versieht, die der Oper zum Gedeihen gereicht
Bei den Meiningern fällt diese Spaltung und dadurch die Gelegenheit,

die reinen Concertprincipien im Theatersaal zu verleugnen , fort. Tag¬
aus, tagein versammeln sie sich zu einer Probe, und hier wird in
aller Ruhe, mit einein durch keinen Uhrzeiger beeinträchtigten Abwägen
technischer und ästhetischer Möglichkeiten, jedes Kunstwerk zur letzten
Volleudung gebracht. Wir haven, obschon das Orchester soeben von
einer austreugenden Tournée aus Holland kam, nichts Mißlungenes und
in allen Ecken des Orchesters nichts Minderwertiges entdecken können,
das Orchester vielmehr in jedem einzelnen Bestandteil von eine
Qualtät gefunden, die jedes Ohr entzücken muß. Die Oboe des Herrn

Gland reitt sich der berühmten Clarinette Mühtfelds ebenbürtig an, die
Hörner haben sich durch die Fortisinos der modernen Musikkeinesweg
ihren satten Klangdust „verschrieen“, die Streicher waren nicht minder

der Höhe und brachten , obschon der Zahl nach nicht mehr als
sälfte der Streicher in dem großen Concert orchestern, das Kunst¬

stück fertig, wenn man ihre Kraft erschöpft glaubte, erst recht „los¬
zulegen “. Das Blech klang auch im Fortissimo majestätisch, und die
Erkrankung der ersten Trompete , die eine Programmänderung nötig
machte , fiel nicht ins Gewicht. Ist das Forte dieses Orchesters er¬
schütternd und namentlich in einem so gkustischen Saale wie dem der
Phi harmonie von ungeahnter Wucht, so verfügt es anderseits dank
seinen Bläsern über ein Piano, das man kaum wieder hören kann
diese Herren verstehen gleichsam mit dem Dämpfer , mezza vocé, zu
blasen, und in den Brahmsschen Variationen kamen auf diese Weise
die reizvollsten Echowirkungen zustande. Zu wiederholten Malen traten
die Bässe durch ihre Sonorität hervor. Indem wir von diesen äußern Momen¬
ten auf die innern kommen , müssen wir der Tradition Hans v. Bülows ge¬denken, der zu dem heutigen Ergebnis den Grund gelegt hat. AbeiBülow war von gewissen Eigenwilligkeiten nicht frei, durch welche dasKunstwerk nicht selten aus den Gedankenpfaden seines Schöpfers , wennauch eigenartig und reizvoll genug, abwich . Steinbachs Streben richtettich vor allem auf die Herstellung der vollen Natürlichkeit und Unge¬

künnerrheit des künstlerischen Ausdrucks . Die musicalischen Auffassungs¬
schnüffler werden sogar überrascht sein, bei ihm keinerlei sonderliche
Abweichungen von dem Urtext des Componisten zu entdecken , höchstens
daß er, um seine schönen Bläser zu voller Geltung zu bringen, eine
Gesangsstelle verlangsamt , und um die Virtuosität des Orchesters z
zeigen wie in der =Variation der Brahmsschen Variationen über d
Haydnsche Thema , einmal dem Orchesterrenner die Zügel schießen läß
Die besondern Merkmale der Steinbachschen Dirigirkunst bilden sein!
ehernes rhythmisches Gefühl und, damit verknüpft, der feste, unbeugsame
Wille , diesem Gefühl Achtung zu verschaffen, sowie sein warmes
Temperament, das jedoch auch in seinem fortreißendsten Schwunge sich
nie von jener Natürlichkeit als der steten Bevormunderin entfernt .
Dies Temperament mag ursprünglich auf einer poetisch befruchteten
Phantasie erwachsel, wie denn die Chaconne, der letzte Satz der vierten
Symphonie von Brahms etwas gewaitig Dramatisches , wie die Rosa¬
munden=Musik von Schubert etwas Blühendes, zart Jöyllisches an sich
hatte, aber wir fanden nirgends, daß dies Temperament an den
Gitterstäben , die Musik und Poesie von einander treunen , gewaltsan
rüttelte, wie es die symphonischen Dichtungen der Männer von heute
und gestern zu thun pflegen. Es blieb immer volle reine Musik.
Dank diesem Temperament entdeckt Steinbach noch da wertvolle Erz¬
adern, wo ein andrer nur die nützliche und alltägliche Kohle schürft .
Man nehme nun noch die erwähnte Tradition hinzu, bedenke , daß schon
zu Bülows Zeiten der in künstierischen Dingen nicht wenig anspruchs.
volle Brahms an Meiningen eine halbe Heimat besaß , daß er nac
Bülows Tode sters in lebendigem Contact mit Steinbach und der Hof¬
kapelle blieb. Wir haben früher eiumal gesagt, daß die Hauptursache
des häufig spröden Brahmsschen Orchesterklanges darin zu suchen sei
daß er Streicher und Bläser, unbekümmert um deren Sondernatur als
gleiche Werte berrachtet und rein nach der Architektur seiner musicalischer
Idee instrumentirt . Unleugbar haben Brahms Werke und der Wunsch
des Orchesters, jene Sprödigkeit zu überwinden, erzieherisch namentlich
auf die Meininger Bläser gewirkt. Das Steinbachsche Temperament
halb ihm angeboren, halb aus der Bewunderung des Meisters Brahms
entstammend, bringt nun eine solche Vertiefung und Verschönerung der
Brahmsschen Muse zuwege, daß man dreist sagen kann, man kenn
Brahms nicht ganz, wenn man ihn nicht von den Meiningern hat spielen
hören. — Das Kölner Gürzenich=Quartett eröffnete seinen zweiter
Abend mit Cherubinis -moll=Quartett. Es ist bekannt , daß Beethoven
diesen Meister der classischen Form zu seinen sieten Vorbildern zählte,
die er zur Befruchtung seiner schöpferischen Thätigkeit vor Augen hatte
Cherubini bildete nach den beinahe hundert Jahren, die über das Quar¬
tett hinweggeströmt sind, auch heute noch eine Ueberraschung für den
modernen Zuhörer, er brachte eine Bestätigung des alten Erfahrungs
satzes, daß der Franzose sein höchstes auf jedem geistigen Gebiete er¬
reicht, wenn er sich durch den Mund der bei ihm aceltmatisirten Aus¬
länder vernehmen läßt. Dies Quartett hat nur eine Achillesferse, den
nicht ganz ebenbürtigen letzten Satz, der vielleicht besser wirken würde,
wäre der dritte weniger ausgedehnt und entfaltete grade dieser nich
noch eine Fülle geistreicher Wendungen. Aber alles übrige bietet durch
den Geist, mit dem er die Form handhabt , und durch die fast kühne
Feinheit , mit der er alle Seiten des Quartettklanges erschöpft , eine
Ueberraschung nach der andern , und man gewahrt kaum, daß ein went
Einschuß an Herz dem Ganzen noch mehr Tiefe verleihen würde.
Das Werk wurde von den Herren Heß, Körner, Schwartz und Grütz
macher entzückend in den Einzelheiten , wie im Ensemble durchgeführt
Mit dem Pianisten Victor Staub vereinigten sich der erst= und der letzt
genannte, um dem großen -moll=Trio von Tschaikowsky zu eine
technisch glanzvollen und den poetischen Stimmungsgehalt des Werks
erschöpfenden Wiedergabe zu verhelfen. Schumanns -moll=Quartett
bildete den würdigen Abschluß des genußreichen Abends. — Eine in¬
teressante und erfreuliche Bekanntschaft machten wir am 15. November

an der Viotnistin Frieda Crampe, die im Isabellensaal unter Mit¬
wirkung der Damen Frieda Herbst, Pianistin, und Toni Tholfus, der
bekannt geschätzten einheimischen Pianistin, die sich der schwierigen Be¬
gleitungen mir großeni Geschick entledigte , ein Concert veranstaltete .
Die junge Dame ist eine Schülerin Joachims. Sie besitzt, was
wenigen ihrer Genossinnen zu eigen ist, große Eigenartigkeit und Selt
ständigkeit in Auffassung und in der ganzen Darbietungsart. Ihr Ton
zeichnet sich durch seltene Größe aus die eine ein wenig herbe, aber
anziehende Schönheit nicht vermissen läßt. Phrasirung und Schattirungen
atmen Geschmack und musicatisches Empfinden . Ihre Technik ist bis
zur größten Virtuosität, namentlich in Bezug auf das Handgelenk, ent¬
wickelt. Ein kleiner Nachteil, der eigentlich ein Vorzug ist, besteht in ihrem
bisweilen mit ihr durchgehenden Temperament . Ihre Partnerin Frl. Herbst
bot namentlich in Lisztschen Compositionen Proven eines nach technischer
wie geistiger Seite tüchtig entwickelten Virtuosentums. — Am nämlichen
Abend fand im Conservatorium ein Wohlthätigkeitsconcert statt , das
Herr Paul Haase, Lehrer des Conservatoriums, für einen unbemittelten
Schüler mit seinen Schülern und mit Herrn v. Othegraven als Be¬
gleiter veranstaltet hatte und das sich regen Zuspruchs erfreute. Die Damen
Mager, Diefenthäler, Kolb und die Herren Vanoni , Fiedier und Häring
erbrachten , wie uns mitgeteilt wird, rühmliche Beweise von der vor¬
trefflichen Unterweisung durch ihren Lehrer, wie von ihren eignen An¬
lagen. — Die letzten Aufführungen der Musicalischen Gefeltschaft
brachten Mendetssohns -dur=Symphonie, den Entr’acte aus Reineckes
Gouverneur von Tours, die Ouverture zu Schuberts Zauverharfe
(Rosamunde), und zwei Sätze aus der Suite Werk 122 von Franz
Lachner, alles in recht glatter Ausführung unter Arnold Krögel.
Solistisch wirkten die vorzügliche Coloratursängerin des hiesigen Stadt¬
Theaters Grete Forst, Fräulein Bussius (Violinistin), die besonders in ihren
Soli große Anerkennung fand sowie Herr Fiedler, Schüler des Conser¬
vatoriums, in entsprechender Weise init.

26 [Vortrag über Kreta . ] In dem untern Saale der Phil¬
harmonie in Köln bot sich gestern Abend ein seltenes Bild . Eine Dame
betrat am Arm des Vorsitzenden des Geographischen Vereins den Saa
und begann die Gesellschaft in glatter, fließender Sprache über Erleb¬
nisse und Zustände auf der Insel des Minos zu unterhalten. Frau
Leopoldine v. Morawetz=Dierkes verstand es, durch ihren Vortrag

die Aufmerksamkeit der Zuhörer zu fesseln ; recht gut gelungene Licht¬
bilder, der photographischen Anstalt unseres deutschen Landsmannes
Richard Krüger in Kanea entstammend erleichterten das Verständuts
des Vortrages. Es ist selten, daß eine Dame in jenen Gegenden reist —
wer die Schwierigkeiten des Umherziehens auf Kreta kennt und weiß,
welche Geduld, welche gute Laune und welche Gleichgüttigkeit des Kör
pers dazu gehören , auf den kretischen Bergen zu wandern , fast immer
im müden Schritt des magern Rößleins, jetzt brennender Sonne aus¬
gesetzt, deren Strahlen alle Steine und Felsen zu Glutherden gemacht
haben, bald in Gewittersturm auf einsamen Stegen, wo nicht nur de
Wanderer bebt, sondern auch die vorsichtig schreitende Bergziege —, der
freut sich der Leistung einer Frau, die diese Hindernisse überwunden
hat. Wenn ihr eines Mannes Hülfe und Aufmerksamkeit immer zur
Seite gestanden hätte, so wäre ihre Reise vielleicht eine Kette von nur freund¬
lichen Erinnerungen gewesen. Wir hören indessen wenig von den Beschwer
den; die Reisende streift diese Frage nur leicht. Die Darstellung des heutigen
Lebens auf Kreta, Rückblicke in die nahe, fernere und in die fernst
Vergangenheit , reihen sich aneinander und geben ein Bild der Insel
und ihres Lebens, in dem wir nur ein freundliches Eingehen auf di.
Lage der Mohammedaner vermißt haben. Und grade die heutigen Mo
hammedaner sind es, die auf der Insel während der Unruhen der letzter
Jahre gelitten haben in einzelnen Gebieten unbeschreiblich gelitte
haven. Die schönen Mauerschwalben , die kretischen Frauen mohamme¬
danischen Glaubens, die von Sitia nach der Niedermetzelung ihrer
männlichen Famittenmitglieder nach Kanea geschickt wurden , tauchen

wieder in der Erinnerung auf. Die Vortragende zeigte, wie sich die
heutige Regierung auf der Insel eingerichtet hat, mit welchen financiellen
Schwierigkeiten sie kämzft (erheiternde Beispiele fehlten nicht), und
wie sie sich die Zukunft der Insel denkt. Das ganze Volk soll die Ver¬
einigung mit Griechenland wünschen, auch der Prinz Georg und seine
Staatsräte. Unter diesen zeichnen sich besonders Fumis und Wenisellos
aus, letzterer als Freiheitskämpfer und Volksredner mit der Büchse im
Arm, aus dem Lager der Aufständischen uns sehr genau erinnerlich ,
Fumis, „der Stambulow Kretas,“ hat gegenwärtig den größten An¬
hang. Nach unsern Wahrnehmungen ist der Wunsch der Bevölkerung,
mit Griechenland vereinigt zu werden, nicht so allgemein. Indessen,
ohne hier politische Fragen streifen zu wollen , kann man fagen,
daß es der Türkei wohl ziemlich gleichgültig ist, ob die ihrer Macht
schön entzogene Insel zukünftig noch die Kretafahne oder das griechische
Kreuz führt. Die Vortragende erzählte unterhaltend von ihren Reisen
im Innern; sie hat alles gesehen, was man in einigen Monaten sehen
kann, aus dem Letheflusse aber nicht getrunken. Das Labyrinth , von
dem die Vortragende meint, es sei zum Steinbruch degradirt worden
ist übrigens ohne Zweifel gleich als Steinbruch angelegt und allmählich
durch den Bedarf der Stadt am Fuße des Berges Gortyna erweitert
worden; die hier völlig horizontal gelagerten Steinschichten eignen sich
vortrefflich für diese Ausbeurung. — Wir können nur unserer Freude
Ausdruck geben, daß wieder eine Frau- durch ihre Reise und ihren Vor¬
trag den Beweis liesert, es bei Entwicklung der Eigenschaften von Geist
und Körper mit dem Manne aufnehmen zu können. Die Versammlung
spendete der Vortragenden reichlich den verdienten Beifall.[Kleine Mitteilungen. ] In Bocholt fand ein Balladenabend von
Willy Metzmacher unter Mitwirkung des Pianisten Baur großen
Beifall . — In Gummersbach veranstalteten dortige Musikfreunde
unter Leitung des Musikdirectors Nießen einen Wagner=Abend, der
großen Anklang fand. — In Jena hat die Karl Zeiß=Stiftung , die
schon für einen Neubau der Universität eine halbe Million zur Ver¬
fügung stellte, dem hygieinischen Institut in diesen Tagen ein neues
Heim geschenkt . — Das Gastspiel von Agnes Sorma am TeatraNazionale zu Rom beschränkte sich auf zwei Vorstellungen, Norg am12. und Johannisfeuer am 13. Novemver . Das Haus war mäßig besetzt, wie um diese Zeit in Rom nicht anders zu erwarten, nahm aberdie Künstlerin sehr warm auf; der Schauspieler Novellt und der deutscheKünstlerverein boten ihr Blumenspenden dar, die Spitzen der deutschenColonie kargten nicht mit ihrem Beifall. Der künztlerische Erfoldes Gastspiels ist bedeutend und in der gesamten römischen Presseherrscht einmütige Bewunderung. — Zu dem Königs=Jubiläumam 18. Januar 1901, dem zweihundertjährigen Gedenktage der Er¬hebung Preußens zum Königreich , wird in patriotischen Kreisen eineeigenartige Kundgebung vorbereitet . Ein Comité, dem der Herzog vonRatibor, die Fürsten von Pleß und von Putvus, Graf Henckel vonDonnersmarck sowie Vertreter der höchsten Militär= und Beamtenkreise,der Industrie und des Handels angehören , hat besch össen, eine das
Leben und Wirken der preußischen Könige in zusammenhängender Dar¬
stellung schildernde, reich illustrirte Fesischrift herauszugeben und fordert
zu Zeichnungen für dieselbe auf zu dem Zwecke der unentgeltlichen Ver¬
teilung in Armee und Marine , in den Kreisen der ehemaligen Soldaten,
Arbeiter in Stadt und Land, patriotischen Vereinen Schulen u. s. w
nach Bestimmung und Wunsch des Zeichnenden. Der sich ergebende
Ueberschuß wird dem Kaiser für wohlthätige Zwecke (Unterstützung von
Beteranen und ihren Angehörigen) zur Verfügung gestellt werden. Wer
sich für das Unternehnen interessirt und sich in Bekanntenkreisen ths
dafür verwenden will, erhält Auskunft von. dem Schriftführer ses
Comités Dr. R. Schröder , Berlin . , Göbenstraße 6, von den. zu##Aufforderungen und Zeichnerlisten kostenfrei zu beziehen sind.



wollindustrie äußerst unangenehm und vielfach schädigend ist. Die der Gehülfen machen dem Geschäftsinhaber sofort davon Mitteilung.bringende Telegrammbeförderung für den halben Weg sei aber Daraufhin ist die Einstellung der Arbeit kraft des Arbeitsvertrages

Liverpool über New=York bezogen , weil sie dann früher ein= wieder aufgenommen werden . Nach dem Ausbruch des Ausstandes
stimmig der Ansicht, daß solche Zustände unhaltbgr sind, da sie den durch einen kürzlichen Ministerialerlaß geschaffenen örtlichen Arbeits¬
deutschen Handel und Verkehr schwer schädigen . Eine Commission amtes, um von Amts wegen den Streit zu schlichten. Wo bleibenwurde beauftragt , Material zu einer Eingabe an den Staatssecretär da die von Waldeck=Rousseau gepriesenen Rechte der Arbeitswilligen?
des Reichspostamts zu sammeln . In dieser Eingabe soll behufs Man weiß, wie Ausstände veranstaltet werden, und wenn man

jüngst nach America gelegt worden ist.

wahnsinn und wohnt erst seit wenigen Wochen in Breslau in einem lichen Freiheitsbruch begehen will, sind seine Tage gezählt. Eskleinen ärmlichen Hinterhaus in der Gartenstraße. Sie konnte die
Miete nicht bezahlen. Der Hauswirt strengte die Exmissionsklage
an; gestern Vormittag war Termin , wozu sie schon das Beil mit¬
gebracht hatte. Da der Termin vertagt wurde, kam die Schnapla Staatsrat verwiesen. Der Bischof hatte die Geistlichen seines Sprengelsgrade auf die Straße, als der Kaiser vorbeifuhr. Gegen die Schnapka
und Widerstands gegen die Staatsgewalt.+ Aus der Rheiupfalz, 16. Nov. Aus parlamentarischen
Kreisen kommt die Nachricht , daß die nationalliberale Fraction des
Reichstages in Anbetracht des in der kaiserlichen Thronrede ange¬ listischen Blätter sprechen von einem neuen Ordensschacher, der sichkündigten Vorgehens der Regierung in der Weinfrage auf einen im Colonialministerium zugetragen haben soll. Man wird abwartenbeabsichtigten Antrag hierzu verzichtet . Die Fraction hegt jedoch
die Absicht, gegebenenfalls das Einbringen der Vorlage durch eine New=York Herald stellt heute selbst die Geschichte von der EntwendungInterpellation zu beschleunigen. Dadurch ist begründete Aussicht
gegeben, daß diese so wichtige Frage demnächst ihre Erledigung
finden dürfte.

Aus dem Reichstage .
Bei der Beratung des Chinanachtragsetats wird der Abg. Basser¬

mann, bei der ersten Etatsberatung der Abg. Dr. Sattler als
Wortführer der nationalliberalen Fraction sprechen. — Die national¬
liberale Fraction des Reichstages hat beschlossen , folgende Initiativ=
anträge einzubringen: Antrag Bassermann: Die verbündeten paar andere Minister werden fehlen . Zuverlässig verlautet, daß, um
Regierungen zu ersuchen, baldigst einen Gesetzentwurf wegen
Sicherung der Bauforderungen vorzulegen. Antrag Basser¬
mann: Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, baldigst einen
Gesetzentwurf , durch welchen besondere Gerichte für Rechtsstreitig¬

keiten aus dem kaufmännischen Dienstvertrag eingeführt werden ,
vorzulegen und in demselben folgende Grundsätze zur Anwendung
zu bringen: 1. Diese besondern Gerichte sind den Amtsgerichten
anzugliedern. 2. Die Gerichte bestehen aus einem Amtsrichter als
Vorsitzendem und je einem Principal und einem Handlungsgehülfen
als Beisitzern. 3. Die Beisitzer werden mittels Wahl der Principale
und Handlungsgehülfen in getrennter Wahlhandlung bestellt; die

Wahl ist unmittelbar und geheim . 4. Das Verfahren ist ein be¬
schleunigtes, einfaches, mit geringen Kosten verknüpftes . 5. Den
Gerichten sind die Streitigkeiten, welche aus dem kaufmännischen
Dienstvertrag entstehen , zu überweisen. 6. Die Berufung gegen
Urteile dieser Gerichte ist nur zulässig , wenn der Wert des Streit¬
gegenstandes den Betrag von 100. 4 übersteigt. Dieser Antrag
deckt sich mit den langjährigen Wünschen der Handlungsgehülfen ,
welche kaufmännische Sondergerichte nach Analogie der Gewerbe¬
gerichte erstreben . Der Reichstag hat in wiederholten Beschlüssen
die Berechtigung dieser Forderung anerkannt. Dabei greift der
Antrag einzelne wichtige Fragen der künftigen Organisation dieser
Gerichte heraus, um darüber eine Erörterung und Beschlußfassung
herbeizuführen .

Oesterreich - Ungarn .
Wien, 17. Nov. (Telegr. ) Die hiesigen Hauptblätter sdenen

der wahre Sachverhalt noch nicht bekannt war] widmen Kaiser
Wilhelm lebhafte Sympathiekundgebungen aus Anlaß des Bres¬
lauer Vorfalles .

7 Pest, 17. Nov. (Telegr.) Die Spaltung im clericalen
Flügel der Unabhängigkeitspartei ist nun vollkommen, da
gestern Polonyi und ein anderer Abgeordneter aus der Partei aus¬
getreten sind. In der Partei verbleiben fünf Mann. — In den

chinesischen Expedition verbreitet. In hiesigen maßgebenden
Millionen Kronen betragen, sodaß kein Anlaß zu Bef ungen
vorliegt . — In Fiume sind 300. Juden aus Alizien
grenzenden Gebieten eingetroffen, die nach Brasilien auswandern
wollen.

Frankreich .
Zum Entwurf über das Schiedswesen.

Der erste Teil des von dem Handelsminister Millerand aus¬
gearbeiteten Gesetzentwurfs betrifft die Beilegung der Streitigkeiten,
die in größern industriellen Betrieben oder Handelshäusern zwischen
dem Geschäftsinhaber und seinen kaufmännischen und gewerblichen
Gehülfen entstehen können . Unsern Mitteilungen über den Ent¬
wurf (siehe heutige Erste Morgen=Ausgabe) ist zunächst nachzu¬
tragen, daß, während es den Unternehmern im allgemeinen freisteht,
das Schiedswesen, wie es durch das Gesetz geregelt werden soll,
durch den Arbeitsvertrag in ihren Betrieben einzuführen oder nicht,
die Einführung dieser Einrichtung bei Arbeiten und Lieferungen,
die für Rechnung des Staates ausgeführt werden, verbindlich ist.
Eine entsprechende Vorschriftwird daher bereits in die Verdingungs¬
clauseln aufgenommen . Dasselbe gilt von den Concessionen , die der

gestellt , bei Concessionen oder Geschäftsabschlüssen die Einführung niakow am Dimbowitz=Staden verfolgt worden sei. (Große Bewegung .

Frauen mit wählen und wählbar für die Vertretung der Gehülfen¬
schaft sind, und zwar wie die Männer wählbar vom 25. Jahr an
und wahlberechtigt vom 18. Jahr an. Nicht wählbar und nicht
wahlberechtigt dagegen sind die mit der Aufsicht betrauten Arbeiter
und Angestellten.

Dieser Teil des Entwurfs greift allein schon tiefer ein als irgend

von 1867 und 1872 in England gemacht worden sind, um die
arbitration, d. h. die Schiedsgerichte, die vorgängige Schlichtung
von Streitigkeiten , in den Fabrikbetrieben verbindlich zu machen,#
im Gegensatz zu der conciliation , der Einigung nach dem Aus¬
bruch der Entzweiung. Wir haben zwar hier nur das vorbeugende rungen seien gewillt, mit den Vereinigten Staaten bei jedem ver¬
Schiedsamt , allein der Unterschied zwischen dem Millerandschen
Entwurf und den vorsichtigen britischen Einrichtungen liegt in der
Einbeziehung der Handelsgeschäfte, der Schaffung einer ständigen
Vertretung der Gehülfenschaft, den genauen Vorschriften über das
einzuhaltende Verfahren, der Rechtskraft der Schiedsspriche, den

läßt. Das britische Gesetz von 1872 bildet lediglich eine Auf¬
munterung für die Parteien, und auch nur in der Industrie ,
sich des Schiedswesens zu bedienen . Wie sehr man in Eng¬
land auch bisher gewünscht hätte, die Ausstände mit ihren
wirtschaftlichen Schäden int Interesse der Allgemeinheit wie der
Nächstbeteiligten abzuwenden, so hat man doch von jedem Zwang
zurückgeschreckt, namentlich wegen der stets vorhandenen Schwierig¬

weise sieht Herr Millerand von der Vorschrift ab, einen unpartei= erkenne. (Reuter. )
ischen Obmann zu bestellen. Es wäre indes verfrüht, schon heute,
wo wir den Entwurf bloß aus einer officiösen Darlegung kennen,
die den Blättern zugestellt wurde , ein endgültiges Urteil über den
ersten Teil zu fällen.

Die Erörterung dreht sich auch erst um den zweiten Teil, der Kansu wird als Thatsache betrachtet. Wie dem Standard aus
die Ausstände betrifft. Beiläufig bemerkt , nicht bloß die nationa= Schanghai gemeldet wird, beabsichtigt die Kaiserin — von dem
cöse Telegraphenagentur uns glauben machen wollte. Vorerst wollen stadt Szetschuans , sondern nach Taiyüänfu , der Hauptstadt von

wwis antersuchen , ob von einem solchen Zwang die Rede sein kann. Schansi, überzusiedeln. Es ist aus den verschiedenen Meldungen zu
Wenn innerhalb sechs Tagen, heißt es wörtlich in Entwurf , nach
der Bezeichnung der Schiedsrichter durch die Arbeiter der Schieds¬
spruch nicht ergangen ist, können letztere die Einstellung der Arbeit serin den Wunsch hat entstehen lassen, sich schon der persönlichen
beschließen . Hier tritt also zum ersten Mal ein Versuch
in die Erscheinung , den Ausstand gesetzlich zu regeln, über¬
haupt als eine in die Sitten übergegangene Thatsache anzuer¬ dischen macht und nur den Schein retten will, vermag man aus den
Gewaltthaten , Drohungen, Einschlichterungen und etwa noch Be¬
stechungen, wie wir solche Bestimmungen aus § 153 der Gewerbe¬
ardnung sennen. Die Entwicklung des Ausstandes soll folgende
sein: Wenn es zum Ausstande kommen sol, haben die Vertreter
der Gehülfenschaft der Geschäftsleitung wenigstens sechs Stunden
voraus bekannt zu geben , wann und wo die Abstimuung über die
Ausstandsfrage stattfinden soll. Bei der Abstimmung der wahl¬
berechtigten Gehülfen bilden der älteste und der jüngste der von
letztern anwesenden den Vorstand. Nur Wahlberechtigte haben bei
der Handlung Zutritt. Jeder Stimmzettel enthält die Worte:

Für den Ausstand“ und „Gegen den Ausstand“. Wenn die
Stimmenzählung nach dem ersten Gange mehr als die Hälfte
der abgegebenen Stimmen und mehr als ein Drittel
sämtlicher Wahlberechtigten für den Ausstand ergibt, ist der
Ausstand beschlossen . Andernfalls findet am nächsten Tage eine

TEngen eintreffen . Namentlich die Liosspooler Depeschen haben weitere Abstimmung statt. Nach der Stimmenzählung verkündigt derfast täglich unter Störungen zu leiden , was für die hiesige Baum= Vorstand das Ergebnis der Abstimmung und die ständigen Vertreter consul dem Capitän anriet, davon abzustehen. Später wurden die

wohl kaum angängig. Ein Mitglied der Handelskammer lieferte für alle beteiligten Gehülfen verbindlich. Allerdings muß die Ab¬einen bezeichnenden Beitrag zu der Frage. Danach werden an der stimmung alle sieben Tage erneuert werden, und fällt sie, dannBaumwollbörse in Bremen jetzt häufig die Telegramme aus nicht zu gunsten des Ausstandes aus, so muß die Arbeit allgemein
treffen, als wenn sie direct kommen. Die Handelskammer war ein= nun tritt das „Einigungsamt “ ein, und zwar in der Gestalt des

Beseitigung der Mißstände die Legung eines deutschen Kabels auch denen, die nicht arbeiten wollen , das Recht auf den Ausstandnach England beantragt werden , wie ein solches Kabel ja auch vorbehaltlich der etwa, wie bei uns, vorhandenen Kündigungsfrist
nicht verkümmern darf, so muß der Arbeitswillige unbedingt geschüttBreslau , 17. Nov. (Telegr. ) Die Geisteskranke Schnapka ist werden. Etwas anderes wird das Cabinet unter keinen Umständen

41 Jahre alt und unverehelicht ; sie leidet zweifellos an Verfolgungs= von den Kammern erwirken . Nun aber, wo es diesen ungeheuer¬
hat Blei in den Flügeln.

□ Paris, 17. Nov. (Telegr. ) Der Cultusminister Leyques hat den
Bischöf von Annecy. Isoar , wegen Amtsmißbrauches vor den
angewiesen, das kirchliche Begräbnis in allen Fällen zu verweigern , woschwebt überdies zur Zeit ein Verfahren wegen Beamtenbeleidigung in einem Leichenzuge entweder auf der Straße oder auf dem Kirchhofe
Fahnen oder sonstige Abzeichen gebraucht würden, die nicht kirchlich
geweiht seien. — Infolge des Zwischenfakes Coblentz hat der Kriegs¬minister drei Officieren von Fontainebleau die weitere Teilnahme an
den Jagden des Zuckermillionärs Lebaudy untersagt. — Die nationa¬

müssen, was man von dieser Beschuldigung zu halten hat. — Der
der Zeichnungen des französischen Feldgeschützes in Abrede.Paris, 17. Nov. (Telegr. ) Wie aus Marseille berichtet wird, sprach
der dortige Bürgermeister in einer Sitzung des Gemeinderates den
Wunsch aus, daß die Bevölkerung sich bei der Ankunft des Präsi¬denten Krüger die Stellung der Regierung im allgeneinen Interesse
vor Augen halten werde.

Großbritannien .
* London, 17. Nov. (Telegr. ) Heute findet der erste Cabinets¬rat des umgeformten Ministeriums statt. Chamberlain sowie ein

einen unbequemen Berufungsfall zu vermeiden, die vor 15 Jahren
als Sinecure gestrichene Besoldung des Lord=Geheimsiegelbewahrers
für Lord Salisbury wieder in das Budget eingestellt werden wird.
Die Daily News kündigt im Namen der Opposition Widerstand
gegen diesen Plan an und verlangt, der Premier solle nach altem

Brauche Erster Lord des Schatzamtes werden, sein Neffe ArthurBalfour, der heutige Inhaber dieser Stelle, könne mit der Führer= der Casse des russischen Roten Kreuzes 26. 098 Rubel ein. Die
zogtums Lancaster vereinigen und der heutige Träger des letztern
Postens, Lord James of Bereford, ein namhafter Jurist, möge den
alten Lordkanzler Halsbury ablösen. Damit werde allen Zwecken
gedient und sogar noch eine Ersparnis erzielt. In Militärkreisen,
die mit der Umgebung des Generalcommandos Fühlung haben , be¬
hauptet sich fortwährend das Gerücht, Lord Kitchener sei zum
Unterstaatssecretär des Kriegsamtes bestimmt . Es handelt sich berechnetes Gastspiel eröffnen, und zwar mit der Darstellung von
indessen nicht um das politische Amt, sondern um einen ständigen Ibsens „Nora“.
Posten an der Spitze des Beamtenstabes, den Kitchener während

bedeutsamen Zeit die Vorteile einer fachmäunischen Leitung zu er= des Krte; Montag: Nathan der Weise.zielen, ohne das bisherige Herkommen der Civilvertretung im Par¬
lament aufzugeben, und dabei im Kriegsamte mit dem alten Zopf
aufzuräumen und Zucht und Ordnung einzuführen .

Rutzland .
Die Nachrichten über das Befinden des Kaisers von Ruß¬land klingen bedenklicher. Es ist bekannt, daß man, um die Diagnose steht, hat er sich große Verdienste erworben.auf Typhus festzustellen , eine Anzahl Tage gebraucht, wenn man

nicht bakteriologische Untersuchungen zu Hülfe zieht; und so ist es Geh. Sanitätsrat Dr. Brühl an der Berliner Universität promo¬denn erklärlich , daß die ersten Nachrichten über die Krankheit nur virte, ist, entsprechend dem Wunsche des Jubilars, nur im allerengsten
die überwiegende Anzahl von Erkrankungen an Typhus (90 Procent) wünsche ein, u. a. von Geheimrat Leut=Köln, der in seiner Eigenschaft
auf den Genuß von verdorbenem Wasser oder verdorbener Lebens¬
mittel zurückzuführen sind. Vielleicht hat der Zar Eiswasser genossen,

letzten Tagen waren beunruhigende Gerüchte über die Kosten der das von einer Quelle stammt , die einstmal verseucht war. Nach Sitzung wurden 225.000.4. für Erweiterung und Verbefferung desden eingetroffenen Privatnachrichten ist indessen zu hoffen, daß die Schlacht = und Viehhofes bewilligt. Hier sollen die Geleisanlagen zurKreisen wird versichert, daß die Kosten bisher weniger als drei Krankheit, falls keine Complieation eintritt , einen durchaus normalen Verbesserung der Verhindung iuiBe uf nimmt. Zar Nikolaus II., der im 33.
mit einer besonders starken Constitution nicht aus

er ist in der letzten Zeit zusehends kräftiger geworden. An so

Muster einer Hausfrau und liebevollen Gattin, selbst seine Pflegerin Viehhofes sind Einnahmen und Ausgaben auf 29 735,44 veranschlagt ,ist und streng darüber wacht , daß alle ärztlichen Vorschriften sorg= gegenüber einer Einnahme von 6000 . , und einer Ausgabe von 4267. 4fältig befolgt werden .
Rumänien .

Bukarest, 16. Nov. (Telegr. ) Mord= und Complottproceß.(Fortsetzung). Achimpetew bestätigt, daß Dimitrow erkärthabe, er die Candidaten der Mittelparteien Rentner Mooa.
Dimitrow gibt zu, das gesagt zu haben, es sei aber nicht wahr.Bogdanow erinnert sich nicht, bei der Zusammenkunft mit Sarafow Wahl gebüldeten Bürgerparteit erhielten an 300 Stimmen. Das Wahl¬
in Bukarest von einer Verschwörung gegen den König Karl sprechen geschäft der zweiten Abteilung wurde in letzter Stunde dadurch etwas

suchungsrichter ?) geschlagen worden sei. Karambulow widerspricht Candidaten aufgestellt hatte, seine Stimme gab, nachdem die Herren
den und erklärt, sowohl Bosniakow, als Bogdanow hätten gesagt, es sich verpflichtet hatten jedwede Verksimmerung des neuen Communal¬

berde leicht sein, einen Anschlag gegen König Karl auszuführen, de

Staat verleiht. Den Departements und Gemeinden wird anheim= gesagt, daß der König am 18. December 1899 von Ausow und Bos= nichts anderes , als die heutige Mehrheit im Stadtverordnetencollegin

des Schiedsgerichts vorzuschreiben. Ferner sei erwähnt, daß die Aus der Verlesung der Protokolle über die Gegenüberstellung der An= dem letztern Vorspanndienste leisen. Wer habe Düsseldorf zu d
geklagten geht hervor, däß alle geständig waren. Hierauf beginnt das gemacht, was es heuesei? Doch nur die Stadtberordnetenversammlung
Zeugenver hör.

America .
Vereinigte Staaten . Washington, 17. Nov. Telegr.) Schatz¬

secretär Gage hat dem Cabinet mitgeteilt, daß nach dem Budget,das er vorlegen werde, der Ueberschuß der Staatseinnahmen Wähler der zweiten Abteilung um 1435, bei der Zwölftelung um 796
einer der Versuche, die seit dem Erlaß der Mundellaschen Gesetze gegenüber den Ausgaben in dem gegenwärtigen Finanzjahr 80 Mil= vermehrt werden. Der Unterschied sei also gar nicht so wesentlich,lionen Dollar betragen werde.

der hierher zurückgekehrt ist, erklärt, die Meinungsverschiedenheiten Clemen eingehend das Oberthor. Herr v. Holleuffer versprach, für dessen
zwischen Nicaragua und Costarica seien beigelegt; beide Regie¬ Freilegung an der Ostseite eine Spende von 30.000.4 aus dem

nünftigen Plane hinsichtlich des Baues des geplanten Canals zu= in der nächsten Sitzung des Provincial=Ausschusses zu dem nämlichensammenzuwirken.
Africa .

Burenstaaten . London, 17. Nov. (Telegr. ) Standard meldetl bahnhofe ein Rangirer von einem Puffer am Kopfe verletzt und erlitt
aus Durban vom 15. Nov. : Nach Meldungen aus Standerton einen tödlichen Schädelbruch .

förmlichen Strafbestimmungen, und schließlich der Uebertragung ist der dortige Bezirk noch immer beunruhigt . Die dort an= haben in allen drei Abteilungen die Candidaten der vereinigten Par¬dieses Systems auf die nachträgliche Einigung , wie diese sässigen Buren ftoßen wieder zu den Commandos. Daily Telegraph teien, sog. Hüttenpartei, gesiegt. Die Bürgerpartet hat ebenfalls startUebertragung sich wohl aus dem ganzen Entwurf herleiten meldet aus Pietermaritzburg vom 15. Nov. : Die englische Garnison gewählt, kam jedoch gegen die Stimmenzahl der andern Parteien nicht anvon Vryheid ist thatsächlich eingeschlossen. Sie hat die Stadt
geräumt und eine Stellung auf den Hügeln eingenommen , die den verordnetenwahlen nicht so gewühlt worden, wie diesmal , undPlatz beherrschen. Sie hat auf 6 Monate Proviant.

Lourenco Marquez, 16. Nov. (Telegr. ) Der hiesige General= war auch stärker als früher und betrug im Durchschnitt etwa 52 v. H.conful der Niederlande und zugleich der südafricanischen Republik Für die 26 Sitze, die zu besetzen waren, traten über 70 Bewerber auf
Pott wurde amtlich angewiesen , nicht mehr die Flaggen der

Leit, einen sachverständigen Unparteischen zu finden . Merkwürdiger¬ da Portugal beide Länder nicht mehr als unabhängige Staaten an= gegangen. Die letztern gingen selbständig vor, brachten aber nur in

straft würden; es wird jedoch berichtet, daß der englische General¬
Passagiere eines kleinen, regelmäßig zwischen hier und Whampoa
fahrenden Dampfers von Seeräubern vollständig ausgeplündert , und
das am hellen Tage. Da in Schoutak die Häuser von Christen vom
Pöbel geplündert und zerstört waren, begab sich das Kanonenkoot
„Avalanche “ dahin; auch der französische Consul mit dem Maaistrat
fuhren hin, untersuchten den Vorfall , ließen eine Anzahl der Schul¬
digen verhaften und vier der Hauptanführer köpfen.

China und die Mächte.
* London 17. Nov. (Telegr.) Hier betrachtet man den neuenErlaß des chinesischen Kaisers über die Bestrafung der Urheber

der jüngsten Wirren gegen die frühern Erlasse vom 25, und 27.
September als Anzeichen, daß der chinesische Hof unter der Befürch¬
tung vor weiterm Eindringen fremder Truppen mürbe zu werden
beginne. Der hiesige japanische Gesandte erklärte in einer
Unterredung , daß ein Nachgeben des chinesischen Hofes den

Bedingungen der Mächte gegenüber wahrscheinlich sei; andernfalls
müsse man freilich, da die Bedingungen ein Ultimatum darstellen,
die Nachgiebigkeit erzwingen. Allerdings müßten alsdann mehr
Truppen von den Verbündeten ins Feld gestellt werden , was jedochkeine Schwierigkeiten biete. Die Kaiserin werde alsdann aufTschengtufu zurückfallen , wohin man ihr vor dem Frühjahr ,
frühestens im April, nicht folgen könne. Keinenfalls könne sie weiter
fliehen ; übrigens wisse man in China nie genau , wer eigentlich die
oberste Gewalt in Händen habe.

Die Thätigkeit der Truppen.
Die gestrige Meldung der Agence Havas, daß die Russen die

Bewachung der Bahnstrecke Taku=Yangtsun (nicht Tanzschan)
aufgeben und daß Graf Waldersee sich deswegen in Petersburg
bei dem russischen Kriegsministerium beschwert habe, scheint uns in
dieser Form der Bestätigung bedürftig. Wenn von dem General¬
feldmarschall den russischen Militärbehörden der Auftrag erteilt
worden ist, diesen oder jenen Dienst zu übernehmen, so ist es durch¬
aus unwahrscheinlich, sowohl , daß der Auftrag die Befugnis des
Obercommandanten überschreitet , als auch, daß er russischerseits
nicht ausgeführt wird. Es ist nicht russische Art, in solchen Fällen

sich nicht zu fügen. Mißverständnisse mögen vorkommen , und bei
der verschiedenen Art der Befehlserteilung und Uebermittlung, wie
sie in den verschiedenen Heeren üblich sind, sind sie sogar unver¬
meidlich, doch ist ihre befriedigende Erledigung nach unserm Dafür¬
halten in der gegenwärtigen Lage immer sicher.

Es ist erfreulich, wie leicht und wie reichlich in Rußland für
einen guten Zweck Gelder gesammelt werden können. Zwischen dem
für die Verpflegung verwundeter russischer Soldaten in China bei

schaft des Unterhauses den leichten Posten des Kanzlers des Her= Gesamtsumme der gesammelten Gelder beträgt jetzt schon 498 172Rubel 60 Kopeken.

Städtische Nachrichten .
s Köln, 17. November .Im Stadttheater wird ant nächsten Montag Fr. Nina Sandow

vom könial. Schauspielhause in Berlin ein nur auf wenige Abende

Spielplan des Stadttheaters . Dienstag: Madame Sans=Gene
der Periode der Reorganisation der Heeresverwaltung und des (Nina Sandow a. . ); Mittwoch: (Buß= und Bettag) Concert ; Don¬

nerstag: Carmen ; Freitag: Zum ersten Male: Pariser Sitten (NinaHerwesens einnehmen würde. Man hofft auf diese Weise in dieser Gandow g. . ); Samstag : Brigitte; Sonntag: Die Betlerin von Pont

Die Würren in Ching.
Die Zustände in China.

Die sogenannte mohammedanischeSchilderhebung in der Provinz

listischen Blätter tadeln den „Ausstandszwang“, wie die offi= Kaiser wird nicht gesprochen — nicht nach Tschengtufu, der Haupt¬

entnehmen, daß der Aufenthalt in Singanfu jedenfalls unzweck¬
mäßig geworden ist. Ob die Rebellion in Kansu auch bei der Kai¬
Sicherheit wegen in die Hände der Verbündeten zu begeben, oder

ob die Kaiserin im geheinen gemeinsame Sache mit den Aufstän¬
kennen , anders als durch Erlaß von Strafbestimmungen gegen vorliegenden Nachrichten nicht zu erkennen . In China ist eben alles

zweideutig, und zweideutig ist auch die Meldung von einem neuen
kaiserlichen Erlaß, durch den die Prinzen Tuan und Tschwang ihrer
Aeinter und ihres Ranges entkleidet und auf Lebenszeit nach —
Mukden in das kaiserliche Gefängnis geseht werden sollen. Mukden,
die alte Hauptstadt, liegt bekanntlich in der Mandschurei, wo that¬
sächlich die Russen die Herrschaft ausüben werden . Aus der That¬
sache, daß dieses am 13. November erlassene Edict schon heute in
Europa bekannt ist, kann man den Schluß ziehen, daß das Bekannt¬
werden von den Unterzeichnern des Edicts beabsichtigt war. Dies
genügt, um mit Zweifeln in die Aufrichtigkeit zu erfüllen.

Dem Ostasiatschen Lloyd wird aus Kanton vom 4. Oetober
geschrieben, daß die Unruhen in der Nähe der Stadt zunehmen.Ende September wurde das englische Kanonenboot Sandpiper von
einem Dorfe aus im Westflusse beworfen; der Capitän drohte zu
feuern, falls nicht bis zu einer gewissen Zeit die Schuldigen be¬

Vermischte Nachrichten .
* Kalk 17. Nov. Gestern Abend 5¾ Uhr ist der BürgermeisterAloys Thumb an einem Herzschlage plötzlich verschieden . Um das

städtische Gememnwesen , an dessen Spitze er seit dem 1, Februar 1882
Siegburg 16. Nov. Die 65. Wiederkehr des Jahrestages , an dem

von Grippe redeten. Es ist durch Erfahrungen festgestellt, daß Kreise gefeiert worden. Zahlreich gingen von allen Seiten Glick¬
als Vorsitzender des Aerzte =Vereins des Regierungsbezirks Köln gratu¬
lirte, vom Regierungspräsidenten und dem Regierungscollegium . (Siegbote.)

X Bonn, 16. Nov. In der heutigen Stadtverordneten¬

zit dem Güterbahnhof vermehrt :
Zagen, gebaut weibesze 24be 85 oeshasetens=Austalt

schthalle , einen größern Kosienauutwand , als iunfweüngsich an¬
samer Pflege fehlt es ihm nicht, da die Zarin Alerandra , das genoumen worden war. Izu ganzen siud für die gedachten Zwecke u.

den beiden letzten Jahren 1 025000 . 4 bewillige worden. Im Etat des

Vorsahre.. 2 Hüsseldorf , 17. Oet. Bel den gestern und vorgestern voll¬
zogenen Stadtverordnetenwahlen der zweiten Abtellung wurden

Prof. Fritz Roeber
sei von Sarafow beauftragt, den Professor Mihalleanu zu ermorden . Reutner Sohl und Oberrealschuldirector Viehoff init 515 bis 521

Stimmen gewählt. Die Candidaten der aus Bürgervereinen für die

gehört zu haben; vor dent Untersuchungsrichter habe er dies nur zu= beiebt, daß die vereinigten Bürgervereine sich zur Aufstellung von
geben, weil er von demselben (von Sarafow oder von dem Unter= Candidaten entschlossen hatten, denen das Centrum, das keine eigenen

Wahlgesetzes durch Ortsstatut entschieden zu bekämpfen. In einerdieser fast ohne jede Begleitung in den Straßen promenire. (Lebhafte Versammlung der Bürgervereine vor der Wahl erklärte Rechrsanwalt
ewegung . ) Auch der Präsident erkärt, Bogdanow habe ihm seibst Kehren I. ganz offen: Das Vorgehen dieser Bürgerpartei bezwecke

zu brechen und dem Centrum zu heifen . Die Bürgervereine so

in ihrer jetzigen Zusammensetzung. Die Frage, ob Eirführung des
Communalwahlgesetzes in vollem Umsange oder durch ein beschränkendes
Ortsstatut, möge mian getrost dem Stadtverordnetencollegium über¬

und Gewissen handeln werde . Bei derlassen, das nach bessem Böf
Zugrundelegung des Durchsckmittssteuerbetrages würde die Zahl der

De Neuß, 16. Nov. Gesiern besichtigte der RegierungspräsidentWashington, 16. Nov. (Telegr .) Der Gesandte von Nicaragug , v. Holleuffer in Begleitung des Probincial=Conservators Prof. Dr.

kaiserlichen Dispositionssonds zu beantragen, wenn die Stadtberordneten
einen entsprechenden Beschluß faßten. Die Provincialverwaltung wird

scke 30.000.4. Beisteuer beantragen.
D Neuß , 17. Nov. Heute Vormitag wurde auf denr hiesigen Güter¬

0 Oberhausen, 17. Nob. Bei den Stadtverordnetenwahlen

Frankfurt a. . , 16. Nov. Seit langem ist für die Stadt¬
sogar die Anschlagsäulen enthielten Wahlempfehlungen . Die Beteiligung

und es ist deshalb zu verwundern , daß nur in 4 von den 11 Bezirkeil
Stichwahlen notwendig wurden . Das Wahlbütndnis der Demokratensüdafricanischen Republik und des Orangefreistaates aufzuziehen, und Freisinuigen mit den Socialdemokraten war diesmal in die Brüche
Bockenheim ihren Dr. Quarck in die Stichwahl mit dem ausscheidenden
Demokraten . Im ersten Bezirk, wo die Demokraten siegten, war die
Wahlbeteiligung am schwächsten . Hier hatten die Nationalliberalen auf
einen eigenen Zettel verzichtet, weil hier der zweite Vorsitzende derStadtberordneten=Versammlung Justizrat Dr. Neukirch (dem. ) auszu
scheiden hatte. Nun starb aber Dr. Neukirch am Tage vor der Wahl,
und so siegte der an seiner Stelle aufgestellte Dr. Zirudorfer ohne
Kampf . Auch in den drei neu eingeneindeten Vovorten Oberrad,
Niederrad und Seckbach, die zum ersten Mal einen Vertreter ins Haus
Limburg zu entsenden hatten, waren die Demokraten rühriger gewesen
als die Nationalliberalen. Am erbittersten war der Kampf im sechsten
Bezirk (Nordend). Hier trat die Handwerkerpartei mit zwei Bewerbern
auf, von denen der eine gewähitwurde, der andere mit einem National¬
liberalen in die Stichwahl kommt. Der ausscheidende Nationalliberale,
dessen Wiederwahl die Demokraten bekämpften, fiel durch. Aber das
gleiche Schickfal hatte der ausscheidende Demokrat. Dagegen wurde neu

zwählt der demokratische Landtagsabgeordnete Prediger Sänger, der
such von den Handwerkern unterftützt wurde; ebenso ein dem Ceutrumt
angehöriger Arzt, den die Nationatliberalen auf ihren Zettel gesetzthatten. Auch in vierten Bezirk hatten sich die Nationalliberalen mit

dem Centrum verbündet, so daß dort neben drei Nationalliberalen einCentrumsmann gewählt wurde. Die Folge davon ist daß nunmehr
zwei Centrumsleute und zwei Vertreter der Handwerkerpartei ihrenEinzug ins Haus Limpurg halten.

#c# Posen , 17. Nov. (Telegr. ) Der Senatspräsident des Ober¬
landesgerichts Müller ist im Alter von 71 Jahren gestorben.

en Wien 17. Nov. (Telegr. ) In Graz legte der Rector der
Universität , Profesor der Theologie Weiß,sein Amt nieder wegen der
Forderung der clericalen Verbindungen, bei der Rector=Inauguration
mit Schlägern aufzutreten; der Senat beschloß, von der Feierlichkelt
ganz Abstand zu nehmen . — Auch an der Wiener Universität
dauert der Streit infolge der elerieglen Anmaßungen fort. —
Innsbruck halten an Pichlers Leiche Couleurstudenten in Wichs
mit gezückten Schlägern Ehrenwache. Die Secirung ergab einen Herz¬
sehler. Die Stadtvertretung , deren Ehrenbürger Adof Pichler war,
sandte an seine einzige Tochter Mathilde, die ihn treu gepflegt, ein

Therzliches Beileidschreiben. Pichler wünschte die einfachste Bestattung 50einem Holzsarg mit einem Holzkreuz ohne Aufschrift auf der Grabstätte,doch gestaltet sich die Beteilgung an der heutigen Trauerfeier sehr groß¬artig und die Gemneinde wird auf die Errichtung eines Denkmals schwer¬lich verzichten.
2e Rom, 16. Nov Gelegentlich einer Mitteilung über die Maß¬nahmen für die persönliche Sicherheit des Königs wurde an dieser Stelleerwähnt, daß der Zutritt zum Quirinalpalast neuerdings erheb¬lich erschwert worden ist. Ein nönischer Localreporter, der feit Jahrengewohnt war, behufs Sammlung von Hofnachrichten im Schloß aus¬und einzugehen , empfand die ihm kürzlich widerfahrene Abweisung sotief, daß er ein Beschwerdetelegramm mit bezahter Antwort (0 an denKönig richtete. Die erhoffte Aufklärung seitens des Monarchen scheinter nicht erhalten zu haben, doch ist sie auf einem andern Wege erfolgt,und zwar anläßlich der Audienz, die ein in der Presse thätiger Senator(es ist.wohl Roux, der Besitzer der Tribung, gewesen) jüngst bei KönigVictor Emnannel hatte. Dieser soll, einem Bericht des Adriatico zufolge,ausdrücklich die Urheberschaft der neuen strengern Anordnungen fürsich in Auspruch zenonnmen und damit begründer haben: Anläßlich derHerrichtung der Palazzina als Privatwohnung des Königspaares seienvon römischen Reportern so intime Einzelheiten veröffentlicht wordendaß der König sich gegen die Wiederholunga solcher Iundiscretionen sichern

zu sollen glaubte, deim er habe ein Recht darauf, im Schoße seinerFamille ungesiört und unbeobachtet zu seben.Paris , 17. Nov. (Telegr. ) Der Sonderberichterstatter des Matinhat sich von den bei dem Unglück von Dax unverletzt gebliebenenInsassen des Speisewagens, eine Darstellung geben lassen, wonach beimzweiten Gang des Frühstücks die Locomotive ein erstes Mal entgleist ist,dann wieder ins Geleise sprang, um ein zweites Mal zu entgleisen. Dabei
würden der Tender und der Gepäckwagen von der Locomotive in dieBöschung hinabgezogen , während der Speisewogen quer auf dem Geleisestehen blieb und von den Hinterwagen in die Flauke grarramt wurde.Auch heute noch haben die Zige auf dieser Strecke Verspätungen , ebenoist der Telegraphen= und der Telephonverkehr unterbrochen . Bereitsam Tage vor dem Unglück sollen, nach dem Matin, an der Unglücks¬sielle 15 Personen beim Frühstücken infolge eines Ruckes von ihrenStühlen herabgeworfen worden sein. — In der Sache des Eisenbahn¬unfalles von Cholfy=le =Roi sind auch der Stationsvorsteher , einUnterchef und zwei Diensichefs der Orléausgesellschaft der fahrlässigenTötung angeklagt und kereits verhört worden.

E Tunis, 10. Nov. Ein großes Grubenunglück hat sich an1. d8. in Metlaoni bei Gassa im Bereich der dortigen- seit miehrernJahren ausgebeuteten Phosphatlager zugetragen. Diese liegen imnördlichen Teile offen zutage, im füdlichen verziehen sie sich unter
Kalksteinschichten, sodaß Minen und Galerieen angelegt werden mußten
in der Art, daß man in Entfernungen von 4m mächtige Pfeiler stehenließ, obgleich man damit ein Drittel des kostbaren Gestelus unverwertet
läßt. Einer dieser Pfeiler muß dem auf ihm lastenden Druck nicht
widerstanden und sein Einsturz den der andern im Gefolge gehabt haben,
deumn der Boden senkte sich in weiter Ausdehnung . Da die Nachmittags¬
arbeit eben erst begonnen hatte, waren erst verhältulsmäßig weuig Ar¬31. October und dem 6. November liefen an freiwilligen Spenden beiter zur Stelle. Nur kurze Zeit fpäter, und 600 Arbester Sieilianer
und Kabylen, hätte das Verderben erellt. So gab es zunächst nur 34
Verwundete und einen Toten der Namensaufruf ergab aber außer ihnen
noch 31 Vermißte. Von diesen wurden noch vier lebendig, andere tot
aufgefunden , während man zu den meisten nicht gelangen konnte ; diese
sind rettungslos verloren. Die Rettungsarbeiten wurden durch weitere
Senkungen gefährder .
Caräcas , 17. Nov. (Telegr.) Die Insel Curacao wurde heutefrüh von einen heftigen Erdbeben helmgesucht. Einzelheitensehlen noch.

Wetterwarte der Kölnischen Zeitung.
Allgemeine Uebersicht vom 17. Nov. , 8 Uhr vorn
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Skals dur d. sch. Setark ,sch. 3oit. S aln. 95 905Sturm. 11 hete rkaß.esce Des
der Khr ier Pechastesteist vieder und ist auch besonders auf den Britischen Inseln imwo der Wind, ebenso wie über Skandinavien nördlich bis östlich ist. Der tieLuftdruck liest in SW. Berlin meldet wolkiges , etwas nebliges Wetter. mder Strafse von Calais herrscht ruhiges Wetter mit M0-Wind.

Temperatur gestern Moreen 7 Uh. 9 18. Petershurs —.994∆ 5 schanchlt, Riga +Moskau fe Klen G. Odessa —100Wien t. 500, Prag -30. , Krakan -f. 30, Lemberg . 20 Pest kr 900.Hermannstatt tr, I4c, Arient r 130, Leina vr 1870, Vergegekl g .
oncalleri -700,Florenz + 1000., Pesaro fehlt, Cagliari fehlt, Neapel

+ 1600, Nizza---80C, Biarritz -k 1500., Perpignan t 50C., Ile ’Aix-41100,Utrecht ++ 70c.
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Sechaiber !“
heben. 1über dem 1Genernteret

höchagent f. Na eer e# 5sichtem im Nordwest- Deutschland für den 18. Nov¬Ellen in Rbeinchal früh neblie, epüher teslwreite ausiherend.

Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 17. November .

Berlin. Wertpapierbörse. Anfangspreise . Oesterreich. Credit-Act. 208.29Disconto -Ges. 181.25. Darmstädter Bank 136.25. Nationalbank f. D. 000.00.
k 198.90. Dresdner Bank 149.4Deutsche Handels-Ant. 15

Russ. Bank 00000. Reichs-Anleihe 00.00. 336 Co. enandte 1000d. Mchadone
Ungar. Gold-Rente 00,00. Ungar. Kronen-Rente 00.00. 1890. ericagsr 000uss. Cous. 000.00, 426 Russen v. 1894 00.00. Türken C. 00.00. 910
00.00. Türken -Lose 000.00. 6% Buenos Aires 38.70. Spanier .0000. er
dionalbahn 131.50. Mittelmeerbahn 98.90. Oesterr. Staatsb. 140.90. Oesterr.
Sädb. 26.70. Buschtiehrader 000,00. Elbethalb. 000,00. Prinz Heinr.-B. 110,
Transvaalbahn 167,75. Warschau -Wien 000,00. Canada Pacifie 87.90. Northern
V. A. 81.00. Gotthardbahn 145.25. Schweizer Centralb . 154.00. Schweiz. Nor¬hweiz. Unionb. 93.70. Jura¬istb. 97.25. 8. plon 96.25. Dortm.-Gron. 157.5

b. 13625. Mas3 Sshger f42h. dchnr
eisnchateBrsggr 8lob. Bachum. Verch.2 : Consolidation 363.00Urggnnnenbam 91, h. Bergw . 194,40;. Harpener 186.60“, Kidorn0800“, Hamburg . Paketf. 129/40, Norddeutsch . Liorä 117.30. La Veloce 00/00.Dynam . Trust 000.00.

123 U, Credis 208.00, Disconto 181.00. DarmstBank 136.25 National¬
bank f. D. 134.00. Deutsche Bank 198. 75. DresdnBank 149.50. Handels¬

D6 Reichs-Anl. 00.00. 3% Consols 00. 0.Ant. 153.25. Russ. Bank 0000 50
Gold-Rente 90. Ung. Kronen-Rente 00.00. 1890er Meri94 75. UGser 95 Ssche Consols 0000. 43, Kusen v. 1894 000. Türten00. Ru¬

25.60. Türken D 22.55. Türkenlose 108.90. %6 Buenos 3 Spanier 68.75
Ttalien , Süüb. 131.50. Mittelmeerb. 98.90. Oestert. Ung. Staatsbahn 140Oesterr. Südb. 26,75. Buschtiehrader 000, 00. Elbethalb. 000,00 . Prinz1
110.75. Transvaalbahn 167,75 . Warschau -Wien 000.00. Canada Pat

arübahn 145.50. Schweiz . Centralbdaln 154Northern P. . A. 81.20. 6
2 55 eiz. Unionbahn 93.70. Jura-Simplonb .Schweiz. Nordostb. 9 beck-Büch. 136.25. Marienb. 74.20. OsDortm.-Gronaner 156.40 rente 8600

Dortm . Union 93.50:: Laurahütte 21Bochumer 65Dannenbaum 91.75:, Gelsenkirch . Bergv. 194.25: 1aSolidation 362
Hibernia 207.50“. Hamburger Paketf. 128.90. Nordd . Lioyd 117.00,186.40

Ia Veloce 00.00. Drnamite Trust 150,75 . (Schlüsse auf Zeit mit Ausnahmederanit -bezeichneten).
Zu Beginn der Börse kennzeichnete sich dieHaltung als festBesonders auf dem Montan-Actienmarkte kam die ünstige StimmunWazum Ausdruck , da die aufserordentlich hol∆ 25 ngestellungen für

ud die AufwärtsberKohlen im Ruhrbezirk gung von Hütten - und
in an d Vey=korker Börze die Speulation anragten.Bergwerks -ACti

ten Grunde wurden Bergwerks-Actien bevorzugAts dem er
Hercia , Gelsenkirchener und Consolidation setzten mnamentlie Preisseigerungen ein. Hütten-Actien 1½ bisFklichen hölleallgemeinen erhielt die Haltung dadurch eine Betesoe der Vorfall in Breslau bei der Anwesenheit des Kaiserich als bedeutungslos herausgestellt hat und auch über das Beiies Zarrn befriedigendeMeldungen vorlagen . Als belebt und öher sind

erner Dortmund-Gronauer zu nennen, auf welche die ung inBorgwerksactien zurückwirkte. Sodanni si anische Bahnen al.ame∆höher zu nennen, namzntlich Northern¬ zn ihre Aufwärts¬bewegung fortsetzen. Anch Prinz Heinrichbahn , Marienburger, Trans¬vaalbahn höher . Bankactien gleichfalls fest.
Wasserstands-Nachrichten.

Konstanz, 16. Bodens. vorm. 3,00- -0, OOm Cobienz , 17. Rhein 6 U. morg. 1,68- -0. 02m2m TrieWaldshut, 16. Rh. 8 U. morg. .8 17. Mosel 12 U, mitt. .64- -0, 12m
Straisburz , 17. Rheinschleusei . 45- .00m 17. Rhein 11 U. morg. .12-0, 0ZmLauerburz, (7. Rb. 1 U. m. 300--00im Kuhrort, I7. Rb. 8 Uhrwors.O87. 4100sn.01m Tiel, 16. Nov. Rheinhöhe 1,62— .0im.), 17. 9U. morMazau (bamersheim 17. Rh. 80.—.00mstrnbein , 16. Rhein 8 U. m. 7/89—01mMaanbein, 17. 121
Frankurt. 16. Sthdt. Peg mit 2 -002.

mitt. O P4--000pMainz , 17. Rbein
Jaob, I7. Rhein 9 U. worg. . 37.40012

GOlmsoerenter, 16. Tesel 8 U. m. . 50—003m
sthmegen , 16. Waal 8 U. m. . 38—00im
Treesmf, 16. Leck 8 U. m. 128-002u

Amtliche Wechselzinssätze der Netenbanken.Sabon. . allem, PrütaeBeolsiagsPlätse 3 MadeDeutache Pltse 5 London 1 Paris 7
Köln, 17 Nor. Strigglaus berzug räane

— 7 Unkündber bis 1905.Amsterd ., k. 16925 C Paris O2 Monat 16820 GsAnt-Bri¬. 803 lonat 600
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90.75 etwas bez., 90.60 B.
Rüböl( ten von 5000kg) 69.00 B: Mai 66,50 B, 66.00 G.
Kölr vov. Fruchtmarkt. Hafer 13.00. . Heu 8,00- .20, Maschinenstroh
ggen) 4,00, stroh (Flegeldrusch ) 4,50, Krummstroh 2,00-A die 100kg.

Preanger 128-135, hochgelbKöln , 17. Nov. Kaffee . Java helübräunlichPreanger 115-126, Java grofsbohnig gelb blank 92-100, grün 88-92,
bläulich 82-90, feinstblau 96-133, Mens 150.175, Plantage Ceylon 00.00
bläulich Portorico 00-00, feinstblau gro nig Portorico 00-00, grün Costarica
00.00, bläulich bis feinblau Costarica 88-115, gri 76-80, bläulich3 14
#s feinblau Laguayra 85-112, Guatemala s<space>feinbl<space>

Guatemala 85-115, Neilgherri 90-116, blau Perl 102-120 Perl grün 90-9
Santos Perl belesen 82-86, unbelesen 78-83, arabischer Mok Santos be¬
lesen 66-73, unbelesen 62-66, Triage und ordinär Santos 56-62, african . Mokka
62-649 das ½kg.

s London, 16. Nov. Englisches Eisengewerbe. Der gestrige Markt
ham war sehr still. Die Verbraucher verlangen weitere PreisabschlägBirming
lié Hervorbringer in der Hoffnung auf eine Aufbesserung und in Awähre

sehr knappen Gewinns zur Bewilligung von solchen nichbetracht des je
feneigt sind. Das Geschäft ist daher auf die Befriedigung des unmittelbare
Jedarts beschränkt. Der americanische Wettbewerb im Birminghamer Bezirk

hat u ringer erwarten, dafs die stattgefundenenn und die HePrscrnd Wet schränken werden. Auchnardes Koschwächere Preisr ht die Aussichten für d
Eisengewerbe freundliür und cht herrscht ss di

sn. Die Hervorbald etwas mehr Stetigkeit zeig
Stabeisen haben noch gute Beschäftigung; es kommen aber
räge herein als sonst. Für unmarkirtes Stabeisen weichen dier

reis 141smmer viel von einander ab und der jüngst erklärte Verein macr gelegentlich durchsetzen . Feinbleche liegen bei geringeich 915frag hwach. Roheisen wenig begehrt .
6 Kopenhagen, 15. Nov. Viehmarkt. Auftrieb 1324 Stück Rindvieh un

830 Kälber . Der Markt war flau infolge starken Auftriebes und ungünstiger
Wetters . Preise lauten: Beste Ochsen 42-46 Kr., mittlere 38-42 Kr., geringe

nittlere 30-32 Kr., geringe 20-23 Kr., beste28-32 Kr., beste Kühe 37.40
Stiere 35-38 Kr., mittlere 32-34 Kr., geringe 28-30 Kr. die 50kg Schlachtge¬
wicht. Stiere zur Ausfuhr 17,00-22,00 Kr. die 50kg Lebendgewicht .

Die Verlobung
unserer Tochter Karoline mit Herrn
Fabricant Fritz Koch aus Mettmanr
beehren wir uns anzuzeigen.
Louis Siepermann und Frau

Franziska , geb. Wessel.
Köln, im November 1900.

Karoline Siepermann .

Fritz Koch ,

Verlobte .

Anzeigen ,

weiche Im Auslande wirken sollen ,iden rch di

Köln, kettmann,
im November 1900.

Agnes Haasters ,

Friedrich Kercher ,
Hôtel-Besitzer,

Verlobte .
Köln, Honnef (Rhein),

November 1900.
Die Verlobung

unserer Tochter
Anna

ink=Vorsteher und Leutnantnit dender Reste des britten Garde
Regiments zu Fu

serrn Emil Backhaus
§W

el beehren wir uns ergebensanzuzeig
Heinrich Stöckmann u. Frau.

Ruhr,Styr
ber 1900 . 81#

Anna Krenzler ,
Eugen Offermann ,

Verlobte .
Unter=Barmen , im Nov. 1900. T

Leo Schnabel ,
Elmire Schnabel ,

geb. Hoestermann,
Vermählte .

Gummersbach, den 17. Nov. 1900

Unentgeltlich
stehen allen Freunden guter Lectüre
der neueste Katalog

und die Lesebedingungen

Bücher=Lesezirkels
M. Lengfeld' schen Buchhandl.

1s ga te“
auf Verla portoftet u

Diensten.
(Ce.

* Zur Wagengestellung im Ruhrkohlenbezirk . Die Wagen¬
gestellung im Ruhrgebiet für Kohlen, Cokes und Briketts hat gestei

e von 18063fserordentliMal di0 e16052Sistergemeldeten I Gestiegenn B e erinn 1806Brikettwe .Zechen , ∆ 25zu 10t sind mit 36126000rr Kohlen, Cokes und Brikett
worden. Es ist dies die bis jetzt erzielte höchste Förderung i

agestellung seitens der Eisenbgebiet und die gröfste War
3129 offene Güteurbezirk aufserdedemselben Tage wurden im F

zn gestelltwagen für andere Güter sowie 2789 gedeckte und Special
stellung vonabgefahren , sodafs sich eine Gesamtbeladen und bela 10t ergibt. Diese belasteten Wagen sind mit

A . Sussmann ,
Hemdenschneider ,

Köln, Hohenzollernring 41.
Anfertigung nach Mais.

Feinste Referenzen.
Probehemd zu Diensten. be

3981 Dopr
gszügen von den Zechen und Werken abgeholt , nach Richtunedi chleppzügen den Sammelbahnhöfen zugeführt und von#ils

ner in ca. 480 Zügen, den Zug zu 50 Wagen gerechnet , abgefahren
a zur Deckung des Bedarfs für den nächsten Tag ebensoviele leere

Wagen zulaufen müssen als beladene abgefahren werden, so ergibt dies
eine Tagesleistung von 960 Zügen mit 47962 Wagen, die aneinande
fereiht, unter Zugrundelegung einer Wagenlänge von durchschnittlic

8m, eine Länge von 384km einnehmen und im Stillstand alle Strecken
ürks Essen von 993km Betriebslänge zu beinahedes Ibeggtnenarkohtenpreise . Die Kgl. Bergwerksdirection Saarbrückenversendet soeben die Liste der für das erste Halbjahr 1901 im deutschenEisenbahnabsatz geltenden Richtpreise . Dieselben zeigen für ddeutsche Absatzgebiet keine Veränderungen, die für den gemeinHandel von Bedentung sind. Verschiedene ungewasch Produe(Griesborn, König nach Inbetriebset. Wäs dgültigi5

20mmen . Imfger sind, deWelheäbe der Waschpro
einigen stark begehrten Sorten verschiedene10, iwerberErhBergisch- Märkische Industrie -Gesellschaft, Barmen .

Nach Mitteilung der Verwaltung wird für das zu Ende gehende Ge¬schäftsjahr voraussichtlich die gleiche Dividende von 4% (wie imAusVorjahre) üttung gelange
lie DBank. VerSolin, eiten r and 8389für d iert ben

Kschäl mentwerke. Auf den 15. Dember915 der Wlch Hauptversammlung einberufen , diwird eine auf
Erhöhung des Actiencapitals Beschlufs fassen soll. Das bis¬übe

berige Actiencapital beträgt 1 300000. 4
Elektricitäts -Actiengesellschaft vorm . W. Lahmeyer

Die Charing Cross and City Electric Company Limited, London,□0weiche die City und das Westend von London mit elektrischem Strom
t und bereits ein ofses Elektricitätswerk in London besitzt .

hat der Elektricitäts-Actiengesellschaft vormals W. Lahmeyer &amp; Co.,
rankfart-Main, die Lieferung der gesamten maschinellen und

ktrischen Einrichtungen für den ersten Ausbau eines neuen grofsen
Elektricitätswerks in London übertragen . Die Anlage umfafst Damp

Umformer, entsprechend einer Gesamtleistung von 220009095
;<space>Gr i echi sche <space>St aat sschul den. <space>De r<space>int ernat innal e<space>Fi nanz¬<space>cht f inden Ausweis über den Ertr.Ausschufs zu Athen veröffen

enen Einkünfte für die Zeit vomer für den Schulddie 1enr G ang,

Gröeste
Auswahl
in gediegenen

N bel—
Prima 2e

Rath 10
&amp; Balbach

Decorationen.
Stoffe, Teppiche,

Gardinen,
Complete Musterzimmer

7 Unter Sachsenhausen 74
Kölm . 4

Fischer &amp; Co . ,
Maschinenfabrik,

Düsseldorf - Oberbilk .

Reineinnahmen:
1. bis 30

7798.
1628 453.

81043950 75870729
3273050.4818861325

23166.02 7463902. 4

1. Januar bis 30. Septer
Janu:

bis Augus September Zusammen
St.

empel u. Stempelpapier Gn ATabak Zölle . . . . . 10257
65 736,38 —Monopole

Zasammen in Drachmen . . 29070301. 49. 4139851.86 3321015935
Naxos-Schmirgel in Gold-Frs. 490 794,43 490794.43
Im September 1899 wurden 3746951,82 Drachmen Papier und 95.530fr
Gold eingenommen .

Einnahmen von Verkehrs -Anstalten.
Süddeutsche Eisenbahn. Oct. 455 362=4 -28 830- ., seit 1. Apr

3 194 245.4. 943=H Westdeutsche Eisenbahn. October alteLinien (170,9km) 117048 / +11910-A; neue Linien (108,2km) 49098.4Badische Local- Eisenbahnen (104,76km, 1. V. 77,35km), October56 189 +10 960 4 Northern Pacific. 1. November -Woche roh 724 277+120178 .Schilfahrts -Nachrichten . — Köln, 17, November.Abgefahren nach London Leichter für S. S. „Industrie
In Ladung bei der Rhein- u. Seeschiffahrts-Ges. : für den Oberrhein Boo„Industrie 21“, nach Ruhrort „Industrie “; bei der Kölner DampfschleppFf-Gesellschaft : nach Antwerpen Schiff „Köln Nr. 27“, nach RotterderSchiff „Köln Nr. 23“; bei H. Ristelhübers Nachfolger : nach AntwerpeBoot Mathilde"; bei H. Milchsack: nach Rotterdam Boot „Al' ’omania “,nach Amsterdam Boot „Amsterdam “, nach Hamburg S. S. „Köln“; beiCo nach Rotterdam Schiff „Prinz Alexando94ch* bei Koll 4ab lamburg S. S. „Thalia“ (Lichter), nach Stettin unpenhagenkeimP (Lichter), nach Danzig S. S. „Stella“ (Lichter), nachP. bei W m.nach Frankfurt die Boo an &amp;Co.: nach Mannheim Boot „Egan 17“gan 4 u.bei der Kölnischen nach Rotterdam die Boote „Egan 7 u. 16“Da lorfer Gesellschaft (Agentur ArthurVrancken): täglich ein Boot bis Rozrdam und mehrere bis Mannheim-Ludwigs

Frictions =Schmiedehämmer
mit Bärgewicht von 50—300kg ,

nnentbehrlich für jeden größern Betrieb

einfach und doppelt, bis zu den größtenDimenfionerExcenter=, FrichERu. Spindel=Pressen jeder Artu. Größe
Indigeblau

Marine Melteng u. Cherist
# nach Vorschrift der Kaiserlichen

Marine zu Anzügen, Kinder
anzügen u. s. w. Vorschrif
mäßige Matrosen=Knaben¬
anzüge in allen Größen a

Lager. Proben gratis. ap
Christian Voss, Kiel.

Gegründet 1858.

00
Helaschnuckenleile :
NaturformchAngora aus e ece eche*

dem Hau
A rben: M

Serthe rc
95750 Khafen; bei der Niederländ. Dampf-Reederei: täglich ein Boot nach Rott 2. 5dam und nach Mannheim ; bei A

„Loreley“, nach Mannheim Schiff „Eugen“; bei der Dampfschiffahrts -GesellschaftArgo: nach Reval D. „Möwe“
Uebersceische Dampfer. Bingetroffen : In Kamerun#lag, 15/11 Ernst Woermann; in Hamburg 10/11 Carl Wae¬ orhein Accra 1 1/11 Lulu Bohlen; in Las Palmas 12/11 Söderhamp 1 Thekla Na195 3 Stückn. 13111 Jeaanette durIn Lagos 12/11 Kurt Woermann; in Swakopmund 15/11 Gretchen Behlen en PostgS AudgkVorbeigekommen bei Dover 15/11 Lothar Bohleh von Loanda; bei Quessant Hei5/11 Aline Woer Walsrede , Lünen von Hamburg . leinrich Reden.Abgegangen von Sierra Leone 12/11 Hedwig Weermann nach Hamburg Specialität : Heidschnuckenfell-Versand.

ineiHelmann: direct nach Frankfurt Schif 95
ppic

9diee
sten.1 Eduard Sapd ei#isliste

Nordd. Lloyd-Dampfer. 6/11: In Saigon Königsberg v. Hiogo: 14/7Prinz Heinrich v. Suez; 15/11: in Bremerhaven Coblenz v. Baltimore , WillehadAntwerpen, in Hamburg Paknam v. Bremen, in Suer Marburg v. Kalkutta; 16/11:in Antwerpen Preuisen v. Hamburg.

In Ader Danarienhähne (Ebelroll), Verk.diess.
9# Nachzucht mein. m. 6gold . u.Zsilbern.
Med. präm. St. z. 10, 12, 14.4 u. höh.
Bücht. B, Wübken, Köln, Gladbacherstr . 9.

Es hat Gott dem Allmächtigen
gefallen , heute Morgen 6½ Uhr
meinen innigstgeliebten Gatten , unsern
teuren Vater , Bruder , Schwager und
Onkel Herrn

Keniienl Wieder

Metzgermeister ,
nach langen , schweren Leiden , mehr¬
mals gestärkt durch den andächtigen
Empfang der hl . Sterbesacramente , im
Alter von 53 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Köln, Brühl , Ehrenfeld , 16. Nov . 1900
Die Beerdigung findet statt am Montag den

19. November, nachmittags ½2 Uhr, vom Sterbe¬
hause Weyerstrafse 42 aus. Die feierlichen Exe
quien werden gehalten Dienstag den 20. Novem¬
ber, morgens 9½ Uhr, in der Pfarrkirche St.
Mauritius. er

Wochen - Ausgabe
rtey

der Kölnischen Zeitung

die weiteste Verbreitung .Probenummern sowie ein Verzeichnis der Orte , wohin die Wochen-Ausgaberegelmäfsig versandt wird , stehen auf Wunsch kostenlos zur Verlugung .Preis der Anzeigen Mark 0,25 die Zeile,„ „ Reolamen „ 0,75 „ "Bei gröfseren Aufträgen entsprechender Rabatt .Austräge nehmen sämtliche Annoncen-Expeditionen sowie der unterzeichnete Verlagentgegen .
BreitestrafseM. DuMont Schauberg , Köln , 72- 74.

Rein Spiritus!
Rein Fouas!

Kein Wachsstock!
Kein Streichholz!

Transportabl . automatisch .

GAS - ANZUNDER
Schnellste Zündung !

Versagen ausgeschlossen ! 45
Per Stück 3 Mark .

Scherrer &amp; Kolb , Sterkrade ( Rhld . )
Lohnender Artikel für Install , und Händler .

Nachruf !
Am 13. November d. J. ist Herr

Justizrat Forstmann
hier gestorber

Obgleich seit Jahren durch körperliches Leiden seinem Beru
entrissen, steht er doch bei allen Collegen , denen es vergönnt wa
mit ihm zusammen thätig zu sein, in dauerndem Gedenken als
leuchtendes Vorbild eines pflichtgetreuen Anwalts u al¬ eln
Ehrenmann, der mit seltenen Geistesgaben Charakter und Herzens¬

9.güte verban
So war und blieb er alle Zeit integer vitae
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Die Rechtsanwälte beim Landgericht
Bielefeld .

Todes = Anzeige .
Heute Nachmittag gegen 6 Uhr entschlief sanft und gottergebenwohlvorbereitet durch den Empfang der h. Sterbesacramente, unserlieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Hherr Christian Effertz ,
Gutsbesitzer zu Neuenhausen

im 78. Lebenssah
Die trauernden Hinterbliebenen .

Grevenbroich Köln=Lindenthal , Bonn, Kirchtroisdorf,
en 16. November 1900.

Die Beerdigung findet statt in Neuenhausen bei GrevenbroichDienstag den 20. November , vormittags 10½ Uhr, daran aschließend die feierlichen Exequien. er

Gott hat es in seinem unerforschlichen Ratschluß gefallen, heute
am Morgen seines 40. Geburtstages , unseren vielgeliebten Sohn
Bruder und Schwager, den treusorgenden Vater seiner Kinder

. Desks

( amerikan . Rolljalousie - u. Flachpulte )

eind die alegen¬
testen und prar.
tischoten Schreib.
tieche, vereinigen

Schreibtisch

und Legtotratur
bülden eine Tierde
für jedes Bureau

und Herren=)
keimmer:

Frahtseilbahnen
Herrn Alexander Kiesselbach

Im Namen der Hinterbliebenen:
Clemens Kiesselbach .

Todes = Anzeige .
Es hat Gott dem Allmächtigen m heute Abend 6½ Uhrunseren lieben Gatten, Vater, Bruder und Onkel Herrn

Tohann Peter Müller
m Alter von 60 nach ku em, schwerem, mit großer Geduldu sich in die Ewigkeit zu nehmen .et Icher sille Teilnahme biten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Müller , geb. Kleinschmidt,
Elisabeth Müller .

Remscheid, den 15. November 1900.
Die Beerdigung findet Montag den 19. November, nachmittagspunct 3½ Uhr, vom Trauerhause Südstraße 5 aus statt. 27

Pariser Weltausstellung 19000
höchste und einzige erteilte Auszeichnung

„Grand Prix“,

Glogowski &amp ; Co¬

Köln , Hohestralse 136 .Zweigniederlassungen in Elberteld , Düsseldert , Dortmund, Essen2

SPHM

Adolf Bleichert &amp; Co . , Leipzig - GohlisAelteste und gröfste Specialfabri

28jährige
Erfahrungen.

Ueber
1350 Znlagen

ausgeführt
in einer

Gesamtlänge
von mehr als

1425 Kilometer.
Weltausstellung Chicago 1893 : Höchster Preis und Auszeichnung. bsBerg- u. HüttenmännischeAusstellung Santiago (Chile) 1894: Ehrendiplom u. Medaille .

Enke ' s neue Rotations - Pumpe .
Beste langjährig erprobte Pumpe für alleFlüssigkeiten. Tampen meiner Systeme bis15000 Liter pro nun im BetrieHerr Director Kolbe gab gelegentlich einesVortrages in Wien folgendes Urteil’ab:„Die 4 Enkepumpen, die das Wasser„aus dem Brunnenzu den Condensatoren„schaffen, haben sich in jeder Hinsicht„seit 7 Jahren vorzüglich bewährt; man„hat sich um dieselben einfach gar nicht„zu kümmern. “

Möbelfabrik . Decorationsgeschäft .

Chr . Gatermann

Duisburg , Königstrafse 48 .

Wohnungs - Einrichtungen
in jeder Preislage .

Sehenswerte Nusstellung fertig
eingerichteter Ilusterzimmer .

Egyptian Ligarette Company
* Berlin . , Passage (Kaisergallerie ) Laden 45. 46.

Telephon: f. 4768. 4 Telegramm-Adresse: Egyptian Berlin.

Cigaretten mit Patent -Stroh- Hundstück
Persimmen S Ptg.
Anita

Ueberall käuflich o

*Ma joie
I à 5 Pfg. Corps Diplomatique à

er direkt zu beziehen .

8 Pfg.
10 Pig

Enke’ s Präcisions - Gebläse ,
vorzüglich bewährt , ganz aus Eisen, ohneDichtungsmasseCarl Enke , Maschinenfabrik , Schkeuditz bei Leipzig.

Wer baut !als Speeialität empfehlen wir unsere vorzügliche Dachbedeckung irgran und laubgrän. Zahlreiche Referenzen erster Firmen, langähr Garantie. Muster und Prospectus sofort zu Diensten. Wo noch nichtvertreten, Vertreter t.
Dr. de Weldige &amp; Wanders ,Fabrik wasserdichter Stoffe, Vonn.Billig abzugeben 2 horizontale

Sulzer Zwillings = Dampfmaschinen
mit Condens . für Seilbetriebeg. 250 uns 400 PS. , Cyl.=Durchm. 510 und 525mm , incl. Seilscheiben,kohrlettung 2c. Beide Maschinen sind im besten Zustande und können imBetriebe besichtigt werden .

mMechanische Jnte =Spinnerei und Weberei, Bonn.

KohlenStabeisen ,
Würfel III, gew. magere —30mnla. Schweißeisen =Qualität, so= (belg., nach allen Stationen Deutsch¬wie Bleche u. Bandeisen wegen bis 1.
lands lieferbar pro Monat 2 Waggonuni 1901 abzugeben. Angeb.Geschäftsaufgabe verkauft weit u. E F 696 an die Exp. d. Ztg. 61unter Preis bei Abnahme jed.Quantums. Angebote unter

0 M 527 an die Expedition
d. Blattes. 41ecept=Austausch verm. solv. FirnT# tücht. Kfm. mit Ia. Verbind. Angelunt, XX 1012 Weimar postlgd. 40

in discreten AngelegenDamen heiten können sich bertrauensvoll wenden an Heb. BrauerGreiz i. Vogtk., Wiesenstraße 1. zi

Keffelanzüge ,
Säure =Schutzanzüge .

Gebr Heinen, Sbin. Genertr. . 8
(in 6 Monate alter gesund. Knabe

abzugeben. Angebote unter
P 7074 an die Annoncen=Exped
A. Thisson, Barmen.

discr., liebev. Aufn.Damen bei Frau Kühl, Heb¬amme, Osnabrück, Rosenplatz 24.(m

Flußbreiteisen
gegen Cassa

zu kaufen gesucht .
Angebote unter G D 694an die Exped . d. Bl. erb. wiSchwarzbr . trischer Er

Hunter
für schweres Gewicht , 8 Jahre, 5¼Zoll, tadellos geritten , sehrfür älteren Herrn, garantirt 5und fehlerfrei, scheut vor nichts. Preis2400. K, Angebote u. O 342 an diAnn. =E. D. Schürmann , Düffeldorf .

mer=Einrichtung, NußbSa
rundgedieg5Arbeit , Billg A. Hüll,auiann Sain Proße=Shuttattichitte

Papierbranche .
r Etablirung Angebote von Lie¬feranten erbeten unter W C 814 andie Exped. d. Bl. m□of = Meierei — Kuhmilch —Deüßr. =Tafelbutter, garant. natur¬rein, täglich frisch, extrafein, Pfd. .65ef. fre. regelmäßig, ff. Referenzen. (41Rh. Nürnberg, Buczacz 31/32.

Frische PreißelbeerenPostkorb, 1 d. 3124. Nachn.
Delicateß=Preißelbeeren

10 Pfd.=Posteimer .4. Nachn. freo.
Conservenfab. F. Flörken, Moyen. 4m



Feinste Champagnerweine

RoclO Chanden 9 Spernau .

Maison fondée en 1743 .

Grösste - Weinbergbesitzer der Champagne .

750 Hectar — ca . 2940 Preufs . Morgen
in den besten Lagen ( Bouzy , Ay, Cramant , Verzenay , Hautvillers etc . ) und in eigener Bewirtschaftung .

Versandt 1870 —1897 ca . 70 Millionen ( 69833254 ) Flaschen . Beliebteste Marke : White Star ( sec ) .

Eisenbahn - Katastrophe

Offenbach .

Ich erlüire mich bereit , auf meine Kosten den Beveis zu erbringen ,

as id den . Zig 42 uit Hise weitcs , Patent = Siheseitchpourate

vor Vernichtung geschitzt häitte , selbst bei dichtem Nebel und selbst , venn

der Lorconotosihgrer des aunigeschenen Zages MAözich erbliundet wire .

Die Eisenbahn = Verwaltungen stehen

bis jett

nicht nur einem solchen Ereignis , sondern auch noch dem Irrtume des

Lanustisihres machtlos gegeniter .

Alicherschet derseihe duis auf Verdoat der Eiuscht stefende Listauz

gal , dan saod soiche Kastrusten bei gautz elsacher Sachige eder¬

ele niglich

Josef Roebruck , Köln a . Rhein .

Grosser - - Coneurswaren - Ausverkauf

24 Verlich : Zodewig &amp; Cie . , Köln .

sehetes miöhel - und Dessralons - Geschst Kelne .
Schlafzimmer =Einrichtung , Herrenzimmer , Buffet , Divans , Stühle , Sessel , Spiegel 2c. ,

*maurisches Meublement , # 7
( apan . Luxusschrank , Hocker, Tische. Große Auswahl schöner Smyrna =Teppiche , echte

Perser in allen Größen 2e. Gardinen , Portièren , Seidenstoffe , Gobelins .
Eleganter Kronleuchter für Gas und elektr . Licht .

Um schuell zu räumen billigster Verkauf .

Geldschrant . N 24 Berlich 24 Geldschrank .
Roßhaar =Zupfmaschine , Handwagen 2c.

Condert - Geselschaft in Köln .

Dienstag 20. Nov. 1900 , abends punct 6½ Uhr:

IIl . Gürzenich - Conoert
Prot Dr. Franz wüllner .unter Leitung des städt.Kapellmeisters Hir

1: Ouverture zum „Sommernachtstraum“ F. Mendelsschm .
2. „DieNacht- für 2 Soki u. Hleines Orchester —I: Rheinberger.

Fräulein F. Felser, Fräulein O. Metzger,
Nerr A. Gröbhe, ker P. Keiakau

B. -Albert .8 Cpnceft- fhr Pioloncellmun k. iel
Herr Huge Becker aus Frankturt

Franz Wüllner .Salve regina“ für Soli, Ohor, Orcheste
5. Sintonie 2u Dantes Dirina commediat¬ Frans Liest.
Sahlkarten zu Pe Alk. und Galerickarten Nr. -190 zu 3 Mkr.,

Nr. 101-336 2u 2 Ut. bei V. P. Weder , Sahlergaue S (- -1 Uirvord honie . F muchend ud en der Geite
Die Generalprobe

ist Montag 6 Uhr im Gürzenich, Eiuntzittapreis 1 Mank.

lad . Wtell - Sen

Hof-Pianofortefabrikant Nr. Maj. des Königs und Kaisers.
Barmen - Berlin - Köln - Hamburg - London .

es e e .
Kunstsalon

Ho„ersdier Meiaster. Eintritt frei.5 Eintritt frei.

: Bismeyer &amp; Kraus, :
Hofkunsthandlung , Düsseldorf .

Ausstellung

: farbiger französischer

Orieilnal - Radrungen

Asluscher Aunstverein
im Museum Wallraf =Richartz .

Collectiv - Ausstellung
von Prof. E. Henseler , Berlin (28 Gemäbe).

Einzelwerke von: Prof. F. Stuck, Prof. M. v. Liebermann ,
A. v. Kowalsti, Prok 9## A. Flamm W. 4

Rsce esceee eic Mlatschah. Uut. K. gdhe.cner

Aufrage an Direction und Aufsichtsrat
Ha

Rheinischen Teppichfabrik in Hilden .
vom. 1 Juli auch in diesem Jahre, sat RatutenWdoraum ist die Blan

bis heute noch nicht einer Venekalversammlungmätig vor den I. Detob¬
vorgeleat krozen die Fabrte seit 1. Jul Kashest und unsonetr der Dur¬
und das noch vorhandene Personal doch gewiß genügend Zeit gehabt haben,

Ein Actionär .die Blanz fertigzastellen ?

Oswald Weigels Bücher = Auction .
Am 10. bis 13. December

Kndet in meinem Auctions=Locale die Versteigerung mehrerer Sammlung
er eine größere Colletion altervon Werten aus allen Wissenschaften, hiern
ansehasenshelasch in Densen.Land arten,statt. Der Katalog steht auf Be

Far Besorgung von Aufträigen für diese Auection halte ich mich empfoßlen. Ko
Oswald Weigel .Leipzig , Königsstraße 1.

Preußische Classen = Lotterie .

Zur 1. Classe 204 . Lotterie habe ich

¼. ½ ¼ Lose abzugeben . Bläne grativ .

Thurmann ,

Königl . Lotterie - Einnehmer ,

Köln , Zamekestraße 38 . ,

Garantirt naturreine

Mosel - , Rhein - und Rotweine ,

Südweine , Cognacs etc .
emnnelelt

Bameul
ChristrPeters ,

Wein - Grofshandlung ,

Köln , Kl . Sandkaul 16 .
Telephon 3000 .

Telegr . - Adresse : Weinpeters , Köln .

neustes
RRRREERRRR RRRRRRR

* Arnheim ’ s jederioseg
* Sicherheits - Hauptschlols
20 mit Fernwirkung b. . P. a.
90 ermöglicht eine ITebertragung der Schllselfomn and de¬

* liebig weit nach dem Innern der Geldschränke un Soor26 hürch gelagerteSicherkeltschlohpiak b 42s
Sicherbeitgegen 3einzige SicherbeitssHoch velel G eikr beAlfeperren2 # . u. AuftAufgehnele ∆ 5richtisge Brändune ##rPstarken Cbestene##

in mit patentamtlich geschütster Anti-ThertGonstructionen,
rung (D. . P. .) ermöglicht erst die Verwendung26 54

Schlüsselschlössern zu Panzerthüren und Geldschränker25 Fesecle dem Vhermit Pricerstud hbiesten#d□D Selbst bei völlig freigelegtem Schlofs -Innern durch a25 Schmelzen oder Bohren ist es dennoch unmig.
lich , ein derartiges Schlofs ohne den dasu gehö.

rigen Schlüssel zu öffnen !:
2a Gröfste bis heute erreichte Sicherheit . 2

18 .
Saban

Der Direstor der Nederlandsch-Japansche Handelmaatschappij zu
Aesteredäbs vircd anfanes Januar 1901 eine Geschätreise nach Jepan
anternehmen und wünscht sich mit Prima Häusern, welche beababeich¬
Ssen ise Kosied Lageie Sihelihech ie Vertichne eteaue

Die Direction.

HVLDE KLEIN
MUCDRDCERE E STEIRDRUCERE

B BAREMEN
Haristr. - 8.

Feinste Cafeläpfel ,
nur Tiroler Edelobst , wie Gold¬teinetten, Pariser Ramboue 2e.,
pro Centner 10.k, Kochäpfel pr
Centner . k, Verpackung frei,
bier gegen Nachnahme.
Edelborsdorfer 10M .
pro Cir. Versand von Ende Ockober
an. Gest Bestellungen notire jetzt
schon. J. Windmüller , Düsseldorf,Nordstraße 89.

Hof- Weinkellerei

Heinrich Flahmen
Köeigl . Priazt. Herzogl. fahahber bücheten

Furstlicher Hoflieferant. Weloprodacenten bestinmt.
Austeichnungen u. Redelen,

Se Köln a . Rh .
in isoer. 1992r. 1895g, 1893r u. 1886r

Mosel-, Saar- u. Rheingauer Flaschen-Neinen .
Größte Kellerel in Koln a. Rheinl — Eigene Keltereien!

Bedeutonder Weinbergebesitz in den besten Lagen.Preisliste aun Diensten.
Die Prma unterhült ein Maschenlager von

Guns uud nd Maschen Seiner und bachtfinge
Mosel. „Gagr, Mheingang , Berdeaus - und
Bussmnder Weige:

Vortreter im In. u. Auslande mit ersten Reterenzen gesucht.
ech

WENN EIE NIOHT DEN NAMEN

Aelteste u. gröfste Fabrik für Cassen u. Treserbau
S . J . Arnheim ,

Hofkunstschlosser Sr. Maj. des Kaiser- u. Königs .
Begründer der Deutschen GeldschrankIndustrie. Lieferant

und cn. 35 Reichsbankflialen ,der Reichsbank
Societät , Deutschen Bank Disconto¬Königl. Sechaut

reschner Bank, sowie der bedeutendsten Bank¬Gesellschaft, Dr
und Finanz-Inetitnte Deutschlaude2—Rulslands — Oesterreich¬

Uneaurne m—Schwedens — Vornegens — Ihallens ete. ete.
* Ueber 1000 Safes-Anlagen in der Jetzten Reit ausgeführt.

Fabrik u. Comptoir: Berlin . , Badstrafse 40/41.
Verkaufslager : Berlin . , Leipzigerstr. 126.

Tallendarer Thongerke ,
Gesellschaft mit beschr. Haftung,

Vallendar a. Rhein ,
liefern aus eigenen Gruben:

1. Nochfeuerfeste und
keramische Thone,
Thonerdeschalt bis 4528,
Segerkegel bie 35 einschlielel .

2. Nornstein und Quarzit,
Kieselsäure 99.296, Segerkegel 36.

Reschestebice echagei
500000 kg.

belieb. Höhe sind u
u haben, Anfr. u.

S 4 38 an d. Erped. d. Be. “ ke.
Parlehen Solanten Bedng.

Bchlslsen a. Biagstihet .

Pflanzenküvel
aus bestem Eichenholz, in alen

Größen für Garten= u. Zimmerpflanzen,
auch hübsch antik mit cuivre=poll¬
Beschlag; ferner : Blumentische. Jar¬dinisren, Weinkühler 2e. sold und
bilig, Preisliste arais “

Gestügelhof
#9 u. Beeker, Meidenau -dieg,

größter Versand in Zuche,
Rasse u. Legefübnern, Brutmaschinen.
Velengen Sie iosenlos . PBestucg.

Coupé ,
leicht, Hut erhalten, zu verkausen.

Koöln, Steinstraße8.

dur pen uuschtag , Dek Erioberre unoFLASOHE IHRER SAUOE VORFINDEN, S0 1eTDIES EIN BENEIS DASS MAR IHNEN EINE
GERINOEREN ERSATZARTIREL VERABFOLGTHAr.

4EA 8 Pragins : ALtrm isr AChr .

# FRLAeE und
Wereie Michiür un

1EA a PERBIE
Seoteur z0 wenorn.

teie er Nich oem Cniendt¬
geoer gengesrellr.

LENEIDE AULE ADEREN
HAELCArEI

Monererrschge .
Salbel .

915
HAT WEGEN

MRER VORLiGE EEN
WELTWEITEN RUF UNO

IST DIE BESTBEKAMTE
Slch

eie Pech, FIeI8,
Melbrn, Bud vod)

Süpprn .

sis i8T ALLEN ANDEREN? SAUCEN wEIT: UBERLEGEN.

Ursprüngliche und achte

wORCESTERSERR SGUCe
Im Engrosverkauf bei Lea &amp; Perrine, Moroester

orosse &a Plachnel, 111, London; und bel Erport-hlaterialuaaren .
handlern im Augemeinen .

Bratwurstküche Schuh ,

osstgaffe z. Nürnberg , Telephon 955,
empfehlt als Speialtät :

— à Stück 69Nürnberger Rostbratwürste, frisch u.∆ 0
— *Bratwürste , geräuch.

7. pfb. 300irst=Pressack —Seatun785
hersand nur gegen Nachnahme von 25 Stück auswärts .

Ibe. Bike u. iheeltrene: Paul Zettel .Paul Zettel, Bratwurstüche Närnberg.

Knabe , #crtercechut, .
I Monate alt.

von befs. Eltern
on Kindeskat abznugeben

Mittellungen unter, W. . 206 an
die Expedithon d. Bl.

Hausorgel ,
er, tellungshalber weit unter

verkaufen . Anfragen unterGris
688 an die Exped. d. Bl., te

Concert¬

Gesellschaft ,

Krefeld .

II. Abonnement¬

Concert
unter Leitithg des Kal. Musitdirectors
Herrn Theod. Müllker=Reuter
am Mittwvoch (Buß= und Bettag)

den 21., November 1900,
abends 6 Uhr,

im großen Saale der Stadthalle
zu Krefeld.

Programm
Die hohe Messe

in - moll
für Soli, Evor, Orchester und Orgel

von Joh. Geb. Bach.
So1 se n:

wier=Redingius .Frm 2 Geller=Wolter.9
Fenor: Herr Rob. Kaufmann.
Bes: “ Herr Arth, v. Eweyk.
Hrgel: Herr Louis Brünsing

von hier
Solo=Violine: Herr I. Blahä von hier.

Solo=Tromne
Her A. Matthes aus Köln .

S au Ar ke 0Einzelbillet:
2501nb-2 Efind in F. Schuckerts
Musealtenhandlung (d. Rettke,
Krefeld , Rheinstraße) und abends an

daselbst könnder Cas zu haben
pre Abonnenens gezeichnetauch we

Behen.
Ebendaselbst Clavierauszüge und

hrer.Musierfäh
Das Concert=Comité.

Permanente
Kunstausstellungen

Eduard Schulte ,
Kanschenbbung .

Köin, Düsseldorf,
Allestr. 42michesir 16( anMsean) , seie 164ch)

er den Linden 1.Berlin , I
406 Von Tonacko
Juloagg in Eibdar (leiben
nur noch einige Tage ausge¬
stellt): Italienerin von Walter

ersen in Düseldorf = Damen¬Deträts von P. Klein=Ehe¬
valter, H. Fenner=Lehmer ,

eine Sammlung von Porträts ve
I. Schlubelk in Eharloten

burg= ferner Blbnise von Zulie
Graef, Gerteud Frank,
Aauarelle von Alvert und

Stevens in London,MarnState est ulih Geicgntenr uen
Hans Koberstein in Berlin 2c.
Durchgehende Abonnements

(aültig von ietztbis Ende 1901):
Einheimische 4½s. Aus¬
wärtige 324, Einzelbesuch 50z.

s Gillard - Fahrz ,ölner

A. Weinreifs , Köln .
Vertreter gesucht. 2n

Speeial¬
Dr. med. B. Goldberg, Ersttät
Harn= Blasen=, Nieren=Kr.
sat f. Wildunger Sasionpraxis ben
JettKoln Müstenbach= =124, So. 31

E . . . )

Weichen
Schienen. Schwellen, Prellböcke
etc. für Anschlufegleise stets
ab Lager Lieferbar.

Industriebahnwerke

Beies en

Cafelobst
vom Bodensee in
bekannter Güte ,

winterhaltbar ,
schön sortirt , per
Etr . 8 Mi 2

Ctr . 15 Mik.
Hunderte von An¬

erkennungen .
G. A. Adorno ,

Gutsbef. auf
Kaltenberg

b. Tetnang ( Wtbg. ) ,

Reste nh

fl . Tafelbutter
in Kisten oder Kübeln , je n. Wunsch.

Molkerei Hohnstedt ,
S. . ,

Post Edesheim (Prov. Hanpover).

Kölner Stadt =Theater .
Diretion : Ineius =HofmannSonntagden 18. Nov. Ab=Vorst 65ders#r Anfang 61 Uhr.

Lohengrin .
Romantische Oper in 3 Aufzügenvon Richord Wagner

Montag den 19. Nov. Ab=Vorst. 70.
Gastspiel von Rina Sandow

vom Königl. Schauspielhausein Verlint.
Nora ,

oder: Ein Puppenheim .
Schauspiel in 3 Aufzügen von HenrlkJosen.
Bonner Stadt =Theater .

Sonntag den 18. November 1900.
Gastspiel von Mina Sandow
vom Königl. Schauspielhause in Berlin.

Nora ,
oder: Ein Puppenheim .

Scala - Theater .
Herzogtr .Direction: G. Steinbüchel .steue Debuts !. Neue DevutskSonntag l8/1I., nachm. 4Uhrabd. Suhr,

2 GroßeErtra=Vorstellungen .In beiden Vorstellungen : Neu!Das Syiphiden=Ballet
vom deutschen Theater in München,
12 Damen, 2 Herren 12 Damen,Pramdini- Trie
Hand= und Kopfequilibristen in

höchster Vollendung.
Jerome &ck Robert,urfon. Exentrics.

Jakonesch,Proepg age .ingnr Ge Ferner:Thomme masquce. Brig Aroubadours. William Meuberti. The
Revells. Thre Harrisons . 8Weltrowska.

Sonntag , 18. Nov. 1900

Vorstellungen2
Nachm . 4 Uhr: Ermäßigte Preise,
abends 8 Uhr: Sonntags =Geeise.

In beiden Vorstellungen

Heinrich Blauk ,
der urkom. Bauchredner.

Lncatelli u. Amelia .italien . Gefangs=Duertinen ,
Luft - Ballet

Grigolatis .

Siegwart

Gentes .
sowie d. übrige Künstlerpersonal .

Sohe enieläuer
a. Hauptbhf. Kölm, Marzellenstr.

Moderner Neubau .
Schöne Zimmer in ruhiger Lage.

Gute Küche, Reine Weine.

Café Bauer ,
Inhaber Pet. , gau. strung,

Köln .
Hohestrafse 69-71. Teleph. 2331.

Voraehmstes und eleganteste:
Eiablssement .

152 in- und ausländische Zeitungen,
vorz. Billards , Bilardgeister Gorg

Pfeiler, unübertkeftbar .
Weingroshandlung.

Bahnhof Rolandseck
Vornehnstes Restaurant .

GebedSonn= und Donnerstag :Militär=Conert.
Von der Terrasseprachtvolle Aus¬

en.Ronsicht auf ¬ Große Fes¬95
Pute Rüche, reine Weine, eioüteVeie 95

Heumarkt 20,Köln . Rhein , Mitte a. Stade.
Hotel und Weinhandlung . 35
Vanderstein - Bellen
Gänzlichungeb. AltberährteHlans

WinandFockinke ,
gegeündet 4879 in Austerdam.
Königl. Preußzischer und Niederl .

Hoflieferaut.
dieser weltbe¬Speial=Alussc

Tühmten Lianeure . das große hofl.öfg. , 1= undOriginalglas 35
Flaschen zu Engros=Preisen bei
Jean mdandel in Köln,

Café und Conditorei
„Zum Knickebeiuchen “,

8 Obenmarspforten. mns

Rescher e
etnesgasse 2,Köln, Secen, Obien d4en

Verlegte Burean
und Wohnung nach

Köln ,
Werderstraße 29

(am Stadigarten). 9Tel. 4455.

Dr . Vgelker ,
Rechtsanwalt .

Der Zeile vom 15. d. kann wosi
nur eine Begrifsverwechslung
Prunde legen. Wenn ich nach den
vor Jahren mir zugefügten Kräntungen
es derschmätt kabe, meinem Vorek
schstg bos has rahe ein. Gauece .
Geitz, Das Schluswort .Felev 15. k.
ich d. Erreg. des Einsenders zugut, 4n



Samstag , 17 . Nodember . Kölnische Zeitung . — Veilage zur Abend = Ausgabe .

Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 17. November.Berlin. Wertpapierbörse. (Schlufs.) 8= Zinsscheinsteuer.)
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Thätigkeit insbesondere auch auf die Beseitigung der gesetzgeberischeHärten richten , durch die das Bankges häft seit Jahren erschwert und bungen und Rücklageiscreditirt worden ist.
Die 4proc. neue Mainzer Stadtanleihe wurde heute Zanurse von 99.30
Die Verwaltung der Deutschon Grundereditbank 2Gotha teilt mit, dafs das diesjährige Gewinnergebnis das vorjänrigelicht unerheblich überste und neben gröfsern Rücklagen die Verteiluneiner Dividende von w derum auf das vollgezahlte am gauzenahreserträgnis teilnehmende Acti¬pital gestattet werde.Essen. In der heutigen aufserordentlichen Hauptversamm¬ng der Essener Industriebank in welcher sechs Actionäreanwesend waren, wurde einstimmig die Liquidation der Gesellschaft be¬hlossen. Zu Liquidatoren wurden der bisherige Vorstand ernannt undlie Herren Civilingenieur J. L. Cruft und Stadtverordneter Haefenkamp . de∆ 925Aufsichtsrat wurde neu gewählt der Bankdirector Ueberfeld vonder sener Creditanstalt.
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* Dortmund . Im Monat October bétrug der Absatz des BrikettsVerkaufsver 139 400t gegen 113795t im Monat October 18∆ Braunschwe Die Verwaltung von Balhorns Bier¬brauerei beantragt12%6
Dividende gegen 10% im VorNürnberg. Bil Nürnberger Actienbrauerei vorm.Henninger erzielte 1 ∆ Rohgewinn ( .-V. 179016); die Abschreibungen betragen 66070.K (50684), die Dividende wieder 4½9der rag 10559 .4 (15332). Der Bierverkauf beziffert sich auf61 746hl(63987 Haus in Braunschweig wurde für 138000 4 erworben .* München. Die Münchener Kindlbrauerei erzielte nac555 i. V. 68025.4) Abschreibungen einen Reingewinn von 219111(188 Der gesumte Betrag wird zu Rücklagen und aufserordent¬lichen Abschreibungen verwandt und keine Dividende (wie i. .) gezahlte Wien. Die Triester Zweigstelle der Unionbank unterhanwegen Ankaufs des dalmatinischen KohlenbergwerksMonte Promin :Unter Hinweis darauf, dafs der ungarische Finanzminister jüngst volfacultativer Aufnahme der Goldzahlungen sprach, führt das deesterreichisch -Ungarischen Bank nahestehende Blatt Tresor aus, dafsch die Bank nicht abgeneigt sei, probeweisc 100 Millionen Kronen inGold in Umlauf zu setzen .F Kfurt . ( Fest eröfnend, später ru 1sohs.Amsterd.
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Wessfalia Cement 25% 190,00b6l 13E,2556 Zellstoff Waldhof 150/012
Versicherungs-Actien.

Magdeburger Feuer-Vers. 3200bß . Alle andern Curse nicht festgestellt.Im weitern Verlauf der Börse trat eine Abschwächung ein.
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Jahr 1899/1900 wieder 12% Dividende vor bei reichlichen Abschrei¬
Rheinische Glasbütten-Actiengesellschaft , Köln-Ehren¬feld. Die auf den 12. becember anberaumte ordentliche Hauptvenammlung soll u. a. über die Aufnahme einer Anleihe von 400000#4Beschlufs fassen . Die Gesellschaft arbeitet mit 900000./ ActiencapitalDie Liegenschaften waren nach dem Abschlufs für 1898/99 mit 140000#H heken belastet.derbrauerei Köln- Ehrenfeld . Der am 13. December 1900stattfindenden Hauptversammlung wird für das abgelaufene Geschäfts¬jahr ich reichlich bemessenen Abscbreibungen eine Dividendevon 1% auf das auf 1251 600A erhöhte Acti . 109pital (1.auf 1000 800.K) vorgeschlagen werden. Der Rein inn Vortrabeträgt 193080.K (116485). Dem Erneuerungsbestand sollen 25000 .4,rbeiterunerstützungsbestand 5000 A zugewiesen wer¬Wissen Bergnerke und Hütten zu Brückhöfe beWissen a. d. Sieg. Die heutige Hauptversammlung , in deneun Actionäre 861 Actien vertraten, genehmigte einstimmig den Rech¬ungsabschlufs für das Geschäftsjahr 1899/1900, erteilte der VerwalturEntlastung und setzte die Dividende auf 5% fest. Zwei in regelmäfsigeReihenfolge aus dem Aufsichtsrat auscheidende Mitglieder wurden ein¬ümmig wiedergewählt. Die Stelle des aus Gesundheitsrücksichtenadem Aufsichtsrate a geschiedenen Herrn Bankdirectors a. D. Königs801 vorläufig unbesetzt bleiben . Bezüglich der Aussichten für das laufendeteschäftsjahr wurde von der Verwaltung mitgete dals auf Grund deretha Verträge die ganze nächstjährige Erzden Pr¬ r<space>zu<space>recht<space>lohnen¬<space>en verkauft ist. Obwohl im #emeinen auf dem Eisenmarktegewisser Stillstand in der Abnahn getreten sei, hätten sich dochbis zur Stunde noch keinerlei Bes auf Werk angeWie sich die Abnahme in Zuku asse sich im Au¬noch nicht übersehen . Eventuell wei enn die Abnahme sich nichtflotter gestalte, ein Teil der Eisenerzengung in das Jahr 1902 übenommen werden müssen. Auf den Gruben, die seit November wieder invollem Betriebe sind, se eine Steigrung der Förderung zu erwarteDie Arbeitslöhne seien zu sehr hof steigen aber zur Zeit nicht weiter .Wallrabe- Brauerei , Actiengesellschaft in Hörde. Dieordentliche Hauptversammlung am 19. December wird sich . :mit ei intrag auf Erhöhung des Action- und Anleihecapitals zu be¬schäftigInnweiler Emaillirwerke vorm. Franz Ullrich Söhne ,Annweiler (Pfalz). Der Geschäftsbericht für 1899/1900 führtaus, dafs die Nachfrage nach den Erzeugnissen das ganze Jahr über imallgemeinen recht lebhaft war, sodafs ein Mehrversand von 177000.Aerzielt werden konnte. Bei 86 434=K (45050 . ∆) Abschreibungen beträgder Reingewinn 104 090 K (96294.4) zu folgender Verwendung : Rücklage5086.4. (4584. ), Sonderri 12000 , (15000. ), Gewinnanteile undklag2Belohnungen 11 5974 (1 4½% ( %) Dividende

led glich eine Folge der höhern Erzeugung durch die im Berichtsjalbeendeten Betriebserweiterungen. Die auch im laufendenure auhaltende rege Nachtrage nach den Fabricaten und dieF rbunguer guter Absatzgebiete würden zweifellos einen Ausgleich dieseMehrerzeugung ermöglichen, sodafs ein befriedigendes Ergebnis zierwarte sei, umsomehr, als die Beweung der Warenvorräte ohneRücksi t auf die derzei hohen Materialpreise erfolgBrauerei -Gesellschaft Eichbaum vorm. Hofmann inMannheim. Der vorjähnge Bierabsatz von ungefähr 140 000hl wirdvon demjenigen des Geschäftsjahres 1899/1900 noch um 11 000hlübertroffen . Der Rohgewinn, einschliefslich des 15949.4 b gendenortrages aus 1898/99, beläuft sich a 381 463 G (i. V. 768 202-4)Abzug der Unkosten und sen sowie der Verluste an Auln 5371=4. (13340.4) und der Abschr. Jungen von 150000 f (15nleibt noch ein Reingewinn von 552Verwaltung gehen dahin, hiervon 35000.64 zu Sonderabschreib :10t00.4 zur Bildung eines Unterstützungsbestandes und 60000.4 fürUn bauten zu verwenden . Die Dividende auf das Grundcapital von3 Mill. Mark kommt wieder mit 12% (wie i. .) zur Verteilung . DemAufsichtsrat und dem Vorstande werden 78 174.K (73 401.K) gewährt und539444 (15949.4) auf neue Rechnung vorgetragen. Das neue Sudhaus ,r<space>das<space>di e<space>Mi ttel <space>in<space>der<space>aufserordent lichen<space>Ha upt versamml ung<space>vom<space>24.<space>März 1900 durch Ausgabe von 400 Stück neren Actien zu je 1000.A ge¬nehmigt wurden, kam am 22. October d. J. in Betrieb . Der Vorstandhofft auf Grund der in demselben gemachten Erfahrungen günstige Igebnisse erzi en zu können. Das Aufgeld ans den n Actien wurdebzüglich der Unkosten mit 159787.4 der Capitalrüt0e zugeführt,durch sich die luf 468 188.4 erhöht hat. Wenn die Einkaufspreiseder stoffe und die allgemeinen Verhältnisse sich nicht ändern, stellder Vorstand auch für das Ende des laufenden Jahres einen ebensoguten Erl

Nach

.A (4213504). Die Vorschläge

al- im vorigen Jahre in Aussicht

. .
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6/116 KCPetersburg . Wochsel auf London (3 . ) 92
45,75 , leck auf Berlin 46,30, Wechsel auf Paris

00,00 , erlin (3756 .) 37,
Russische 94er aats e 961, 4% cons. Eisenb.-An)<space>000,<space>desgl.<space>von<space>1889•189<space> 005 % Goldanleihe v. 1894 0Russ. 3 8/10% Bodencredit-Pfandb. Asow-Don-Commerzban PetersDisconto -Bank 504. Petersb. intern. Handelsbank I. Ausg. 347. Russ. Ban.für auswärt . Handel 284. Warsch . Commerzbank 383.

Aen 9r99.
ret. 48“

8441/4vorfoll

Püliad. k.Sout
65, do. Amsterdam (3 .)

Berlin. Fruchtmarkt. Weizen Nov. 150,75, Dec. 151,00 , Mai 157,75.4Roggen Nov. 133,00, Dec. 138,10, Mai 141,75 . . Hlafer Nov. 132,00, M33.50H Mais bunter american. Nov. 000,00, Mai 108,00.A. RübölN75, Mai 61,50 c Spiritus 70er 45,60 .A. Weizenmehl 18,75-21,Roggenmehl 18.15-19,25, Dec. 18.25, Mai 18.65-fl.
Recht flau lautende Depeschen aus Nordamerica haben hier die Kauflust fürGetreide in ihrer Zurückhaltung bestärkt und das Angebot von Weizen auc!

zu weiterer Herabsetzung seiner Forderungen um etwa 750 genötigt. Roggenbekundete etwas mehr Widerstandsfähigkeit, sodafs die Preise kaum 50

ie im wesentlichen auf Gewinnverkäufe und Glattstellungezumochenschlufs zurückzuführen war. Späterhin wurde die Haltungschwächer, wozu speculative Abgaben beitrugen und auch Gerüchteronac berschlesisches Werk einen Hochofen ausgeblasen habeneinoll. 1 peculation wirkte mit diesem Gerücht besonders auHütten-Actien ein, obwohl die Thatsache an sich einen unmittelbareSchlufs auf eine Verschlechterung des Eisenmarktes nicht gestattet,vielmehr eine Einschränkung der Roheisenerzeugung dem Marktauch zugute kommen kann. Verstimmend-sollen auch Meldungen ausChina über Meinungsverschiedenheiten unter den Truppenführern gewirktaben. Aufser Montan-Action waren auch Bank-Actien schwächer.rinz Heinrichbahn und américanische Bahnen waren fest. Auf denGeldmarkt machte sich eine Erleichte
Losdss emer Der Privar ½8 höher. Der ½2 Uhr¬rivatwechselzinsfufs 4¼%Der Barverkehr war ziemlich fest. Aln Rentenmarkt wareniländische Staatsanleihen wenig verändert , auch fremde Renten zeig
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rschiebungen , Chinesen waren schwächer . Von Dividendipieren stellten sich 1 ter u. a. Baroper, Arenberger , BliesenbachGasglühlicht , Chemnitzer Wirkwaren-Maschinenfabrik, Actien von Braun¬kohlenwerken und Cementfabriken . Dagegen sind als niedriger zu er¬wähnen Bochumer Bergwerk , Eschweiler Walzwerk, Hoesch, RheinischMetallwerke.

9

00
II. Der Reichsbankausweis , der einen Rüclang des steuerpflich Notenbetrags auf 54,9 Mill. Mark (im Vor.01,18 Mill.) ergibt, machte befriedigenden Eindruck . Schlufs schwach.Berlin . Ausweis der Deutschen Reichsbank.Activa: 1900: 15. Nov. geg. 7. N. 1899: 15. Nov. geg. 7. NBar u. Gold in Barr. 3987900 - 21215 000 1044 00 19 272Reichscassensch. 22 7060 20 415000 +voten and. Bank 6780000 + 461700 51(Wechsel 821 575 000 10781 000 22929Beleihungen 74 104000 5704 — 3133Wertpapiere 9 59500 3 000 10 706 124000Sonst. Vermögnsw. 126 611000 56000 65 676000 — 10551000Passiva:

Grundcapital 120000000 Unverändert 120000000 UnveränderRücklage 30000000 Unverändert] 30000 000 eränderNotenumlauf. . . 1 177685 00 34 280 00 161 377000 21 664 00Snst. tgl. f. Verbdl. 485 341000 + 54 546000 518831000 + 34110Seust, Verpflicht. 46 224000 1289000 ] 40022000 + 795i Berlin. In einer zahlreich besuchten hiesigen Versammlun

t ganz un8 ni ch. Für 70er Spiritus ohne Fafs hat die schwacheheute 5,60 4 anlegen müseburg. Kornzucker 88% 10,25-10.45, 75% 8,15- .50, fest. Kristall¬1 27. 72½. Brotraffin . 1 27.71 1. Raffin. 27,72½, gem. Melis 2½Rohzucker zur Durchf. bordf. Hamb Nov. 9,75 ., 9,77½ Br., Dec. .775 ., Jan.-März 9,90 ., .95 Br., Mai 10,10 bz., 10.12½ Br., Aug. 10.30 .,.32½ Br., fest.

von Interessenten des Bankgewerbes wurde die Gründung einesGentralverbandes zum Schutze des deutschen Barund Bangiergewerbes beschlessen. Der Verein will seine

Nürnberg. Hopfen. Markthopfen -Ja 80-85, IIa 74-78, Hallertauer 1100. IIa 90-98 r Ia 88-98, Ha 80-85, Budischer Ia 105-115, IIa,•8 ger .105, IIa 75-85, Spalter Siegel 105 140, Woln¬zacher Ia 100-1 958, Aise inder Ia 00-00 Ha 00-00, Altdorfe .und Hersbrucker Ia 88-93. Jufuhr 300 B. Umsatz 500 B. SeHamburg. Vormitt . Kallee Dec. 35¼, Marz 36 ¼, Mai ∆ 75alles Geld. Ronzucker stetig, Nov. 9,72½, Dec. .75, Ja .85, März 9, Mai.05, Aug. 10,25. American. Baumwolle ruhig, Nov. 51½, Dec. 51¼. Mär8. Mai 50⅛, Juni 00. Aug 00, alles Brief.Hamburg, 3 U. Kallee Dec. 35¼, März 36, Mai 36½, Sert. 37¼ Geld.Rohzucker behaup Nov. 9,70, Dec. 9,72½, Jan. .85, März 9,92½. Mai10. 07½. Aug. 10.2 Schmalz Steam Nov. 3Bremen. Raff. Petroleum 6,80 Br. Schmalz ruhig, Wilcox in Tubs 39,Armour shield in Tubs 39, andere Marken in Doppeleimern 39¾. Speck stetiz,#rt clear 00, Nov.-Abladung 37½, Dec.-Jan. 36½. Reis ruhig. Kalles schwachBaumwolle ruhig: Upland middl. 511Wien. Weizen Frühjahr 7,810, 7,85B, Roggen Frühjahr 7,620, 7,63B. Mais-Juni 5,336, 5,35B Hater Frühjahr 5,900 , 5,91B.est. Weizen April 7,580, 7,59B, Oct. 7,736, .74B, Roggen April .2162B. Haler April 5,596, .60B. Mais Mai .040, .05B. Matt.Pr Rohzucker fest, frei Aufsig vorr. 25,30. Dec.“R8o 5 Geld.lam. Margarine fest. Swift extra 43fl. Orange King 42fl.Ar Sr m. Weizen No15 März 000fl. Roggen M12 128,inöl Frühjal 81.ini-Aug. 2 2 in Bauca7 Dec77, Febr. 745/8ll. Java-Kallee 35, Jan: 29, März 29, Mai 29 7/8Juli 90
Antwerpen . Petroleum ruhig, 181j Dec. 18¼, Jan.-April 18½. WeizenRoggen und Gerste behauptet, Hater und Mais fest. Deutscher La Plata-Kammzutuptet, (Vertrag.) Dec. .65. März 3,Paris . 4 U. Rübel behauptet, Nov. 74,00, Dec. 74.50, Jan.-April 74,75Mai-Aug 63.00. Spiritus Nov. 32.50, Mai-Aug. 33.75. Zucker roher behauptet% 27,00-28,25, weilser Nr. 3 Nov. 28,60, Dec. 28,75, Jan.-April 29.30. MärzJuni 29.80. Mehl fest, Nov. 26.00, 26.40, Jan.-April 27.25, März-3.75. Weizen behauptet, Nov. 20,10 2c. 20.40, Jan.-April 21.25, März -Jun21.60. Rbggen matt, Nov. 15.25, Dec. 15.25, Jan.-April 15.50, März-Juni 15.75.

Bleistiftfabrik vorm . Joh. Faber, . -G. in Nürbberg.Ueber den Geschäftsga in ersten drei Monaten des laufen¬den Geschäftsjahres erfahren w1 der Gesamt itz 921796.#851 801A in der gleichen Zeit des Vorjahres betrug, also rund7000 höher war, obwohl die baulichen und maschinellen Neuanlagendem Betrieb noch nicht zu gute kamen. Auch der October verliefünstig und brachte einen Umsatz von 359914 -4 gegen 327 493.4 imVorjahr. Die Betriebskosten der ersten drei Monate betragen 200 414-4(i. V. 1799054). Der Absatz in Deutschland hat sich auf der vorjährigenHöhe gehalten und hätte überschritten werden können, wenn es derFabrik möslich gewesen wäre, prompter zu liefern. Der Umsatz desLondoner Hauses blieb auf der seitherigen Höhe, während in Paris eineSteigerung um einige tausend Franken eintrat . Auch in Mailand ist estetiger Fortschritt im Verkauf festzustellen . Das Geschäft in Rufslandblieb in den bisherigen Grenzen. In Südamerica wurde für 140000.#verkauft . Die New-Yorker Agentur sendet gute Bestellungen, währendin den übrigen Ländern überall ein stetiger Fortschritt im Umsatz wahr¬zunehmen ist. Am 1. November lagen noch für 375000 .K unausgeführtvor ür die 1im WeAutigse ger in London , Paris und
: Das IIf. Viertel 1900 hat nach einemor5aBeriebaet 437 2 s Geschäft und günsti7

Ggerig
Sge wrinnbetrug 3052 ir das III. Viertelwozu 409187. ersten Haljahr 1900 treten's wurden an Ausbeute verteilt 355000 .4 und der von 359 425der Betriebs - und" Baurechnung überwiesen . Die Saline wäre heutebereits in Betrieb , wenn nicht die bekannte Betriebsstörung eingetreteiwäre. Die Baukosten der Saline betragen rund 430000 .4 Unter Auf¬wendung von Kosten, die sich ohne den Austall in der Erzeugung aufrund 340000M berechnen , wurde nach dreiwöchiger Arbeit die Ab¬dämmung der Laugenzuflüsse erzielt. Augenblicklich wird von der oberrSohle wieder Kainit gefördert, während die tiefere Carnallitsohle nochunter Wasser steht. Die vollständige Ausbesserung des Schachtes u. s. wmmerhin noch -8 Wochen in Anspruch nehmen. Augesichts desAusfalles in den Einnahmen und der grofsen Auslagen so¬er noc uuf die Slinenanlageauf en Zahlungen mufs bis9usbeute1900 sind für tellt werden. Bis Endeu. 8. V. insgesamt

7. eder auf die Saline und Bewälti96 000.4 zu bez ngsarbeitenden Abschlufs der Wasser we Sicherur rbeiten freiter fortgesetzt und hofft die Ver¬waltung damit einen endgültigen Erfolg zu erziele§ Westaustralische Goldgruben. Von Perth, 15. Noy. , wirdberichtet : De Leiter der Great oulder PerseverancJrube schreibt die verhältnismäfsig kleine October-Ausbeute demUmstande zu, dass die Mahlpf: der ihnen zufallenden Arbeit nichgewachsen waren. Ihre Leistungsfähigkeit ist jetzt wesentlich ver¬ölsert, und er hofft, von den 200t Erz, die täglich verarbeitet werdensollen, gute Ergebnisse zu erlangen. Er schlägt die Kosten der Be¬indlung von schwefelhaltigen Erzen auf 29s die Tonne an, hofft abersie vor Ende des Jahres auf 25s zu vermindern . Der Erzgang in der700 Fufs-Schle sieht gut aus und zeigt einen Durchschnitts-Goldgehaltvon 30 duts. auf die Tonne
Zablungseinstellungen .* *<space>Di e<space>bedeut ende<space>Pl üschfabrik<space>von<space>F. <space>R. <space>Fi ns t er <space>in<space>Lodz <space>befinde<space>sich in Zahlungsschwierigkeiten; deutsche und englische Garnlieferanten sollenstark beteiligt sein. Verlosungen. (Ohne Gewähr.)Ansbach-Gurzenhausener 71-Lose. Ziehung vor

5. Nov. Gewinnziehung am∆
905Gezogene Reihen: 37 69 77

e. 12 U. Kallee schwach, Nov. 42¼, März 42½. Mai 43, Juli 43¼,3¾. Stimmung in Santos schwach, Preis 6400 Reis. Zufuhren seiTag in Rio 20000 ., in Santos 37000 B. Baumwolle ruhig, Nov8. Mai 611/8
London. 1 U. Rübenzucker fost, Nov. 9s 8½d, Mai 10s. Kaslse Plant.Ceylon , ostind. und mittelamerican. flau Brasil matt. Lieferungsware k.stetig, Santos Nov. 348, März 35s 3d. Reis ruhig, Thee i ruhig, Schellacruhig, Hanf ruhig, Jute stetig. Weizen, Mais, Roggen und Hafer stetig, Gersteruhig. — Regen.
New- York. Fettwaren. Wochenverschiffung von der atlantischen Küste:Schmalz nach Grofsbritannien 7000000, nach dem Festlande 4 270 000 Pfund.Talg nach Grofsbritannien 800000, nach dem Festlande 160000 Pfund,
Rio Janeiro , 16. Nov. Wechsel auf London 1019/ged .Bucnos Aires, 16. Nov. Gold-Aufgeld 132. 80%.
* Kölnische Rückversicherungs-Gesellschaft . Die heutigeaufserordentliche Hauptversammlung , in der 11 Actionäre 487Actien mit 47 Stimmen vertraten, genehmigte einstimmig ohne Erörte¬rung die bereits von der Regierung genehmigten, von der Verwaltubeantragten Satzungsänderungen . Unter anderm wird durch dieselbender Gegenstand des Unternehmens erweitert , indem die Gesellschaftjetzt Rückversicherung in allen Zweigen des Versicherungswesens imIn- und Auslande gewähren kann, während früher nur die Rückversichering gegen Feuersgefahr, gegen die Gefahren des Land- undWassertransports, gegen Hagelschäden sowie auf Lebens- und IInfaulversicherungen in den Geschäftskreis der Gesellschäft flel. Faung,wurden die Gewinnanteile des Aufsichtsrats auf 10% von dem nachVornahme sämtlicherAbschreibungen und Rücklagen sowie nach Abe¬von 4% des baren Einlagecapitals sich ergebenden Reingewinn tastgesetzt: nach den alten Sarzungen betragen dirse Gewinnanteile 5oevon dem über 46 vom baren Einlagecapital sich ergebenden ReingawigrWaggonfabrik Actiengesellschaft vorm. P. Herbrand&amp; Co. , köln-Ehrenfeid. #er Aufsichtsrat schlägt für das Geschafts¬

4 422 435 469 4512 2 804 861 1012 1065 1120 1 07 1313 1386546 1583 46 1471 154005 1765 1847 1879 1952 1967 2079 2098 2147 22632651 2768 277 2878 2909 3000 3053 3058 31453c 35 32 3456 3507 3545 3595 3608 3652 3685 372120 3956 4097 4182 4200 4204 4275 4319 4349 4385 4387 44874523 4577 4597 4621 4656 4664 4676 4714 4776 4846 4958.Einnahmen von Verkehrs -Anstalten.Gotthardbahn . October 1 925 000fr (im Vorjahr vorläufig 2070000fr .endgültig 1 176 802fr). Betriebsüberschufs 935 000fr (1 160000 bezw. 1 274 765fr..Neueste Nachrichten .55 Mainz, 17. Nov. (Telegr.) Das Cemrum bringt im Landtageeine Interpellation über das Offenbacher Unglück ein, oo die Regierungdarauf dringen wolle, daß im Rahmen der Eisenbahngemeinschaft diMißstände beseitigt, unangebrachte Sparsamkeit ohne Rücksicht auf diefinancielle Wirtung vermieden werde.Paris , 17. Nov. (Telegr. ) Der Einführer des diplomatischeCorps, Crozier, begab sich heute Nachmittag im Auftrage deMinisters des Aeußern, Delcassé, auf die deutsche Botschaft ,um die Freude der Regierung über das Mißlingen des Breslauer!Auschlags zum Ausdruck zu bringen .Petersburg , 17. Nov. (Telegr.) Wie der Nowoje Wremjaaus Simferopol vom 16. gemeldet wird, ist die Abreise derMinister aus Jalta nach Petersburg aufgeschoben worden:der russische Botschafter Sinowjew ist von Jalta nach Konstanti¬nopel zurückgekehrt .
Berlin , 17. Nov. (Telegr. ) Der kaiserliche Generalconsusin Schanghai, Dr. Knappe, hat am 15. ds. die Reise nachNanking angetreten auf S. N. Linienschiff Kurfürst FriedrichWilhelm, an dessen Bord der Geschwaderchef Contre =AdmiralGeißler sich befindet. Zur Zeit befinden sich auf dem Yangtse inder Nähe von Nanking auch eine Anzahl englischer Kriegsschiffeund ein französisches Kriegsschiff.Peking, 15. Nov. (Telegr.) Graf Waldersee hat heute denPrinzen Tsching und Lihungtschang im Kaiserpalast empfangenFrhr. v. d. Goltz diente bei dem Besuch als Dolmetscher . DerFeldmarschall forderte, daß die chinesischen Truppen aus derNähe des Occupationsgebietes zurückgezogen würden, dann wirrhenauch weitere Expeditionen unterbleiben.Petersburg , 17. Nov. (Telegr. ) Der Nowoje Wremja wirdaus Wladiwostok vom 10. berichtet, daß auf der ManschurischenBahn die Züge jetzt auf der Strecke Port Arthur=Mukden ver¬kehren .

(2 Elberfeld, 17. Nov. (Telegr .) Die Strafkammer verurteilte denRechtsanwalt Dr. August Nolden von hier wegen Prävarication zudrei Monaten Gefängnis . Nolden hatte in einem Rechtsstreite ,der sich wegen der Gesellschaft Nutricia von hier entsponnen hatte, zu¬nächst eine Klage des Apothekers Finke=Schwelm gegen den ReutuerSchulte=Herminghaus in Hamn bei Bochum geführt, dann aber FinkesVerretung medergelegt und war Rechtsberater Schultes gewardenAls soicher hatte er die Wissenschaft ausgenutzt, die er ' s frühererVerirerer Finkes üter diesen erhatten hait¬



PROSPECT .

1000000 neue Actien
der

Chemischen Fabriken vorm . Weilerster Meer
Nr . 3001 —4000 ,

welche vom 1. Juli 1900 ab dividendenberechtigt , für das Geschäftsjahr 1900 also die Hälfte desjenigen Procentsatzes , der für die alten Actien zur Verteilung gelangt , erhalten
und vom 1. Januar 1901 ab voll an der Dividende teilnehmen , und

M . 1000000

4½ % auf den Namen lautende , mit 103 % rückzahlbare Schuldverschreibungen der

Chelllischen FabrikenVormWellersteiHeer
Nr . —1000

verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1907 ausgeschlossen .

„Die Actien-Gesellschaft Chemische Fabriken vorm, Weiler-ter Meer ist mit dem Sitze in Köln-Ehrenfeld
laut notarieller Verhandlung vom 18. April 1889 errichtet und gemäls Verfügung vom 16. Mai 1889 an demselben
Tage in das Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts zu Köln eingetragen worden.

Das Grundeapial, welches bei der Errichtung M. 2000000 betrug, ist durch den Beschlufs der General¬
versammlung vom I. Mai 1890 auf M. 2 125000 und derjenigen vom 25. April 1896 auf M. . 000 000 erhöbt
worden. In letaterer Generalversammlung ist auch der Beschlufs gefafst worden, den Sitz der Gesellschaft von
Köln-Ehrenfeld nach Uerdingen am Rhein zu verlegen.

Durch Beschlufs der Generalversammlungvom 16. Juni 1900 ist . das Capital um M. 1000. 000 durch
Ausgabe von 1000 neuen Actien über je M. 1000 auf

4 000 000
erhöht worden. Der Beschlufs der Capital-Erhöhung und die erfolgte Ausführung desselben ist am 4. Juli 1900
in das Handelsregister des Königlichen Amtsverichts zu Verdingen eingetragen worden . Sämtliche Actien sind
auf den Inhaber gestellt, lauten über je M. 1000 und sind vollgezahlt . Die neuen Actien sind vom 1. Juli 1900
dividendenberechtigt, erhalten für das Geschäftsjahr 1900 also die Hälfte desjenigen Procentsatzes, welcher für
die alten Actien zur Verteilung gelangt , nehmen vom 1. Januar 1901 ab voll an der Dividende teil und stehen im
Uebrigen den alten Actien vollständig gleich .

Von den neuen Actien hat die Firma Küchler &amp; Buff G. m. b. H. in Krefeld 500 Stück erhalten, wogegen
dieselbe ihre Grundstücke und Gebäude , in denen sie bisher eine Farbwarenfabrik betrieben hat, der Gesellschaft
zwecks Erweiterung ihres Geschäfts überlälst . Die Maschinen, Utensilien, Vorräte und Aufsenstände der Firma
Küchler &amp; Buff hat die Gesellschaft gegen Barzahlung übernommen . Zur Erlangung der erforderlichen Barmittel
hat die Gesellschaft eine 4½% zu 103% rückzahlbare Anleihe von M. 1 000000 aufgenommen.

Die von der Gesellschaft übernommenen Werte stehen ihr wie folgt ein:
Grundstücke M. 400000 . — ( Taxwert M. 400000)
Gebäude „ <space>1000 00 , —< space > 19 20 00) <space>
Maschinen, Apparate, Uitensilien 282161 . 06
Vorräte „ 453416,11
Aufsenstände, Cassa, Wechsel 264422. 83

zusammen M. 1500000 . —
Die genannte Firma hat in den letzten drei Jahren folgende Brutto-Erträgnisse erzielt: 1897: M. 198214. —

1898: M. 156488. —, 1899 vom 1. Januar bis 31. October : M. 166838. 38.
Die übrigen 500 Stück neuer Actien dienen zur Vermehrung der Betriebsmittel. Diese 500 neuen Actien

sind von einem Garantie-Syndicate zam Curse von 150% übernommen und voll eingezahlt. Das hierbei erzielte
Agio abzüglich des Stempels und sonstiger Emissionsspesen ist dem Reservefonds zugewiesen worden . Gemäls
einer Vereinbarung zwischen der Gesellschaft und dem Garantie-Syndicat sind diese nom. M. 500. 000 neuer Actien
innerhalb einer Bezugsfrist vom 13. Juli bis 10. August 1900 den Inhabern der alten Actien in der Weise ange¬
boten worden , dals der Besitz von nom. R. 6000 alter Actien zum Bezuge von nom. M. 1000 neuer Actien zum
Curse von 155% berechtigt.

Der Zweck der Gesellschaft ist die Herstellung und der Verkauf von chemischen Producten aller Art,
sowie der Betrieb sonstiger industrieller Unternehmungen. Die Gesellschaft kann ihre Zwecke auch in Gemein¬schaft mit anderen besorgen . im In- und Auslande Zweigniederlassungen errichten und sich bei anderen Unter¬nehmungen beteiligen. Die Dauer der Gesellschaft ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschränkt.Der Vorstand besteht aus einer oder mehreren Personen, welche der Aufsichtsrat ernenmmessem uer
Vorstand der Gesellschaft aus einem Mitgliede, so ist dasselbe für sich allein zur Vertretung der Gesellschaft und
Zeichnung ihrer Firma befugt; besteht der Vorstand aus mehreren Mitgliedern , so bestimmt der Aufsichtsrat , ob
dieselben einzeln oder nur zu Zweien zur Vertretung der Gesellschaft und Zeichnung der Firma berechtigt sind.
Der Aufsichtsrat kann, wenn der Vorstand aus wenigstens zwei Mitgliedern besteht, auch bestimmen, dafs zur
Vertretung der Gesellschaft und Zeichnung der Firma ein Vorstandsmitglied zusammen mit einem Procuristen
befugt sein soll. Gegenwärtig wird der Vorstand von den Herren Dr. Julius Weiler und Commercienrat Dr. E. ter
Meer gebildet: ein jeder ist für sich allein zur Vertretung der Gesellschaft und Zeichnung der Firma befugt .

Der Aufsichtsrat besteht aus wenigstens drei und höchstens sechs Mitgliedern, deren Wahl auf die Zeit
von drei Jahren erfolgt. Jährlich bei der ordentlichen Generalversammlung scheidet ein Drittel nach der Reihen¬
folge ihrer Amtsdauer aus; Wiederwahl ist zulässig. Scheidet in der Zwischenzeit ein Mitglied aus irgend einem
Grunde aus, so erfolgt die Ersatzwahl durch die nächste ordentliche oder eine aufserordentliche Generalversamm¬
lung auf den Rest der Wahlzeit des ausgeschiedenen Mitgliedes . Den gegenwärtigen Aufsichtsrat bilden die Herren
Commercienrat Heinrich Stein . Köln, Vorsitzender, Justizrat Emil Schniewind , Köln, stellvertretender
Vorsitzender, Rudolf Krall , Krefeld , Otto Weiler , Haus Osenau bei Odenthal.

Innerhalb der ersten sechs Monate des Geschäftsjahres findet regelmälsig am Sitze der Gesellschaft oder
nach Beschluls des Aufsichtsrates in Köln eine ordentliche Generalversammlung statt . Die Berufung der General¬
versammlung erfolgt durch den Vorstand durch einmalige Bekanntmachung in den Gesellschaftsblättern mit einer
Frist von wändestens einundzwanzig Tagen, den Tag der Bekanntmachung und den der Versammlung nicht mit¬
gerechnet. Jede Actie gibt das Recht auf eine Stimme .

Di. s Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Die Bilanz ist nach Malsgabe der gesetzlichen Vorschriften auf¬
zustellen. Die Verteilung des durch die Bilanz festgestellten Reingewinnes geschicht wie folgt:

7 5% werden dem gesetzichen Reservefonds s0 lange, bis derselbe 10% des jeweiligen Grundcapitals
beträgt, zugewiesen;

2. bis zu 4% vom eingezahlten Grundcapital erhalten die Actionäre:
3. von dem alsdann (also nach Vornahme sämtlicher Abschreibungen und Rücklagen ) noch verbleibenden

Reingewinne
a) erhält der Aufsichtsrat bei einer Mitgliederzahl von drei — %, bei einer solchen von vier, fünf,

sechs Personen — 4 bezw. 5 bezw. 60 ,
b) über den Rest verfügt die Generalversammlung nach ihrem Ermessen.

Alle Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger und Königlich Preulsischen
Staatsanzeiger und solen aufserdem noch in einer Berliner, einer Köner und einer Frankfurter Zeitung veröffent¬
sicht werden.

Die Gewinnanteilscheine der Gesellschaft sind unter anderen bei den Bankhäusern J. H. Stein in Köln,
Delbrück Leo &amp; Co. in Berlin und von Erlanger &amp; Söhne in Frankfurt a. M. zahlbar, wo auch die Aushändigung
der neuen Gewinnanteilscheinbogen, der etwaige Bezug junger Actien , sowie die Deponirung der Actien zur
Generalversammlung kostenfrei erfolgt. Gewinnanteilscheine, welche binnen vier Jahren nach Ablauf desjenigen
Kalenderjahres , in welchem sie fällig geworden sind, nicht abgehoben werden, verfallen zu gunsten der Gesellschaft .

Die Gesellschaft betreibt Fabriken in Köln-Ehrenfeld , Müngersdorf, Richl und Uerdingen. Von den Grund¬
stücken, die in der nachfolgenden Bilanz mit M. 1 573 314,95 angegeben sind, entfallen auf

Köln-Ehrenfeld — — M. 450000, —
Müngersdorf — M. 12000 . —
Riehl — — N. 200000 . —
Uerdingen — N. 911 314. 95

Soll Gewinn - und Verlust - Conto pro 1899 .

An Abschreibungen
Auf Gebände, Apparate, Maschinen, Ernba

schaften. Gespann etc.
An Netto-Ueberschuls pro 1899 —

Haben :

Vortag ans 1898 —
Fabricationsgewinn nach Abzug sämtlicher Unkosten

2) 200 000. — 3½9 Deutsche Reichsanleibe — — — ¬
200 000. — 3½ Kolner Stadtanleihe

s <space>100000,—<space>3½<space> euch, Bodeneredlt-Plandbrikefe — * *
200 000. —4 a Rhein=Westk. Bodencredt -Pfandbriete — —10000. — 3

: Pb0¬ 4 #8 Duisburger Kupferhütte-Schuldverschreibungen
210. — 31386 Preuls. Cons , Stasteanleihe —

85854 849 15
∆ 9010

9790 K 195800. —. — 188000 . —
88 760—

8200. —
: 9330 —

65 000— — à 97.90 205599

zusammen M. 1573314,95 .
Von dem in der nachfolgenden Bilanz mFt M. 708 444,98 angegebenen Gebänden entfallen anf

Köln-Ehrenfeld — N. 61551,03
Müngersdorf — — M. 29 760. 37
Riebl — — M. 61 627=84

Uerdingen —. — — M. 555 505. 74
Zusammmen M. 708 444,98.

Die financielle Situation der Gesellschaft ergibt sich aus der nachstehend abgedruckten
Deigedruckten Gewinn- und Verlast-Conto für das Jahr 1899.
Activa . Abschlufs per 31. December 1899 .

Bilanz nebst dem

Passiva .

1. Grundstück -Conto¬
2. Pahrike = und WodngedändeConto. —

* ——Apparate -Conto —
4. Aselinen-Conto — —
I Maosen Gote .— —

—K. Gerätschaften-Conto —7. Emballagen-Conto¬
*—8. Gespann Conto — —

9. Magazin-Conto — * • * *10. BahngleiseConto —
11. Waren-Contgan

ic. Gasch-Bertand“
15. Effeten. -Bestand “)ie Besstoren.

I . Actien-Capital -Cionto ¬
2 Schuläversohreibungs , Conto —3. Reservefonda- Con10

Aecept - Conto— * * *
Diridende-Conto ——

— — —Brischen 0
f. Gevinn, und Verinst-Conto: —∆ 95Vortrag ans 189

*—5) Ueberschuls 189 — ——
Der Reingewinn findet wie folgt

Tehchug
. 059 gesetzliche Reserve

Gewinnantelle an Ai schts¬
Fatr und Vorste 28308. 53ub Gertielantel für die95Hefonde 49600—Vortag auf neue Rechung 152492

. 445ch. 85

KASS 100.— 24 S54 05590
Die Generalversammlung vom 16. Juni 1900 hat ferner beschlossen, zu dem bereits oben angegebenenZweck M. 1 000 000 4½% mit 103 % rückzahlbare Schuldverschreibungen auszugeben, weiche von den Bank¬häusern J. H. Stein in Köln und Delbräck Leo &amp; Co. in Berlin übernommen worden sind und auf den Namendes Bankhauses J. R. Stein in Köln lauten. Für dieselben sind die nachfolgenden Bedingungen (13 Paragraphen)malsgebend :
S 1. Die Schuldverschreibungen werden zum Nennwerte von je K. 1000 ausgefertigt und mit fortlaufen¬den Nummern von —1000 verschen .
S 2. Die Schuldverschreibungen sollen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres mit jährlich 4½ (viereinhalb )

vom Hundert verzinst werden; die Zinsen sind gegen Einlieferung der den Schuldverschreibungen beigefügten Zins¬scheine bei den Bankhäusern J. H. Stein in Köln und Delbrück Leo &amp; Co. in Berlin zahlbar.
S 3. Jeder Schuldverschreibung sind zwanzig halbjährliche Zinsscheine und ein Erneuerungsschein zurErhebung weiterer Zinsscheine beigegeben.
S 4. Die Zinsscheine verjähren nach vier Jahren, beginnend mit dem Schluls des Fälligkeitsjahres zu

gunsten der Schuldnerin.
§ 5. Die Verzinsung der Schuldverschreibungen hört an dem Tage auf, an welchem dieselben nach § 6zur Rückzahlung fällig werden.
§ 6. Die Rückzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt im Wege jährlicher Auslosungen nach Malsgabedes auf den Schuldverschreibungen abgedruckten Tülgungsplanes mit einem Aufgeld von %, also mit M 1030 fürdie Schuldverschreibung, gegen Auslieferung derselben bei den Bankhäusern J. H. Stein in Köln und DelbrückLeo &amp; Co. in Berlin.
Bei Empfang des Betrages der Schuldverschreibungen sind zugleich die später als am Fälligkeitstage der

Schuldverschreibungen verfallenden Zinsscheine einzureichen; geschieht dies nicht, so wird der Betrag der fehlen¬
den Zinscheine vom Capitalbetrage gekürzt .

Schuldverschreibungen , welche zehn Jahre nach der Fälligkeit nicht zur Einlösung vorgelegt sind, verfallenzu Gunsten der Schuldnerin.
§ 7. Zur Tilgung werden jährlich 1% des ursprünglichen Gesamtcapitals zuzüglich der ersparten Zinsenverwendet , den Chemischen Fabriken vorm. Weiler-ter Meer steht indessen das Recht zu, die Tilgung vom Jahre1907 ab beliebig zu verstärken oder sämtliche Schuldverschreibungen mit sechsmonatlicher Frist zur Rückzahlungsinem Zimstennnin aue krüämaigen
S 8. Alljährlich am 2. JatPanmar, schomendt muit dem I. Lonnaar 19565, hnstes in Geschüäctesggnle des Vaak¬hauses J. H. Stein in Köln in Anwesenheit eines Vertreters desselben die Ziehung der am 1. Juli desselben Jahres

zur Rückzahlung gelangenden Schuldverschreibungen statt . Fält der Ziehungstag auf einen Sonn- oder Feiertag,so wird die betreffende Zichung an dem nächstfolgenden Werktage vorgenommen. Die Inhaber der Schuldver¬schreibungen haben das Recht, dem Ziehungsacke beizuwohnen . Die Nummern der gezogenen Schuldverschrei¬
bungen werden unmittelbar nach dem Ziehungstermine durch die Chemischen Fabriken vormals Weiler-ter Meer
in den durch § 9 bezeichneten Blättern veröffentlicht .

S 9. In allen die ausgegebenen Schuldverschreibungen betreffenden Angelegenheiten genügt die einmalige
Bekanntmachung im „Deutschen Reichs- und Königlich Preulsischen Staatsanzeiger“ sowie in zwei weiterenBerliner Zeitungen und einer Kölner Zeitung ; einer besonderen Benachrichtigung der einzelnen Inhaber vonSchuldverschreibungen bedarf es in keinem Falle.

S 10. Die durch Giro legitimirten Inhaber können ihre Rechte aus denselben gegen die ChemischenFabriken vorm. Weiler-ter Meer selbständig geltend machen , das Bankhaus J. H. Stein wird den Inhabern ausden Schuldverschreibungen nicht verhaftet.
§ 11. Die gemäls 88 6, 7 und 8 ausgelosten und getügten Schuldverschreibungen sind durch Feuer zuvernichten. Ueber den Hergang ist eine notarielle Urkunde aufzunchmen .
S 12. Für die Sicherheit der Anleihe, sowohl für Capital als Zinsen , haften die Chemischen Fabrikenvorm. Weiler-ter Meer mit ihrem gosamten Vermögen. Die Chemischen Fabriken vorm. Weilerter Meer sindnicht berechtigt, vor Tilgung dieser Anleihe von # . 000000 irgend welche Schuldverbindlichkeiten , sei es durchAufnahme von Hypotheken auf ihren Grundbesitz, sei es durch Ausgabe weiterer Schuldverschreibungen einzu¬

gehen, durch welche den künftigen Gläubigern ein besseres Recht auf das Vermögen der Gesellschaft eingeräumt
wird als den Inhabern dieser Schuldverschreibungen im Gesamtbetrage von #K 1 000000.

§ 13. Die Schuldverschreibungen müssen zu ihrer Gültigkeit die Firma der Gesellschaft, die facsimilirteUnterschrift des Vorsitzenden des Aufsichtsrates und die handschriflichen Unterschriflen des Vorstandes und einesControlbeamten tragen.
Die Ausgabe neuer Zinsscheinbogen erfolgt spesenfrei bei den Bankhäusern Delbrück Leo &amp; Co. in Berlin,

I . I . Stein in Koln.
Auf Grund des Beschlusses der Generalversammlung vom 28. April1897 hat die Gesellschaft M. 2 000 000

4% mit 102% vom 1. April 1902 ab binnen längstens 42 Jahren rückzahlbare Schuldverschreibungen ausgegeben,
welche auf den Namen des Bankhauses J. H. Stein, Köln , lauten. und welche dasselbe Recht auf das Vermögen
der Gesellschaft genielsen, wie die jetzt zur Ausgabe gelangten M. 1000000 , 4½% mit 103%g rückzahlbarenSchuldverschreibungen.

An Dividende wurde verteilt : 1895: 14% auf ein Actiencapital von M. 2 125000 ; 1896: 15%; 1897: 15 %;1898: 14%; 1899: 14% auf ein Actiencapital von M. 3000. 000.
Ueber das für das laufende Geschäftsjahr au erwartende Resultat ist es schwer, etwas Bestimmtes msagen. Infolge der chinesischen Wirren und des dadurch bedingten erheblich geringeren Absatzes nicht nur inder Uerdinger, sondern auch in der neu erworbenen Krefelder Fabrik dürften die Aussichten für das Geschäfts¬jahr 1900 weniger günstig sein als im Vorjahre. *
Verdingen am Rhein, im November 1900.

Chemische Fabriken vorm . Weiler - ter Meer .
Dr . Julius Weiler .

Auf Grund des vorstehenden Prospects sind

M . 1000000 neue Actien der Chemischen Fabriken

vorm . Weiler - ter Meer Nr . 3001 — 4000
und

m . 1000000 4b % mit 103½ rückzahlbare Schuld¬

verschreibungen der Chemischen Fabriken vorm .

Weiler - der Meer Nr . - 1000
zum Handel und zur Notiz an der Kölner Börse zugelassen .

Voranmeldungen auf obige

M . 1000 000 4 k Obligationen
werden zum Curse von 100 . 25 % unter Verrechnung der Stückzinsen bis Donnerstag den
22. November 1900 von den Bankhäusern J. H. Stein in Köln und Delbrück Leo &amp; Co. in
Berlin entgegengenommen .

K öln , im November 1900 .

J . H . Stein .



Aktien =Gesellschaft

für Bergbau , Blei = und Zinkfabrication

zu Stolberg und in Westfalen .
Zu der am

Donnerstag den 20. December d. . ,
vormittags 11 Uhr ,

im Directionsgebäude Hochstraße 11 hierselbst stattfindenden
außerordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre laden wir hierdurch ergebenst ein

Tagesordnung
1. Bericht der in der ordentlichen Gen ersammlung vom 19. MaiI. gewählten Commission zur Beratung über die Vereinheit¬lichung Aktien und in Verfolg dieses Berichts2. Beschlußfassung über eine Herabsetzung des Stammaktiencapitals

zurch Zusa nenleug von je zwei Stammaktien zu einer, unt
Gleichstellung des herabgesetzten Stammaktiencapitalsd se

bezw. übe ungAktien mit den bisherigen privilegix fernder Pr er übe
der privilegirt

der bisheriger des Rückaufsfonds und die r
dieses Rückaufsfe einen Dividenden=Ergänzungssonds .

forderlich3. Beschlußsassung über die durch die Maßnahmen zuwerd sowie über einige andere Aenderungen des Statutslnsbeson
rung des Art. 3 (Feststellung des herabgesetzten Stamm¬

aktiencapitals ),
b) Streichung der in den Art. 3, 5, 10, 13, 14, 15, 16, 35 und 37

enthaltenen Bestimmungen über die privitegirten Aktien ,
c) Aenderung des Art. 10 (Anderweitige Verteilung des Reinewinn

d) Aenderung des Art. 13, sie Dotirung der beiden Reservefond
e) Neuer Artikel betr. Umwandl ifsfondses bisheri105in einen Dividenden=Er nds festsetzung

der Entnahmen aus demselben sowie seiner Wi
1) Streichung des Art. 19, betr. die von den tsratsmitgeiner analogenu hinterlegenden Aktien und Aufnah

stimmung in Art. 17,
lenderung des Art. 22 betr. Befugnisse und Pflichten des Auf6) tsrat
enderung des Art. 24 und Streichung des Art. 25, betr. dieAuTantième d

ig des Art. 27, betr. die Befugnisse und Pflichten des1) A
Vorstandes ,

k) Aenderung des Art. 37 betr. Herabsetzung der zur Beschluß¬
der Gesellschaft in der ersten des¬sung über die Auflö

erforderlichen Anzahl Aktienfallsigen Generalversamml :
1) Aenderung des Art. 39 betr. einzelne Specialbestimmungen über

die Gesellschaftsblätter,
m) Verschiedene redactionelle Aenderungen, insbesondere in den Ar

ils und hinsichtlich4 und 29, in der Ueberschrift des dritten Te
der Zahlen der in Bezug genommenen Artike

4. Die Annahme eines neuen, auf Grund der Beschlüsse zu 2 und
zusammengestellten Gesellschaftsstatuts und Ermächtigung des Auf
chtsrats zur Vornahme redactioneller Aenderung

Der genaue Wortlaut der Statut=Aenderungen sowie der Bericht der Com
ionären sofort nach der Drucklegung auf Antrag 1ission wird den Akt

insbesondere bei der Anmeldung zur Generalversammlung von den Hinter¬
en verabfolgt user die die § o des Stammaktiencapitals und dessen Gl

stellung mit dem privilegirt bezw. die Aufhebun Prider
legien des letzteren betreffenden Anträge damit zusamm
Statutänderungen hat n der Gesamtabstimmung auch eine getrennte Ab¬∆

925ugen stattzufinden.stimmung der beiden A
hung des StirAus

Aktionäre nur für diejenigen Aktien berechtigt, welche spätest am 6* 3cember ds. Is. bei den nachbezeichneten Stellen oderei einem Nota
ande selbstgt sind und deren Hinterlegung, soweit sie nicht

spätestens am siebenten Tage vor dem Generalversammlungstage
ibe der Nummern dem Vorstande mitgeteilt ist.∆ 70 i bis nach Beendigung der Generalversammluig hinter¬

legte bl s der Hinterlegungsstellen und der Notare in der∆ 5legut Selet che als Berechtigungsauswets für die GeneralverHir
u, ausdrücklich vermerkt werden muß (Art. 30 des Statuts)

Die Hinterlegungsstel
1. in Nachen: ande, am Sitze der Gesellschaft ; 2. in Köln

bei dem A. E lusen' schen Bankverein un ei den Herren Sa0Oppenheim jr. &amp; Cie.; 3. in 2 : 5 He¬ elsohn &amp; Cie.,BeHenning &amp; König, bei der D und 490
hausen ' schen Bankverein; 4. in Verviers : bei Herren A.
Linon &amp; Cie.; 5. in Brüssel: bei Herren Balser &amp; Cie.; 6. in Paris;

Rheinische Glashütten¬

Actien = Gesellschaft .
Die Actionäre unserer Gesellschaft laden wir hierdurch zu der

achtundzwanzigsten
ordentlichen General =Versammlung

ein, welche am
Mittwoch den 12 . December d. . ,

nachmittags 3½ Uhr .
im Geschäftslocale der Gesellschaft in Ehrenfeld sta

Die Actien, für welche das Stimmrecht ausgeübt werden soll, sind min¬
destens eine Woche vorher, entweder

bei dem A. Schaaffhausen' schen Bankverein in Köln
oder Berlin,

bei dem Bankhause J. H. Stein in Köln, oder
bei der Gesellschaft in Ehrenfeld

zu deponiren und bis nach abgehaltener General =Versammlung dort deponirt
zu lassen. 11

Tagesordnung :
Bericht des Vorstandes und des Aussichtsrates, Genehmigung

zu vertetlende Dividende.der Bilanz und Beschlußfassung über
des des Aussichtsrates. Aufnahme einsahl eines Mit

eihe durch Ausgabe von Obligationen im Betrage von 400.000
r

Köln=Ehrenfeld, den 16. Noveuber 1900 .
Der Aufsichtsrat .

bei Herren Perler, Mercet &amp; Cie.
scheine der Reichsbank , welche die Nummern der Actien enthalten

denen ein vonder er Reichsbank ausgestelltes Nummernverzeichnis bei¬
gefügt ist und dem ande spätestens am 6. December ds. Is. eingesandt
werden , berechtigen ebenfalls zur Teilnahme an der Generalversammlung.

Aachen, den 16. November 1900. Der Aufsichtsrat. nd

Germania =Brauerei =Actien =Gesellschaft
Dortmund .

ion Betionkue unserer Gesellschaft loden wis ne der um
ecember d. 2 nachmittag 4 Uhr,Donnerstag d# 5Nr. 20 hler staltfindenden dim4

ordentlichen General = Versammlung
hiermit ein. Tagesordnung

Zilanz pro 1899/1900 .)<space>Vorlage<space>des<space>Ge schäf tsberi cht es<space>und<space>
ig über Erteilung der Ent¬2) Bericht der Revisoren und Beschluf

inverteilunSen
Wahl eines Aufsichtsratsmitgliedes.

n.von drei
Actionäre, welche beabsichtigen, an obiger General =Versammlung teilzu,

nehmen und ihr Stimmrecht auszuüben, werden gerräß § 25 unseres Statut
ersucht, ihre Actien bis spätestens Mittwoch den 19. December er.

er Gesellschaftscasse zu hinterlegen oder binachmittags 6 Uhr, b oder bei den Bankhäusern A. Schaaffhausen¬dahin die bei einem Notar
derntveisa köln, Münsterische Bank (Filiale der deutsche Union, Gesellschaft für Schuhun Der∆ 50 Db. erfolgte HinterlSen brücker

ern der Actien verseles Attest dem Vorstande nachzuweisen .
Dortmund, den 16. November 1900.

Der Vorstand :rr H. Asemann

Adler =Brauerei , Köln a . Rh . ( Ehreufeld ) .

ar Die diesjährige ordentliche General =Versammlung
der Actionäre unserer Gesellschaft wird am
Donnerstag den 13. December a. cr. , vormittags 10½ Uhr,

Marzellenstraße Nr. 1 in Kölnim Hotel Landsb 1100täre zu dieser VersamActstat abert. Fade wir 1 % is auf S 18 des Sen ei65 Ausübung des Stimmrechts in dieser Gene immlung dieälsernstens eine Woche vorher in Köln bei den BAel *
Sal. Oppenheim Jr. &amp; Cie.,

Leopold Seligmann,
haft in Köln=Ehreufeldoder bei der Ges

werden müsen, In auch die Eintrittskarten und Stimmzettel amsinter
12. December cr., vormittags von —10 Uhr, ausgegeben werden .

Tagesordnung :
Vorlage der Bilanz und Gewinn = und Verlustrechnun

Bericht des Aussichtsrates, des Vorstandes und der Revisore
3. Genehmigung der Bilanz und Beschluß über die Gewinnverteilung.
4. Wahl eines Aufsichtsrats=Mitgliedes und Wahl der Mitglieder der

ievisions=Commission.
Köln=Ehrenfeld , den 16. November 1900.

Der Aufsichtsrat .ab

Westfälische Stahlwerke , Bochum .
Wir beehren uns hiermit, die Actionäre unserer Gesellschaft zur

ordentlichen General = Versammlung
aufin der Generalversammlung fird die Freitag den 14. December . , vormittags 12 Uhr,

im Hotel Neubauer zu Bochum ergebenst einzuladen.
Tagesordnung :

1. Vorlage der Bilanz pro 30. Juni 1900, des Geschäftsberichts des
8 Prüfungsberichts des Aussichtsrats.

verpgus sahung aer die vorgelegte Bilanz nebst Gewinn= und Ver¬2.
strechnun ie über die Verteilung des Reingewinnes und Ent¬

lastung des Vorstandes und des Aussichtsrats.0 Aussichtsrat .Behr ie an der General=Versammlung sind gemäß § 19 unsere960
tatuts die ActiGesell der die von der Reichsbank oder einem deut¬

schen Notar ausgestellten 2 scheine , letztere mit den Nummern der Actien
sehen, bis zum 9. December er., abends 6 Uhr, mit doppeltem , arith
isch geordnetem Nummernverzeichnis bei
den Herren J. L. Eltzbacher &amp; Co. zu Köln a. Rh. ,
den Herren Gebrüder Beer zu Essen a. d. . ,
der Nationalbank für Deutschland zu Berlin
oder unserer Gesellschaft zu Bochum

zu hinterlegen.
Bochum, den 16. November 1900.

wi
Der Aussichtsrat.

E. Eltzbacher, Vorsitzender.

Köln - Müsener Bergwerks¬

Actien - Verein .

Geschäfts - Bilanz für 1899/1900 .
Activa .

1

Kolle uto— — —Effecte —Wechsel =Conto —
— — —Debitorer

Wohngebäude=Conto — — —
Abschreibung —

Bergwerks=Conto — — —
Abschreibung — —

Lohe=Müsener Hochofen =Conto —
Abschreibung —

Creuzthaler Hochosen =Contobschreibung
Mobilien=Conto —
Inventur=Conto —

*
18

8
64002

1123282

257410

1648201
3000

592443

95

85
52

45

45

76

7
4595830 31

Passiva .

Actien=Capital=Conto —
Anleihe=Conto—
Anleihe=Zinsen=Conto —
Anleihe=Auslosungs=Conto —
Creditoren—.
Delcredere=Conto — — —
Reservefonds =Conto —
Dividenden =Conto
Gewinn= und Verlust=Conto :Gewinn —

Abschreibungen — — —

Gewinn - u. Verlust - Conto für 1899/1900 .
Debet .

Bekanntmachung.
dels=Register Abt. AIn unsel

ist die am
neiirma kesede

en Hand666Heren 3
zu Düsseldorf eingetragen I “

borden.
Hagen, den 10. November 1900.

Königliches Amtsgericht90
Nr. 28 des Handelsregisters11 gen die Firheute ein

zu CalearFriedrich v
als deren Inhaber der Müller Fried¬
rich van Egeren zu Calca

Goch, den 14. November 1900.
Königliches Amtsgericht .ge

Bekanntmachung .
In das Gesellschafts=Register ist be

Nr. 42, betressend die Firma West¬
sig durch ein mit waaren =Vertrieb mit beschränkter Haf

ing“, Sitz Köln und Zweignieder
sung zu Neunkirchen, Bez. Tries

agen worden:eute
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Die

irma ist erloschen .
unkirchen, den 14. Nov. 1900.

Bez. Trier.
Königliches Amtsgericht.

ter Nr. 49 des Handelsregisters
heute bei der Fir

.=Gladbach,Franken
ranken und Jakob Franken

Gladbach, folgendeein
sakob Franken

derdas häft 1
nne Balthasar Franken unte
ma Balthasar Franken in 2

ladbach weiter geführt..=Gladbach, den 5. Nov. 1900.
Königliches Amtsgericht 1.

In das Handelsregister A, Nr. 50,1 Reitz zu Herne .
O wurde heute die Firma Wilhelm
Junkers &amp; Cie. zu . =Gladbach ein

sen: Die persönlich haftendGeselscheterf. d: 1. WilhelJul∆ 0Kau nn pediteur
dach; 2. Karl Klepzig , Kaufmantin 2

haft ist eine offjene Han¬
delsgesellschaft und hat am genr<space>1900<space>begonnen.<space>Zur <space>Ve r<space>
derselben ist jeder Gesellschafter beft

eschäftsbetrieb: Spedition u. Kohlen¬ed
Gladbach, den 2 Nov. 1900.W
Königliches Amtsgericht.

gnter Nr. 79 des Gesellschafts=Re¬ULt gisters — „Kronpr Aktier
aft für Fahrradtei u Ohli

veigniederlassung in Lit einer31
heute folgendes einge= Rtragen wvorden

In das Handelsregister A istheutt9 bei Nr. 16 eingetragen worden,wember d. J. unter daß die Firma G. Wirths zu Schwerteerlosche
Schwerte ven Le— 8er er chkrgliches

917562 die Firma Catamm zu Schwerte u.
er der Wirt ur PbleStamm zu Schwerte eingetragworden.
erte, den 14. November 19

Königliches Amtsgericht.In das Handelsregister A ist heuO unter Nr. die Firma WilhelmWeucker zu Wes en und als derenInhaber der Brauereibesitzer WilhelmWeucker zu Westhofen eingetragenworden.
Schwerte, den 14. November 1900.ss Königliches Amtsgericht.In das Handels =Register A ist heute

O unter Nr. 63 die Firma Heinrich
Färber zu Schwerte und als deren

r der Brennereibesitzer Hein¬
rich Färber zu Schwerte eingetragen schehen
worden.

Schwerte, den 14. November 1900
Königliches Amtsgericht.

nter Nr. 176 HandelsU½4 ist heute rnta 6. NriStähler, Niederschelden und dererInhaber d abricant Heinrich
Stähler in Niederschelden eingetragen*worden.

Siegen, den 15. November 1900.
Königliches Amtsgericht .

Concurs =Verfahren .
manns Gustav Daber z

4. November 190 mittags½½ Uhr, das Concurs=Verfahren bahnen, Weißbüttengaeröffnet
Loncursverwalter : Rechtsanwal

Anmeldefrist:
bis 15. December 1900.

Erste Gläubiger=Versammlung:
6. December 1900,
vormittags 9 Uhr,Prüfungstermin:
8. Januar 1901,
vormittags 9 UhrOffener Arrest mit Anzeirist:

bis 15. December 1900.
Herne, 14. November 1900.

Königliches Amtsgericht. Glas, Led

Walrabe - Brauerei ,

Ack. =Ges . , Hoerde .
Die Herren Actionäre unserer Ge¬

sellschaft werden zu der am
19 . Vecember d. T.

nachmittags 4 Uhr ,
im Westfälischen Hof (Bahnho

straße) hierselbst stattfindenden
Ordentlichen General =

Versammlung
hiermit ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme des Geschäfts¬

berichtes über das erste Geschäfts¬
und Vorlage und Genehmi

gung der Gewinn= und Verlust¬R und der Bilanz.
2. Bestinn Verwendungübe:

des Re ne
3. Entlastung des Vorstandes und

ichtsrats .sung des Actieneapitals und
der Teilschuldverschreibunge:

Diejenigen Actionäre, welche beosichtigeni der Generalversammlung
9 •u, werden ersucht, ihre Actie

s spätestens den 11. December d.
abends 6 Uhr, in dem Bureau de

sellschaft oder bei Herrn Rechtt und Notar Schrop hierse
Lictoriastraße) zu hinterlegen oder

tienbesitz durch Vorzeiguner riellen Hinterlegungsquittu70 veisen.
Hoerde, den 16. Novenber 1900.

Der Vorstand :
wiA . Heuteshoven. Türk.

Aufgebot .
Der Händler Friedrich Heer zu

Barmen , Hochstr hat beantrag
ne verschollenzefran Friedrich

Heer, Ida, geb. Müller, geboren am
kovember 184zu Rönfahl, Kreis

ltena, zuletzt wohnhaft in Hückes¬
n bis Februar 1889, für tot zuerklären.

die bezeichnete Verschollene wiraufgefordert, sich spätestens in dem auf
Dienstag den 11. Juni 1901,

vormittags 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht , Zim¬

ner Nr. 30, anberaumten Ausgebots¬
irmine zu melden, widrigenfalls dieTodeserklärung erfolgen wird.
An alle, welche Auskunft über Lebe

oder Tod der Verschollenen zu erteile
ermögen , ergeht die Aufforderung
itetens im Ausgeb ine dem

Gericht Anzeige zu r
Barmen , den 27. October 1900

Königliches Amtsgericht, Abt. 3
5gAufgebot .

Die Eheleute Fabricant Oskar Hal¬
bach und 2 ine, geb. Windhoff, zuBarmen, en durch Rechtsanwa
Dr. Güldner zu Bart haben be= gelegeneantragt, den verschol Friedrich
Bindhoff , geboren a 3 18
u Barmen, zul wohnhaft i

ausgewandert, für tot zu erklären.
Der bezeichnete Verschollene wird al

gefordert , sich spätestens in dem auf
Samstag den 15. Juni 1901,

vormittags 11½ Uhr,
vor dem unterzeichneten Gerichte ,

er Nr. iberaumten Auf¬
ermine zu me widrigen¬

falls die Todes¬ vlgen wird
An alle, welche Auskunst über Leben langen lassen.oder Tod des Verschollenen zu erteilen

vermögen , ergeht die Aufforderung
spätestens im Aufgebotstermine dem w. gegen bar gekauft. Nur beste Lage u.Gericht Anzeige zu machen.

Barmen, den 12. November 1900.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3.

Verding .
Angebote auf die Lieferung vo#n

420Cchm Basalt = oder Melaphyr
Kleinschlag sind an die unter
zeichnete Stelle bis zum 1.
cember 1900, vormittags 11 Uhr,
einzusenden, zu welcher ZeitRestaurant Emil Schmidt, Eisen¬bahnstraße , die Eröffnung statt¬findet.

die Verdingsunterlagen können a
der Amtsstube eingesehen oder auch
gegen porto= und bestellgeldfreie Ei#endung: FK von dort bezog

erden. B Anbieter bleiben
sochen an ihr Gebot gebunden. Urdenselben wird frei gewähl e

Saarbrücken , den 13. Nov. 1900.
Das Landes=Bauamt: Quentell.

rding der Lieserung und Auf
mllung von zwei eisernen Brückennde )t Fluumfe Guß¬5ei für den hof A

Termin am 1. December d. . ,vormittags 11 Uhr. Zeichnu14und Bedingungen liegen
ihme auf, let sind auch gegen

ebührenfreie Einsendung von 1 Mark
1 Bar zu beziehen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.

n, den 16. November 1900.
Königliche Eisenbahn=Betriebs¬Inspection 1

Jagd¬

Verbachtung
zu

Hemmerden
Grevenbroich .

Die A. es Jagdrechtes
∆ 10der hiesigen ? meisterei wirde

1. Februar 1901 durch Ablauf der
Pachtzeit frei und soll a

Samstag
den 1. December 1900 ,

nachmittags 4 Uhr
hierselbst auf 9 Jahre öffentlich und Waggonfabrik re.meistbietend neu verpachtet werdeEs sind 4 Bezirke gebildet, gro394, 317, 262 und 197ha nutFläche, ###
aus Feld= und Broichjags, die beid

Die Einteilungskarte und die Pacht= völkert ist.edingungen können in meinen Ge¬
ftsräumen hier und in Bedbur

ck eing in werg 9Hemt 6. Nov. 1990.BürgermeisterDer55 Vertrams

Mach der im Sommer 1901 zu erwartenden Fertigstellung unserer Neubanken
beabsichtigen wir, die gegenwärtig von uns benutzten Königsstraße Nr.24 und Auerschulstraße Nr. 14 (am Königsplatz ) hierselbst belegenen
60 Grundstalkt

mit aufstehenden Gebäuden

Fuß, werden von
sefinden sich in guter Geschäftslage. Reflectanten

B

zu verkaufen .
Dieselben haben eine Grundfläche von ca. 12000Straßen begrenzt

wollen sich an uns wende
Elberfeld, den 9. N.dvember 1900.

Vaterländische
Feuer =Versicherungs =Actien =Gesellschaft .

Die Direction .

Verkauf eines großen

J .
61 000 Quadratmeter an der Eisenbahn Worms—Ludwigs=hafen, 3 Minuten vom Hauptbahnhofe Frankenthal entfernt,mit Bahnauschluß und ausgedehnten Geleise =Aulagen ,

kommen wegen Liquidation der Vereinigten Holz=Industrie inFrankenthal zum Verkauf.
Bebant ist etwa 1 des Terraius . Die Gebände sind inder Hauptsache in den letzten 10—12 Jahren solide errichtetund dienten seither zu Holzbearbeitungszwecken , sind aber leichtder Gastwittschaft von Schiffer für jeden auderen Zweck zu verwenden , wie: Maschinen ,
Betriebs = und Arbeitsmaschinen sind in genügenderAnzahl und in gutem Zustande vorhanden . Ebenso fehlt eson die beiden ersteren nicht an Arbeitskräften , da in Frankenthal eine mannig¬zteren lediglich aus Feldjagd bestehen. faltige Großindustrie vertreten und die Umgegend dicht be¬
Auskunft erteilt die „Vereinigte Holz=Judustrie in Lig.“ inFrankenthal (Pfalz). Ele

Günstige

Aufgebot .
Es F gügemeinen Kemntnis

ug.woh
rhe sland, Fra eichergbr¬∆ 9159 FriedrRosen 6

n 990
beide versior

sulegt woh indie Dien2. 905 Kar¬
ia Hottgenroth, ohn50

Bendorf , Tochter Krar
verlebten und zuletzt wohnhaft

ewesenen Arbeiters Ludwig Holt¬
enroth und dessen gewerblosen
hefrau Maria, geborenBitz

ihnhaft in Krar
die 0 teinander eingehen wollen .

Die Bekanntmachung des Aufge
bots hat in der Gemeinde Bendor
und der Kölnischen Zeitung zu ge¬

Vern ind Geschästs=Unkosten¬ise
und Rabatte— — —AbschreigenSaldo

1. Betriebs =Ueberschüsse

Credit .

#
K 883

7
148

147194
422 705

##

90

9
422705

3
90

422 705Die durc eschluß der heutigen General=Versammlung auf 428 oder#ro Actie esetzte Dividende pro 1899/1900 kann von heute an beiCasse in Crenzthal, bei dem A. Schaaffhausen ' schen Bankverein, denHerren Deichmann &amp; Co. und J. H. Stein in Köln, sowie bei dem

90
.12

A. Schaaffhausen ' schen Bankverein und den Herren Delbrück, Leo &amp;Co. in Berlin gegen Auslieferung des Dividendenscheines Nr. 44 erhobenwerden.
Creuzthal, den 16. November 1900. Die Direction .

Die Bezeichnung der Firma ist ge¬
ändert in: „Kronprinz, Aktiengesell¬

haft für lindustrie ".A%
er Generalvich 2

1900 sind diesammlung vom 4 cil
t in der inStatuten der G

ii Acte des Notars Emil Krum
biegel zu Elberfeld vom 4. April1900

orgesehenen Form abgeändert.
Ferner ist seitens des Vorstandes

genannten Gesellschaft folgenden
wald Lienkämper,5

Hagen,2. Karl#
amm,Rar

Rupke,6 Obligs wohnenerteil retu
seselschaft mitd baß zurFir r Unterschrift

en d Hinzusügung der
nterschrift eines Vorstandsmitgliedes

csorderlich ist.
Die Procuenerteilung ist heute

unter Nr. 60 des Procurenregisters
eingetragen worden .

Opladen, den 14. November 1900.
Königliches Amtsgericht 3.
Bekanntmachung .

Im Handels =Register ist heute die
Firma Albert Becker in Velbert und
als deren Inhaber der Kaufmann
Albert Becker daselbst eingetragen

vaworden.
Vetberf, den 13. November 1900.

Königliches Amtsgericht 1.

am 14. Nov er 1900, nachmittags
6 Uhr, der Concurs eröffnet .oncursverwalterRechtsanwaltReigers in Nehi:

efrist bis
10. Januar 1901.

Erste Gläubigerversammlung genäß
§ 110 .=O.

am 7. Derember 1900,
vormittags 10 Uhr.

Allgemeiner Prüfungstermin
am 18. Januar 1901,
vormittags 10 Uhr.

Offener Arrest mit Anzeigepflicht
bis zum 1. December 1900.

Neheim, den 15. November 1900
na Königliches Amtsgericht.

Tausch .
Einige in Frankfurt a. M. besgelegene

Renten = Häuser
im Werte von 2¼ Millionen Mark
werden einzeln oder zusammen gegen
ein schönes

Gut
vertauscht . Bedingung: mindestens
Mk. 100000. — Barzahlunauf di
Häuser . Gef. Angeb. u. M 53842 an
Haasenstein &amp; Vogler, Zürich. lit

Restaurant .
I. Eheleute, welche bisher Restau¬

rant gef., s. Rest. eventl. mit Hotel
sofort zu mieteu . Ang. u. M 46 N
Office de Publicité , Brüssel.

Bendorf, am 15. November 1900.
Der Standesbeamte .

Thomas.

Verding .
ür den Bau elektrischer Straßen¬

bahnen in Köln sollen die erforderlichen
rsteine im Wege öffentlicher Aus¬

schreibung vergeben werden. Versiegeltetit entsprechender Aufschrift verseheneUeber das Vermögen des Kauf= Angebote sind bis Donnerstag den
serne ist 22. d. Monats, vormitags1

in die Direction der stät hen Straßen.3Kr. 43einztureichen , woselbst die Eröffnungder eingegangenen Angebote im Bei¬
sein etwa erschienener Bieter erfolgen
wird . Bedingungen und Angebot
formular liegen auf dem Bureau ,

immer Nr. 8, vormittags von 9—
Uhr und nachmittags von —7 Uh
zur Einsicht offen

Köln, den 15. November 1900.
Direction

der städtischen Straßenbahnen.
sollen für das Rechnungssal* 1901 öffentlich vergeben werden:Am 5. December 1990,1mittags 11 Uhr, Gru ien,haltend: ndestricke, Dr

Feilenhefte, Schmirgelvier und E ergelleine
chwämme, Chamottestei

motiven, Schleifsteine, Hutnetzschnur
und Tuchleisten.
mittags 10 Uhr, Gruppe II, enthaltend: Verzinkte Eimer. oheif
Roststabeisen, Eisenguß , ##hmguß,ampenbrenner, Polsternägel, Rost¬
stäbe,Kohlenschaufeln , Vorhängeschlö

stücker
können in unserem Rechnungsbureau, keinejeddericherstraße 67/69, hier eing
ehen oder von unserer Kanzlei gegeiEinsendung von 603 in Bar (ke

Briefmarken) 5 in werden. 8
der Abfordernist anzugeben , für
gewünscht werden. "

zut verschlossene und mit der Auf= findet , erwünscht .
schrift: Angebot auf Lieferung von
Werkstätte =Materialien, Gruppe Geschäftsst. d. Köln. Volksztg.
I bezw. II, versehene Angebote sin
rechtzeitig an unser Rechnungsbureaueinzusenden

Zuschlagsfrist für beibde Gruppen 10 000
bis 3. Januar 1901.

Frankfurt a. . , 14. November 1900 . oder mehr gesucht zur Herstellung
co Königl. Eisenbahn =Direction . und Vertrieb meines patentfähigen

Das schönste Schloß
am Rhein, mit eini¬

gen hundert Morgen Park, dessen Absatz unbegrenzt u. dessen RenGarten, Land u. Wald, haben tabilität nachweisbar ist. Nur Inter¬
dectauteu erhalten Auskunft durch können, werden um Angebote ersucht.Esser - Boes &amp; Co. , sstatt Gassa nicht ausgeschlosser

Düsseldorf . zo au die Erped. d. Bl.

Kaufgelegenheit .
In einer großen IndustriestadtWe

falens, an der hauptverkehrreichsteStraße und im Mittelpunet der Stadt
Besitzung ,

1 bestehend aus Vorderhaus , großenBarmen, im Juni 1852 nach America Lagerhaus mit hydr . Aufzug u. Ein¬
t, worin seit ca. 40 Jahren einirzellan=, Glas= u. S .=Ge

häft mit gutem Erft triebe
e, soll anderwettt neher verkauft wer

eignet sich Aefonders 5
es Warenhaus oder auch für eitübeigese2c. Capitalkräft. Reflec¬

tanten wollen Angeb . u. DX 2546
an G. Geerkens, Hagen i. . , ge¬

Terrains oder Häuser
größere Objecte berücksichtig

Angebote unter J L. 183 an di
Exped. d. Bl.

Wohnhaus
verziehungshalber zum Verkauf .

ber 3 e, an4eiem amilie eint und gut au lse
Das Haus hat etwas Garted Blick in große Nachbarsgärten .Preisforderung 89003 . 4 Antrittnach Vereinbarung.
Näheres nur durch

B. EMANUEL ,

Durch Verlegung unserer Fabrik
sind unsere in Neuwied in bester Geschäfts¬lage gelegenen

A
Wohnhänser

mit Hintergebänden ,
für jedes Geschäft geeignet ,
Miteistr Ni. 39 Kront 1 Höm ( 2Siohwete ) 7, 63ar

40 „ 8,80m (3 Stockw. , uen) , 5,79 „einzeln oder zusammen preiswert zu verkaufen .
Joh . Gottfr . Siegert &amp; Sohn ,

Stearinkerzen = und Seifenfabrik .

Vermittler vollständig ausgeschlossen .
Verkauf ein . großen Rittergutes
sowohl zur dauernden Capitalanlage , als auch zur Grün¬

dung eines Majorats und Fideicommisses geeignet□ 167. Borgent 4 ar9915 inz RP
Ci, hat einkorgen keal vo18.1 de 925∆

95
nd totes:eiene tar.

unterstützt durch Auschluß¬leis 10 ie eine sehr starke Bekeiligung an gut prospert¬ender Zuerfabrik machen der Sesitz rentabel.reflectanten wollenSelbA ressen zur Entgegennahme der Kauf¬Bedir en und der Forderung unter H N 1188 an die Ann.=Exp. vonRudolf Mosse, Verlin SW. , einsender

Breitestraße 93,gegenüberd nischen Zeitung .
illgsh . sofort zu verk . in Prov∆ Sachsen, gut., Verbdg. mitBerlin esden—Leipzig ein u12 Mg. Park, gr. Obstplantag

Jagd auf Wechselhirsche 2c.rsel
Rittergut , enthaltend 1353Morgen

Rübenbd. mit mass. Geb., leb.
i Inv. , Vorräten 2c., H

282000 / Sparcasse.
Pr. 390030 4, Anz. 60. —90000

usk. ert. unter Fol. 274.
Lilh. Hennig &amp; Co. . Dessau.
ine hochherrschaftliche Billen¬
besitzung mit großartigenGartenaulagen in feinster LoDüsseldorfs ist durch uns zu kaufen.

Dieselbe kostet 240000 Mark und
werden event. außer einer Villa
in oder bei Boppard auch für100 000 Mark Actien, Hypothekenoder Kure in Zahlung genommen.
Esser - Boes &amp; Co. ,

Düsseldorf .

Großes Magazin
im Ruhrorter Hafen, zuKohlen und Holzverla¬
dung geeignet , in Unter
pacht abzugeben . Angeb.
unter K 42 an Andrege
&amp; Co. , Ruhrort . ae

WArng
Helwbeinhanbt

ger Kundschaft bedeutendes Exportgeschäft, an renom¬
#1zu verkäufen .

Capitalkräftige Käufer belieben sich zu wender

mitmirtem Platz der Mittel=Mosel , ist

Mosse, Köln, Rhein.
In e. bedeut . rhein . Industriestadt mit zahlreicher , gut geartet ., in Tuchfabricatior

unter . D 169 an Rudolf

im

usgebild. Arbeiterschaft, ist eine in günstigster Lage, anfließendem A elegene Besitzung mit
herrschaftlicher Villa

zu verkaufen. Das Hinterland eignet sich vorzügl. f. Anlage einer
Tuchfabrik ,

das Vorderland parzellirt, gibt sehr wertvolle
Baustellen .

Angebote unter 2 S 290 an die Expedition d. Blattes.
n vorzüglich rentirendes , von Mode und Conjunctur nicht abhängieEhnten en mit eigener , leistungsfähiger Fabrication sucht zur besserenAusnutzung einer großen Zahl wertvoller In= und Auslandpatente

A

Sapital
in Abschnitten von —20000 Mark bei 109/6 Gewinnvorzug.Es ist die Bildung einer Gesellschaft m. b. H. beabsichtigt . Das bis jetzarbeitende Capital brachte, trotz ungenügender Ausnutzung der Patente undder Fabrication, über 20% Reingewinn, welcher bei einer Vergrößerung desUnternehmens ganz erheblich sich steigernVorzügliche Referenzen. Nur Selbstreftertanten erhalten genaue Auskunft.Anfragen unter V O. 302 an die Expedition d. Bl.

Eine in der besten Lage Kölns be¬Sfindliche

Geschäftshaus
F; in Bonn mit feinster Kundschaft , fürDelicatessen, Wein , S uo5ee. geeignet, mit oder o Paren

2. Am 7. Decemnber 1900, vor= unter günstigen Beding, zu verkaufen.Angebote unter D K 77 an dieAgent. d. Bl., Bonn, erbeten. co
tefl . Mitteilungen , inG welcher industriellen

Schraubenschlüssel , Schmelztiegel, Guß= Gegend Westfalens undstahlfagonstücke und Stahzl in Facon= Rheinlands von eirca
Massenverzeichnisse und Bedingungen 15 000 Einwohnern noch

Brauerei
ist und eine daselbst zu

welche Materialien die Bedingungen errichtende groß. Absatz
Fr.=Angeb. unt. M K 6047 an d.

Verkauf .
In einer kleineren Induf idt
s oberen Ruhrthales , schönst

sunder, r Lage mit guter Eif
hnverbindung, ist eine ##or 5 Jahrenneu Villa mi Zimmerger Kellern, Wasserleitutrischem Licht, ue

Morgen großen Geden von einen
nüse= u. Olst¬garten, billigst zu verkaufen

Das Anwesen eignet sich vortreff¬
lich als Ruhesitz, besonders a

∆
95Anlage eines Pensionates o

eiterekleineren Bohrv , ggeschlosfenLändereien nichtAngeboteunter G . 536 an die
Exped . d. Ztg.

Antomaten ,

essenten, auch geschäftlich mit thäliwir zum Verkauf . Nur ernste Re¬ welche sich für den Artikel erwärme
Einlage von Actien od. Wertpaviere
20% garantirt. Angeb. u. X 935

Eine im flotten Betrieb
bessereConditorei , sotes Bestellg8.und Ladengeschäft , in einer ölüIndustriestadt, beste Lage der Stadt,per Mai 1901 unter günstigen Bedingungen zu verkaufen und das Locauf längere Jahre zu vermieten. DasGeschäft ist bequem u. gut eingerichtet,e luftige Backstubenräume. Nurige und strebsame Leute , welcheiber einige Mittel verfügen, wollensich melden . Angebote unter CR 532an die Exp. d. Ztg

Geschäftshaus ,
Bonn , Markt ,

allerbeste Lage, zu vermieB B 88fen. Angeb .e- sgenr. b. SX. Bonu. 85.an die
Kurort

Rhöndorf . a. Rhein .
Eine schöne Villa mit prachtvollem

Garten unter sehr günstigen Bedin¬
gungen billig zu verkaufen . Angebot
u. U L 392 an die Exped. d. Bl. 41

Bierbrauerei ,
verbund. m. Dampfbreunerei
lach d. neuesten Einrichtg. u. Appa¬

ten, g1z. Kellerei, EiskellerWirtschaftsräume, Kegelbah
eden Abend verm sehr gut. Zins¬haus, ist wegen Ue nahme e. andernBeschäfteverkaufen. G caueretcht a eschlossen . Angebote u. U C395 an die Exped. d. Bl.

Sichere

Existenz .
Bekanntes, nachweislich lucra¬tives Eugrosgeschäft in Far¬ben u. Lacken in Köln, mitausgedehnter Kundschaft und

vielen vorliegenden Aufträgen ,
wegen Krankheit zu verkaufen.
Zur Uebernahme und Betrieb
sind 40 Mille erforderlich .

Angebote erbeten u. R V103
an die Exped. d. Bl. 4

Eine alte renommirte

Pianoforte - Fabrik
n einer Mittelstadt Norddeutschlands

soll wegen vorgeschrittenen Alters desInhabers unter günstigen Bedin.gungen verkauft werden. Ausge¬dehnter G istskreis; ausschließlichPrivatkundschaft; fast ohne Concur¬enz; nachweislich großer Rein vinn.Das Object würde sich auch zur Grün¬dung einer Genossenschaft m. b.eignen. Adr. unter C S 533 besorgtdie Exped . d Blattes.



Technischen Aufsichtsbeamten
such

Section V der Steinbruchsberufsgenossenschaft
Hagen i. W.

zur Revision der Betriebe
zedingungen: Mittleres Alter, entsprechende technische Vorbildung un

sicheres Auftrete
Meldungen mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissen an

H. Langenohl ,
Delstern .

Ein altes , gut reutirendes Fabrikgeschäft
sucht zum Ausbau einer neuen patent. Erfindung der Innendecorations=
und Möbel =Branche von immenser Zukunft

Commandit - Beteiligung

bis zur Höhe von 400 Mille .
welche in ößerer Stadt den ZusammenbaacBevorzu

Nöbel übernehnkönnten.under T
Die Sache ist durch u. durch und, von epochemachender Bedeutung

der Rentabilität ur ernsthafte Selbstrenectanten erhaltenglät Geft. Anfr. u. J U 8830 an Rud. Mosse, Berlin . W. sr

Teilhaber - Gesuch .
Hohe Rentabilität , geringes Risico .

Zur Etablirung einer Maler =Gerüst=Leih=Anstalt als G. m. b. H. in
Döln a. Rh. , nach neuem, gesetzlich geschütztem und praktisch bereits be¬
währtem System, sucht eine Gerüst=Bau=Anstalt unter eigener financieller
Beteiligung einen zur selbständigen kaufmännischen Leitung befähigten Te
haber, der successive mindestens K 30000 einschießen kann. Angebote unter
R S 146 an Haasenstein &amp; Vogler, . = . , Köln a. Rh.

Erste kaufmannische Kraft
technisch gebildet (studirter Ingenieur ) ,

itte 40, verheir., mehrere fremde Sprachen geläusg beherrschend
welcher länger als ein Jahrzehnt fast ganz Europa, sowie große Gebiete
in Asien und Africa geschäftlich bereiste, besonders repräsentationsfähig ,
tüchtiger Organisator u. sehr gewandt in Anbahnung neuer Verbin¬
dungen und Geschäftsabschlüssen ist, sucht Lebensstellung als

kaufmännischer Director
eines größeren industriellen Unter hmens (Maschinenfabrik

st). Suchender ist seit zwei Jahr eitender Director einerder
Naschinenfabrik, hat vordem sieben Jahre ein großes Maschi¬

nen=Export=Syndicat selbständig geleitet und besitzt gute Verbindung
en Kreisen, bei Berliner Bankfirmen und in di deutschen in

bereisten Ländern. Erste Referenzen. Gest. Anerbieten u. CO. 531
an die Exped. d. Bl. 4m

( Gesucht wird zum möglichst baldigen Eintritt ein
2) in der wissenschaftlichen u. technischen Chemie

gründlich durchgebildeter , erfahr . und euergischer

Chemiker
welcher imstande ist, ein neues Verfahren zur
Gewinnung von Stickstoffverbindungen fabricativ
auszubilden . Herren mit mehrjähriger Praxi¬
in Gasfabriken oder ähnlichen Betrieben werden
bevorzugt . Hohes Gehalt und bei Erfolg ange
messene Gewinnbeteiligung zugesichert.

Meldungen mit abschriftlichen Zeugnissen , An¬
gaben von Gehaltsansprüchen u. Eintrittszeit 2c.
unter G 0 594 an die Expedition d. Bl .
Von einer rheinischen Feinpapierfabrik

wird zu baldigem Eintritt ein sehr
befähigter “ : m1

jungerer Comptoirbeamtet

aus guter Familie gesucht , der flotter
Stenograph sein muß . Angebote unter
Darlegung des Bildungsganges und der
Militärverhältnisse sowie mit Angabe der
Gehaltsansprüche sind zu richten unter
F 2 690 an die Erpedition d. Bl . #

Keclame .
Für bedeutendes Werk am Rhein ( Maschinen =

brauche ) eine im Reclamewesen durchaus erfahrene
Persönlichkeit gesucht.

Es wird nur auf eine erste Kraft ge
sehen, welche mehrjährige , ersprießliche Thätigkei
auf diesem Gebiet nachweisen kann. Sprachen
kenntnisse erwünscht .

Ausführliche Augebote mit Lebenslauf , Alter .
Gehaltsansprüchen und Referenzen u. B 0 689
an die Expedition d. Bl. erbeten . 19

4
Versicherung .

Cautionsfähiger Ober=Juf) Jahre alt, welcher 20 Jahre mit
groß. Erfolg für ein und diesel rsich. thätig, auch heute sehr gute
Beziehungen und Agentenkreis besitzt, wünscht

General =Agenturen für Lebens=, Unfall= oder
sonst. Versich . =Branche

für größere Industriestädte Rheinlands (Sitz Elberfeld) zu über¬bernehmen . Gesellschaften , welche v. Capitalien auf erste Hypothek .
werden bevorzugt. Angeboe u. Ko 4567 an Rud. Mosse, Elberfeld . 80

Akademisch gebildeter

Lehrer des Eisenhüttenwesens
wird sofort gesucht. Herren , welche elektro =chemische Studien getrieben haben
erhalten den Vorzug. Angebote unter G P 595 an die Exped. d. Bl. hl.

Gr # ster Buchhalter ,
flotter, absolut perfecter und abse er Arber, der mit der doppeltenm 5Buchführung nach amer vollständig v# nt sein muß, zu

er möglichst früher für das ContorAntritt per 1. Januar 19
bedeutenden Fabriketablissements Leipzigs in dauernde und bei be
genden Leistungen gutbezahlte Stellung gesucht. Angebote unter V 185 anHoHaasenstein &amp; Vogler, . = . , Leipzig , erbeten.

Ein größeres Hüttenwer !
sucht für sein kaufmännisches Bureau in Berlin
einen

flotten Correspondenten
welcher in der Stabeisen = und Feinblech =Branche
erfahren , der Stenographie mächtig und im Besitz
des Einjährigen =Zeugnisses ist.

Angebote mit Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts
ansprüche erbeten unter H 0 329 an Haasenstein &amp;Vogler
. - . , Berlin W. 8. Hv

Ein tüchtiger, strebsamer und brauchekundiger

Kaufmann
(Christ) nicht unter 25 Jahren , für ein
Tuch - , Maß - und Confections - GeschäftJanuar oder früher gesucht. Demnächstige Beteiligung und spätere

nebernahme nicht ausgeschlossen. Gefl. Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehaltsforderung unter G. Be an die Exped. d. Zig, erbeten. pd

Geschäfts= u. sprachgewandter
Lur Herren¬ Kaufmann ,

ev., unverh . , auf. Dreißiger, weitgereist u. welterfahren, sucht BeSchneidergeschüste : teitigung an e. solidem AgentutKaufmann, 25 Jahre alt, 10 Jahre ! u Propre =Geschäft. Chemi
in nur ersten Maßgeschäften thätig, Branche, worin Suchender besond.
branchekundig , guter Verkäufer und versirt ist, bevorz. Ia. Ref. gege

m Verkehr mit feinster Kundschaft u. verlangt . Discr. zuges . Detai
Off. m. Ang. d. erf. Einl. u. Kbewandert, wünscht sich p. Januar 190

zu verändern. Angeb. u. 0 C 4731 121 an Rud. Mosse, Köln, erb.s
bef. die Ann.=Exped. Bonacker &amp; undRantz, Düffeldors. no (125 M. p. Monat Provisio

rector einer Champignon
Züchterei,

Stelle in a“ gevrüft , sucht ähnliche
and. Erfolgreiche

Arbeit garantirt. Ofsert . u. J. B 44
Offfee de Publicité, Brüssel ,

la. Hamburger Haus sucht an
allen Orter resp. Herren für den Ver¬

uf v. Cizarren an Händler, Wirte,Prirate
####e &amp; Co. , Hamburg.

Beteiligung .
In größ. Stadt am Niederrh. mit

Passer= u. Bahnverbind. wünscht ve
eines inmög. j. Kaufm. und Inhr. Betr. am Platz ur Aus

sutzung eines zu jed. Fabricat. kleine
rer Artik. sehr geeign. Zstöck. Ghändes mit Arbeitssälen, Arb.=
Stallungen 2c. — mit vermög. Fabri¬

int. eines begehrten nachw. lohnend
Artikels behufs Gründ. eines Untern.
oder Zweigniederlassung in Verbin¬
dung zu treten. Angeb. u. D H 548
an die Exped. d. Bl. 4n

Activer Associe
gesucht

mit L 2000 Capital.
Gute 64 heit für einen soliden,
geren Herrn in ein Liverpool

Engros=Geschäft einzutreten , das
profitabel ist und ungewöhnlich sit
und übersichtlich. Beste Referenze

Genaueste Un¬egeben und verl#
nig willkommen. Angebote 1

hiffre A K 1349 an Haasenstein
&amp; Vogler, . = . , Köln. He

Emann, 24 Jahre alt, d. engl.Ka
ache in Wort u. Schrift mächt .,

im Auslande gewesen, sucht in eine
Geschäfte Stellung, wo nach ein. Jahre

Beteiligung
90er

Uebernahme
möglich. Cap. =430=—40000. Droguen

ähnl. Branche bevorzugt, jedoch
nicht Bedingung.

Gest. Anfragen unter R 188 a
Haasenstein &amp; Vogler, . = . ,
Leipzig, erbeten.
Bis M. 100 . 000

sucht ein serieuser , älterer Kaufmann
der techn. Branche (Ueberseer) an solid.,
gesundem Unternehmen oder Fabri

Beteiligung .
Ausführl. Angebote erbeten unte

H N 8011 an Rudolf Mosse
Hamburg.

Katler und Finanzeure verbeten.
Teilhaber gesucht !

zur Gründung einer Eis= u. Eis
schinenfabrik in einer Stadt mit

über 100000 Einwohnern, wo ei
derartiges Unternehmen noch n
existirt, wird von einem Fachmann
ein Teilhaber oder Capitalist gesucht

it ca. 6000024 Einlage. Angebote 1
537 an die Exp. d. Bl. A4n

Capitalkräftiges Haus¬
wird von einem in vielen Bran¬
chen tüchtigen und erfahrener
Kaufmann gesucht, welcher viele
Jahre im Auslande thätig war
und sünf Sprachen in Wort u
Schrift beherrscht. Derselbe

wäre imstande, neue Brauchen
aufzunehmen , sowohl Import als
Exp. Ang. u. S J 340 a. d. Exp. d. Bl.

siefergrube und Pflastersteinbruch .D Schpteaträtiger
Teilhaber gesucht .
Angeb. u. D E 545 an d. Exp. 4n

fahrener , solider und reprä¬
Eseutationsfähiger

Kaufmann ,
29 Jahre alt, längere Jahre selb¬
ständig in
Roheisen u . Coaks ,

sucht Umstände halber sofort od. später
keitenbe Steunn

oder
a Vertretung
gleich welcher Branch

Suchender ist an selbständiges Ar¬
it, vertraut mit der gan¬beiten toirpraxis , Abschluß, GesetzeTr

ewandter Correspondent, gute Kennt¬
isse der engl. u. franz. Sprache ,flotter

Verkäufer
icheres zielbewußtes Auftreten.

Angebote unter D S 558 an di
Exped. d. Bl.

Gesucht tüchtiger

Oberrealschule
Bochum .

Auf sofort bis 1. April 1901 für
einen verstorbenen Mathematiker

outrotel
Verkreter gesucht

Monatliche Remuneration 240 c#
eventuell me

Bochum, 12. November 1900.
Das Curatorium.

raf
i m Erster Bürgermeister.

Ein erfahrener

Secretär
wird von einem
Rechtsanwalt u. Notar ,
hauptsächlich für Notariatssachen, ge¬
sucht. Gutes Gehalt, dauernde Ste

Angeb. unter G A 691 an die
Exped. dies. Bl.

Lebensstellung .
Von einer ersten Fabril

seidener

Schirmstoffe
wird ein mit der Brauche
vertrauter

Reisender
für In = und Ausland

gesucht . hu
Stellung angenehm u.

hoch salarirt . Nur tüch
tige, strebsame Herren
wollen Angebote unter
G 6697 an die Exped .
d. Bl. gelangen lassen.

Eine erste rheinisch=westfälische
Kurz= und Galauterie¬
waren =Großhandlung

sucht für eingeführte Tou en im Sieger
land 2c. einen mit der Kundschaft ver
trauten, tüchtigen

Reisenden
zum sofortigen oder baldigen Eintritt,
sowie für

Lager
einen durchaus branchekundigen

jungen Mann .
Angebote unter G M 592 an di

Exp. d. Bl.
BrEine ältere

Lackfabrik
sucht zum 1. Januar oder Februc
1901 für Süddeutschland ein. tüchtige
mit der Kundschaft vertrauten

Reisenden .
Es finden nur solche Herren Be¬

rücksichtigung, welche in der Lage sind,
zu könihre Erfolge nach
668 an dieAngebote unter

Exped. d. Blattes

für den Verkauf von american.

Gefl. ausführliche Offerten,
Qualification darthuend, unter
H H 8027 an Rud. Mosse,
Hamburg , erbeten.

Ein seit langen Jahren be¬
E stehendes, bei Grossisten
vorzüglich eingeführtes Agentur
geschäft der Colonialwaren
branche sucht zur weiteren Aus
dehnung für Elberfeld , Barmer
und Umgegend noch einige

antual .
Verlrelungen

leistungsfähiger Häuser ( Wei
und Cigarren ausgeschlossen)

Angebote unter X 4615 bes
d. Ann. =Exp. Jak . Vowincke!
Elberfeld . Ve

Herren¬

Confection .
Eine leistungsfähige Kleiderfabr

sucht für einen Teil von Rheinland¬
Westfalen einen eingeführten, tüchtiger

Vertreter .
ungen; Verschwiegen¬ünstige Bed
lusführliche Angebot¬heit zugesichert

bes. unter R 4661 die Ann.=Exped.
Jak. Bowinckel, Elberfeld. Dii

sucht ein seit Jahren im Industrie¬
zirke von Yorkshire ansäster deutscherekaufmann. Feinste Re
Angebote unter F , 118 bes. die

Expedition d. Ztg. 4m
Ein Specialgeschäft

welch , mit Schneiderkundschaftarbeitet
sucht Vertretung

oder Commissionslager einer leistungs¬
igen Nähmaschinenfabrik.
ngebote unter Ha 691 F aHaasenstei&amp; Vogler, . = . ,Haunover. H

Cognac .
Reisender, 26 J. alt tücht., fleißigund in noch ungekündigter Stellun

mit feiner Kundschaft, wün ver
1. Januar 1901 zu verände

A O 479 an d. Exp.

Reisender =Gesuch .
Zum 1. Januar 1901 oder später

wird ein tücht istlich,<space>sol ider, <space>einsReisender fl größten
Getreide=, Futter= und Dünge

säfte der Provinz Sacmittel=Ge
esucht. RslheenBraue
eine dauernde angenehme Stellun

reflectirrn. Ausführliche Angebor
mit Gehaltsforderung an Rudol
Mosse, Magdeburg, erbeten unte

U 380.
Stabeisen= und Eisenwarengeschäft

Rheinlands sucht einen
(2

ersten Verkäuftr ,
gesetzten Alters, für die Detailabteilung
owie einen

Reisenden
zum Besuche der kleineren Eisenwaren

schäfte, Klempner 2c.
ngebote mit Angabe über bisherig

hätigteit und Gehaltsansprüche un
B A 676 an die Exp. d. Z erbeten.

Reisender

gesucht .
E mit der technischen Gummi

waren=Branche eingehend vertraute
Reisender , welcher nachweislich mi
Erfolg die größeren Fabrik=Etablisse
ments Nord= und Mitteldeutschlands
besucht hat, wird unter sehr günstiger
Bedingungen für eine bedeutende
Fabrik gesucht.

befl. Angebote unter D L. 626 a
die Exped. d. Bl.
Draveller wanted, — Gentle
+man #speak German, French,

for Germany , AustriEnglish, MustSuisse, Russia and Holland
ighestknow Phôtographic tr

references required. abrook
Bros . &amp; Co., 21 Edmund Place ,
London E. C.

Tuch - Engros .
Reisender gesucht, welcher in Bader

Lürtemberg und Baiern gut einge¬
ührt ist. Angebote mit Gehaltsan
sprüchen u. E B 642 an die Exp.

anche.Schu
fabrik sucht fürBedeutende E

Touren Norddeutsch=die einge
lands, Ostpreußen, Schlesien , Sachser
2c. einen mit Branche und Kundschaf
durchaus vertrauten Reisenden . Nur
solche, die diesen Anforderungen
nügen, auf Reisen bereits erfolgreich
thälig waren und mit der F

ffschuhbranche bekannt sind, beliebSt
gebote nebst Zeugnisabschriften

Gehaltsanspr . unter A B 89 an
Exped. dies. Bl. gelangen zu lassen. 41
∆ ür Westfalen , Lippe=Detmold und
O Schaumburg=Lippe wird zum 1.
Januar 1901 ein gewandter

Reisender
in der Liqueur= und Weinbranch
gegen hohes Gehalt für eine einge

hrte Firma gesucht. Nur solche ,
welche mit Erfolg gereist und gut
Zeugnisse aufzuweisen haben, finder
Berücksichtigung.

ngebote unter D M 627 an die
Exped. d. Bl.

Wanc. 1d a. uchale de
O wand. in der Colonial=, Drog.= u.
Materialw.=Branche, sucht

Reiscbestel
Feinste Referenzen. Angebote unter
A N 478 an die Exped . dies Bl. 4

Reisender
baldf. Liqueurf. u. Weingroßhölg.
llter,ges. Angeb. mit Ang. d. Ei

ispr., Phot . u. Zeugnis=Abschr . unt.
M N 100 hauptpostl. Köln a. Rh.4n

Haasenstein¬
&amp; Vogler , . - G.

Hohestr . 148—1501Köln, Fernsprecher Nr. 90* 125 Arrfür all
8Eine Fabrik

in derangenehmsten Stadt
2 des Rheinlandes, mit

5 daranstoßendem
Park und

Villa ,
zusammen über 25 #
Morgen , sowie eine
Anzahl Häuser ] in

8 vornehmster Lage g
9 dieser Stadt , sind

wegen beabsichtigen ##
Wegzugs

Zuverkäufen .
Das Ganze eignet sich

8 für ein Consortium oder#
einen Privatmann , der #
in eine hervorragende

0 gesellschaftliche Stellung #
mit diesem Kaufe ein¬
treten will. Offerten u. C
Chiffre A P 1354 an S
Haasenstein &amp; Vog¬e

9 ler , . = . , Köln. so 6

Gesuch .
Mit Mark 10=—12000 A

zahlung wird nachweislich ren¬
tables, kleineres Fabrikgeschäft

übernehmen gesucht, er
iligung. Angebot : unter Z W

1340 an Haasenstein &amp; Vog¬08 ler, . = . , Köln.
Ein gesetzter, nicht zu junger
solider Herr

welcher Süddeutschland, mögl.
auch Rheinland und Westsalen;

c längere Zeit mit nachweislichem
a Erfolg bereist hat, die Brauch
# kennen und durchaus b

sein muß, eine größere Firma
würdig bei der Kundscaft zi34vertreten , wird von einem alt¬

8 renommirten
8 Fabrikgeschäft . s

8 Gas = u. Wasser¬

8 leitungsbranche
gesucht .

Angebote mit Lebenslauf,
8 Zeugnisabschrift., Photographie, ##

Angaben über Gehaltsanspr. , 6
Eintritt 2c. unter B 6594
durch Haasenstein &amp; Vogler, C. = . , Frankfurt a. Main,
erbeten. Ho

8 GrößereWerft m. Hafen
am Ryein sucht einen leistungs¬

5 fähigen

Leiter .
Nur solche Herren, welche die

9 Kundschaft kennen , in der Ac¬
quisition, Organisation und in C

r Spedition Hervorragendes
Zeug¬sowie Meterenze

n unter
4 B1341 ihre Meldung mit

Koch sucht Wirtschaft
zu übernehmen. 4#

Angebote u. X V143 an die Exp.

Angabe der Gehalisansprüche an
Haasenstein&amp; Vogler, .= . ,HoKöln, einsenden.

Für Rheinland und
Westfalen , speciell Koh¬
len = Revier , wird ein
durchaus tüchtiger , ener¬
zischer

Reisender

fesucht .
Berücksichtigung finden

nur solche Herren , welch¬
bereits in diesem Rayon
gereist haben .

Die Tour ist größten¬
teils eingeführt .

Angebote mit Referen¬
zen und Angabe des Ge¬
haltes unter Chiffre F E
670 an die Exp. d. Bl .
erbeten . wi

Reisender

gesucht !
Von einer Weinhandlung am∆

nit alter, bester Kundaf *)bildeter Vertreter aus
Familie gesucht, welcheuter ereist hat. Kennt

nis der Branche nicht unbedingt ver¬
langt, dagegen bisherige Führung
ohne Tadel. Angenehme, dauernd
Stellung zugesichert. Bewerber wolle
unter Mitteilung ihres bisherigen
Lebenslaufes, sowie ihrer Ansprüche
ihre Angebote unter B W 697 an
die Exped, dies. Blattes einsend .

Zimmerthüren .
Ein tüchtiger, fleißiger Ver¬

käufer, der mögl. mit der Bau¬
kundschaft Kölns u. Umgegend
bekannt und Erfolge aufzum
sen, von eingef . Hause pe¬
od. später gesucht. Gehalt nach

hr.Leistung. Ang. mit Zgn.=Abse
u. A C 300 an die Exp. d. Bl.

Per 1. Januar sucht routinirter

Reisender ,
perfect französisch sprechend, im

ihrt,und Ausland gut eing
ment. Ges. Angebote u. G. H 695
an die Expedition d. Bl.

sfähige Dampfseifeneine leist
und Parfümeriefabrik wird pe

sofort oder später ein gewandter, tücht

Reisender
gesucht, welcher in diesen oder ähn
lichen Artikeln , wie Cololonialw.
Rheinland und Westfalen bereist he

Gefl. Angebote mit Saläransprüche
Umsatz, Zeugniscopien u. F B66
an die Expedition d. Bl.

n einer rhein. Lackfabrik wird
3 für 1. Januar n. J. ein

Magazinier
gesucht. Bewerber, die einen gleichen
Posten in einer Lackfabrik bereits be
kleideten, wirklich selbständig arbeite
können und die Spritlackfabrica
beherrschen, wollen ausführl. Angebote
mit Gehaltsanspr. u. D 619 an
die Exp. d. Bl. senden.

Rudolf Mosse
Köln ( Annoncen¬Obenm Annahme für

pforten 2/4 4DaneZeitungen

Geschäfts¬
Uebertragung .

Sehr gutgehendes Galanterie= u.
Schreibwaren=Geschäft best ige
Nachens wegen anderweitig. Unter
ehmens unter günstigen Bedin¬

gungen sofort zu übertrage
Angebote unter K A 166 an

Rud. Mosse, Köln. 80
Strebsamer junger Mann sucht
S zur Vergrößerung seines Ge¬
schäftes

4000 Mark
gegen Zinsen . Sicherstellung durc

erung über 10000 .4n
Reflectt wollen sich unter
K E 170 an Rudolf Mosse,
Köln, wenden.

brik industrieller Oele und
U Fette sucht pr. sofort branche¬
kundige, tächtige

Reisende
fürs Ausland .

ngebote , begleitet von Refer.
K S 160 an Rudolf Mosse,

Köln, erbeten.
sucht wird von einem Walz¬O werk in Westfalen perJanuar ein

Correspondent ,
der mit der Beschaffung der Fabrik¬
materialien , Revision der Facture
2c. vertraut ist. Accurates u. flottes
Arbeiten Bedingung.

Offerten unter KH173 be
sorgt Rudolf Mosse, Köln. sr
St .
Streug reell .

Junger , hübscher
Kaufmann

mit gutgeh . Gechift (Pfalz), 40
ille Vermögen, Ende der 20e

evang., wünscht, da es ihm an
Damenbek. fehlt, mit hübschem
vermög . , häusl . ges. Fräule
aus guter Fam. bekannt zu werdet

Vermittl. verb., d g. solche ##Prof
von Eltern od. Vormund erünscht. 85Nichtconv. geht zurück. Anonym .
inber. Str. Diser. Man wei

sich unter „Vertrauensvol
K O 157 an Rudolf M
Köln.

Bantechnikergesucht .
Ein in allen Zweigen des Bau

handwerkes durchaus erfahrener Bau¬
techniker gesucht. Gest. Anerbieten mitlauf und GehaltsansprüchenL8

Fr. Kuckelmann, Baugeschäft,
Homberg a. Rhein.

Für ein elektrotechnisch. Unternehmen
O in Rußland werden einige akade¬
misch gebildete

Ft
Elektrotechniter

möglichst russischer Nationalität , gesucht,
die der russischen Sprache vollständi

mächtig sind und mehrjährige Praxi
sinter sich haben.

Angebote unter Einreichung de
Lebenslaufes mit Bildungsgang und
Zeugnisabschriften , sowie Gehalt

ansprüchen unter G C, 596 an di
Expedition d. Bl.
Irst . Elberfelder Agen
2 turgeschäft der Co

lonialwarenbrauche sucht
per 1. Januar durchaus
zuverlässigen erfahrenen

Buchhalter und

Correspondenten
ins der Brauche . Ange¬
bote mit Zeugnisabschr . ,
Photographie und Ge¬
haltsausprüchen besorg
unter V 4681 die Ann.
Exped . Jak . Vowinckel ,

VlElberfeld .
##ir beabsichtigen einen gründlic

X4 durchgebildeten und erfahrenen

der auch den Handel mit lat
in iendarfsartikeln und Erz nnischeien desund all zustellen.bet cht, Lebenslauf,

(Gehaltsauf üchen u.eugni
se, wann der Echritt erfolgen

lann, sind zu richten an die
Haupt =Bezugs = u. Absatz¬

Genossenschaft
für Rheinpreußen ,

e. G. m. b. . ,
zu Bonn .

Architekt .
S. pa e Reisestelle in HolzngebeBaum
22 M Office de Publicité ,IbBrüssel.

Reisender.
repräsent. u. durchaus firm im Umgane
m. d. Kundschaft , sucht Engagement in

.Hause f. d. rhein . Bezirke. Ia. Zeugn .
Ref. vorhanden. Angeb. unter 0 B

730 an die Ann.=Exp. Bonacker
Rantz, Düsseldorf.

Buchhalter
1. Januar für eine Oel= un

kehlmühle gesucht. Derselbe muf
ndig arbeiten .10bo nter W 2296 an die

Bürger=Zeitung , Krefeld. Ho

Zuschneider
längere Jahre in seinem Maßgeschäft
thätig, sucht, gestützt auf beste Zeug¬

nisse, in einem Maßgeschäft Stelle
Gefl. Angebote u. J A 35754 be¬

sorgt D. Frenz in Mainz.

Zuschneider
kraft allerersten Ranges, allen An¬

forderungen der feinsten Schneider
wachsen, mit 10jähriger Thätigkei

sucht per Januar 1901 in nur fein
ause Stellung . Angeb . u. D N 553

an die Exped . d. 2 n
Junger strebsamer
Conditorgehülfe

sofort gesucht. Angeb. u. R 344 an
die Ann. =Exped. D. Schürmann
Düsseldorf.

Ein selbständiger 4m

Conditorgehülfe
findet für gleich dauernde und gut
Stellung . A. Ziepert, Conditor ,

Bad Ems
Per sofort
2 Schiffsjungen

ür deutschen Segler nach Australie:
zur Aus.und zurück gesucht. Mi

üstung =—500 M erforderlich.
Brunkhorst u. Voß.

Eckernförderstr. 621, Hamburg .

Robes .
Ich suche per Januar=Februar eine auf jedem Gebiete perfecte

Costume - Zuschheiderin ,
welche prima Zeugnisse aufweisen kann.

Angebote oder Vorstellung

Hüchtige Kraft im Alter von
25 bis 30 Jahren von

großem industriellen Etablisse¬
ment in Süddeutschland per
bald gesucht . Neben guter all¬
gemeiner Bildung verlangt:
besondere Fähigkeit in de
Correspondenz , rasche Auffas¬
sungsgabe , sicheres und schnel
les Arbeiten und gute Sprach
kenntnisse. ab

Ausführliche Anerbietungen
mit Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Ansprüche unter G K
700 an die Exped . d. Bl.

Nic . Jos . Baum ,
Köln , Altermarkt .

Verkauferin .

ine Eisengroßhandlung
S sucht einen zweiten

Buchhalter .
der auch Correspondenz
mit zu besorgen hat, sowie einen

Facturisten
mit schöner Handschrift. Brauche
kenntnis unbedingt erforderlich.
Eintritt sofort, spätestens 1.
Januar. Angebote u. G N593
erbeten an die Expedition d.
Zeitung be

Tuch¬

Engrosgeschäft .
r Mann, der selbständ. einemJu

kann und sich erent,Lage¬
e Reise eignet , per 1. Januar

ucht. wi2 ührl. Angebote mit Angabe d
Gehaltes unter FW687 an die
Expedition d. Bl. erbeten .

Wünschen Sie guteParis . Stellung leichvie
ob Handel , Industrie , Gewerbe oder
Hausversonal, auch ohne Kenntnis

sranzösischen Sprache? Schreiben
die an Le Travailleur , Paris,

Boulevard Bonne Nouvelle 2. 31
der30 J. arh. KaufmarC und h. ut.Dr.

Auslande , undGeschäft , a
Jahre im Bankfach thätig gewesen, der

sl. und französ. Sprache mächti
in dopp. Buchführung 2c. perf. ist, sucht

Vertrauensstellung
n diesen oder verwandten Branchen.

Caution kann gestellt werden. Ange
inter L 1771 an die Ann.=Expe

E. Schellmann, . -Gladbach. 8
4Professor sucht Stelle als

Reisebegleiter
nach England für die Weihnachts
Ferien. Sehr bekannt in London,
auch in Paris. Angebote u. X I
228 an die Exped. d. Bl.

Heirat .
Ein Fabricant, 38 Jahre, mit ge¬

sichetter Existenz , in angenehmer ge
sellschaftl. Stellung, sucht mit vermög.
evang . Dame Ende der 20er in Bri¬
wechsel zu treten, der bei näherer Be¬
kanntschaft u. gegenseit . Neigung zur
Ehe führen könnte . Vermögen kan

sichergestellt werden . Vermittlung von
Verwandten erwünscht . Absolute Vei

schwiegenheit zugesichert. Geft. Aner
bieten unter Klarlegung der Verhält
nisse unter D K 550 an die Exped

Ztg. erbeten.
Ehrensache !

Strebsamer junger Mann, Sohn
achtbarer Bürgerf., durchaus solid,
evang., von dunkler, mittelgr. Staturenmit einigen Ersparnissen :
Verm . v. 30. —40000 4, sucht, da
das elterl., nachw. rent ssenzu übernehmen geden
Lebhe Siegck¬ Lie

Geschäft besitzen, wollen vertrauens
om. mit Photogr. , u. kl. Di

ing ihr. Verhältn. u. K K 15
an Rudolf Mosse, Köln, gelangen
lassen. Vorl. anon. wird berücks., Nicht¬
conv. sofort zurück. Gewerbsm. Ver
mittl, streng verbeten. Am

Heirat .
Suche hübsche Lebensgefährtin mit

100 000 c Vermögen. Bi
28 J. alt, akad, geb, in brill. ge¬en

g¬sellsch. Pos. u. Lebensstellg . i
industr. Werk in rhein. Großsta
Diser . Ehrensache . Verm . verb. Ang
u. C N 528 an die Exp. ds. Bl.4m

Jung . Kaufmann ,
Ende der 2er Jahre,mit seh

15g.rentabl. Geschäft ,
sucht die Bekanntschaft einer

e
Wne. mit einenDame (jun

geschlossen) zweck¬Kind nicht al
Heirat. Anonyme Angebote
werd, nicht berücksichtigt. Phote
graphie erbeten. Vermögen er¬
wünscht . Angebote u. F S 254
an die Annoncen=Expedition
Friedr . Schatz, Duisburg.

erm. alleinst. Fräul., 28 ., g. Fam.
X ang. Aeuß. , Waise , h. erz., w. Bel
m. bess., geb. kath. Herrn i. s. Lebensst.
z. Heirat. Herren, d. s. wirkl. gl. Hein

ersch. woll ., m. a. d. ernstg . Ges. Briest
s. u. D O 66 g, die Exped. d. Bl.41

Heirat
wird von ält. christl. Ehepaar streng

lr. Ger. zindiscret ve
rer Ve15mit Anga

r. unter WA 312 an dieAr
Bl. erb. W. bis 25. Nove 4mabgeholt.

Es ist bei mir eine
Lehrstelle

frei. Junge Damen, nicht unter
17 Jahren , wollen sich vorstellen

Nic. Jos. Baunbei
Köln, Altermarkt.4

Hausdame .
8h.Geb. Frl., ges. Alt., im Erz.

sche gründl. erfahr., mit K bst
ertr., gern thätig,

95., a Angeb. u. Hoeg
haft äl ur 5. Bl., Bonn. ean die Ag

(ein besseres , in der Kinderpflege
plich erfahrenes Mädchen
indern nach London gesucht.

Agebote an Frau Simon Zähringer¬
traße 5, Saarbrücken. 4m

19selt. Kinderwärt. sucht Stelle d. Frau
Luy, Köln, Streitzeuggasse 631.

Ich suche für mei
Mannfactur =, Modewaren¬
und Confections=Geschäft
ne durchaus gewandte Verkäuferin

Eintritt anfangs Januar. Pensionim im
Heinr . Schmitz ,

Köln, Unter Taschenmacher .

Modes .
Per Anfang Januar 1901 suche für

mein Putzgeschäft eine durchaus tücht
1 . Arbeiterin ,
welche geschmackvoll und chic garnirt .

Offerten mit Gehaltsansprüchen uZeugnisabschriften erbeten an
Julius Mann, Hagen i. W.

16Modes .
Suche für sofort oder 1. Januar

eine tüchtige, selbständige erste Arbeiterin
für seinen Putz, bei hohem Gehalt u.4nJahresstellung.

C. Baum Wwe. ,
Marburg a. d. Lahn.

Altes, vorzügliches
Cigarren= u. Cigaretten¬

Engros=Geschäft
in Frankfurt a. M. direct zu verkaufen .

Angebote von capitalkr. Reflect. u.
D C543 an die Expedition d. Bl. 4n

Suche sofort zur Führung meiner
* Filiale eine ältere, branchekundige

Verkäuferin .
Caution und langjährige gute Zeu
nisse erforderlich. Carl Wiemann,
Bonn, Conditorei und Café.

Modes .
Eine durchaus tüchtige , selb¬

ständige
1. Arbeiterin

sowie mehrere tüchtig
II. Arbeiterinnengesuck
Geschw. Süßkind

Vonn, Hoflieferanten .
8

für mein Luxuswaren=Geschäft
O suche ich eine gewandte

Verkäuferin
zur Aushälfe .

Gust. Bredow, Krefeld.
Aelteres, gebildetes, evgl.

Mädchen ,
im Schneidern , Feinbügeln,
Serviren, möglichst Frisiren u
. d. f. Zimmerarbeit wohl er¬

fahren, gesucht.
und PhotographieZeusen am Zran

I . M. Neven Du Mont ,
Köln =Marienburg ,

Leyboldstr . 45. 4
Gebildete , evangelische

Ur
Erzieherm

zu einem Mädchen von
6 und einem Mädchen
von 3 Jahren gesucht.

Angebote unter V B 26 an
die Exped . d. Bl. ab
Zu meiner Stütze im

Haushalt
suche ich für den 15. Dec. ein evang .

Fräulein .
Dasselbe muß im Haushalt erfahren
sein und die Aussicht und Pflege von
3 Kindern im Alter von —9 Jahren
sowie die Ueberwachung der Schul¬
arbeiten übernehmen können.

Familienanschluß gewährt.
nebst Photographie zusen er G C 693 an die Expe¬dition dieses Blatte 8

Tehrerinnen gesucht ,
evang. , zu 2 Mädchen von 10 Jahr.,
kath., für Pensionat am Rhein. 4m
Italienerin
Französin
Engländerin

für Pensionate
Mitteldeutschlands

Frau Thiele , Köln , Wollküche .Internationales Institut, gegr. 1878

Haushulterin !
Zu sofort oder später wird ein in

jeder Beziehung tüchtiges, umsichtig
s und gebildezuverlässi ing

ein gesucht, welches in ei.
Sacken und EinmachenKü

perfect i dasselbe muß in aller
Zweigen eines feinen Haushaltes gründ

lich erfahren u. befähigt sein, denselben
elbständig zu führen, auch ähnliche

Stelle schon bekleidet haben. AnbebottsprüchenZeugnissen und Ge
A N 1352 an Haasenstein

4m&amp; Vohler, . = . , Köln.

Haushälterin
gesucht .Für einen größeren besseren bürger¬

lichen Haushalt wird eine durchaus
tüchtige, ättere, evang. Haushälteribens¬sucht. Gest. Angebote mit
auf, Gehaltsansprüchen und mögl,

S W 26hotographie erbit ein. 6postlagernd Mörs am R
Wwe . , (vgl. , in Rückjunge

Beüns sant ten durchaus
erfahren, sucht Stelle als c0

Haushälterin .
Angeb. u. E91 an die Ag. .Bl., Bonn.

Erfahr, evang. Mädch . sucht, gest.
E a. gute Zeugn. u. Empf . , z. 1. Der.Stelle al

Jungfer
u 1 bis 2 Kindern. Angebote unter

H J 1035 an d. Ann.=Exp. Th
Raus, Aachen .

Eine durchaus erfahrene

Zweitwarterin
per 1. Februar gesucht

Julius Lucas Junior,Elberfeld .
Redacteuren T luguß Schmits in Kölug'Verantwortlich für denug V. Bales in

. DuMont Schauberg in Köln.Verleger und Drucken
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